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friedensfreunde.

Frankreich, das durch die Rückkehr zur dreijährigen Dienst-
zeit seine Kriegsbereitschast verstärkt hat, wünscht sein Freund-

schaftsverhältnis zu England in die sestere Form eines Bünd-

uisses zu bringen, nur, wie fein früherer Minister des Aus-
„artigen Pichon so schön sagt, die Aufrechterhaltung des

Friedens unter den Großmächten zu sichern. Rußland will
mit französischem Golde Bahnen bauen, sum fein Heer schneller

auf Kriegsfuß setzen zu können, sucht durch »die Wühlarbeit

Ungezählter Spione die Verteidigungskraft seiner Grenz-
Uachharn zu unterminieren und läßt es sich ungeheure Summen
,kosten, um seine Heeresmacht zu vergrößern. Gleichzeitig aber

bereitet der russische Bar den dritten Friedenskongreß vor.

Die Regierung der Vereinigten Staaten schließt Schiedsgerichtss
vertrage ab, die das Entzücken aller Friedensscluvärmer bilden,
weh begünstigt zugleich die furchtbare Selbstzerfleischung des
mrglücklichen Mexikos, weil es nicht in seine Pläne paßt, daß

in diesem, dem Panamakanal so nahen und an Petroslmmquellen

wichen Lande eine starke selbständige Regierung entsteht. Es

ist kein Wunder, wenn das Vertrauen auf die Absichten und
Versicherungen solcher Friedensfreunde nicht hoch im Kurse steht.

Es ist bezeichnen-d, daß man in England den französischen

Bündnislockungen gegenüber sich ablehnend verhält. Zu
welchem Zwecke sollte ihm auch ein festes Bündnis mit Frankreich
oder Rußland nützen? Usm Deutschland niederszuringens Der

Erfolg wäre immerhin mehr als fraglich, und wenn es gelänge-

welchen Nutzen brächte der britischen Weltmacht ein über-

mächtiges Rußland? Man braucht nur an die russissche Sehn-

sucht nach der Herrschaft über die Dardan·ellen, an Frankreichs
Ansprüche auf die Vormacht im Mittelmeer zu berufen, mn sich
klar zu sein, daß ein französischsrsussischer Sieg in Europa

gerade das ift, was England so unbeguem und schädlich wie

möglich wäre. Wenn in England vor noch nicht langer Zeit
der Wunsch bestand, Deutschland zu schwächen, so darf man über-

zeugt sein, daß diese Periode der Vergangenheit angehört

Eine Kriegsflotte wie die deutsche ift ein Gegner, mit dem es
besser ist. sich zu vertragen als sich zu schlagen- Die nüchtern
und klar urteilende Weltpolitik Englands hat sich überraschend
schnell auf diese Erkenntnis eingerichtet, und darum wird
König Georg, wenn er jetzt seinen Besuch in Paris abstattet,

nicht als ein auf Gedeih usnd Venderb engverbiundener Geschäfts-

teilhaber erscheinen, sondern nur als ein liebenswürdiger und

geschätzt-er Freund, der sich seine Selbständigkeit bewahrt hat und
auch andere Freunde haben kann, werm er will, zum Beispiel
Deutschland.

Das mag eine bittere Erfahrung für die Franzosen fein,
zumal in diesen Tagen, da der Dreibund in trautem Gespräch
an den Ufern der Adria vereinigt ist und Kaiser Wilhelm noch

dazu Gelegenheit hat, mit seinen griechischen Gastfreunden
allerhand Verbindlichkeiten auszutauschen und hohe Politik zu

treiben, ohne daß die französischen Gönner der griechischen

Finanzen Gelegenheit haben, ihre Nase hineinzustecken Man
braucht diesen höfischen Unterhaltungen keinen übertriebenen
Wert beizumessen und kann auch ruhig zugeben, daß der schlaue

Kreter Weniselos die Fähigkeit hat, sich wie ein Aal zwischen

Dreibund und Entente ·d-urchzuswinden, aber ebenso wird man
auch gewiß fein dürfen, daß znsm mindesten dem gar zu ein-

seitigen Einfluß Frankreichs ein zweckmäßiges Gegengewicht
geboten wird.

Frankreich glaubt zwar, mit Geld alles machen zu können
Und hat ja auch eben erst wieder die Türkei seinen Interessen

dienstbar zu machen gewußt, aber es hat auch wiederholt schon
Edke schmerzsliche Erfahrung machen müssen, daß die fürstlichen
Familienbeziehungen, die einst die Weltpolitik be-herrschten, auch
heute noch nicht ganz ihre Bedeutung verloren haben. Gerade

auf der Balkanshalbinssel spielen ja die Verschwägerungen der
verschisedenen Fürstenhäuser eine besonders große Rolle.

Natürlich darf dabei die Grundlage des praktischen Jnters

Ssses nicht fehlen, aber es ist kein Zweifel, daß auch hierin
Deutschland im Laufe der Zeit ein gefährlicher Nebenruhrek
Frankreichs werden wird. Der wachsende Reichtum Deutschlands

deUgt nach Betätigung, der Reichtum Frankreichs beginnt den
enormen Anforderungen gegenüber den Ruf der Unerschöpslichi

reif zu verlieren. Deutschland hat ungeheure Summen für sich

“mit, für die Entfaltung feiner riesigen Industrie, für Eisen-
50511- und Wege-bauten, für den Ausbau seiner Städte, für
SCsundheitliche Verbesserungen für Luxusbauten in Staat und
Gsteinde verbraucht. Jn diesen nützlichen oder über das
Nutzlslche hinausgehenden Ausgaben ist so vie-l geleistet worden,

"Uß Ietzt der Zeitpunkt gekommen zu sein oder nahe bevor-
EsWeben fcheint‚ ein langsameres Tempo einzuschlagen. Kundige
Beobachter glauben auch annehmen zu dürfen, daß unsere
IFIdUstriellen Werke im großen und ganzen auf den neu-zeit-
Ichsn Stand gebracht sind, so. daß in absehbarer Zeit eine Art
ehakkunsgszustawd in idem Ausbau unsrer Anlagen eintreten
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könnte. Hierdurch würd-e Geld in großem Umfange verfügbar
werben. Frankreich dagegen ist sowohl au-f industriellem Ge-

biete wie sauch in der Ausgestaltung der Verkehrsmittel und in
städtebaulicher Beziehung weit zurück und muß sehr viel nach-
lholen, wenn es auf einer anständigen kulturellen und wirtschaft-

lichen Höhe bleiben will. Das wird aber sehr viel Geld kosten,

und darum wird für Frankreich der umgekehrte Entwicklungs-

gang wie für Deutschland eintreten. Es wird ihm im Laufe der
Jahre allmählich schwerer werden, feine Rolle als Bankier aller

möglichen großen und kleinen Staaten durchführen zu können.

Schon jetzt wird es ihm nicht leicht, neben feinen Dielen Darlehen

an fremde Staaten die ungeheuren Kosten feiner Rüstungss

verstärskung aufzubringen, zumal da die Steuerpolitik in Frank-

reich gewohnheitsmäßig ein Spiel-shall der Parteipolitik ist.

Allerdings lassen sich die Franzosen ishr Geld auch ganz ges-

hörig bezahlen, nicht nur in Gestalt von Zinsen, sondern auch

durch Bsestellungen, Gerechtsame und sonstige Vorteile, aber sie
begeben sich damit auch in eine gewiss-e Abhängigkeit von den

Staaten, deren Gläubiger sie sind und in deren politische Un-

besonnenheiten sie nur allzuleicht mit shineinverwickelt werden

können. Immerhin bis heute ist immer noch die Finanzkraft

der Haupttrumpf, den Frankreich im internationalen Wett-

kampf ausspielen kann und auf dessen Asusnützung es trefflich

eingeübt ift. Mit seinen Gebdgeschäften sucht es Deutschland

wirtschaftlich zu schädigen, politisch zu isolieren, und das nennt

Herr Pichon, den Frieden unter den Großmächten sichernl

Nein, wenn der Friede erhalten bleibt, so verdanken wir
dies Englands wohlüberlegter Jnteressenpolitik, vielleicht auch

der Einsicht der russischen Staatsmänner in das Friedens-

bedürsnis ihres Landes, sin allererster Linie aber der festge-

gründeten Stärke und Einigkeit Deutschlands
 

\

Vom Gage.
s- Der Schslesische Bismarck-Ve«r.ein "(E. V.)« zu

Breslau hatte«angeregt, den hundertsten Geburtstag Bismarcks
im nächsten Jahre durch eine große gemeinsame Feier
aller auf patriotischem Boden stehenden Vereinigungen Breslaus
zu begehen. Der Wahlvere in der Fortschrittlichen
Volkspartei in Breslan hat die Teilnahme an dieser Feier
abgelehnt.

w. über die Düppelfeier in Sonderburg wird berichtet: Am
Sonnabend vormittag vereinigten sich die Sonderburger Schulen,
Abordnungen des 3. Bataillons des Füsilier-Regiments ,,Königin«
Nr. 86, der Marine, der patriotischen Vereine und der städtischen
Kollegien mit den in Sonderburg weilenden Veteranen zu einem
imposanten Festzusge nach dem DüppeldsenlkmaL Hier hielt
Ghmnasialdirektor Spansuth aus Flensburg eine Ansprache, in der
er an die glorreichen Ereignisse vor 60 Jahren erinnerte, und, an
die Jugend gewendet, diese aufforderte, das schwer errungene Gut
immer zu bewahren Hiernach fand eine Vekränzung der Krieger-
gräber statt. Von nah und fern war-en prächtige Kranzspenden von
Behörden- Korporationen und Rsegimentern eingetroffen, die 1864
am Sturm auf Düpspel beteiligt waren. Mittags trafen mehrere
100 Veteranen aus Berlin und der Mark Brandenburg auf einem
Extradampfer von Kiel ein. .

—— Den deutsch-türkischen Handelsvertrag hat die Pforte, der
,,Voss. 8tg.« zufolge«, auf ein Jahr zu verlängern vorgeschlagen.
Der Vertrag läuft am 25. Juni ab.

»k-— Die zwei Bataillone des 99. Regiments sind heute nachmittag
bei prachtvollem Wetter wieder nach Zabern zurückgekehrt Um
4% Uhr traf zunächst das erste Bataillon ein. Laute Jubelrufe
der großen Menschen«menge, die den Bahnhof besetzt hielt, fchallsten
den aussteigenden Soldaten entgegen. Mit klingendem Spiel, der
sRegirnentskommandeur Oberst Gündell an der Spitze, marschierte
das Bataillon auf die Stadt zu. Die Straßen, die es passieren
mußte, waren schwarz von Menschen. Bauern aus den umliegenden

Dörfern und viele Fremde waren mit den Nachmittagszügen in
Zabern angekommen Die Geschäftsleute, die über den Wieder-
einzug erfreut waren, hatten ihre Läden geschmückt Irgend welche
Demonstrationen sind nicht vor-gekommen Eine Stunde später
marschierte auch das zweite Bataillon ein.

—- Ein Streit der Ärzte ist bei der Betriebskrankenkasse der
bekannten Firma Karl Zeiß in Jena ausgebrochen Den
Streitpunkt bilden Honor-arsragen.

-— Gegcn die überfüllung des Anwaltsstandes hat dem »Tag«
zufolge der Vorstand der Märkischen Vereinigung die aus etwa
400 Anwälten besteht, die Einführung einer Wartezeit von drei
Jahren, bei guten Examensnoten zwei bezw. ein Jahr zu erbitten-
beschlossen. Ferner will die Vereinigung um Gleichstellung der
Anwälte mit den Richtern bitten.

w. Die Lohnbewegung im Berliner Baugewerbe ist beendet.
Zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ist ein Tarislvertrag
abgeschlossen worden, der bis zum 31. März 1918 gilt.

-—- Die Berichte sozialdemokratischer Blätter, daß der ver-
storbene lPaul Hcvse eine Art heimlicher Salonsozialist gewesen
sei und die Einfuhr verbotener Schriften zurzeit des Sozialisten-
gesetzes ermöglicht habe, wird von der Witw e Heyses als eine
Beleidigung ihres Mannes erklärt. Es könne höchstens in Frage

kommen, daß der Dr. Schönlank einmal Heyse um Besorgung eines
Briefes gebeten haben könne. Von ganzen Ladungen sozial-
demokratischer Schriften unter der Deckadresse Hehses sei keinerlei
Rede gewesen.

w. Das Torpedoboot „T'54“ kollidierte am Freitag abend beim Einlaufen in den Hafen von C u ‚g h ab en infolge der ungünstigen  
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Bezug-Mr das im):- ineßlan an der Ges· afntßue' « w « n
sSchwe dnlä tr. 41) und be den Niederla en 5 am. fre ns Haus 1914
am, b en deutschen Postenstalteu am. onatsvezug in

Vreslan l am. 70 Pf. bezw. 2Mt. 10 Pf., bei der Post 2 am, Wochen· O
bezug an der Gcs äftsstelle 40 Pf.. bei den Austrägeru bO Pf.

Stronrverhältnisse leicht mit dem auf der Reede ankernden Bev-
messungsfahrzeuge «Hhäne«, das einen leichten Schaden am Bug
erlitt. „T 54“ wurde ebenfalls beschädigt und zur Reparatur nach
Wilhelmshaven gebracht. Menschen sind nicht verlegt.

w. Dem Berliner Magistrat liegt nunmehr der endgültige Ab-
schluß für die erste Einfuhrperiode russischen Fleisches in Berlin

vor und zwar von Oktober 1912 bis Juni 1913. Eingeführt wurde

das Fleisch von 11 383 Rindern, 29 242 Schweinen und 5271 Kälbern

un Gesamtgewicht von 6134283 Kilogramm. Der wirkliche
Zuschuß der Stadt Berlin betrug nicht, wie früher ver-

lautete, 150 000 Mk. sondern nur 20 340 M

Der Statthalterwechfel in Elfaßisothringen
W. Korsa, 18. April. Der Kaiser hat zum L Mai das

Abschiedsgesurh des Grafen Wedel unter Erhebung
in den Fürsten stand genehmigt. Zu seinem Nachfolger ist

Staatsminister von Dallwitz ausersehen. Wirkl. Geh. Rat

von Lorbell soll das Ministerium des Innern übernehmen

Evangelischssozialer kongreß und Sozial-
demokratie.

« Durch das im letzten Abendblatte berichtete Eingreifen
des Freiherrn von Pechmasnn in die Verhandlungen des
Evangelischssozialen Kongresses ist der Kongreß, wie der Vor-
sitzende bemerkte, in eine „eigentümliche Lage« gebracht worden«
Andere Beurteiler werden find-en, daß Herr von Pechmann in
»der „eigentümlichen Lag-e«, in die der Kongreß durch feinen
Referenten zur Arbieiterfrasge, Lic. Schneemelcher, gebracht
worden ist, ein erlösendes Wort gesprochen hat. Gewiß ist es
eine Aufgabe der Kirche, auch den Weg zur sozialdemokratisch
verhetzten Arbeiterschaft zurück zu gewinnen, aber wenn Lice-
Schneemelcher als Generalsekretär des Kongresses die Be-
kämpfung der Sozialdemokratie ausdrücklich ablehnt und mit
billigen Redensarten gegen diejenigen sich wendet, die die Sozial-
demokratie für einen Hauptschädlisng unseres bürgerlichen Lebens
halten, »so ist das eine Stellungnahme die in Wirklichkeit eben
nur der Sozialdemokratie zu gute kommt. Die Herren ver-
wechseln die Partei mit ihren einzelnen Mitgliedern Diese - zu
gewinnen, ist eine wichtige Aufgabe, die auch von Erfolg sein
kann, denn es gibt genug sogenannte Sozialdemokraten die nur
gezwungen oder aus mangelnder Urteilskraft der Partei ange-
hören. Gegenüber der Wartei als solcher, gegenüber ihren
Führern und ihrer Presse, die fortgesetzt den Frieden stören und
die Volksseele vergiften, kann oder sollte es wenigstens auch
für den evangelischssozialen Kongreß nur eine unbedingt ab-
lehnend-e Stellungnahme geben. Die Sozialdemokratie als
solche läßt sich nicht versöhnen, auch von Herrn Schneemelcher
nicht, denn sie lebt ja vom Haß.

Deutschland und Holland.
§§ Mit einer neuerdings unfreundlicher gewordenen Hal-

tung der tonangebenden holländischen Blätter befaßt sich der
Berliner Vertreter des »Algemeen Handelsblad«. Er serzähltz
es sei ihm von einer sehr autoritativen, absolut glaubwürdigen
Seite — man darf sie wohl in der niederländischen Gesandt-
schaft suchen-— gesagt worden, daß Vertreter mehrerer deutschen
Regierungsftellen, anscheinend aus Grund gemeinsamer Be-
sprechung, sich über diese Haltung beklagt hätten. Man glaube
in Berlin bemerkt zu haben, daß die großen und unabhängigen
niederländischen Zeitungen stets feindlicher gegen Deutschland
würden, und bedauere diese Haltung, die übrigens nicht von
den Berliner Vertretern, sondern von den heimischen verant-
wortlichen Redaktionen ausgehe. Der gBerichterftatter des hol-
ländischen Blattes findet jene Beobachtung der Berliner Re-
gierungs-stellen nicht ganz falsch; er führt das auch nach ihm
vielleicht minder freundlich gewordene Verhalten der Blätter
seiner Heimat darauf zurück, daß neuerdings eine Reihe von
Vorkommnissen sowie Äußerungen einiger deutscher Blätter in
Holland böses Blut gemacht und den Gegensatz zwischen dem
niederländischen Volkscharakter und dem »Regierungssystem der
preußischen Junkerpartei« besonders zum Bewußtsein gebracht
hätten. Außerdem sei es richtig, daß die Niederländer trotz
ihrer nahen Verwandtschaft mit dem deutschen Volke große
Vorliebe für die französische Kultur besäßen und sie der deutschen
vorzögen, obgleich sie auch durch vitale wirtschaftliche Interessen
enge mit Deutschland verbunden und nicht Nachbarn der Fran-
zosen seien; unbestreitbar sei die Stimmung in Holland gegen
Frankreich freundlich, darum aber noch nicht unfreundlich gegen
Deutschland. Wenn die großen einflußreichen holländischen
Blätter in der letzten Zeit ihre neutrale, nicht unfreundliche
Haltung gegenüber Deutschland in eine minder freundliche ver-
änderten, so sei zu erinnern an die Behandlung von Aus-
wanderern an der holländischen Grenze seitens der preußischen
Behörden, an die Schiffahrtsabgaben und die Äußerung eines
Abgeordneten im preußischen Abgeordnetenhause, es könnten
doch wohl Mittel gefunden werden, um die Niederlande zum
Verzicht auf die Abgabenfreiheit zu zwingen; an die Bewegung
für Schaffung einer deutschen Rheinmündung und an Zadern.

Was diese Gründe für die unfreundlichere Haltung der
holländischen Presse anlangt, so geht doch Zabern die Holländer
gar nichts an; zur Entschuldigung des Briefschreibers kann
man höchstens darauf hinweisen, daß die deutsche demokratische
und sozialdemokratische Presse Zabern nach Kräften zur Herab-
setzung unseres Ansehens im Auslande ausgenützt hat. Die
Holländer sollten sich aber doch fragen, ob nicht z.B. der
RochettesSkandal bei ihren französischen Freunden schlimmer

 



lft als alles, was unsere Antimilitaristen aus Zabern machen
konnten. Der infolge einer unprakiiichen Bestimmung bei der
Behandlung von Auswanderern gemachte Mißgriff ist durch
sofortige Beseitigung jener Bestimmung erledigt worden. Be-
züglich der Schiffahrtsabgaben ist man in Deutschland über-
beugt, daß diese Abgaben durch die Ermöglichung besserer
Fahrt auf dem Rhein auch der holländischeii Schiffahrt zugute
kommen, und daß die Holländer das auch noch einsehen werden;
sie zum Verzicht auf ihre Vertragsrechte zu zwingen, daran
denkt in Deutschland keine maßgebende Stelle; die Äußerung
eines einzelnen Abgeordneten hat keine praktische Bedeutung.
Die Bewegung für die Schaffuiig einer deutschen Rhein-
mündung können uns die Holländer ebenso wenig übelnehmen.
Bei der vom Berichterstatter des »Algeineen Handelsblad«
selbst ziigegebenen, stark franiosenfreundlichen Stimmung der
Holländer ist der Gedanke politisch doppelt naheliegend, unserm
wichtigsten Strome auf unserm eigenen Gebiete eine Mündung
zu schaffen. Dann aber ist das eine wirtschaftliche Frage, wie
sie jeder Staat nach eigenem Bedürfnis entscheidet.

Daß deutsche Blätter gelegentlich unsreuiidliche oder gar
ungehörige Bemerkungen über Holland gemacht haben, wird
bei uns von allen einsichtigen politischen Kreisen bedauert
oder auch verurteilt tverben; gegenüber der Klage iiber eine
vielleicht zu scharfe Kritik holländischer Kolonialverhältiiisse
darf aber daran erinnert werden, daß der berühmteste
holländische Schriftsteller der Neuzeit, Multatuli (Douwes van
Dekter), feinen Ruhm mit einer schonungslofen Schilderung
dieser Verhältnisse zu seiner Zeit begründet hat. Wenn
man journaliftische Sünden eines Volkes gegen das andere
aufstöbern und ausnutzen wollte, würde man vielleicht auch
bei den Holländerii manches gegen die ,,Moffen« (holländischer
Ausdruck für Deutsche) finden; immerhin steht es der Presse
des größeren Reiches wohl an, gerade dem kleineren Vetter
gegenüber verletzenden Hochmut und sonstige Kränkungen zu
vermeiden.

Die besonderen französischen Sympathien der Holländer
find ein Ausfluß der leidigen allgemein germanischen Notabeln-
Liebhaberei für das dem eigenen Stamm Fremde oder gar
Feindliche. Diese Sympathien sind unmittelbar nach dem
Jubiläum der holländischen Unabhängigkeit etwas merkwürdig;
diese ihre Unabhängigkeit mußten die Holländer bekanntlich
gegen die Franzosen erkämpfen, und gegenwärtig können sie
Tag für Tag sehen, wie Frankreich das sie von Holland
trennende Belgien immer mehr zu seinem Vasallenstaat zu
machen bemüht ist und die vier Millionen niederläiidischer
Stammesbrüder der Holländer, die Vlamen, mit Hilfe ihrer
bereits bastardisierten Aristokratie und Bourgeoisie ihres Volks-
tums zu berauben sucht. Jst dies erst gelungen, dann kommen
wie zur Zeit Napoleons auch die Holländer wieder dran.
Namentlich im Haag und in Scheveningen kann man die An-
sätze zur Ausdehnung des Französierungsprozesses schon längst
erkennen. Es ist auffallend, wie wenig Sinn und Teilnahme
die Holländer für die vlamische Bewegung haben. Das ist
nur durch eine Schwäche des Stammesbewußtseins erklärlich,
aus der auch jene französischen Sympathien erwachsen.

Das deutsche Volk erkennt die hervorragenden Leistungen
seiner niederdeutschen Vettern auf allen Gebieten der Kultur

s

und ihre fortdauernde Tüchtigkeit auf das wärmste an und

wünscht die Erhaltung ihres Volkstums und ihrer Selbständig-
keit auf das lebhafteste. Dazu sollte das niederländische Volk
aber seines eigenen Wesens in richtiger Weise bewußt werben,
bann würde dieses kernhafte germanische Volk die Sympathien
für das Franzosentum als eine ernsthafte Gefährdung seines
eigenen Bestandes erkennen. Eine solche Gefährdung ist aber
auch darin zu erblicken, daß es sich von bedenklichen Elementen
mit unbegründeter Abneigung gegen das Preußentum erfüllen
läßt, das doch nur die widerstandsfähigste Säule des Deutsch-
tums bildet. Denn vom Dentschtuni haben die Niederländer
nicht nur keine Gefährdung ihrer Unabhängigkeit, sondern im
Gegtenteil den einzigen zuverlässigen Rückhalt für sie zu er-
wa en.

Sozialreform und kein Ende.
n. Unsere Soziaslreformerei beschäftigt sich gegenwärtig

lebhaft mit dem Problem einer gesetzlichen Regelung
des Tarifvertrages Vor einigen Monaten hat die Ge-
sellschaft für soziale Reform auf ihrer Tsagung in Düsseldorf
diese Frage erörtert; sie hält die Schaffung fester gesetzlicher
Normen für Darifverträsge für notwendig wegen der großen
und noch wachsenden Verbreitung dieser Verträge. Auch Vor-
schläge für die Gestaltung der neuen Rechtssatzungen sind be-
reits mehrfach veröffentlicht worden, und bereits in Nr. 169
der Schlesischen Zeitung haben wir einen Auszug aus einer
sllbhanblung von Regierungsassesssor Dr. P o s se in Beut-lieu OS.
mitgeteilt, bie miifassende Vorschläge für eine privatrechtliche
Regelung der Materie brachte. Nunmehr aber erhebt sich ein-e
Stimme aus der Großind ustrie und kennzeichnet in einer
Zuschrift an die ,,Kölin. Ztg.« den Standpunkt derjenigen, die
die Sache zu allererst angeht, ber Arbeitgeber und der Arbeiter.

Wenn wirklich — so wirid darin ausgeführt, —- bie Praxis ein
dringendes Bedürfnis nach gesetlicher Regelung der Tarisftvertriägie
fühlte, so hätten doch die am meisten an den Tarisfsverträgen inter-
essierten Kreise-, nämlich die A rbseitse r, bereits ein-e entsprechende
Forderung vertreten. iAlier obgleich »auf idem Diisseldorifer Kongreß
der Referent sei-ne Vorschläge den IGewerikschaftsfüshrsern möglichst
inunsdgerecht zu machen suchte, blieben bie Vertreter lder Arbeit-er-
schaft kükhl und skeptisch. Die ·-Ar«beit-er sverlaffen isich bezüglich der
Gestaltung der Tarifverträge lieber auf ihre Qoåanisatiionem denn
—- „bie Organisation gewährt Macht »und Macht wiederum Recht«.
wie klipp und klar igesagt wurde. Die iArsbesi tg ebe r aber
können sich mit aber Sache nicht befreunden, weil die Sozialpolitiber
bei ihren Vorschlägen seh-r einseitig zugunsten der sGsewerkschaften
verfahren. Dsie beiden wichtigsten Fragen betreffen die A ibid-i n g-
bsa r kesit der Verträge und die H asf tu ng der Vierteagsparteien
Nun swill man die Unabidingbarskeit der Verträge vor-
fehneilben, id. sh. indisvisduelle Arbeitsverträge sofern sie nicht höhere
als die tariifmäßsiigen Löhne vorsehen, sollen überhaupt ausge-
schaltet werden. «Höchstens soll-en ausnahmsweise für be-
sondere Fälle tarifwsidriige Sonderabreden mit Genehmigung der
Tarsiifibehördie gestattet fein, wenn sie im Interesse der Beteiligten
liegen und das allgemeine Tarifintersesse durch sie nicht geschädigt
tvirib. »Das bedeutet, daß ein Arbeitser, Eder aus irgendwelchen
Gründen den Lohn eines Voll-arbeiters nicht zu deridienen vermag-
erst einer behördlichen Genehmigung bedürfen foll, wenn er für
geringeren Lohn arbeiten will —- unb ebenso würden, wenn z. B.
bei fchlechstier Konjunktur seine Firma Aufträge nur zu saus-
nahmsweiise niedrigen Preisen erlangen kann, die »Arbeiter sdes
Unternehmers nicht das Recht haben, sich vorüber-gehend mit einem
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Selbst wenn man in keiner Weise dazu neigt, sich bei Schilderungen
des Superlativs zu bedienen, so kann man bei einem Rückblick
auf die verflossenen Festtage doch nicht anders, als ihre Physiogno-
mie schlechtweg ideal zu nennen. Es war einrechtes echtes Früh-
lings- und Auferstehungsfest. Das B e r l i n. e r O st e r b il b
zeigte tiefblauen Himmel, strahlende Sonne, junges Grün-und
frisches Gras, Blüten und Blumen und Scharen von Menschen
in festlichem Kleide. Schon früh begann die Menge, die die Fest-
tage voll ausnützen wollte, nach den Stationen zu strömen, von
denen die in kurzen Abständen heranrollenden Züge sie hinaus-

führen sollten ans Wasser und zum Walde. Nach der Oberspree,

deren Ufer von Treptow bis Schönweide von den von der Bevol-
kerung desthens besonders gern besuchten Restaurants eingerahmt
finb, zur Müggel und nach Friedrichshagen, zum Grunauer
Dahmeufer und nach all den Orten am Rande des vierteiligen

Seenkleeblatts, das oberhalb des Hauptquartiers des Ruder- und

Segelsports liegt, als das die Grünauer Uferstrecke anzusprechen
ist. Andererseits nach dein Wannsee, nach Schildhom und Cladow,

nach dem geliebten idyllischen Pichelswerder, nach Potsdam und

nicht zuletzt nach dem heuer schon jetzt im Blütenschnee prangenden
Werder. Zu seinem Besuch laden seit den Festtagen bereits die

allen Berlinern bekannten roten Fahrpläne für den Bahn- und

Wasserweg, denn auch die Sterndampfergesellschaft hatte ebenfalls
schon früher als sonst ihre Fahrten aufgenommen, und ihre Danipfer

waren überfüllt, wie mitten im Sommer.

Es ist interessant, zu beobachten, wie sich an den Festtagen

in der Stadt die österliche Stille der Morgenstunden allmählich

„um Höhepunkt des F e i e r t a g s t r e i b e n s wandelt.

F e i e r t a g s r u h e im wahren Sinne des Wortes herrscht

bis zur Beendigung der Festgottesdienste ganz besonders in der

inneren Stadt, in der sich beim Raften des Geschäftsverkehrs

deutlich ausspricht, wie wenig sie im Grunde noch als Wohn-

gegend anzusehen ist. Die Friedrich- und Leipziger Straße,

besonders die Querstraßen der beiden großen Verkehrsadern und

oas ganze alte Berlin, also die Gegend, in der jedes Haus fast als

Geschäftshaus gelten kann, sind absolut menschenleer. Mag

man noch so viel von der Kirchenflucht sprechen; beider Menge

oer Gotteshäuser beider Konfessionen macht es sich meist im Straßen-

bilde doch geltend, daß der Besuch der Gottesdienfte gerade am

Osterfeste sehr zahlreich ist. Daß in einzelnen Kirchen die Person-

lichkeiten der Geistlichen und ihre Beliebtheit als Kanzelredner

hierbei eine bedeutende Rolle spielen, ist natürlich. Modekircheii,

wie es z. B. zu den Zeiten Friedrich Wilhelms 1V. bie Matthai-

kirche war, gibt es in Berlin nicht mehr. Wohl aber werden einige

Kirchen, deren Geistliche als Kanzelredner berühmt finb, fehr

stark besucht. Jm Innern Berlins die alte Garnisonkirche in der

Neuen Friedrichstraße, deren erster Prediger, der Militar-Ober-
pfarrer G o e ns augenblicklich in Korfu weilt. Der sehr starke
Besuch der Dreifaltigkeitskirche, vor der die Büste Schleiermachers
steht, gilt den Reden des Geheimen Konsistorialrats L a h us e n,
eines geborenen Bremeiisers. überfüllt ist der Dom, wenn Ex-
zellenz D r t) a n b e r spricht. Die fast unmittelbare Nachbarin
des Domes, die St.Marienkirche mit ihrer herrlichen Orgel, ist
Ins alter überlieferung die Kirche der altgesessenen Berliner

 

geringeren Lohn zufrieden zu geben, arm ber Ge- . « .
i’lrbeitfälafigleit 6.11 entgehen. Außerdem wird glafoka agtswliche
daß die von den nganissationen geschlossenen Twispthri-gestspbt.
fur die niichtorganisierten Arbeiter der Gleichen Je auch
galten sollen, was dieseiAirbeiter »in ihrem Selbstbestinmmmstkbe
schranken, idise Macht der Organisationen bedeutend steigxekjl lub b -swaiisiionezwaug fördern wund-c. »Was sodann idie Haka n‘ b“!
Parteien anlangt, so soll nach den Vorschlägen von Dr, 5430"“ h.“
Berufsverein nicht für bie Tarifivserletznngen sein-er »Mitqu ein
haften, nnd dieser Grundsatz wird von anderen C-"-ozia-lpoliti·;Werkin noch extremerser Form vertreten. Alber wie Iber »Unternngcln
bei jede-m Vertrags-schlich mit seinem ganzen Vermögen haftetnm
müßten auch bei Tarisverträgen die Parteien für idie ehrliche Ein
fullung ihrer Verpflichtungen mit allen ihren Mitteln einstile-
sonsst bilden idie Verträge keine Friedensgarantsies für bie Vertm nzeit. Die Eiweziehimg der- Takisivmväqe in »die hemmt};
— so »schließt die Inschrift —- iiieiit demnach ein Problem das
bei idem die bis jetzt in der Literatur gemachten lstisorschläge mjz
starken Widerstand der Untsernehmesrschaft stoßen müssen, unb 5'
auch die Arbeiter selbst »der Frage nur wenig Bedeutung zuschreibeijso ergibt sich, daß ein baldiges Eingreifen der Gesetzgebung nicht«
am Platze ist.

Dem gegenüber vertritt eine andere Zuschrift an »die ge.
nannte Zeitung einen v e r m i t t e l n d e n Standpunkt

Der Stindikusl der iDüssesldorferi Handwerkskammck
Dr. Wildem setzt darin auseinander, daß zum mindesten die
kleinen Arbeitgeber, die Handwerker, einer klaren Rechts-
grunsdlage für den Arbeitstarifvertrag bedürften, weil dieser bei
ihnen bie größte Veubreitung habe und weil sie dem Begehren der
Arbeit-ersehnst gewöhnlich nur geringen «Widerstanid entgegen-
zusetzeii imstande seien. Der Deut-f ch e Handwerks- unb
Gewerbekainmertag habe deshalb schon vor längerer Zeit
beschlossen, beim Reichstage die Regelung des Rechtes der Arbeits-
tarifverträge zu fordern, nnd dieser Antrag sei inzwischen an ben
Reich s t a g gelangt. Der Kammertag fordert darin noch kein be-
so n d e r e s Ta ri f v e r t r a g sg e f etz, weil dasTarifvertragsrecht
noch zu unentwickelt sei, sondern nur die Änderung bestehender geses-
licher Bestimmungen: 1)Beseitigung des zweitenAbsatzes des §152 der
Gewerbeordnung (der die Unverbindlichkeit von Berabredungen zum
Zweck der Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen
festsetzt), oder wenigstens einen Zusatz, der ausdrücklich bekundet
daß durch die Bestimmung des Absatz 2 tarifivertragliche
Bestimmungen nicht berührt werden; 2) Verleihung der R ethis-
fäshigkeit an die vertragschließenden Arbeiterorganisationen,
damit die Haftung für die Verbindlichkeiten der Ver-träge besser
geregelt werden kann. Die Verleihung der Rechtsfähigtkeit an die
Berufsvereine hält »der Kammertag für durchführbar ohne ein
besonderes neues Gesetz: es brauche nur im § 61 B. G.-iB. das Wort
»sozialpolitisch« gestrichen zu werden. und § 21 B. G.W. müsse
einen Zusatz erhalten, nach dem auch ein Verein, der sozial-
politische Zwecke verfolgt, die Rechtsfähigikeit durch Eintragung in
das Vereinsregsister des zuständigen Amtsgerichts erlangen kann.

Jm Reichstage hat jüngst der Staatssekretär des Jnnern
auf eine Anfrage eines fortschrittlichen Gymnasialprofessors er-
klärt, daß eine gesetzliche Regelung des Tarifs
vertrag es wegen der damit verbundenen rechtlichen
Schwierigkeiten iso bald nicht e rsivarstet werden könne-. Da
die Frage selbst doch bald wieder den Reichtstag beschäftigen
dürfte, wird man aufmerksam bleiben müssen »auf alle sozial-
rieforimerischen Bestrebungen, etwaige gesetzgeberische Akte ein- sseitig den Interessen sder Arbeitnehmer anzupassen.

 

s Bürgerfamilien geblieben. Bekannt und hochgefchätzt ist als Redner
Paftor L e f e u r ‚ einer der Hauptträger der Tätigkeit der Berliner
inneren Mission. Er ist an der Kirche »Am Johannestisch« in der
Nähe des Halleschen Tores ordiniert. Bis zur äußersten Über-
füllinig besucht ist im neuen Berliner Westen die schöne Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche, in der Konsistorialrat C o n r a d seine
markigen, geistvollen, packenden Predigten hält.

Um die Mittagsstunde beginnt es im T i er g ar t e n unb
in ber Stadt auf ben als Spazierwegen beliebten Straßen lebhaft
zu werden. Von den zahlreich zum Fest gekonimeiien F r e m d en
werden stets die Linden bevorzugt, deren traditionell als Flaneur-
seite bevorzugte Nordfront bald dicht gefüllt ist. Das auf dieser
Seite ftattfindende Herankommen der die Wachen beziehenden
Truppe tut hierbei das Seinige. Daß für die im Westen wohnenden
Berliner die Tauentziem unb Kurfürstendaininpronienade die
»Linden« vollständig ausgeschaltet hat, ist bekannt. Der erste Feier-
tag ist als »Bummeltag« prädestiniert; nichts lenkt an diesem Tage
ab, denn kein Museum, keine Galerie ist geöffnet. Dafür wimmelt
es am zweiten Festtage, speziell in der Nationalgalerie
unb im Kaiser -Friedrich -Museum, von Besuchern. Wem
.also nicht daran liegt, Volksstudien zu machen, ber bleibe
an jedem zweiten Feiertage, sei es Weihnachten, Pfingsten oder
Ostern, den Museen fern und überlasse das Feld denen, die auf
diese Besiichstage angewiesen finb. Wer beispielsweise ein einziges
Mal an diesem Tage die nach Süden gelegenen engen Kabinette
des Kaiser-Friedrich-Museuins besucht hat, in dem die Nieder-
länder hängen, der macht diesen Versuch sicher kein zweites Mal.
Die beiden Brennpunkte des Feiertagstrubels, der feinen Höhe-
punkt zwischen 2 unb 3 Uhr nachmittags hat, sind der Potsdamer
Platz, der ja überhaupt jetzt der ausgesprochene Mittelpunkt
des Berliner Lebens geworden ist, und an den Festtagen ihm fast
gleichwertig der Anfahrtsraum vor der Station des Zoologischen
Gartens. Die Station ist für die Bewohner des Westens Aus-
gangspunkt für jeden nach der Havel oder Oberspree geplanten
Ausflug. Vom Zoo aus fährt man nach Karlshorst, Hoppegarten,
oder nach der Grunewaldrennbahn. Der Zoo ist für den gesamten
Westen der Abfahrtspunkt für den hauptsächlichften Fernverkehr.
Zum Stadtbahnverkehr gesellt sich der nie abreißende Strom der
mit der Untergrundbahn Ankommenden, und zu dem allen kommt
im Sommer das Zuströmen der Tausende, die den Zoologischen
Garten selbst besuchen, deren Zahl an den sogenannten billigen
Sonntagen, den ersten jeden Monats, eine enorme Höhe erreicht.
Das kaleidoskopische Bild, dessen Lebhaftigkeit erst tief in der Nacht
abnimmt, wird immer selbst für den hier Lebenden feinen Reiz
behalten, für ben Fremden ist es unter den Eindrücken, die die
Millionenstadt bietet, jedenfalls einer der fesselndsten.

Das Sechstagerennen, das in diesem Jahre von den Aus-
stellungshallen am Zoo verbannt und nach dem »Sportpalaft«
in der Potsdamer Straße verwiesen wurde, hat in gewissem
Sinne Schule gemacht und scheint die langdauernden Feste
inauguriert zu haben. Kaum ist das »Maske und Palette«-Fest
zu Ende gegangen, dessen ochsenblutfarbenes Reklamebild zwölf
Tage die Fassade der Hallen verunzierte, und schon wieder haben sich
die Portale der Hallen für ein neues Fest geöffnet. Die wie die
Reklameinschrift blutroten Polhoneii, die während des Maske-

 

 lund PaletteiFeftes als Flaninienträger fungierten, haben die

Auch die rot ausgeschlagenen Bogen sind in Grün gekleidet,
über dem Eingangsportal aber lockt die Inschrift »Sport-
I i ch e J ah r e s z e it e n“. Ihr Reklamebild zeigt wunderlicher-
weise den überlebensgroßen Kopf eines jungen Kürassieroffiziers
mit Monocle und Zigarette Die Veranstaltung will den Sport
in seinen je nach der Jahreszeit verschiedenen Arten vorführen
unb hat danach auch ihren Rahmen und ihre Ausstattung gewählt
Die umlaufende Galerie zeigt eine Dekoration von sommerlich
gelbem Getreide mit Kornblumen unb Mohn. Eine winterliche
Schneegebirgslandschaft nimmt die eine der kurzen Seiten der
Halle ein. Ein Hafen enthält Segel- und Ruderboote. Eine Tannen-
szenerie in blinkeiidem Eisschmuck umschließt eine Eisbahn, ein
Tennisplatz dient dem entsprechenden Sport. Eine vielseitigc
Sportausstellung, die das Wertheimsche Haus zusammengestellt
hat, entspricht bem Namen des Festes, das die verschiedenen
Sportübungen in recht tüchtigen Leistungen zur Vorführung
bringt. Radfahrer, die eine figiirenreiche sehr schön gefahrene
Quadrille, oder wie man jetzt zu sagen hat, einen Reigen vor-
führen, eröffnen die Ausführungen, bei denen Schlittschuhläufer
und Rollschuhläufer folgen. Dem Eissport folgt der Tanz, der fid)
aus einem Blumenkorso entwickelt. Seekadetten schieben kleine
blumengeschmückte Wagen, deren Jnsassen Tänzeriniien des Char-
lottenburger Opernhauses sind, die ihre Wagen verlassen und von
ihren Wagenführern zum Tanz, einem Frühliiigsreigen, geführt
werden. Die sehr graziösen Tänze stehen unter der Leitung von
Fräulein Mary Zimmermann. Die Proveiiienz der Tänzerinneu
versprach schon an sich Gutes, denn das Ballett der Deutschen Oper
ist außergewöhnlich gut. Auch der Reitsport kommt zu feinem Recht
durch eine Hubertusjagd, 12 Rotröcke, die dem Master mit ber
Meute folgen. Seltsamerweise gibt es bei diesen sportlichen Ver-
anstaltimg auch Seelöweii zu schauen. Die Ausstellung bezw«
die Vorführungen sollen bis zum 3. Mai dauern. Die Zeit, also
Vielseitiges zu zeigen ist vorhanden. Die Veranlassung dafür-
den Sport, der doch jetzt bei Anbruch der günstigen Jahreszeit
ins Freie drängt, in den Rahmen einer Halle zu zwängen, ist mir
nicht klar geworden.

Es geht auf den Mai, die (Eröffnung ber großen Aus-
stellung im Kristallpalast am Lehrter Bahnhof stellt
in kurzer Zeit bevor. Wie gewöhnlich hat die Sezession bereits
ihre Ausstellung eröffnet. Man muß in diesem Jahre nach bem
im verflossenen Jahre in der Genossenschaft eingetretenen Schismcz
von zwei Sezessionen sprechen. Die »F r e i e S e z e f sio n
tagt im Gebäude des Kurfürstendamms, die Abzweigung in des
Bellevuestraße. Die letztere kenne ich noch nicht. Die „freie
habe ich vorläufig nur flüchtig durchgehen können und deshalb
nur einen ganz oberflächlichen Eindruck gewonnen. Glücklicher«
weise bietet unter unsagbar viel Wildem und mehr als Radikalem
ein den früheren Werken von Thoma gewidnietes Kabinett und
nach Durchgehuiig des auch in diesem Jahre kubistische Leistungen
zeigenden Saales 9 bie Sternsche Sammlung willkoinmene e-
punkte. HierfindetmanLiebermann,Monet,MaUett
Sisley,Hübner,einen vorzüglichenCarriereundiiwel
R o d in fche (brummt. Der Zahl nach ift bie Skuiptumusstellung
reichlich beschickt. Man muß dankbar fein, eine fchöne K l in g e r!
sche Gewandfigur von farbigem Marmor, eine edelgeformte Farbe gewechselt und ein Gewand von Tannengrün bekommen. s
bronzene Jünglingsfigur von August Kraus , von Rüssele
sdie ausgezeichnete Bronzebüste Sr. Exzellenz des Geheimtt1



W deutsche Handelsflagge im Mitteliiieer.
In wachsendem Umfange tritt die deutscheHandelsflagge

: wran mit sdeii Flaggen anderer Mächte in Wettbewerb

Mlt r in einen Wettkampf- der unbedingt zugunsten der
. Zwa Flagge entschieden wird. Gerade die iieueste Zeit ist
cutffhctåeuge davon, mit wie starkem Nachdruck sich d e uts che
viedegereien im Mittelmeerverkehr durchsehen

sizkkk unt-erhielten der Nord-deutsche Lliohsd nnd die
“'Ebfitfr g - A me ri k a - Lii n i e re-geilmaßsige Dampfschiffs-

- Ins ainien die von Genua ausgehen und Neapel sowie
W“ “7;... Gib-sauer berühren, nach New-York Auf dieser Linie
Ialermoim Jahre 1913 64 618 Passagiere befördert, darunter

DUUUUanwjscheiiideckpassagiere Beide Gesellschaften halben in neuerer
9»480«,l«bm.achun.gen mit Der österreichischen Regierung wegen Er-
Mk « zines Auswanidercrdiensties von O ster r e ich nach Amerika
U ”“33. durch die beide Linien, geiiieinschaftilich mit einigen
-.°”°“n ‚in Zukunft an einem Verkehr beteiligt werden, der bis-her

Udclgczsfig in englischen Händen Ing. Die Haiiiburg-Amerika-L"i«iiiie

.- lokh einen Schritt weiter-gegangen Ssie hat nämlich einen
Im Schiffahrtsdienst zwischen ider Levante und New-York

=.'."'.ichtet. Die Dampfer wenden von den russischen Häer des
531.110€ Hm Meeres ausgehen, dann rumänifchc, bulgsariische, klein-
JUMHY griechiische und spanische Häer berühren. Mit anderen
Umtens der neue Dienst wird das ganz e Mittelm e er um-

Fian iind damit werden die Mittelmeerländer in ihrem direkten
Wehr mit Amerika zum „großen Teil durch »d-e.iitsche. Schiff-e be-
UW meriDcn; das ist ein f.ur.uns sehr erfreuliches Ze·icheii.·

» F Hang in Hand damit wir-d auch eine erhebliche Erweiterung
-··,:s: eä Verkehrs zwischen D e u t s ch I an d und den M i t t e I'm e er:
5' anbei“ gehen. Die Tatsache, daß. die Hianiburg-Amierik.«a-»inie
»Ach die Erwerbunig eines nichtgerinigen Teiles von Asktien der
“weichen LebanteieLrniie »—eii-t«scheideiiideii Einfluß »auf
Jsliesp Linie gewonnewhah wird die Wieiterentwickluiig dieser
Ewigkeit erheblich beeinflussen und nachJahreiu an denen nicht
“tue Möglichkeiten ausgenutzt wurden, einen neu-en Aufschwung
.;»k« intim Dazu kommt weit-er hinzu, daß. nunmehr auch die
Heimer s L i nie, eine Reeidierei. einen Dienst zwischen deutschen

im. Mittelmeerihäfen eingerichtet hat.

«, Die wirtschaftliche Neubelebuiig der Balkaiistaaten hat zur
Usführuiig der vorgeiianiiteii Pläne erheblich beigetragen.
the deutsche Reederei hat sich also ohne Besinnen an große Auf-i

herangewagt, die zeigen, daß sie entschlossen ist, im
«··i’..iffsverkehr den Wettbewerb unter allen Umstanden auf-

- unehmen
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Von der ostasiatischen Station.
.- nk. Der April-Ablösungstraiisport für das
Hikeuzergeschwader in Ostasien wird in diesem·Jahre
«·J’I«iirch geringer, daß die Torpedoboote „S. 90” und »Takii« infolge
ußerdienststcllung keine Ersatzmannschafteii erhalten, und der
[eine Kreuzer ,,N-i·irnberg« zur westamerikaiiischcii Station de-
·37 chiert worden ist. Es kommen daher nur zwei Paiizerkreiizer,
-Scharnhorst« und ,,Gneisen-au«, zwei kleine Kreuzer-, ,,Leivzig«
Ziid „(Ein-Den", vier Kanonenboote, ,,Jltis«, ,,Jaguar«, »Tiger«,
“fit chs«, drei Flußkanonenboote, ,,Tsiiigtau«, »Vaterland«, »Qtters',
lso elf Schiffe und Fahrzeuge in Betracht. Seit Jahren ist die

.s-«lalsl nicht so gering gewesen.

s Nach der monatelangen Tätigkeit isteine Ruhepause eingetreten-
ie die am meisten beschäftigt gewesenen Schiffe in Tsiiigtau
sthält Dort ankern das Flaggschiff »Schari·ihorst«, das Schwester-
»Hian »Gncisenau«, der Kreuzer »Leipzig« u d das Kanoiienboot
sie-Gasse- ·r—-.:i.ssis»;s-.i,-.-·-« Ho- .i-s.-.«i21,·-,li-s«.-I«si ·-·. si. Dies- in s« « ‑‑‑1;‑L‑7.‑3‑:.‑‑é.‑‑I.‑‑‑3.9é‑77;ṡ‑ »si-
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»Jltis«. Die Kreuzer haben die siauiesischen und die Häer des
Siindaarchipels besucht. Der Kreuzer ,,Emden« ist nach einer über-
holiing auf der Tsiiigtaiier Werft nach dem Jangtsetal gedambft,
fein Kominaiidaiit ist der älteste Seeoffizier des Stromdienstes.
Das Kanoneiiboot »Tiger« und die Flußkanonenboote »Vaterlansd«
und »Otter« unterstützen die ,,E·mden«. Sie befahren den Unter-
iind Mittellauf des Jaiigtse bis nach Hankau hinauf. In Hankaia
das jetzt fein deutsche-s Mariiiedetachement verliert, sind »Tiger«
und ,,Ott-er« stationiert. Das Detachement geht mit einem Dampfer
nach Schanghai und von dort nach Tfin-gtau, wo es dem dritten
Seebatailloii zugeteilt wird. Künftig werden außerhalb Kiautschous
nur deutsche Truppeii in Tientisin und Peking stehen. Der »Tiger«
hat seit einein halben Jahr von Tsingtau bis nach Sumatva die
Flagge gezeigt. Er verließ Ende Oktober Kiautschon, kreuzte an:
fangs in Südchiiia, und ging dann nach Bangkok, Siimatra und
Singapore und den Philivpinen Daran schloß sich der Stromdienst
auf dem Jangtse. Die Kanonenboote »Januar« und »Luchs« be-
fahren die japanischen Gewässer. Vorher waren sie im Kantonbecken
statsioniert, wo das Piraten-wesen sich neuerdings stärker geltend ge-
macht hatte.

Tsingtau wird jetzt auch Flugstation Ein See-
offizier und ein Offizier der Marin·eiiifanterie, Oberleiitnaiit z. S.
P l üs ch o w und Leiitniaiit M ü l l e rkowski, sind zu Flugzeug-
führerii auf der Flugstation Putzig seit Jahresbeginii ausgebildet
worden. Sie gehen mit dem Kreuzertransport nach Ostasieii, und
treten in Tsingtaii zur Matrosenartillerie bezw. zum 3. See-
batailloii, um von dort aus Fliisgse über Lan-d und über See aus-
zuführen Ihre Ausbildung ist jetzt beendet, sie haben sowohl
Wasseriflugzcuge wie gewöhnliche Doppel- und Eindecker geführt.
Plüschow dient in der Maria-e zehn Jahre, und gehört zu den älteren
Oberleutnants zur See, Müllerkowski ist 1907 beim Heere ein-
getreten. Seit 1912 gehört er zur Marineinfanterie. Er stand
anfangs beim 1. Seebataillon nnd trat dann ins Staminseebataillon
in Kuxhaven ein.

Seltsame Takitt.
b. Erst in ihrer Abenldaiisgabe svom 16. D. M. hat die «Köln.

Volksztg.« die Mitteilung eines katholischen Geistlichen im
Wiesbadener Zentrumsblasth daß der Brief d es Kaiser s an
die Landgräfin von Hessen die angeblichen Äußer-
ungen des Kaisers über den Katiholizismus nicht enthalte, ver-
öffentlicht. Da durch diese Mitteilung das amtliche Dementi be-
stätigt wurde, muß es ausfallen, daß die »Köln. Vol·ksztg.« erst am
Donnerstag von einer Feststellung Notiz nahm, Die schon am An-
fange der Woche gemacht und bereits am 14. d. M. in das Stutt-
garter Zentrumsblatt übergegangen war. Da auch die Blätter
anderer Parteien die wichtige Feststellung jenes katholischen Geist-
lichen beachtet hatten, ist die Verspätung, mit der das Köln-er
Zentrumsblatt auf sie cinging, auffällig genug. Nicht minder
auffällig jedoch crfcheiiit es, daß die »Kölii. Vol-ksztg.« sich damit
begnügt, jene Wiesbadencr Feststellung ohne jeden Zusatz wieder-
angeben. Sie hatte ·« erst einen Tag vorher die unzulässige
Forderung erhoben. daß der Wortlaut des Kaiserbriefes ver-
öffentlicht werde, weil »dann jeder weiteren Verdächtigung und
allein Mißtrauen gegen das amtliche Dementi ein Ende bereitet
wäre.« —- Wscr auf solche Art das Mißtraueii gegen das amtliche
Deuieiiti nährt, müßte es als eine sittliche Pflicht empfinden, die
Leser darauf hinzuweisen, daß die amtliche Erklärung auch von
einem katholischen Geistlichen, der den Brief des Kaisers kennt-
bestätigt worden ist, und die Forderung nach Veröffentlichung des
ganzen Briefes nun vom eigenen Standpunkte aus für hinfällig
erklären Die »Köln. Volksztg.« hat weder das eine noch das
andere getan, sondern sich auf die einfache Wiedergabe der.Wi»es-
baden-er Mitteilung beschränkt. Dies-e Taktik spricht für »die Ab-
sicht, das Mißtrauen gegen das amtlich-e Dementi nach Mioglichkeit
fortbestehen zu lassen.

l -s '-I"i ‚i Up. s. «'(«« . -««www --.-.-. H. i Mama is- v M... -—.«--. til i«
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Verschiedene Mitteilungen
—- Der Kaiser wird dem Graudeiizer «GIeselligen« zufolge

Ende Mai oder Anfang Juni in Einbauen zu kurzem Besuch ein-
treffen. Oder besonders dem Kirchenbau gilt. Es war in
Aussicht genommen. den Kirchenbau im Herbst d. J. _fertig zu
stellen. Daran ist« aber nicht mehr zu Deuten. da der Kaiser großen
Wert »auf eine künstlerische Ausstattung »unter Heranziehung der
Majolika legt. Diese Wünsche werden sich bis» zum Herbst nicht
verwirklichen lassen. Cadsinen erhält einen eigenen Geistlichen,
der in kaiserlicher Privatstelluiig steht und auch aus,kaiserlichen
Mitteln besolsdct wird. Es ist für später an eine andere
Regelung der Verhaltnisse gebucht, DergeftaIt. daß Endinen,
Tolkemit und Fraueiiburg zu einer evangeli chcn Pfarrei vereinigt
werden und anderseits Dörbcck bei der farrei Lenzen ver-
bleibt. «Diese neue Regelung sder Dinge soll aber erst mit dem
Ausscheiden des gegeiiwartigen Lenzener Pfarrers in die Er-
scheinung treten. »

_ —- Bestjmmungeii ur Förderung des Genusses von alkohol-
freicit Getrunken beim ilitär sind der »Mil.-vol. Korrespondenz«
zufolge beim XIV. (ba«dischen), XV. (eIfäcffifchen), XVI. (loth-
ringischen)« und XXI. Armeekorps (an »der Saar) erlassen worden.
Danach sollen bei Festlichteitcn usw. die von den Kom nien,
Eskadroiis,» Batteriien an die Mannschaften ausgegebenen- Kuchen-
und Kantinenbetriebsersparnisse darstellend-en Viermarken nicht
ausschließlich für die Beschaffung von Bier Gültigkeit haben.
sondern» auch »für Kaffee und andere iiichtalktholische
Getranke in Zahlung genommen werden Ein rlaß des
Straßburger Koiiiinandiereiisden Generals von Deimliiig bestimmt
ferner, daß in Den Kantinen avlkoholfreie Getränke
keinesfalls teurer als Bier zu verkaufen sind, ferner
daß bei allen Ubungeii der Ausschank von Vier und Wein« in Dm
Vprpostenbiwaks verboten bleibt. » Diese Bestimmungen haben,
wie verlautet, den besonderen Beifall des Kaisers gehabt.

—- Von einem bezeichnenden Vorfall »in Met- berichtet bie
»Weder Ztg.«: » Am Dienstag machten sich beim rbahnhof
zwei Burschen im Alter von etwa 15 Jahren den Spaß, einen
vorbeireiteiiden Offizier zum Zielpunkt ihrer keines-
wegs ungefahrlichen Wii»rfgescl)osse zu machen. Der eine
schleuderte ein derbes Stuck Holz, der andere einem fauftgroßen
Stein nach dem Pferde. Da die Würfe fehl ingen, bemerkte
oder beachtete der Reiter das Attentat nicht; wo l aber nahm der
gufallig vorübergehende Herr H» ein strammer Siebziger, Notiz
avon. Kurz entschlossen packte er die beiden jugendlichen

Burschen beim Kragen, um sie Dem Schutzmannsposten am Bahnhof
zuzuführen Der eine entzo »sich seiner Faust, mit dem andern
aber erreichte der alte Herr ein Ziel, trotzdem er unterwegs von
älteren Roswldies bedroht wurldel die er sich diurch ohung
mit einem fiiigierten Revolver vom Leibe halten Der
Schutzmann, der den Herrn als altgcdiienten Eisen mitten
und zweiten Vorsitzenden des Kriegervereins {Biete kannt . nahm ben
Burschen in Empfang und fudrte ihn trotz seiner one-Umg-
daß nicht er, sondern der»«Fi eher“ »der Schuldige sei, nach der
Wache. Hosfeiitlichbeschroiilt sich die Strafe für ihn und seinen
Kumpan nicht auf ein Protokoll, das schließlich Odie Eltern bezahlen

Ein offeiihcrzigcs Bekenntiiis über die Ziele Der Dünen in
Nordschlcswiq enthalten folgende Sätze des „Mutation: Apis«:
»Unsere Gegner hoffen. wenn sie uns drohen und locken könnt-en
Die Wiedervereiiiigungsforderung aufzugeben- so würden sie das
Danentum zu einem Deutsch-cum anderer Art machen und nach
nicht langer Zeit es unterkriegen Die Forderung der
Wiedervereiiiigung ist nicht allein unser Baiinerzeicheiiz
sie ist die einzige zuverlässige Griindla. » e nsres
Kampfes, die sowohl die ztoimgone wie die l Ver-
sdeutschung an dem klaren tck und der Treue er ütischen
Bevolkerung abvrallen lassen»wird.« —- Diese Beile is wirdl
gvxkcfiedhecheht angesichts des Duppelgedenktagcs feine ü ng nicht

_—— Auf amüsante Weise erfährt man welch-en Wein derReichskanzler in Bcrchtesgadeii getrunken hat. Vor einigen Tagen
Iberichtete die »Frankf. Ztg.« von der in Trier erfolgten Ver-

« 1 _ l Fortsetzung im zweiten Boot-still
„es: s. -..-. “44:95,5. -IL—-:.’«».ck .eikggsskkssjzxusxxk«.,«.-.si.ii.li..i"«sx-s. x..·sskF.-.i»5-".-)s.s--:i:is;).ss.« Ja"
 

:«-I«Jchrz, und eine wundervolle R o d in fche Büste in Bronze zii
- Iz’deii, die Porträtbüste des Bildhauers Dalon. Auch Fritz

ch stellt eine weibliche Figur in Bronze und eine sehr
.2..Fcho«i in Holz geschnittene Porträtfigur aus. Der Rest gravitiert
Jjacls der jetzt modern werdenden Richtung, die an die Figuren
rinnert, die in primitive-r Art von den Negerstämmen des inneren
"«frila geknetet werben. Natürlich ist auch Sankt L e h m bru cf:
-illaris mit Frauenkörpern vertreten, Die in ihrer Laiiggerecktheit an

zåsie mahnen, von denen Schiller in den Kraiiicheii des thlus
.Z bricht: »Es ragt das Riesenmasz der Leiber weit über Menschliches
Zinaiis.« Eine weitere Ausstellung ist im Künstl erh au s

Hi der Bellevuestraße eröffnet worden, Werke Wiener Künstler,
sie dem dortigen Albrecht-Dürer-Bunde angehören.

··« « Fr. W. v. H.

  
  

 

    

   

   Exzentnkmode.
Von H. Volchert-Lieth.

i Phrhne oder Kleopatral Die Pariserin hat die Wahll Wenigstens
ILUMU sie tip-top in ihrer Abendtoiilette sein will. Die übrigen,
TUV sogenannten ruhigen Kleider schmecken ihr immer ein wenig

Banalität. Sie überläßt sie neidlos"deu Frauen,
“F11 Ehrgeiz nur zu einer gesellschaftlichen Statistenrolle langt.

s ‘eux ieu“. denckt sie mit mitleidig geschürzten Lippen.
. »F “Ein. aufregenld will man fein. Die Nerven der Anwesenden

:- prickellnde Vibratison versetzen Und das tut Einfachheit und
Ulidität —-— ehrIich gesagt —- eigentilich niemals. Fortreißend wirkt
Uslaunenhaft kokette Kühnheit, auf die Gefalhr hin, durch allzu

Spreingihaftigikeit einmal gehörig über das Ziel hinaus-
'. ““33 T1.

Da ist das orientalische Element, das uns Poiret beschert
UYUUU cIkachieden das aussichtsreichste —- in des Wortes ver-
Mutter Bedeutung. War er es doch, der für die Mode der ganz
UUBCU Vörsen — gleichviel, ob man die eigne oder die eines

1·- '_‚'‚“€_ren in Anspruch nimmt —- “feine modes persanes er'fanlD.
sv UUUchst zwar, erzielte er damit nur einen Heiterikieitserfolg
s·—" "i'm“ ieboch sind sie gang und gäbe. wenigstens in den Kreisen,
"- J Wen man sich nicht lian-giweilt.

Dazu gehört der warmgeschminkte Teint, der den wunder-
 « UUUEU Flaum der Pfirssichblüte vortäuschen soll, wie er den

EIEIltaslinnen eignet. Dazu gehören ferner die Röcke, die rück-
guts unten. wie ein Tuch eng um die Füße zusammen genommen
Jch"l Vorn in elegantem Bogen borhansgiartiig über einander ge-
/ »Weil werben. Was braucht man da noch schlttzenl Als
im“ Statuen wollen sie dahinwansdeln all die Frauen· die wie

  

  

    

  

   

  

    
  
  
  
    

  
  

  

 

    

   
   

      

  
  
  

käfip Castiglioiie pikaiiten Angedenkens einen förmlichen
» Nil-ä- iiiit ihrem Körper treiben. Was frommt da noch die
.· cur' nbe Vermittlung auch weichster Unterkleidung? Sie würde
auf?“ Rhythmus künstlerischer Drapierung unterbrechen. das
„f; elUsp Splel praiigender Glieder verwischen Schließlich stehen ja

; fbe. „rauen. für die solche Moden geschaffen werden- stets durch
J .‘T‘Gfilaen Reichtum — es braucht nicht ihr eigener zu sein —-

Uiks von der herkömmlichen Sitte.
spfsludicsem Stil gehört enDIich bie eiDechfenartig schmale
irhufsgilcppes die listig und launeiishaft hinter ihrer Trägerin

ehrf « Weich. in leichten Kaskadenfaltem fällt.sdie ein: oder
“ch aches ”Dr? hochgeraffte Hüftentunikaüber diew immer erheblich

worden faft fauIenartigen Rock. Bis-weilen auch wird eins der
n “c“ Rockezlldm an fchmaIer Faltendraperie zusammengenommen

qudhochgefxihrd so daß es sich schräg seiiiich »in-ei die
er...“ TUIIIla legt. und nähert fie fich nicht anzu» fehr der
ksxlumUzicU Lampenschirinforiii, ist die stützende Festigkeit der

mUUmIdWTlteMIage am unteren Rande noch nicht völlig zur 

Starrheit entartet, wie bei manchen bizarren
Gebilde-n so winkt solch eine verschleiernde Glocke
Spitzen, Chiffon manchmal ganz harmonisch. »

Allerdings, wenn die ganz kurze bausschig oder wulstig ge-
schsürzte Kriiiolinetten-Tiinilka einen förmlichen Kreis um Die
Gestalt heruanfchIägt. gleich einer boii einem Zentrum nach allen
Seiten ausstrahlenden Toiiriiüre, so ist das ein Modenkapriccio,
das dem Zuschauer doch etwas auf die Nerven fällt. Jn
Falls neuer Operette »Der N-achtschnell·zug« veriblüsffte übrigens
Gerda Walde das Wiencr Publikum mit einer ähnlichen Moden-
burlcske.

Wozu das alles? fragt man sich unwillkürlich ver-stimmt. Jm
nächsten Augenblick belächelt man die eigene Harmlosigikeit. Als
ob diese ganze, extracoagante Betonung {Der Horizontallinie etwas
anderes bezweckte, als die Schlanksheit der in schwarz-seidenen oder
fleiischfiarbenen Triikots steckenden Beine unter dem schwarzen durch-
sichtigen Tüllrock zu betonenl ·

Noch sensationeller womöglich geberdet sich die Korsage. So
starik hat. das Delkolleth wohl noch nie an Terrain gewonnen. Das
Mieder, besonders wo der Rock hoch einsetzt, scheint in einem
Stadium klassischer Auflösung begriffen Manchmal isst der Ober-
körper nur von etwas Schmuck und schmalen hosenträgerartigen
Streifen über iden Schultern bekleidet, Streifen, Die unter den
Armen verbunden sind. Und es fragt sich noch, ob die niedrigen
Mieder dezenter sind, die ohne Achsielträger oder Ärmel genau wie
ein Korsett um den Qberiköuper lau-sen, so daß dieser Teil der
Gestalt sich wie eine antiike sBiiisste darüber hinaus hebt. Zwar ipfilesgt
eine Art Kimono aus Spitzen, Chiffon oder Perlen, die
Plastik zu verschleiern Aber das ist doch bloß der keck svöttissche
Knir» den Prinzeß Leichtsinn vor der gefürchteten Oberhofmeiisterin,
Donna Ausstand macht, wenn sie sie gründlich an der Nase herum-
geführt hat.

Schließlich- wenn sich all die-se kolkotteiiihaften iGseberldeii gewisser
Moden noch durch die Schönheit entschuldigen ließeiil Aber was
soll man zu Schäripendraberien sagen, die an den Leiideiischurz
wilder Afrikauer erinnern? Zu Kovfbanldeasux aus Straß- von
denen ein runider nach hinten anfieigenDer Sstasketenzausn von
schwarzen Stangenreilhern aufschießt? Barbarische Krönsiingeii der
Gestalt, die wir als Kinder mit Grufeln in einem Jndianew
bilderbuch bewundert haben. Es fehlt dann nur noch das schnee-
weiß oder — farbig gepuderte Haar dazu, mit dem die Mode iuiis
wie-der besgliüclen möchte-. ·

an Paris erzählt man eine köstlich charakteristische Geschichte
von einem Weltenbummsler, der einige Zeit Europens über-
tünchter Höflichkeit fern geblieben war. Kaum zurückgekehrt, wird-
cr zu einem großen abendlichen Diner eingeladen und kommt
neben eine wunderschöne Amerikanerin zu sitzen, die sich fröstelnd
in einen rosa Gazeschal wickelt. Allsmählich tun der Sekt und die
übrigen Tafelfreuden ihre Schul«disgkeit, so daß sich die Dame
wieder aus ihrer Gazehülle her-ausschälen kann. Nerbös zuckt iishr
Tiischherr beim Anblick ihres Oberkörpers zusammen Hat ihn
doch ein mohrjähriger Aufenthalt auf Der östlichen Hälifte der»»Erid-
Engel genügend barbarisiert, um sdie tine ileur »europaischer
Modeikultur als anstößig zu empfinden Äiigstxlich schiclt er nach
seiner Dame hinüber. jeden Augenblick eine Salonikatastrodhe
gewärtigend. Erst die vollkommene Unbefangenheit der Tisch-
gesellschaft stellte allmählich fein inneres Gleichgewicht wieder her
und brachte ihm die eigene Naivität zu beschämen-dem Bewußtsein
Nein, D'ie Prüderie muß sich die Herren-weilt einer gewissen heutigen
Daimenmode gegenüber abgewöhnen. Die schärfste Ausspraiguiig Der
charakteristisch weiblichen Linien in der Toilettieruiig der Hyper-
elegaiiteii ist eben leider hochaltuell So markierte z. B. sungst auf
einer großen Pariser Hochzeit sogar die jugendschoiie «pikaiite
Trägerin einer Herzogskrone das Vorhandensein einer Taille nur

kreiselartigen
aus Mill-
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durch fleischifarbenen Chiffon und eine große vollerblühte
Malmaifonrose.

Aber droht nicht auch das Riöckchem das oft nur ein größeres
Taschentuch ist, -dahinzuschmelzens? Besonders im Reich jener
Sängerinnen, Die dem Tango nicht gerade in feiner zurück-
halten-d·sten For-m huldigen Und dar-an ist der böse Schlitz schuld-
iden ein Mephisto der Elle iso unglaublich hoch geführt hat. gerade,
als sei ihm die Schere hierbei ausgerutscht.
. Die echte «Modedame« ist heute eine enthüllte Statute. Besonders
im Tango-klein in jenen rosciifaobenen „mähen Der Nacht« aus
silberidurchstickteim Blumen bestreutem (Sirene de China Reben in
denen ihre Trägerin wie ein Jukarnation der frivolien Heldinnen
d’«Annunzios erscheint.

Hat die Tango-Epidemie doch sogar das priideste Land der
Welt ergriffen. Die Tango-Tees im Londoner Queens-Qheater
finden steigenden Beifall unD Zuspruch. Die Engländerin gewisser
Kreise schwelgt insgeheim bei dem unentbehrlichen Tec, Papier-
diiiniien Sandwichses und mikroskopischen Bisquits in dem delight:
fully shocking (entgiictenb anstößigen) Schauspiel, wie es die
temiperamenitivolle französische Tänzerin darbietet, wenn sie die
Beine so hoch schwingt, zumal in solch einem hauchdüiinen weit-
geschlitziten Kleide, oder in einer Stiche. die genau am Knie Schluß
macht und dann da in ein flimmerndes Gewoge von langen farbigen
Perlenfrianisen übergeht. Dann genießt Die britifche Insel-
bewohnerin den Rausch, sich so »ganz beworben", so »kontinen«lail"
zu fühlen!

nicht biefe VerwegenheitenAber
exzentrischen Abendmode,

bilden diesmal Den
»Elou« der vielmehr schreckt eine
andere Neuheit selbst die fensationsgewohnten Pariserinnien
So sehr sogar, daß jüngst eine Dame der Hocharisto-
kratie mit ihren Freundinnen eine förmliche Verschwöruiig
gegen diese Mode anzet.teltie. Wie auf dem Ritttili sollen dabei
Dolchklingcn geblitit und feierlich-e Eide erklungen fein. Kurz
die jüngste Sen-sationsmode soll nicht mitgemacht aber-Den.

Man tanzt jetzt nämlich ohne —— Strünivfe Die Barfuß-
tänzerinnen wirken eben hhpnotissierend auf ein bestimmtes
Publikum Der Schuh allerdings, zieht sich mit Kreuzbänidern über
das nackte Bein bis zum Knie. Und noch unglaublicher klingt,
daß solche Ungeheuerlichkeit Schule zu machen droht. Wer abends
zwischen 11 und 1 Uhr durch die Straßen der Seinestadt flaniert
uiild vor eine-m Der Pribaühotels einen günstigen Beobachter-
posten eriwischt, der soll jetzt öfters idie Vision eines zierlichen
nackten Frauenbeines haben. das sich behende aus einem Auto-
mobil herausschwingt.

Ja, ja, auch von der Mode gilt manchmal. wie von den
Frauen, daß sie um fo besser ist, je weniger man von ishr spricht.

Neue Bücher uud Broschürcii.
Ans»Natur und Geistesdele Sammlng wisseiäxzchaftlichsgemeiiii

verstandlicher Dartellungen aus allen Gebieten des issens. Leipzig,
B.· . Teubner. « reis des Bandchens 1,25 zur. Es liegen folgende
Bandchen vor; B . 2»1. Die neueren Wärmekraftmasshinen I: Ein-
führung in die Theorie und« den Bau der »ein ebenen. Von Geh.
Bergrat Professor R. Vater. 4. 9qu_I. Mit 42 Abbildungen —-—
Bd. 83. Allgemeine Pädagsgik.· Von Pros. _‘Dr. Th. Zi _egIer. 4.Aufl.
—- 5232. 83. Der Aberglaube in der Medizin und seine Gefahr für
Gcsmdheit und Sehen. Von Geh. Medizinalrat xo . {Dr D. von
Hans eiiiaii·n. 2.· Aufl. Bd. 113. Luther im iil e der neueren
For ihuiig. Ein kritischer Bcri t von rosessor Dr. O. Voehmer

—

in carbnrg a. «L Mit 2 Bildni en List ers an; einer fel. 8.Aufl.
—- r. 399.. Die Tiere der murmelt.“ Bon ihre ‚_lDr. O enio Abel.
Mit 81 Abbildungen —- Bd. 414. Die Photographie ihre wissen chaft-
licheii Grundlagen· und ilre Anwenduiigd Von Dipl.-Jng. l i·« D.
Preliiigen Mit (56 Ab ildiiugeii, —- B . 458. Natur und Mensch.
Von sProf. IDr. Max Sclsiiiidt. Mit-w silbbildungen.» ,

_flaterlänDifche Nebeln-in Von Wilhelm Ariiiiiiiiis. Leipzig,
XeiiieiikVerlag Pr. 4 Mk.
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Fiir unsere diesmaiige Serien-Woche haben wir ganz besondere Vorbereitungen getroffen.
Massenangebote in fast allen Abteiiungen, Sowie überraschend billige Preise werden Ihnen Eis

aufs neue unsere Leistungsf‘ai'Iigkeit beweisen. —- Versäumen Sie nicht, dieses

' «- .‚ ‚Eiweiß-a; « »sp-: .·-.-x;-:.··:.s:""-;s.z.t Irrifiiireiv-"I'«r-ILe'cfiziia'nfir-F{denI31: iII:e‘In”i,"VII««-· Eiks.-.«--:-«-L«.-;-..:":..-u\ 'sog-r I s 1.5"?- ä;

« ‘ « ' III-T - « 'r XIV-« » Eks—I13-1-«.«-".'-33:.:-.s.-«-«:T-.s:«.·-«;-«;3ss;«r»«k--i-i.:«::-ss--.--..-.-.· Egid-«- :s:s«.«..-«s.·I.-«··I«-:-« .. « 51:. «

_ in den neuesten Fassons, in Is:

Bauformen allenFarbenmumAussuscthexL, l 95 i"“GutsSChanEnhläluseIngorm tbtttmtz an:
uc I. gu en wasc ec en inens o en mi 1;;

H im? e schwarz, in verschiedenen 2.95 »F d t i S h tt f englisch gemaxgänjäsiyeåtggs sowie aparte ) VOlafit u. Tasche « « · « · « , 50119511 2731 skk arun er re nse‘dene ura - und Tatte s rei en ?l1 lli H Formen, zum Aussuchen, St. · r· moderne römislche Streifen, der Schlager de; Sclhotten in modernen Farben, doppelte Breite, Hans-schallen .

FMEMMSI 'i' Saison, sowie schwarz Taflet und Sc- warr-weisse Karos, die 81'0350 Mode u. rein— 2.“ Blusenhrm, bunt, extra weit, aus prima
_ · · g ‘- · Mensiueux· durchweg · · · Meter 95 Pi. WOU- 39188011116, gute Qualitdten u nur s Pi gestreiften Leinenetoften, mit Volant u. fix-.

TTFMQUZLSLIZT Täggkkstxhthädzszglåäo · . » neue diesjähr Muster durchwe" Meter ' J Tasche u. reich. Bortenuarnierung Stck. 1.95 »Z;
‘ ’ -- ' E « 110 b · · ‑ f ' ’t

; Wert das stache, zum Aussuchen, stack 3.95 5 Ca. 2000 Meter waschbare 13533:.“ schonen wollfktlzwigeszaäeågs ‚F “MS-SCHUHE“ aus prima türkischen u.
.1_-:1' crend de cnme Jlmsmn Seide'm 30 gestreifte Kammgarn— 11.Oovercoat-Stofte gepunkten Satinstoften, mit elegant. GEW- ITKlüdßl‘Mi-ffll‘illfill zum Amehesltliick 95 Pi. -_ modern- Farben, 50 cm breit . Meter 95 Pf. 130cm breit, nur erstklassioe Qualitäten, woraus-, in den neuesten Dessins Stück 1.95

· i t lt B d · für Kostüme und SWUDTFITFJWTJETIF 195 « ROCK-Stilül‘len schwarz, aus pa.Panama- II
Hillddl‘liüie 8028m 8.281110! m an 1 95 35, S M St H darunter aparte römische Ein osser ' sät- steilen, in allen Weiten vorrätig Stück 1.95 ‘Ifund Blumen . Stück 2-95, ‑ „n c M Ü c Streifen aufTaifetchitionu. P5828“ Nimm“ nimm“-Rausng e;-

umrunden wir... “*1“ mme... i- Wes-ZWEITENlanghalmige9 are i? i « ‘ 7 11 K » t f, Eis Blusenform, bun aus ten Satinstoflen ‚’51:95’ 2.95, 1.95 .··-· schwarz,weissu.farbig, durchw. . Meter 1.95 get ,··IWH1·F;,TJ·ZI··FJ;1;FthssIII-dass und schöner buntier Kälte · · Stück 95 Pi. ·

, · .‚ Posten leichte Kleider-Mohair- Roma-es ‚ « III
nur vanz elc anteäkggsssjigg Paradies EIN [333m] 110 cm breit,in apart. Farb. durfhw. Meter 1.95 Tünflel.gchürzen weiss, einzelne Muster, ;

‚eng... er Vene . ‚eine, nie, W reinseiiiene Wiss-site und iieiiiiline »W- Remwoileng trieb-Linse --I 2;; gzzsgxgzugkkggjgswisss u- M MEPHIng P, I
‚ .L-«-";I in all. mod. Farben 90 cm breit sow. 130 cm br., marineu.schwar7 sowie ein Posten « « « « « « · « 3‘,

. von echt fast nicht zuunterschesidücen reinseid. Crepe Da’masses u. reinseid. reinwoll. Popeline-Raniagesfiao cm breit, extra j: Tan·llel«scnükzen Blusenform, bunt aus
Remel‘ weigs u. schwarz 1,95 pf, Crepon Mille Fleurs in den elcg.Farb.‚ Z 95 schwere Kostümware i. aparten Modefarb. 95 15;} prima waschechten Satinstotlen und Fut 1 95 2e,-

in den apartestensAus- ; 80cm u. 90 cm breit, durchw. . Meter o _ Regul. Verkaufswert bis 4.50, jetzt Meter 2' zzxs eleganter Spitzengarmerung . . Stuck o 5:";

ZIUMSMMIIM fiihrungen,Feldblumen, 95 » » - i numgn.mgmgr.smurm han« (‚im ._
Büschen, mod. Blüten, Stuck 2.95, 1.95 Pt. ,3 -- Enorm": bafllig - Flpe Muster aus prima wascbegrxelxx 1 95 »F

, die grosseMode, in Chine u.Schotten Eis-f . ‑ .‚ ,_ B »Es einens offen « _‘ ' ' ' ‘ ° ' “uc « L
EUMI reineSeide u.breiteesamt.bnnd,Meter: 95 Pi. 3 Ein Posten RMTSMMIS Helm cTEIZE de {lt-Eden. 110 cm breit, in schwarz, weiss und 9;. 5.1i Mmen..Mgmgk..quson.scnakzekj

· .. » » . 3:5; eleganten Modetaxben . . . . . . . Regulärer Xerkaulswett bis 6.50, jetzt Meter I s »Es X l h ht S t' Eis-JInder- u. iiiiid.-uiiidiuiiwedu As _ » QMM, .. .. M „5
in allen hellen Farben . . . . Stück P1. kzj , ° « ' ' ' ' « « ' '

i ETE UNBEHIle bunt, mit Falten-Volant,
‘1 a. guten Satin-u. Crettonnestoiten u. eleg. ‚g,

_._ 9 Hi » ‚ _ _ _ 5‘ „1,2? Schotten-Garnierung, Gr. 45—75 . Stück 95 Pi. g

-. . 1 .‘. '-_ s«-'-. i 1:1-- cii. MS Wuscusiuii-Reue um] Einem, m »EZYE·;» Most-esDIE-ZEITEZIEFLW
- .. ist. bestehend aus schönen Zephirstreiten, 1,. d G. p, kb tt- .
mallen moiAlisiuhrungen ‚ · {I Imzen es ewe '63 55 D90 _ e 95 4;;,NEUGEng und Fassons, weise u. bunt, jsx Waschmusselmen, 1n den neuest. Mustern, I Knasenbrefle, Meter Pf. breite Pi. 3,

zum Aussuchen . . . . . . . Stück 95 Pi. i2 darunter römische Streifen, ausreichend -- O b t F Chinebünder ZUQZTIYJFJLNL XII-III "ff
. für Blusen, Matinees und Kinderkleider, r thzkg.nqmqug IF SFIZ Jsslz ZEIT ’ Meier 95 Pi.

F“. Billifillfifll‘llliul'ßllT f durchweg jeder Kupon 9J PI. Damastmuster ‚ · . . . . ‚Meter 95H. 10 Stuck Haut-handelt 'n sort. Fa ben 95 Pf :

Mull und Spitzen . . . . . . Stück Pt. ä; E. 130 cm breit haltbare f? . . l . ..r « t

- v « - « - « in hellen und dunklen Farben .150cm breit, nur gute ‚i II h' d. « 7 4 szTJ
BREng sgkgeåqätgäkmpkäåghäiåäkyen r-, E 2Meter für 95 Pks Lül‘lenlemen Qualitäten . . . Meier 95H. II m versc 1e Breiten Tosen Met: SPI TTJT

. - ‚3 5,5: in « , i kl . h«b h s-» a encienne e- ff.
· , durchweg Stuck 951)" ",‘i 1’03th Frone-Flotte der grosse Mode- qs “Bällge-Mmüm gewisse}; Militär? 1%?- III-L *3 Spülen II. EillSülZBKwebe,2—5 cm br.

Blusedkiiiuzu FZFJOFZFMHOZMY · Artikel, in schönenFarben jetzt Meier. Pt. KB · Ö H u · h „im um, sz Kupon, 11 Meter 95 P, ·

mir man . . . . . . . . Stück 95.1», « “ M u. W 9“ “C Sgtssksssdsss 2,95 ;-,-:s: Vulencienne-Spitzen u. Einsätze sk·- Ware, 80 cm breit, Kupon 10 Meter . .. . ‚1,
EI · n · r · in guten 3,; Ein Posten R Ab h » elegante Ausluhrnng, 5—15 cm 1‘iireitgs Pi »F

egiiiue eine D ISSES Qualitäten, « este um! 3c mm 3 s« M .
zum Aussuchen, Kupon 2112 und 3 Meter “5 Pf‘ J- träge u? 03!)?“ smle ålslcmsgräxs von Linon, Hemdentnch, Pique- und , GBMUSlBi‘iB WüSChldlle _—- (ä:
_mn sowxe ein OS en un « u, e, 95 CFOlSÖBarchente, NBEIISÖ--Damaste, 95 ".1, für Gardinen und Kleider geeignet, "

fifl‘ißfl-lfltklßflel‘güflflm breit, Original engl. Ware . Jetzt Meter Pi. Schürzenstotie, durchweg jeder Kupon P1. I - 100 cm breit. · · · · · Metter as Pt·  

‑ 2:31:23,15?geägnzcnhostäflä’sägm III-T 95H ; mit eleganter Stickerei, i L“Olünlflllilen in Valenc.-Gewebe eleg.
't I h] 2M t 1 H VOlIE-Wlflmi ca. 130 cm breiIt, für MTMM Ausliihr inweissu. creme Serie - I II

nu I o saum, ca. e er ang Kleider nd B1 e sowie 1 osten o- szkk

flüiÜSClifllSm Moss FREESE-Zuwahl Stck: YSPL Est- Stickerei-“Steile, 1:96 Ein br., durchw.Meter 1.95 Meter 1.95, 95PL

.. Wem n. · 180 cm breit, S ilzenslolte13.333.232???“ Fit?“UHQBTPOCH „QMM IWTFhSLO“ ‚t Psltüc: 95H. _ “Mahnung Pisten smwmze Punumush Reiter 95H. p Dess weitunt. Preis 813mg inI ges ‚ist eIII

m a a m1 · » · · ‚in grau sc warz. we es ,. is
unjskkocksvokmtkzthp · ’· · sltsüsck 1.95 i? wär älizesjåxbrigo THE-· Dessmii31 mit und Posten Jükflllßm gute’Qual., 4 Mtr. für: 95H. Meter 2·g2·1·gs·gsFI·

I; 0 ne or uren e er zum et eaus- 'E’ 140 b 't. 1 ·- 1. . »r-·

deen-Elusengurnituren :; ‚einen. . .’ . . . . . . ‚e, 1.95 „0.12. Lock-stimmt 221.»;J» END 18clagerunsereisiiiiziniibieilimg
M S ;·-:· · 111. Meter ausreichend zur Jacke. . für 1.95 unanle t H m “th4? für BIUSM s-

kkscsxgxmsæsstxxxgssgxxgk in‘s: 5e M M Fun...I „im z95;· . . . . it . . Mr er Hi

‘f‘A-J
SI'VCL... Y"4si

Es folgen Bogens3, 4, 5,6, 7,8, 9, 10 uErd 11—

.L‘I



» 271. Zweiter Bogen. gichlesi [die Zeitung. Stehlen. Sonntag, 19. April 1914.

 

   
 

 

Wndlers wegen Weinfäls g unD er:
eilW e « Da ber Angeklagte u-. a. einen: fe r ragwürdi en

Mutsebedsks Faßlkenberg« an ein Hotel im oherbaheris ·en
,Oral::vde verlauft habe, wo er 4 bis 5 Mark gekostet und wo ihn
izzetglder Reichskanzler getrunken habe. Das Grand Hoctel in
zuckt tWaden fürchtet nun. daß es in« den Verdacht geraten
grub das hier erwahnte Hotel zu fern, weil tatsachlich ·der
Mitte-mn81“ vor einiger Zeit in ihm gewo nt hat. Es bittet
Reichs-nannte Blatt daher, mitzuteilen: 1 »daß das Hotel
dass um {einen „Srauneberger »Falkenberg« führt noch gefuhrt
über g) daß der Reichskanzler wahrend seines Aufenthaltes in
get- tesgadm ausschließlich einen „1907 Graacher« getrunken hat-

ab?!) wie; Wein nicht 4 bis 5 Mark sondern nur 2,50 Mark per

kostet.
Flafe Deutsche Landwirtschaftsrat hat in seiner letzten

* Xxksxammlung einen Handelspolitischen Ausschuß mit drei
9W“ ‑‑ m ebilDet. Vorsitzendek des Ausschusses unD des
Uhtkgaäjstksamss sses für Getr eid e- un d FuttTrmitt el
f” Dr Freiherr von Eetto-Reichertshausen, erst-er stellv. Präsident
ff ‘ L» R. und Prasident des Baherischen Laiidwirtschaftsrats-

. sendet des zweiten Unterausschusses sur Viehzucht unD
im s ch e G r z e u g n i f f e ist Freiherr von Wangenheim,
;.I6p1 el, Borsitzender der Landwirtschaftskammer für die
,,»inz unvern- und Vorsitzender des dritten Unterausschufses
.. gartenbau,_ Gemuse-, b»st»- und Weinbau »ist
‚.‚IL Landesölonomierat Bsartmann-Ludieke, Frankfurt a. Main-
.««,ksi ender der Landwirtschaftskammer fur den Regierungsbezirk
«;..«es beu. Sie Unterausschusse tret-ein bereits im Mai D. .
”' ‚ Die beiden ersten in Berlin.und der dritte in Wies-
i. . Fu »den Sitzungen lsind auch die Verbande des Wein-,
„1,3,; im Gemüsebaues ge aden die zum Teil bereits Stellung
r Neuregelung der Handelsvertrage genommen haben Die
weiten des Ausschusses sollen so beschleunigt werden, daß der
« („pi e Ausschuß des Deutschen Landwirtschaftsrats schon in
ein« mmersitzung Ende Juni d. J. in Koblenz uber die An-
läge verhandeln kann. , · . » ·

„k. Seit 1909 hat sich die Zahl der in die Marine einge:
‚um Seekadetten auf das 1% fache erhöht. Damals wurden

·,,» angenommen, 1911 waren es 212, "1912 fchon 246, 1913 286 und
setzt 300. abgesehen von drei rumaiiischen Staatsangehörigen
kspkünglich hatte jeder Schulkreuzer 50 Seekadetten an Bord,
itzt sind es 75. Das ist die höchste Belegung. Auch die Zahl der
chissgjiin en ist gestiesen Jni Herbst wurden 1150 gegen 850 in
sühereii ahren an ord des Schiffsiungenschulschiffes »König
hilhelm« eingestellt. Eine weitere Vermehrung des See-Deck-
. dunteroffizierersatzes ist vorlaufig nicht zu erwarten, Da Die
zekSchulkreuzer jetzt voll besetzt sind. · _ .

nk. Der nach Ostafrika bestimmte kleine
zinigsbergch Kommandant Fregattenkapitän Sooff, wird am
'_ April die Fahrt nach Ostafrika antreten Der dort aus dem
Mittelmeer eingetroffene Kreuzer »G ei e r“ verläßt dann Deutsch-
Jtafrika und begibt sich nach der Südsee, um dort den Schutzdienst
einein am mit dem Kanonenboot »Kormoran«« auszuführen

I. u Vermessungen in den heimischen Gewässern wird auch in
tiefem Jahre das Spezialschifs »Hyäne« herangezogen- das
chon in früheren Jahren diesem Zwecke diente. Das Schiff lag
välirend des Winters mit reduzierter Besatzung in Kiel; am

l, April hat es die Besatzung wieder auf Den vollen Etat aufge-
üllt und gleichzeitig ubernahm Korvettenkapitän M ehnert das
-inniando. Zunächst ging »Hyäne« zur Vornahme von Arbeiten

ach der Weser, da diese Arbeiten im vorigen Jahre durch un:
-«nstiges Wetter sehr beeinträchtigt wurden so daß verschiedene
ganzungsarbeiten sich als notwendig erwiesen-. Außer der
Hyäiie« werden im Sommerhalbjahr die Peilboote 1, 2, 5 6, und 7
1ierinessungen auszuführen haben Das Kommando dieser Boote

regt in den Händen von Vermessungssteuerleuten «
dkg. Eine neue Kolonialschule in Miltenberg a. Mam soll

.it dem beginnenden Sommerhalbjahr ihre Tätigkeit beginnen
ihre Grundlage stellt die bisher in ngenbroich bei Aachen be-
nebeiie Forst- und Kolonialschule des Oberförsters Thhen dar.
n Schüler sollen eine Ausbildung erhalten, Die sowohl für die

Kreuzer

flanzertätigkeit in den Kolonien vorbereitet, wie auch instan
J“ ·.«..;«-v - . .- .M..‑‑.‑‑c,7é..‑.é;éé s: rr:5 -.\4 · -- -

 

 

rät, in europäischen Forftbetrieben eine Stellung auszufüllen
‚B Königlich Baherische Ministerium beaufsichtigt die Anstalt.

Sie Jnspektion der Schule hat GeneralmalORLehlz WithlME
Lohe bei Kassel, übernommen. Mitdirektor ist Herr Richard
«eeken, ehemaliger Plantagendirektor auf Samon Der» Unter-

richt erstreckt sich auf alle Gebiete der tropischen Landwirtschaft-
der forstlichen Disziplinen sowie _auf »die Anfangsgründe der
Pflanzenphysiologie und -pathologie. Fremde Sprachen und
Buchführung werden ebenfalls gelehrt. Neben dem theoretischen
Unterricht» geht eine praktische Ausbildung Jm allge-
meinen wird für die Aufnahme das Einjahrigenzeugnis verlangt.
Es wird hiervon abgesehen wenn der Bewer er eine erfolgreiche
praktische Tätigkeit in der Forst- und Landwirtschaft oder ver-
wandter Berufe nachweisen kann

—- Jn diesem Jahr finden zum ersten Male-· auf Grundder
Wehrgesetze fur die Schutzgebiete und der Kaiserlichen und Reichs-
kanzlerverordsnung hierzu Aushebungen der Militärpflichtrgen
im Schutzgcbiete DeutschSüdwestafrika statt. Das Bezirks-
kommando Windhuk hat deshalb die Aufforderuanur Anmeldung
bei Der Rekrutierungsstammrolle ergehenlasfen s kommen dafur
in Betracht».sämtliche in der Kolonie sich aufhaltenden deutschen
Retchsangehorigen sowie die deutsch-naturalis»i»erten Ausländer (vor
allem die Buren), die im Jahre 1894 oder· fruhergeboren sind und
noch keine endgültige Entscheidung über ihr Militarverhältnis er-
halten haben

» Il- Der diesjährige 9. Fortbildungskursus der Zentrale für
private Fürsorge findet in r a nk f u rt a. M. vom 3. bis 13. Juni
statt. Als Verhandlungst ema ist ausersehen: „Milieu und
Anla e in ihrer Bedeutung für die Ursachen der Verwahrlosung
und eren Bekämpfung.« Nach einer Erorterung der Milieu: und
Vererbungstheorien werden die einzelnen schadigendeii Einflüsse
in ihrer tatsächlichen Gestaltung untersugi. Die Gefahrdung der
Kindererziehung durch die Umgebung (s lechte Wohnungsverhält-
nisse, Alkoholismus, jGEeisteskrankheit Prostitution und Æmut)
auf der einen Seite, die Erziehungsschwierigkeiten als Folge
abnormer Veranlagung auf der anderen Seite bilden die wichtigsten
Beratungsgegienstände. Anfragen unD Anmeldungen sind an die
Zentrale für private Fürsorge, Frankfurt a. M., Stiftstraße 30,
zu richten

preßsnminen
Zur Südamerikareise des Prinzen Heinrich, die der Pariser

»Teinps« als eine Art ,,Eroberungszug« auszudeuten sucht, bemerkt

der ,,Sch«wäbische Merkur« u. a.:

Der au erordentliR freundliche und herzliche Verlauf ‚De;
Besuchs des rinzen in io de Janeiro, Buenos Arres, Montevideo-
Valparaiso und Santsiago ist sicherlich nichts weiter» als ein
allerdings bedeutsames und erfreuliches Symptom eines be-
stehenden Zust·an«des.» Der Prinz» hat die ihm zu Ehren
veranstalteten steftlsichkeiten in keiner Weise gesucht, sondern eher
vermeiden ‚wollen. ·Es ist ja bekannt, daß« »die auf Erziehung-
Bildung und Blutmischung beruhenden geistigen Beziehungen der
Völker des latseinischen Amerika ruher im allgemeinen viel mehr
nach aris und allenfalls noch nach London als·nach Berlin
ravitiert haben; es ist aber auch bekannt. daß gerade in den letzten

Jahrzehnten ander-e starke Faktoren dieser Neigung entgegen-
gewirkt und lebendig-e und fruchtbare Beziehungen zwischen Sud-
amerika und dem DeutschenReich und Volk hergestellt haben Mit
Dem Steigen der eigenen geistigen Kultur hat man dort die Arbeit
der deutschen Forscher von Alexander von Humboldt an kennen
und schätzen gelernt. Man hat deutsche Offiziere an der nArbeit
gesehen und die Früchte ihrer hingebenden .unD selbstlosen Satt esit
am eigenen Leibe per-spürt. Man hat in den Hafenstadten » oche
für. Woche die errlichen deutschen Schiffe vor Augen, die ihres-
lei en in der elt nicht haben·und man gefunden daß auf
en eutschen Kaufmann Verlaß ist. Das alles hat zusammen ge-
wirkt, das Ansehen ,des deutschen Namens zu heben und die-m
deutschen Volk mit die erste Stelle in Dem Wirtschaftsleben Sud-
amerikas zuzuweisen soweit es auf Beziehungen zum Ausland beruh . . So ist es überall nur die deutsche Leistungsfähigkeit« t. .

d und Tüchtigkeit, auf der unsere Beziehungen beruhen und es kann
é‑‑ - '. K .-« .L ; ·««».z- »L-» · _ . -»- -3,.«.,- H- 5.". -«.-Hj«i«s»-».i.·..,»· „in . 4‘ „f... ....5.: « «.« , ‚ « .‑.é ‚ )

Zentrumspresse

ja auch nicht anders sein Das wirtschaftliche Leben rechnet zumal
in so ernster Zeit, wie sie gegenwärtig noch auf Sudamerika lastet-
nicht mit»ir:gendwelchen Seiitimentalitäten und mehr oder minder
oberflachlichen Sympathien und Antipathien sondern mit den
harten, gerade gegenwärtig recht harten Realitaten der kauf-
männischen Welt. 31i

Zur Rückkehr der 99er nach Zuber-n die für Smaberch nach-
mittag angekündigt war, bemerkt die nationalliberale „Eber line r
Börsen-Zeitung«:

.. Es wär-e im allgemeinen Interessngn wünschen wenn mit der
Zliuckverlegung der 99er in ihre alte rnison nunmehr der Fall
Zabern endgulti und für alle Zeiten abaeschlossen ware. Staub
genug hat er au. gsewirbelt, geniRuUnerfreuliches ezeitsigd Aber auf
er anderenSeite hat _er auch den gestiftei. r hat gezeigt- daß

do recht Vieles faul ist in ElsaßaLothrin en, daß die dortige Ver-
wa tung einer Reform an Haupt und liedern bedurfte« einer
Regt-tm die bereits» in die Wegegeleiter zum Teil durchaefuhrt ist
un wohl .in allernächster Zeit mit der Ernennung des neuen Statt-
Balters abgeschlossen werden wird. Er hat ferner geneigt, daß die
isheriöien Bestimmungen aber den 239 engebrauch »des Militärs

und ü er die Aibgren uiig der militaris en Befugnisse so unklar
waren und so viele Hirtiimer zuließ-en, daß sich die Militäuver-
waltung veranlaßt ge ehen hat, eine » euregelung des mtlitärischen
Waffengebrauches vorzunehmen Die Diskussion in der Presse
über die neue Vorschrift ist noch nicht« abgeschlossen ound wwd im
Reichstasge bei der Beratung des Militavedats noch weiter fortgesetzt
werden Die Debatten die aus Anlaß des Falles Zabern im
ReiaZstage stattgefunden haben, gehorten zu den unerfreulichsten
Ers einun en, ise wir seit langer Zeit gehabt haben und haben
einen Sta el der Verstimmun zwischen Regierung und Volk zurück-
gelassen dessen schmerzhafte iirkungen man noch wiederholt merken
wir .

. O

Zu der Behandlung des Spracherlasses Her reichsländifchen
Regierung im elsaß-lothringischen Landtage« macht
die liberale ,,St. Petersburger Leitung« folgende Be-
merkungem

Die Stellungnahme der reichsländischen Kammer zu dem
Schulerlaß der Regierung ist inspder Tat Wasser auf die Mühle
derjenigen die»in der Verleihung einer Verfassung
für das Land einen Mißgriff sehen Der Erlaß war darauf
gerichtet, dafür zu sorgen. daß in den höheren Schulen die deu che
Schriftsprache zu voller Geltung komme; zu diesem weck wer en
die Direktoren angewiesen daß die Lehrer auch im erkehr unter
sich innerhalb der Schule Hochdeutsch nicht Dialekt sprechen Daß
nach 44 -ahren·ein·e solche»Vors rift noch noti-
wendig it, zeigt eigentlich nur. wie ver ehlt die zarte
Rücksichtnahme gewesen ist, mit»der die deutsche Regierung
dort aufgetreten ist. Man war wahrlich im Elsaß nicht veriroöhnt
durch eine milde und »schuchter»ne Bergaiidlunztseitens des franzö-
sischen Staates und wurde gleich na dem rege ganz natürlich
gefunden haben, was heute so gerauschvoll bekämpft wird. Und
wenn auch zu Anfang vielleicht der Saindhands geboten er-
scheinen konnte —- was der Erlaß selbst«uber das vö ige Versagen
er Lehrerschaft an einzelnen Schulen inbezug auf den Gebrauch

des Deutschen sagt, zeigt Zustände, die langst hätten beseitigt
werden müssen «Der Landtag, der selbst in dieser Sprache ver-

·« elt. hatte ein solches Vorgehen begrüßen müssen wenn er
eine Aufgabe richtig erfahre. Statt dessen findet er nicht ein
Wort des Tadels r diese Zustände, sondern nur für die Maß-
nahme, dienetzt en lich etrofsen wird. weil, wie der Hauptredner
bemerkte. sie mit dem erbot des Dialekts auch die fran ösische
Sprache treffen- solle. »Man sieht, woher der Wind weht fZIr die
dortix Zentrumsparteiz zu deren Stützen jener Redner gehört.
Ein ·eitenstuck dazu bildet die ebenfalls angenommene Inter-
pellation zugunsten der Einfuhrung des Reichspreßgesetzes
an Stelle des gegenwärtigen Pteßgesetzes weil dieses die 'nter:
legung einer Kautionforderd Wie die französische un die

dort wirkt, ist aus den Zaberner Vorgängen noch in
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miuiiis van Kempens letztes Welk.
RomanvonAnnyvonPanhuys. [15

Da erhob sich Maurits ran Keinpen wie in großem Schreck,
nseine Augen trat ein Ausdruck wie bei einem Menschen, der
"neigt wird, entfliehen möchte und es doch nicht vermag. Er
«Uff mit der Hand nach Dem Herzen-, ein gurgelnsder Laut brach
Us seiner Kehle, dann schwankte er.

»Um Gottes-willen was ist Sir?"
Josan stand bereits san seiner Seite. Doch sehe sie auch

Ist versuchen konnte, ihn mit ihrem schwachen mädchenhaften
Pkper izu stützen, fiel die hohe Gestalt in sich zusammen und
slltt zur Erde. Ein Stammeln brach über feine Sippen, ein
Mühe unberständliches Stammeln, aus dem sich nur die
uOrte „mein letztes Werk«, »ganz Europa« und »Verzeih« her-
thvben Dann schlossen sich Die breiten gefältelten SiDer.
d Als sei alles Leben aus ihm entfl·ohen, lag Maurits pan
e"wen auf Dem dunklen Teppich.
„‚ Josma warf sich neben ihm auf Die Knie und ihre beiden
Wde fuhren nach ihres Mannes Schultern

--Mauritsl«« Hell gellte der Schrei.
Meentje Donker und Anton Halek, die sich in der Küche

_gnferbreuen, blickten sich an. und das Hausmndcheu kam die
Hippe herabgestürzt ,,Drinnen muß irgend etwas geschehen
em- Medrouw vian Kempen schrie doch auf."
Anton nickte.

 

II »Es war ein Schrei con disperazione, mit Verzweiflung
egklsslmn sehr schnell, wir wollen sehen, was geschehen ist.«
»Anton eilte, von den bei-den Frauen gefolgt, hinüber in des

WTEssOrs Zimmer.
r Erst klopfte er leise an, dann lauter, unD ida kein »Herein«
-» Oma. wagte er es, die Tür zu öffnen. Sa lag Maurits vain
Mannen mitten im Zimmer, gerade unter idem Lüster lag er und
M. I2eIIe dicht ließ des mai-kaute ra‘fierte Gesicht fo fcharf und
aullkkliveiß erscheinen Wie eine Wachsmaske.

ollFWspUs ist denn geschehen Meprouw van Kempen?« Anton
belf E avsinaz die noch immer neben dem Gatten kniete, auf-
bl' En, doch idie kleinen Hände wehrten ab. Auch die Frage
‘95 änbeantroort-et.
' » Ine « ‚' ‑ ."einen Aräitslrzt , stieß sie nur

kam Und Anton Halek rannte zum nächsten-« Arzt, der eilig
Wim} » Er konnte nur noch feststellen, daß ein Herzschlag
mit MS ban Kemipens Leben beendet hatte. Und Iosina sah
kuhigWßM weitoffenen Augen auf den Mann, Der das so
ja (1% Und sicher fagte. Das war doch nicht möglich, das war
„W? nur ein boser Traum, aus dem sie jeden Augenblick
ünb I.“ mußte. Er durfte doch nicht tot fein, er, Der so gut
Er Iä? au Ihr gewesen Alles war nur »ein böser Traum.

ruhte O«se»,Kstper, der jetzt auf Der breiten Ehaiselongue
auch dYUd DIE ,2Utsetzten Gesichter der Dienstboten Ein Traum
z IS DItige Miene des jungen Mediziners. Ein böser.

m. «

in sinnloser Angst hervor,

Gleich mußte sie erwachen, gleich. Sie strich mit der
Rechten über die Stirn, hinter der es wie ein Brausen war.

,,Stehen Sie doch auf, liebe gnädige Frau«, der junge Arzt
umfaßte sie und zog sie hoch.

Verwirrt blickte sich Iosina um. So war es Mehrheit,
Wirklichkeit, was sie zu träumen gewöhnt. Scheu sahen Die
blauen Augen nach der Ehaiselongue hinüber. — — —- Plötzlich
verdunkelten Tränen ihren Blick und ein Schluchzen schüttelte
sie. Der böse, böse Traum war Wahrheit, entsetzliche Wahrheit.

M-
Margot Girardin saß in kecker Haltung auf den Knien

Dirk Willebrands und ihr Mund floß über Von Lobeserhebungen
,,Unsinnig glücklich bin ich, 6chah, daß Dich der Zufall

mir in den Weg geführt. So was Geniales wie Dich von ganz
| nahe ein bißchen miterleben zu Dürfen, das ist, wie wenn der liebe
Himmelsvater mir was Extraschönes zuweisen wollte.”

Ihre Hände strichen zärtlich über Dirsks dunkles Haar. »Du
kannst Dir ja garnicht vorstellen, wie mir zumute ist, daß Deine
Arbeit von der Großen Oper angenommen wurde. Von Der
Großen Oper.« Sie hüpfte empor und tanzte im Zimmer
herum. »Die Große Oper führt Deine Arbeit auf, die Große
Über!" fang fie. «

Er lachte. _ _
»Unsere Oper, Margot, Denn ohne “Die Anregung die Du

mir gabst, wäre die Oper wohl niemals komponsiert worden«
Sie rankte sich mit ihren Armen fest um Dirk Willebranids.
»Wie schön, daß Du das sagst, das werde ich nie vergessen«
Noch enger schmiegte sie sich an. „Senn nun werden wir

wohl bald auseinandergehen nun wirst Du nicht mehr lange
Kapellmseistser ivon „Bon plaisir“ fein. Schade, daß damit auch
für uns beide das Ende kommt, denn herrlich war die Zeit,
Die ich mit Dir verleben durfte.« Ihre dunklen Augen blitzten
»Noch ist’s ja aber nicht soweit, noch habe ich Dich ja, sehe Dich,
fühle Dich und kann Dich lieb haben.“ Ihre roten Lippen
suchten den Männermund in heißem Verlangen »Wie wunder-
voll ist’s doch jung und frei zu fein, und sich lieb haben zu
a'Dürfen!“

Dirk Wsillsebrainds lächelte ein wenig bitter.
Hinter der dunkellockigen kleinen Soubrette dom- „Bon

plaisir“ stand plötzlich ein hübsches frisches Mädchen mit
blondem Flimmerhaar.

Vorbei —- — —-
Iosina war für ihn gestorben an jenem Tage, da sie mit

Maurits van Kempen vor den Altar trat. Mußte für ihn
gestorben sein Und doch, —— das liebe, goldhaarumbauschte
Köpfchen huschte allzuoft durch feine Gedanken und ließ sie
ruhelos werden

Warum mußt-e alles so kommen, warum-. —- Iosina war eine
Egoistin, die ihn niemals wahrhaft geliebt, sonst wäre sie nun
uiid nimmer Maurits van Kempens Frau geworden Dann
hätte sie ihm seinen rasch aufflackernden Zorn verziehen und
gewartet, bis er in reumütiger Liebe wiederkehrte. Aber Maurits von Kempen war berühmt unid reich, er

 
 

Dagegen ein armer Unbekannter, dessen erste große Arbeit nur
gerade gut genug zum Vernichten war.

,,Weshalb bist Du so sclpoeigsam«, ein koketter Blitz unter
Margots dichten Wimpern hervor traf Dirk. Ein niedlsiches
Schmollen nistete sich um die üppigen Lippen ein

»Mußt nicht zuviel den-ken, wenn ich bei Dir bin und
grübeln, mußt lieber lustig sein Damit ich später nicht meine,
Du hättest mich eigentlich garnicht ein bißchen geliebt. Denn
wenn Seine Augen so an mir vorbeigehen wie eben, dann
denkst Du nicht an mich. Sann ist’s für Sich, als wäre ich
garnicht Da. Dann schwebt Dir eine andere Frau vor, ich
fühle das.« —

Dirk Wsillebrands riß fich zusammen so refigniert und
müde durfte Margot nicht sprechen Es tat ihm weh, daß sie
vielleicht seinetwegen litt. Denn er war ihr doch so Dielen,
vielen Dank schuldig. Ohne ihr Ermutigen das ihn zu rast-
losem Eifer angespornt, wäre es ihm vorläufig sicher nicht ein-
gefallen, fich an Die Komposition einer neuen Arbeit zu wagen
Ihre Aufmunterung, ihr Beifall war der Halt gewesen, san den
er sich angeklammert.

Nein, Mai-got Girardin durfte nicht betrübt fein.
»Ich denke an keine andere Frau«, log er über-zeugend,

»und ich habe meine kleine Margot wirklich lieb.“ Das letzte
glaubte er selbst, trotzdem das Vergessen Iosinas so schwer war.

Iosina hatte er anders geliebt wie Mavgot. —- Waren sich
doch auch beide im Grunde ihres Wesens vollkommen unähnlich.
Ioisina und Margotl

Wie weltenfern lagen sich auch die Lebenspfade der beiden
Iosina war eine wohlbehütete blonde holländische Ofsizierss
tochter und Mai-got ein schwarzhaariges leichtsinniges Theater-
mädel, dessen Wiege auf dem Montmartre gestanden Das
Kind eines kleinen Schnapswirtes, der die meisten feiner
billigen gefärbten Liköre selbst trank und am Säuferwahnsinn
zugrunde ging.

Sie Mutter hatte Margot früh verloren und das erste
gütige Wort sagte ihr ein junger Student, der ihr zugleich die
ersten sünsdigen Küsse schenkte. Ihre hochhackigen Pariser
Schuhchen waren durch vielen Schlamm und Schmutz gewatet, bis
es ihr ein reicher Sebemann ermöglichte, ihre kristallene
Stimme auszubilsden

Ia, welch weiter Weg von Iosiiia zu Margot Girardinl
Aber ein goldenes Herz hatte sich das hübsche Geschöpf bewahrt,
bis an das Herz war ihr kein Sprißer gedrungen von alle dem
Schmutz, durch den sie hin-durch gemußt, bis sie die Margot
Girardin von heute geworben, Der Liebling von „Bon plaisir."

Zärtlich sah Dirk Will-ebrands auf das Mädchen das vor ihm
stand, die Arme noch immer um feinen Hals geschlungen Er
drehte sich leicht auf dem runden lehnelosen Klavierle hin
und her, und es sah aus, als wiege er Margot sanft.

. „Su, Sirf, wenn Deine Oper zum ersten Male ausgeführt
wird, muß ich dabei fein. Sa kann der alte Boussac gehen,
welches Stück er will, ich trete ihm an dem Abend nicht auf."

Fortsetzung folgt.)



Erinnerun. Aber die reichsländische Kammerl(heftet
hat nichts darausn ge ernt und eben nur« aufs neue bekundet. wie
wenig Verstandnis sie lir ihre Ausgaben hat.
Natürlich bleibt trotz dieser landtäglichen Demonstrationen der
Schulerlaß bestehen, und zwar hoffentlich nicht auf hem Papier-
wie auch niemand an eine Änderung des Preßgesetzes denkt. aber
die Tatsache bleibt»bestehen, daß nicht zwischen Regierung und
Boll, wohl aber zwischen dieser und Land ag eine Kluft gähnt, die
sich durch das Treiben »der Zentrumspartei. die mit einem Auge
nach Frankreich schielt. immer erweitert.

Oppositionsminiltei in 0esteneich.
n. ö. Aus Wien wird uns geschrieben: Die merkwürdigste

Erscheinung in der österreichischen Regierung sind die zwei
tsch e ch i s ch e n M i n i st e r. Das Ackerbauminifterium unh das
Ministerium für öffentliche Arbeiten sind der Leitung tschechischer
Parteimänner überlassen. Zwar wurde sowohl Exzellenz B e nke r
als auch Exzellenz Trnka dem Beamtenstand entnommen. man
kann aber von ihnen nicht sagen —- wie etwa von anderen Beamten.
die in die zweitlhöchste Rangeklasse versetzt werden — daß sie
Minister wurden, weil sie hier-zu sachlich besonders befähigt schienen,
Zenker und Trntka wurden vielmehr, obwohl Beamte. nur des-
wegen Min ister, weil sie T.schechen waren- und auch
dies hätte allein nicht genügt, wenn nicht jeder von ihnen sich der
besonderen Empfehlung der tschechischen parlamentarischen Ber-
tretung erfreut hätte. So haben die Tscheehen tatsächlich in ihren
beiden Beamtenministern parlamentarische Minister im Kronrate
sitzen, von denen jeder sofort seiner Stellung enthoben würde. falls
die Tschechen erklärten, mit ihm unzufrieden zu sein.

Es war einer der schwersten Fehler der inneren Politiik Oster-
reichs, als Baron Gautsch erklärte, es sei ein Wunsch der
Krone, daß fortan die Tschechen immer durch zwei Minister im
Kronrate vertreten sein tollen. An diese Zusage glaubt sich seit-
her jede Regierung gebunden, und die Tschechen meinen, darauf
pochen zu können. Recht haben sie allerdings nach den (Erfahrungen,
hie man bis jetzt machen konnte. Jn welchem Vensafsungsstaate
wäre es denkbar, daß Parteien, wie die Tschechen, die durch
ihre lärmende gowaltätige Obstruktion die Arbeiten
des Parlaments verhindern und zur Regierung in
der denkbar schärfsten Opposition stehen, trotzdem
zwei Minister als Vertrauensmänner im Kron-
rate behalten können. Darin kommt eine unglaubliche politische
Unmoral zum Ausdruck, und überaus bezeichnend für hiesige Zu-
stände ist es, daß es in der Offentlichkeit gar nicht einmal als so
ungehörig empfunden wird, wenn die Tschechen der Regierung den
Krieg bis aufs Äußerste erklären, trotzdem aber im Besitze zweier
Ministerportefeuilles von so hervorragender wirtschaftlicher Be-
deutung, wie es gerade das Ackerbauministserium und das
Ministerium für öffentliche Arbeiten sind, bleiben.

Wenn die Tschechen angesichts dieser Tatsache tagen. sie hätten
gar kein Interesse an den Arbeiten des Abgeordnetenhauses," so
haben sie nicht nur politisch, sondern auch wirtschaftlich recht, denn
was sie an «kleineren Gefälligkeiten« seitens der Regierung
brauchen, erhalten sie auch als heftigste Oppositionspartei durch die
Vermittelung ihrer beiden Vertrauensmänner im Kronrate.

Politischei Penimismus und wabtreklame
in Frankreich

'6 Paris, 17. April. Wer zum ersten Male eine Periode
allgemein-er Wahlen in Frankreich mitmacht, könnte gegenwärtig
bei der Lektüre der Pariser Zeitungen, vornehmlich der in der
Opposition stehenden, glauben, es sei so etwas wie ein moralischer
Katzenjammer über die Franzosen gekommen oder auch eine
Zeit der inneren Eins und Umkehr, eine politische Bußzeit, in
der man alle Sünden der Vergangenheit beichtet, dem Teufel
Korruption abschwört und dauernd-e Besserung gelobt. Wer aber
schon etliche Wahlen mit-erlebt hat, wird skeptischer darin denken
und sich erinnern, daß es vor vier, vor acht, vor zwölf Jahren
nicht viel anders war, ohne daß es deshalb nachher zu einem
Syst-einr- aber gar politischen Sittenwechsel gekommen wäre.

Immerhin soll nicht bestritten tmer’hen, daß das politische
Frankreich sich schon seit geraumer Zeit und wohl auch in all-
mählich steigendem Maße in einer Krisis befindet, die nach und
nach zum gänzlichen Verfalle führen kann, wenn sie nicht bald
überwunden wird. Nur sollte man sich, diesseits wie jenseits her
Grenzpfäihle, hüten, das Ende schon für nahe bevorstehend zsu
halt-en. Das wäre Übertreibung. Wollte man den gemäßigten
Republikanern, den Nationalisten und den Bonapartisten
glauben, so müßte Frankreich eigentlich schon längst politisch
tot fein, dermaßen oft haben jene Leute das Ende schon
prophezeit: während der Dreyfuszeit, dann nachher zu Zeiten
des Ministeriums Combes, bei den verschiedenen Marokkoi
krisen und endlich jetzt wieder, da sich das regierende radikale
Kabinett nicht eben im günstigsten Lichte gezeigt hat. So rasch
sterben die Völker aber nicht, und gerade Frankreich ist es ge-
wesen, das uns voriges Jahr das Bild eines nicht zu ver-
skenneniden moralischen oder doch militärischen und patriotischen
Aufschwunges gab, als es, einer starken und rührigen Oppo«
sition entgegen, hie hreiiährige Dienstzeit wieder ein-führte.

Sehen wir ferner etwas genauer hin, dann bemerken wir,
daß ein gut Teil des jetzt zutage tretenden Feuereifers doch nur
IWa h lrekla m e ist, nicht aus dem «politischen Herzen« kommt.
Wie die Oppositionellen, »so machen es auch die radikalen und
ridiskosozialistischen Freunde der jetzigen Regierung, unh sie beide
machen es imgrunde nicht anders als die Gewürzkrsämer oder
Erfinder von allerlei Allerwelts·heilmitteln, die ihre War-e
anpreisen und uns täglich auf Tausend bunten, fchreienhen
Bildern das entsetzliche Elend ausmaslen das über uns kommen
würde, wenn wir ihre Waren nicht kauften Denn mehr als in
manchen andern Ländern zeigt die sehr freie Presse Frankreichs
eins getreues Spiegelbild der Wahlreklame, oft in ihrer shäßi

zlichsten For-m. '

Die türkifch=franzölifcbe Hnieibe.
etc Zu dieser bereits besprochenen Angelegenheit erhalten wir

aus Konstantinopel noch folgende Zuschrift:
Das hiesige französische Blatt preist den Abschluß der türkisch-

französischen Anleiheverhandlungen als den Anfang einer neuen,
glückbringenden Periode für die Türkei, die durch ihre Abwendung
vom Dreibund eingeleitet werden soll. Ganz so weit wagt sich die
türkische Presse ja nicht. aber noch sie hat viel vergessen; sie weiß
nichts mehr von der feindseligen Haltung, die Frankreich während
des ganzen Balkankrieges der Türkei gegenüber eingenommen hat,
und merkt noch nicht« wie teuer sich Frankreich seine Freundschaft
bezahlen läßt und wie es die Fäden in seinen Händen zurecht legt,
um sie gelegentlich, wenn es den türkitchen Freunden einmal ein-
fallen sollte, wieder nach anderer Seite liebeheischende Blicke zu
werfen, empfindlich anzuziehen Wenn sich die Türken die Sache
bei Licht besähen, dann müßten sie finden, daß die Goldwelle, die
sie über ihr Land tauschen hören, bald ein Ende haben und sich
zum größten Teil wieder in französische Kassen ergießen wird, 

tian baß die Franzosen sich ihre Hilfe haben glänzend bezahlen
a en.

Voller Hoffnung auf das liebliche Klingen des (noch nicht
eingetroffenen) Goldes weiß man auf türkischer Seite nichts mehr
von der Gehässigkeih mit der Frankreich Jahre lang die Türken
verfolgte, n chts mehr von dem Spott und Sohn, her von dieser
Seite den Türken in den Tagen ihrer tiefsten Not gewidmet
wurde, und nichts mehr von der Freude, mit der Frankreich in
Gemeinschaft mit Rußland der am Boden liegenden Türkei die
tiefsten Wunden schlug. Man will aber auch nicht mehr wissen,
welche Rolle Deutschland in der Geschichte des türkischen Volkes
bisher einnahm, welchen Dienst es ihm jetzt mit seiner Ein-
willigung zum Anschlußprojekt der französischen Bahnlinie in
Anatolien bei Arghana an die deutsche Bahn erwiesen, und welches
Opfer es mit dem Verzicht auf den Weiterbau der Bagdadbahn
jenseits von Bassorah gebracht hat. Aber lassen wir den
Türken wie den Franzosen ihre Freude, sehen wir zunächst ruhig
zu, wie sich hier französisch - türkische, russisch - türkische und
englisch-türkische Komitees bilden und Unfreundlichkeiten gegen
Deutschland vom Stapel lassen. Denn Ds havid Beh, der Held des
Tages, muß sich, nachdem er die allernötigsten Geschäfte als Finanz-
minister abgewiekelt haben wird, nach Berlin begehen; unh er hat
es eilig mit dieser Reise. Denn neben mancherlei anderen Singen.
hie dort zu erledigen sind, heißt es, einen drohenden Schatten zu
beseitigen: der deutsch-türkische Handels-vertrag läuft nämlich
im Juni ab, und wenn dieser nicht verlängert wird, dann könnten
die Türken gewärtigen. daß ein großer Teil der deutschen, hier
importierten Waren anstatt des achtprozentigen Wertzolles nur
einen solchen von drei Prozent, ja manche sogar nur einen Wert-
zoll von zwei Prozent zahlen würden. Derselbe Dschavid Beh-
der heute also auf die französische Fahne schwört, wird daher wohl
bald mit Verbeugungen nach der anderen Seite hin nicht sparen,
und mit ihm zugleich werden wohl noch die übrigen, hie Türkei
regierenden Faktoren, wie Dshemal, Talaat, ihr deutsch-freundliches
Lächeln wiederfinden und Enver Pascha seine plötzlich zutage ge-
tretene Verstimmung Deutschland gegenüber zu unterdrücken
versuchen.

Warten wir also ab und stören wir weder die Türken noch die
Franzosen in ihrer lauten Freude — unser Tag kommt nochl

Das neue sapmilche Kabinett.
0. M. Der neue japanische Ministerpräsidönh G r a f O k u m a -

der 76 Jahre alt ist, gehört zu der Gruppe der alten Staatsmänner’
(Genro), die die neue Aera in Japan herbeigeführt haben. Er huldigt
seit dem Beginne feiner politischen Laufbahn fortschrittlichen Ideen.
Seine Studien waren insbesondere der Volkswirtschaft zugewendet
und zu Beginn der neuen politischen Epoche wurde ihm das Finanz-
ministerium anvertraut. Ein weiteres Gebiet, dem er eifriges Interesse
widmet, ist das Unterrichtswesenx er griindete in Tokio eine große Hoch-
schule, die unter seiner Leitung blieb. Er war bereits Ministerpräsident
und bekleidete dreimal das Ministerium des Äußern. Als er 1888 an der
Spitze dieses Ressorts stand, führte er die wichtige Neugestaltung der
Handelsverträge Japans mit den fremden Staaten durch, wegen welcher
ein fanatischer politischer Gegner gegen ihn ein Bombenattentat verübte,
durch das ihm das rechte Bein zerschmettert wurde, das amputiert werden
mußte. Graf Okuma war auch vielfach schriftstellerisch tätig und ver-
öffentlichte unter anderem wertvolle Beiträge zur Geschichte Japans.

Der neue Minister des Äußern, Baron K a to , ist der namhafteste
unter den gegenwärtigen japanischen Diplomaten. Er hat sich auf hem
Gebiete der auswärtigen Politik durch wiederholte Vertretung Japans
im Auslande und als Minister sehr reiche Erfahrungen erworben. Jm
Jahre 1894 wurde er Gesandter in Rom, 1900 übernahm er dasMinisteriuin
des Äußern, 1906 wurde ihm dieses Portefeuille zum zweitenmal über-
tragen. 1908 wurde er Botschafter in London, in welcher Stellung er
eine sehr verdienstliche Tätigkeit entwickelte. Jm vorigen Jahre wurde
ihm neuerdings das Ministerium des Außern übertragen. Nach dem
Tode des Fürsten Katsura, der die Doshikaipartei geschaffen hat, trat
Baron Kato an die Spitze dieser Partei. Baron Kato erwies sich während
seiner wiederholten Leitung der auswärtigen Politik Japans als ein
Mann von großer praktischer Begabung.

Der frühere Unterrichtsminister aus Okumas Kabinett von 1898,
O z a k i , ist jetzt Justizminister. Der jetzige Unterrichtsminister J s h i ki
war früher Universitätsprofessor für Staatsrecht; er hat in Deutschland
studiert. Der Minister des Äußern, Kato, ist der Schwager des reichsten
Mannes in Japan (Barons Jwasaki). Kato ist zweifellos nächst dem Pre-
mierminister die größte staatsmännische Kapazität des neuen Kabinets;
der wirksamste Redner ist der Justizminister Ozaki. Ein stark demokratischer
Zug und eine Zurückdrängung des Einflusses der Militärpartei ist bei der
Bildung dieses Ministeriums unverkennbar. Nach dem Fehlschlag der
Berufung des Barons Kiyoura ist die größere Selbständigkeit des Kabinetts
gegenüber dem Staatsrat der Alten von selbst gegeben und vielleicht
ein wichtiger Wendepunkt im politischen Leben Japans.

lletschieclene nachrichten aus dem Auslande
O. M. Die äghptische Regierung hat mit der Üb e rw achun g

der in Europa, besonders in Genf, studierenden Ägypten
nicht die gewünschten Erfolge erzielt. Anscheinend haben die
dorthin entsandten Beamten ihre Aufgabe falfch aquefaßt und
Spitzeldienste getan, ftatt die Studenen »durch Erma nungen von
politischen Demonstrationen abzuhalten, die ihre Zukunft gefährden
könnten. Es wird daher die Abberufung der uberwachungs-
beamten als nahe bevorstehend bezeichnet, womit»e1ne Maßregel
rückgängig gemacht werden dürfte, die seinerzeit viel Aufsehen im
Lande erregte und heftigen Widerstand fand.

0. M. Wie man uns aus Kaira berichtet, wird die iigyptische
Regierung demnächst ein Rund-schreiben an »die Kapitalations-
mäckkte richten. in hem sie diese zur Verlangerung der
Be ugnisse der Gemischten Ger·icl)tshofe wieder
für die Dauer vonzweiJahren erjuchen wird. Damit
werden alle Nachrichten hinfällig, welche die Aufhebung dieser Ge-
richte auf Veranlas ung Lord Kitcheners als nahe bevorstehend be-
zeichnet haben.

-— Wie schon mitgeteilt. findet in Frankreich in diesem Jahre
kein Manöver mehrerer Armeekorps gegeneinander,
ondern eine größere Belagerungsübung statt. Es ist » dazu
„hing! beftimmt. Die Leitung hat her General Staffel). Mitglied
des Obersten Kriegsrats. Den Angriff kommandiert der General
Legrand, Kommandierender General des 21. Armeekorps. Die
äerteidigung übernimmt der General Mauger, Gouverneur von
pina .
— Wie aus Lemberg berichtet wird-Ist die strafgericht-

lich e U n t e r s u ch u n g in den galizische·n Auswanbermth
asfären gegen Repräsentanten und Leiter» sowie Agenten der Aus-
wanderungsbureaus der Canadian Pacific, der Austro-Anglo-Ge-
sellschaft, der Retsebureaus ,,Jmperator«, »Meteor«, »Austro-
Americana«, des Norddeutschen Llohds u. a., in s g e·s a m t g e g e n
1050 P ers onen. abgefchloffen, unh es werden die »ersten Be r-
gandlungen gegen diese Personen Mitte Mai vor dem
emberger Erkenntnissenate stattfinden

(D.R.-A.) Berlin 17. April. lAmt»liches.j Seine Majestät
der König haben em Pfarrer. Konsistortalrat Ba»l er in Frank-

rt a. M» dem Pfarrer und Kreisschulinsn tDr. M u ler· in Ruhm
aufen, Landkr. ‚Erfurt, dem Bürgermeister Partikel in Berent,
dem Kreisbaumeister a. D Braß in Bad Salzbrunn. dem Kata ter-
kontrolleur a. D» Steuerins . Wolff in Striegau. dem Stan es-
beamten Ebelin m .Fensburg, dem Gerichtskassenrend»» Rech-
nungsrat Weißle er in Solingen und dein Amtsgerichtsiekretar,
Rechnungsrat Hannemann in Rathenow den Roten Adlerorden
4.Kl., dem Magitratsobersekr. Wagner» in Wiesbaden, dem Rektor
Werner in rankfurt a. M» dem Kammerer a. D Kalbe in
Mancher-ern er. Leims, dem Stadtmauer Maurek in SlBieBbahen,
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hen Prokur« te ‘ ' · ..ilBattl isinn Fernholz m HuckingtenDMkz Duss
e r o n. dein ord Lehrer .

hifääffgübägrwgibgffem D« T h Q m hat m thömiåkgggresxininundTMr m a n n in i o n en
dem in rich in Ranies Armende 4 demKantor und Lehrer e . . .
Kantor und Lehrer a. S. Tit euer in Ebstorf, M.Uelzå1emsowzl.h?zlä
Zagen in Berlin-Friedrichsfelde, Kluth in Gro Momn kehren,
tarienhur Westpr., Eingang Northeim i.Hann., »Man Kreis

in Groß oainen, Kr, rtentoerher, Opheng in HaJeWstz
Kr. eu chwarg in Pestlin, Kr. Stubm Wes in Mienbroi
Kr. Schubimden Le rern a. S. Haan in iiFfal eI “Mm“boä’
chaefer in Halle a. S. und Thiel in Eidroßemzmttemg In ‘

Langensalza, den Adler der Inhaber des Hausordens bon' t
Zittern dem nspektor und Küster des L benichtjchen hingehen.

zenmeister Rohläs m»on(Bsberg i. r. S »ittek dein Kreisstra
m adheck, Kr. Reck inghaufen, unh hem = uhmachekmstV Küann

ilber- dem Übung);
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  mgftttn in esspsgatlåitxtitzck dasegerditeenstktbeluzdätå K h

me er a. M i m » net mu reuz e .
ghrenaeiihenß, hem Gemeindeschöffen Wiesenhüttse Fastsmtinez
tchtenaue Kr. Lauban, dem Schleusentneister 1. Kl. Li eObn

in Gleiwxb, den Zollaufsehern S iäer ikn Krotos ‘ iwsli
mann in efchowip. Kr. Gro tre im, ' edi-
a. . Czernet in Brockau. Landku reslau
Breslau, den Eisenbahnweichenstellern a. D
Kr. Waldenburg. Chromik in Breslau und Je
Landkr. Breslau, dem Etsenbahnwaenaufseher a. S.
m Liegnitz. ‚hen bish. Eisenbahns lossern Lach '
dem bish. Eisenbahnsattler J rion, samtl. in B
Eisenbahnma chinenpu er St
burg, bem Tischler e ellen
das, Allgemeine Erst-en ei
Wiedner in· Ru ban.
chaffter in Kohlo, Kr.

       

       
   

  

  

   

  
   

  
       

 

  
  

   

   

  
  

 

     

  

 

   
  

   

 

   

 

    

   
  
  

  
   

  

 

 

p ' Ditt siescklzmskäeyn « I"u m e in er a , '
Sen-Isari- in Rinnen. LmIFkkPÆ
n, hem bisherigen Eisenbahnscharwekkei
r. Bolkenhain. dem Gemeindengchtwächek

orau m utsarbeiter “an ist
Moraczewo, Kr Lissa, das Allgemein Ehrenzeichen in Br « M
dem Bäcker H e r ch e n r ö d e r in aumburg, Qßolfgggä'fmgt:
RettgngsGmkdagesani Wände verlishenkb berli h 'tbtt:

iesrau i zur negung er nen e.ni teu.
erteilt. und lfwan »der 2. Kl. mit dem Stern des »Bauer. FerdOixR
ordens vom eil. Michael dem Eisenbahndirektionsprasid a. D» ijkk
Geh. Oberbaurat Schwering in kbannouer; der 4. Kl. mitdki
Krone dess. Ordens· dem Etsenbahnbetriebsingemeur, Rechumwrat
Benckendorff in Potsdam: des Ehrenritterkreu es 2. m hat
Dlhenburg. Haus- und Verdienstordens des Herzogs eter Friedrich
Ludwig em Oberbahnhofsvorsteher Mielenz in Hamburg; bei
Schwarzbur .«Ehren»kr·euzes 1.» Kl. dem Geh. Oberbaitrat Brosche
vortrag. Ra im Minist. der offentl. Arbeiten; des Ritterkreuzes de«
Sigm Franz Josepbvrdens dem Bahnhofsvorsteher Schlödek in

t ar,
erner hie Geheimen Finanzräte und vortrag. Räte im ..,.

ministerium !Dr.. Frhrn « chen» zu Schweinsbersjinug
ngut zu Geheimen Oberfinansatem den Pfarrer und Erzvriest

Biermann In amslau zum brendomlserrn bei der Kathedrql
kirche in Breslau, den Pfarrer L uck e in Z-:erenberg, Reg.-Bez-Cassel
und den Pfarrer Rom er in Nrederrodenbach Re .-Pez. (Sattel
Metropoli»taneii», den Direktor des Eisenwerks urnber, A.
Talfel in Nürnberg zum etatsmiisz. Irofessor an der »Te n. o..
schu e in Breslan und den ng. Dr.-« ng. Rieppel in Nürn n
Zum etatsmäsz. Professor an der Techn. Hochschule in Danzig. die vo.
er Akademie der Wissenschaften in Berlin vollzog.» Wahlen der orb

Professoren an der Königl. Friedrich WilhelmssUniversstat in Berlin
Geh. Ren-Rats Or Hinde, «Ge·h. Ren-Rats »IDn Sering un
IKJlr “(S oblsdjtphtmtdt zu ord. Mitgliedern der philosophisch-historische

a e e a ig. «
Deut Metropolitaii Lucke in ierenberg ist das Metropolitanq

her. Pfarreiklasse Rierenberrg Reg.- en. (Saite, unh dein Metropolita
R omer in Niederrodenbach »das Metropolitanat der Pfarreiklass
Büchscrthal, Reg.-Bez. Cassel, übertragen werden. Dem Privatdoz
in der med. Ötat. unh Oberarzt der Angenklznik und -Poliklinii d-»
Univ. in Halle tDrt J Zersheimer den Privatdozenten in der phi
c"tat. her Univ. Halle· iz. theol, an Kahle und :D_r. Pringsheim
den Privatdozent-en in der philosoph. Fak.«der Univ. Bonn lDr: Han
Meerwejtn und · r.· i»edermaxr sowie dem tDr. phil
Krause in Berlin ist das radikat Professor beigelegt worden

ie Königl. Akademie der Wissenschaxgken hat Professor-
Brentano in Florenz und den ord» tro ss»or an der Univexsitis
Göttingen, (eitel). Ren-Rat an Geor Elias »uller zu korrekten
dierenden Mitgliedern ihrer philosop Jsch-historischen Kla se gemalt.

Seine Maie a der Kaiser haben das Mitaliedlssei
stieg-Rat Protzan olborn zum Direktor bei der Phlisilaluch
Technischen Reichsan talt.sowie die komtmssarischen iljsaxbextekiok
Wagner und {Dr Geiger "u Professoren und titgliedern w
PhysxkalischEechmschen Reichsanftalt ernannt.

gmumf
Bearbeitet von Julius Steinih.

(Breslauer Schachrerein Anderssen.")
Lösung der Aufgabe Nr. 153 von v. Gottschall. Matt in 2 Zügen
Weißt KaZ. Dg2. Tg7. Ld7. Sc7, Bb3 Und 04 (7 Stucü

Schwarz: Kd8. Tdß, Bcö unh c6 (4 Stiirk). 1) Dg2——:t2, Tdfixdt
2) sei's-ebn- — 1). ...Kd8xc7. 2) Und-subti- — 1). ...Td6xd7, 2) M
Xil7-lt- —- 1)....Td3—eB (auch f6, gG. h6). 2) litt-ask »

Lösung der Aufgabe Nr. 154 von Hülsen Matt in 3 Zustls
Weiß: Kg7. Db8. Les-Z und f3, 1308, f6. ge und h4 (8 Stutt-

Schwarz: K04. Bh6 (2 Stück). 1) Li3—dl, Kost-Hist 2) o3—e4—l-, Kt
x04 (ober Kdö—eß oder Kd5—e4) 3) DhS—„hßtt: oder (3. Inn-gis
oder 3. Ld1—c24:f:) — 1)... .Kctxc3. 2) Db8—b3+‚ Kost-ils 3) litt
—c2:g: 1)....I(c4——o3, 2) Dh8-t4. Kaser (ober hG—hö), 3) Bit—414;”?
oder 3. De4—-d4-ie) — 1) . . sie-nä, 2) uns—es), Kot—d3, 3) Des-sites
ösung der Endspielstudie Nr. 31 von Herland. Weiß am Zuge gewinnt.-
wie: Kgl. 83.3. Bd2, d6 unh e4 cis Steckt Schwarz: Kxis

Tb4, Bb7 unh eö (4 Stuck). 1) Satt—b5! Th4xet am besten 2) d
d7, Tat—94+. 3) Kgl—f2, Tg4—98. 4) Sbä—c7+. Ka8—b8, 5) sei-s
unh gewinnt. oder 1)....Tb4—b8, ‚2) d2—d4 und gewinnt. 0b“
1).... Tb4xb5. 2) d6—d7 unh gewinnt. Leicht aber nett.

Aufgabe Nr. 155 Aufgabe Nr. _156*) » ;.
von Pfarrer Bernhard Hülsen, von Dr. H. v.Gottschall-Gok1«

Pechiile (Originalbeitrag). (Originalbeitrag). _...
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Matt in 2 Zügen. Matt in 3 Zügen.
*) Ein äußerst pikantes Zugzwangs-Probleml

Endspielstudie Nr. 82. von E. Holm- thadt.
Weiß:K13, 88.7, B06 u. h6 (4 Stück). Schw.: Kf7, Lc2, Bf6 u.

Weiß am Zuge gewinnt.
h4 (4 Stü·

Partie Nr. 62. » w
Gespieltim Meisterschaftsturnier des City of London Klubs (Mar319

Weiß: Eduard Laster. Schwarz: Wood. Damenbauersplel

1. —- — 7. Le1—f41 Der-bis
2. sg1-—i3 Los-is 8. Lf4 xb8 Tasbe
3. 02—04 07——66 9. Db3—a4+ Ke8———d892)
4. Dd1—b3 Dd8—c7 1) 10. Sf3—e5 Die-ob
5. c4><d5 stöde ' 11_ Sc3—b5 Dom-ex n

6. Stil-'03 67-66 12. Da4——a.5+ aufgege er?
von SchWa

Anmerkungen von Eduard Laster nach dem
«DeutschenWochenschach«. lechte

1) Von Vidmar an Stelle von Dd8—-—b6 empfohlen, worauf Sklkiöxbz
in Karlsbad gegen Perlis 5, c4xd5, Lföxbl? 6. d5><c6!. D orte"
7. a2>< b3 spielte, um 7.. ..Lb1-—e4? mit 8. Tal x a7 ll zu kannsng
HAUf 8» . .T88X a7 würde dann 9. c6—o7t! mit sofortigem iehod?
ür Schwarz erfolgen). »Der Wert der Textfortsetzung s e.mt Di-
wie der Ver auf der Partie zeigt, nicht ganz zweifelsfrei zu cui-phng
verliert sofort. Sg8—f6 mußte geschehen, da sebxt7 wegen mit“
noch nicht anging. Weiß hätte gegen diese Dro ung nur lang Hauptes
können, worauf er aller ings betrachtlichen Stel ungsvortetl be splg
8) Mit Recht, da auf b7-—b6 13. 805——06-l-, Kd8—d7 14. DIE-«4

  

    

   

  
  
     

   
   

    

 



Hchkesiern
ol- Breslau, 18. April.

Feier des 100. Geburtstages Bismarcls.
i Auf Einladung des Schlesischen Bismarckss

Vereins (E. V.) zu Vreslau fand am 17. d. M. eine Vor-
bespkzchuuig der Vertreter der meisten großen, auf patriotischem
Boden stehenden Verbande und Korporationen Breslaus statt.
SDer Vorsitzende des BismarckssVereins Major a. D. S te n h e I,

formte feststellen, daß die Anregung des Schlesischen

BismarckssVereIps den hundertsten Geburtstag des Alt-
rejkhskgnzlers« in besonders festlicher Weise zu begehen,
ollspitig freudig aufgenommen worden ist. Nur der Wahl-
verein der fortschrittlichen Volkpartei hat eine
Beteiligung an einer allgemeinen Breslauer Bisnrarckfeier in
einem Schreiben abgelehnt, in dem es heißt:

»Wir würden glauben, den Anschauungen, die wir in der
olitik vertreten zu inusten meinen, ni t minder aber dem Andenken

W3 Fürsten»Bisinarck zu nahe zu tre sen, wenn wir uns an einer
eier beteiligen wollten, die nach der Natur der Sache und der

szson der Veranstalter notgedrungen .die«Anschauungen zur
eltung bringen muß, welche ismarck nun einmal zu verkörpern

unb vertreten zu mussen glaubte.“
Der Vorsitzende gab feinem Bedauern über diesen ad-

lehneniden Beschluß Ausdruck und entwickelte sodann das für die
Feier in Aussicht genommene Programm-. Da im nächsten
Jahre der Geburtstag des Altreichskanzlers auf den Grün-
dznzekstag fällt, soll am vorhergehenden Sonnabend, den
27. März 1915,- abends 8 Uhr, ein Kommers im großen
Saale des Schießwerders stattfinden, an dem die Teilnahme
weitester Kreise »der Biirgerschaft erhofft wird. Asm 1. April
vormittags 11 Uhr soll eine Feier am Bismarckdenkmal auf
bem Königsplatz veranstaltet werden. Die Versammlung ei-
Härte sich einstimmig mit diese-m Vorschlage des Bismarckss
Vereins ein-verstanden, und es wir-d die Einladung zu einer
endgültigen Beschlußfassung an die in Betracht kommenden
nationalen Verbände und Vereinigungen seitens des B«ismarcks-
Vereins ergehen.

Die Haltung der Fortschrittlichen Volkspartei
tann nicht schärfer verurteilt wer-den, als dies hier mit ihren
eigenen Worten geschieht. Wenn sie heute, nachdem das Wert
des Fürsten Bismarck von der Geschichte als die Lebensarbeit
des größten Staatsmannes aller Zeiten anerkannt ist, einen
lleinlichen Trotz gegen die Anschauungen, welche Bismarck ver-
treten zu müssen glaubte, hervorkehrt, so wird mian selbst in
denjenigen Kreisen, die sich zur Fortschrittlichen Volkspartei
zählen, diese Engherzigkeit aufs schärfste ver-urteilen. Es ist
ja klar, daß die Rücksicht auf die ibefreundete Sozial-
demokratie hier-bei mit im Spiele ist. Trotz-dein hätte sich
ein den Reichsgedanken vertretender politischer Verein nicht eine
solche Blöße geben dürfen. Nach diesem Briefe der Breslauer
Fordschrittlichen Volkspartei kann man allerdings der Ansicht
nur beipflichten, daß es dem Andenken des Altreichskanzlers
zu nahe getreten wäre, wenn die Vertreter einer solchen Auf-
fassung sich an einer Bismarcbfeier beteiligten.

Die fianalbauten bei Breslau.
a: Die Arbeiten an den beiden neuen Kanälen bei Breslau,

demGroßschiffahrtswege und dem Flutkanal im Schwarz-
wassertale, haben in den letzten Wochen wieder große Fort-
schritte gemacht. Es wird in dem weiten Baugebiete mit
einem Eifer gearbeitet, daß fast von Tag zu Tage die Fort-
schritte sichtbar werden —- beim Bau der großen Schleppzug-
schleusen, beim Bau der Wehre, bei der Ausbaggerung des
Kanalbettes, bei der Schüttung der Deiche. Dazu kommen
provisorische Arbeiten zur Ableitung der Baugrubeiiwasser,
zur Umleitung von Wasserläufen, zur Verlegung unterbrochener
Wegeverbindungen usw. Besonders eifrig werden die Arbeiten
am Flutkanal gefördert, damit dieser möglichst bald die
Aufgabe als Vorfluter übernehmen kann, die heute durch das
an Windungen reiche Schwarzwasser erfüllt wird. Beide
Kanäle durchschneiden die Windungeii des Schwarz-
wasserlauses und die Herstellung des Bettes für den
Schiffahrtslanal kann daher erst dann intensiv betrieben
werben, wenn dieser Wasserlauf außer Funktion gesetzt ist.
Dazdu gehört, daß er erst durch den neuen Flutkanal ersetzt
wir .

Schwoitscher Ehaussee, von der aus man einen orientierenden
Einblick in die Bauten gewinnt, bis Wilhelmsruh die Arbeiten
iO weit gediehen, daß der Kanal bald Wasser aufnehmen
fann. Das Kanalbett ist so weit ausgehoben und auf der
Sohle mit Steinen befestigt, die seitlichen Deiche sind so weit
geschütteh daß nach einer Besichtigung durch die Oberleitung der
Bauten soeben festgestellt wurde, daß demnächst die Durch-
stechung der Schwarzwasserdeiche vorgenommen und das
Schwarzwasser in den Flutkanal eingelassen werden
kann. Dann wird das Schwarzwasser von der Schwoitscher
Chaussee an bis zur letzten Windung des alten Schwarzwasser-
Zans oberhalb des Wilhelmsruher Wehrbaus den geraden Weg
UFI Flutkanal nehmen und von dort an vorläufig noch wie
bisher durch die Kolonie Wilhelmsruh der Alten Oder zu-
heben. Die Fertigstellung des oberen Teils des Flutkanals
von Wilhelnishafen bis zur Schwoitscher Chaussee hängt von
den Fortschritten am Bau des Einlaßwehrs bei Wilhelms-
fWien ab, Aber auch hier wird es nicht mehrzu lange Zeit
dauern, denn das Fundament des Wehres ist ziemlich fertig.

Eine völlige Umgestaltung erfährt durch die Arbeiten für
b?“ Hochwasserschutz für Breslau auch die Schwarzwasser-
Yederung zwischen der Fürstenbrücke und Wilhelmsruh.
Mdurch daß das Schwarzwasser in den neuen Flutkanal auf-
genommen wird, der bei der Hundsselder Brücke in die Alte
bei münden wird, wird auch der untere Lauf des Schwarz-

mühen? als fließendes Gewässer überflüssig. Seine Mündung
Usch der Alten Oder kann daher geschlossen werben. Das
FIWFUch geschehen, denn in dem Hochwasserschutzplan ist ein
Ollstanoiger Schutz dieses jetzt stark mit Schrebergärten besetzten
Gebietes gegen die Alte Oder vorgesehen. Es wird ein hoher
Odlch Von der Fürstenbrücke aus vom rechten Ufer der Alten

Er Purch die Mündung des Scknvakzwassers hindurch bis
Mk Mundung des Flutkanals oberhalb der Hundsselder Brücke
Felchuttet werden. Dieser Deich, der auf Wunsch und auf Kosten
er Stadt höher und breiter angelegt werden soll, als es der
Ochwüsserschutz erfordert, wird dann einen schönen SBromenaherv
Q aufnehmen. der ebenso wie auf der gegenüberliegenden

s

Nun sind in diesem Flutkanal auf der Strecke von der '

 

Seite des Flusses der Haß-feldtweg, feinen Anfang an der
Fürstenbriicke nimmt. Von der Stadt war ja von vornherein
betont worden, daß sie Wert darauf lege, die lange neue Deich-
strecke als willkommene Promenadenwege auszubilden. Dieser
Danimweg von der Fürstenbriicke aus soll dann über die bei
Wilhelmsrush neu zu bauende Brücke iisber den Flutkanal und
auf dem Damiin zwischen den bei-den Kanälen stromaustwärts
bis Wilhelmshafen führen. Es werden damit neue Sp agier-
gange von großem Reiz geschafer werben.

Wenn durch den neuen Deich am rechten Ufer der Alten Oder
auch die Schwarzwassermiindung abgeschnitten wird, so soll das
letzte Stück des Schwarzwassers doch nicht ganz ein stehendes
Gewässer werben. Ein Abfluß muß erhalten (werben, da dieser
Teil des Schwarzswassers die Entwässerung der Teiche des
Scheitniger Parks aufnimmt. Das Schwarzwasser wird
aber in Zukunft in umgekehrter Richtung fließen
und man wird ihm einen Ausfluß in den Flutkanal unterhalb
des Wilhelmshasener Weshrs verschaffen. Damit ist die Möglich-
keit gegeben, den Leerb euteler See lin diesen Wasserlauf
zu entwässern Einen Zufluß frischen Wassers soll er von dem
Flutkanasl oberhalb des Wilhelmsruher Wsehrs her erhalten.

Wie die Schwarzgwasserniederung von Wilhelmsriush unter-
halb der Fürstenbrücke, so bedarf auch ein Teil des rechten
Ufers der Alten Oder oberhalb der Fürstenbriicke eines Deich-
schutzes gegen Hochwasser. Der vorhandene Deich verläuft von
der Paß-drücke bis zur Hobrechteiche parallel dem Wasserlauf,
schwenkt dann aber rechts ab nach der Parkstraße zu und läßt
das Stück von der Hobrechteiche bis kurz vor die Fürstenbrücke
ohne Schutz. Den Einwirkungen des Hochwassers sind daher
außer der stäsdtischen Uferpromenade auch die Gärten und die
Häuser der Parskstraße ausgesetzt. Dieser tieflie-gende Teil der
Uferpromenade ist besonders rieizvoll. Wenn der Schutzdeirh am
Ufer aufgeführt wird, so wird diese Promenade zerstört und der
Baumbestand vernichtet. Andererseits würde es auch mit der
idhllischen Abgeschlossenheit der Privatgärten ein Ende haben,
denn von dem hohen Deiche würden die Vorüber-gehenden in
die Gärten hinunterfehen. Jn den Kreisen der städtisschen Ver-
waltung sucht man daher nach eine-m Auswesge um die
Promenade in ihrer heutigen Gestalt erhalten zu können. Man
will die Promenade ruhig der doch nur selten zu erwarten-den
Überflutung aussetzen und die Privatgrundstücke durch eine
Betonima uer schützen, die an Stelle der jetzt vorhandenen
Holzzäune treten würde. Eben-so wenig wie die im Grün der
Anlagen versteckten Zäune stark sichtbar werden, ebensowenig
braucht man von der Mauer etwas zu sehen, wenn sie geschickt
bepflanzt wird. Der Oderstrombauverwaltung wird es gleich
fein, ob man sich für den Dieich oder die Mauer entscheidet.
Hier handelt es sich nur um die Einigung zwischen der
städtiischen Verwaltung und den Anliegern

Säuglingsfiirsorge in Oberschlesieir
Von Regierungsrat Gericke in Bresla11.

Wie ein dunkles Schreckgespenst für die gedeihliche Ent-
wickeliung unseres Volkes hat sich seit einigen Jahr-en die stetige
Abnahme des Geburtenüberschusses .. aus den Gründen der
statistischen Wissenschaft erhoben. Jst doch die Zahl der Lebensd-
geborenen vom Jahr-e 1906 bis zum Jahre 1912 von 34 auf
1000 Einwohner stetig bis auf 28,88 auf 1000 Einwohner zurück-
gegangen und der Geburtenüberschuß im selben Zeitraum trotz
der starken Steigerung der Einwohnerzsabl von 595 942 auf
549 940 Personen gesunken. Deshalb schenken Sta-atsmann,
Volkswirt, Arzt jenem Rückgang in gleicher Weise Beachtung,
und selbst der in der Arbeit des Tages sich verzehrende oder im
behaglichen Gleich-maß des Lebens eingewiegte Bürger schrickt
auf, wenn er immer wieder in den Zeitungen neue zahlen-
mäßige Belege für den Rückgang findet.

Wie ihm steuern2 Das ist die immer mehr drängende
Frage. stei Wege ergeben sich von selbst: Ver-
mehrung der Geburtenzahl oder Verminderung der
Sterbefälle oder schließlich beides zugleich. Auf den
ersten flüchtigen Blick mag die Hebung der Geburtenzahl
als das einfachere erfcheinen, aber schon kurzes Besinnen zeigt
das Gegenteil. Denn, mag der Geburtenrückgang auf volks-
wirtschaftliche Ursachen oder auf allmählich eingedrungen-e Ge-
wohnheiten zurückzuführen fein, immer wird eine Änderung nur
in jahrelang-er ArbeitsdurchAusklärung oder Besserung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse erreichbar fein. Weder volkswirtschaftliche
Erscheinung-en noch Lebensgewohnheiten ganzer Volksklassen
wandeln sich schnell, und besonders auf letztere, die oft ein Aus-
fluß shöchstpevsönlicher Anschauung-en und Gefühle sind, ist ein
Einfluß schwer zu gewinnen.

Dagegen verspricht der zweite Weg, Bekämpfung der
Sterblichkeit, rascheren Erfolg und hat dazu den Vorteil, daß
alle auf ihm ergriffenen Maßnahmen zugleich die Volksgesunds
heit im ganzen heben. Jhn haben denn auch die Kreise, die an der
Lösung des Problems arbeiten, zunächst und vor allem be-
schritten. Sie gehen ihn durch den hartnäckigen Kampf gegen
die ansteckende-n Krankheiten, insbesondere Tsuberkuilose, Krebs,
Geschlechtskrankheiten, durch Förderung aller aus-f gesuinlde
Lebensweise gerichteten Bestrebungen, wie Besserung der
Wohnungssverlhältnissa Pflege von Turnsen und Sport usw«
und last not least durch die Säuglingsfürsorsg e. Und
letztere ist wohl die wichtigste der drei Richtungen.

Denn erschreckend groß ist Zahl der Menschen, die gerade
im ersten Lebensjahre sterben. Jn Preußen entfielen im Jahre
1912 27,17 Prozent aller Sterbefälle auf Kinder unter einem
Jahre, und im Jahre 1911 waren es gar 32,3 Prozent. Von
1000 Kindern im ersten Lebensjahre starben im Jahre 1912
164,3 und in dem wegen feiner Witterungsverhältnsisse besonders
ungünstigen Jahre 1911 sogar 212,3. Das sind erschreckende
Bohlen. Und noch eins kommt hinzu. Jm ersten Lebens-
jahre wird der Grund gelegt fsiir dsie Gesundheit des ganzen
Lebens. Wie viele Säuglsinge bleiben dem Leben erhalten,
aber die nötige Grundlage, um in Kraft und Gesundheit durch
das ganze Leben gehen zu können, ist wegen mangelnder oder
falscher Ernährung, wegen unrichtiger Behandlung oder aus
sonstigen Gründen nicht gelegt. Wo aber der Grundstein fehlt,
wie soll das Gebäu-de halten? SBIutleere, kraftlose Menschen
sind die Folge. Darum das Jnteresse am Säuglinsgsi
s ch u h, das Staat und Kommunem Wohltätigkseitsvereine und
Arzte, das Herrscherhaus und weite Volkskreise seit Jahren im

| Jm selben Haus-e ist auch die Krippe untergebracht.

lswechselsnden Maße bezeugen. Aber unendlich groß sind die
Schwierigkeiten, die sich der praktischen Betätigung dieses Jnters
esses gerade da entgegenstellen, wso es am nötisgsten ist: in den
J nsd u st r i e z e n t r e n. Denn hier lassen harte Arbeit in eigen-
artigem Gemisch mit der Sucht nach Vergnügen den Eltern,
besonders der Mutter, aim wenigsten Zeit, den Säugling zu
pflegen, hier sind gesunde tin-d gute Woshns und Ernährungs-
verhäsltnisse am schwersten zu schaffen, sind Rauch und Ruß und
Staub und Unruhe arge Feinde der zarten Meiischensknospein
Und hier vor allem fehlt es an kapsitalkräftigen öffentlichen oder
privaten Organ-en als Träger der Lasten der Säuglinsgsfürsorsge.
Die Hauptmasse der Bevölkerung bsillden die Arbeiter, der
Mittelstand ist verhältnismäßig dünn, und die wenigen Reichen
vermöchten die Last allein nur schwer zu tragen. Die Kom-
munen aber seufzen unter Schul- und Armenlasten und
müssen die Steuerschraube schon stark anziehen, um die
dringendsten Bedürfnisse zu befriedigen.

Am ungünstigsten in allen diesen Beziehungen ist wohl
Obers chleslien gestellt. Seine landschaftliche Lag-e ist
von allen Jndustriegegenden die wenigst schön-e, seine Struktur
die jüngste, sein-e Entwicklung rapide. So ist denn leider seine
Säuglsingsstersblichikeit noch recht hoch. Jm Jahre 1912 betrug
fie z. B. »in den industriellen Kreisen Beudhen Stadt 18,9 Proz.,
Königshütte 20" und Beuthen Land sogar .22 Proz gegenüber
dem Staatsdurchschnitt von 16,4 Prozent. Um so mehr zu be-
acht-en sind diie kräftig-en Anfänge ein-er trefflich organisiert-en
Säuglsingsfürsorge, die in Kattowitz in den letzten Jahren her-
vorgetreten sind.

Kattowitz ist ein besonders geeigneter Boden dafür.
Denn je länger je smeshr entwickelt es sich zu eine-m Brennpunkt
industriellen Lebens, das sich in inumer steigen-den Maße ausf-
allen Seiten sein-er Umgebung entfaltet. Hier wäre deshalb
der Platz, um die vielfachen in seiner Umgebung schon jetzt sich
für die Säuglingsfürsorge r-eg-enden, jetzt noch nebeneinander
herlaufenden und ihre Kräfte zersplitternden Bestrebungen zu-
sammenzufassen zu einer zentralen Säugslsingsfüvsorge einem
großen, allen industriellen Kreisen dienenden Säugslingsss
h e i m unter lokaler Selbständigkeit der offenen Fürsorge. Zum
Glück hindern die bis jetzt in Kattowitz bestehenden Einrichtungen
solchen Acussbau nicht, sondern würden als Grundlage dafür sehr
geeignet fein. Der Grundstein zu ihnen ist von »der Stadt-
verwaltunsg gelegt, der vaterländische Frauenverein und viele
industrielle und staatliche Verwaltung-en unterstützen sie aber
jetzt schon. ·

Wie überall glieldert die Säuglingsfürsonge sich auch hier
in eine offene und eine geschlossen-e, aber beide Arten sinkt
zentralisiert »und vereinigt in der Hand des städtischen Kind-er-
ar-ztes, eine Zusammenfassung deren Vorteile nicht hoch genug
bewertet werden können. Diie offene Fürsorge besteht in der
Verteilung von Merbblättsersn über rationelle Säuglinsgspslege
bei »der Anmeldung von Geburten auf dein Standesanit, in der
Abhaltung von Belehmwgsikursen an Frauen und Mädchen aller-
Stände, in der Erteilung von Unterricht über Säuglsingspflege
an die Volksschülerinnen durch besonders dazu vorgebildete
Lehrerinnen, schließlich in dem Zieh-ki.nderwesen. Jn diesem
wird bei allen unehlich geborenen Kinder-n durch Berufs-
schweftem ein-e Aufsicht ausgeübt, ob das Nötiige für Ernährung-
und Pflege der Kinder geschieht. Kranke Kind-er werden durch
den städtischen Ziehkinderarzt unentgeltlich behandelt Um
wirklich alle Kinder beaufsichtigen zu können, wird jede
uneheliche Geburt von Standesamt ucnd Hebamme, jede mit
einem unehelichen Säuglinsg zuziehensde Mutter von der Polizei-
behörde der Fürsorgestelle gemeldet. Schließlich werden Still-
präsmiisen verteilt untd gute Rohmilch zu billigem Preise ab-

gegeben. .
Die geschlossene Fürsorge umfaßt eine Säuglingsstsation

und ein-e Tages- und Nachtkrippe. Erstere wurde 1911 mit
sechs Betten ins Leben gerufen usnd ist inzwischen auf zwanzig
Betten angewachsen, meist aber überbelegt Kranke und ge-
fährdete Säuglinge finden in ihr teils billige teils unentgelt-
liche Aufnahme Die Station ist isnteriimistsissch in einem Schul-
hause untergebracht, aber »sehr praktisch und ansprechend ein-
gerichtet. Ein schöner Garsten, nach sdem ein breiter inin ge-
schützter Liegeplatz ausgebaut ist, ist besonders wertvoll. S«

ie
wurde im Jahre 1910 dem Kinlderhort ungegliedert und dient
zur Ausnahme gesunder Kinder, deren Mütter tagsübesr auf
Arbeit gehen. Nach Möglichkeit ist sie als Stillstrsippe orga-

nisiert. « «
So klein »die-sie Anfänge sind, der Erfolg ist doch schon

zu spüren. So ist nach einer von dem leitenden Arzt der
Kattiowitzer Säuglingssfürsorge in der Zeitschrift für Säuglingss
schutz veröffentlichten Zusammenstellung der Prozentsatz der
Sterbefälle, der vor der Einrichtung der Für-sorge bis 49 Pro.z.«
betrug, gesunken: bei den unehelichen Säuglingen von 1910 mit
21 Proz. zsu 1911 auf 20 Proz. und zu 1912 auf 13,5 Proz»
und bei den unt-er Kontrolle stehen-den Ziehkindern von
16 Proz. im Jahre 1910 auf 15,9 Proz. im Jahre 1911 und
14,7 Proz. im Jahre 1912.

Gerade diese Erfolge wecken deannsch nach Vertiefung
und Ausdehnung der Fürsorge. Denn darüber ist kein Zweifel,
noch gehen Hunderte von Säuglingen zugrunde, sdsise gerettet
werben könnten, und wieder Htunsderste bleiben schwach und elend
für viele Jahre oder das ganze Leben, die bei rechter Pflege
kräftige Blüten am Baum der Menschheit hätten werden können.

Von der Universität
n. Die Jmmatrikulationen finden im laufenden

Sommersemester bis einschließlich den 6. Mai wie folgt statt: sur
Theologen und Mediziner am Donnerstag, den 23. und 30. April
und Montag. den 20. unb 27. April, sowie 4. Mai: für Juristen
am Freitag, den 17. und 24. April, sowie 11. Mai und Dienst-ag.
den 21. und 28. April sowie 5. Mai: für Studierende der philo-
sophischen Fakultät am Sonnabend, den 18. und 25. April sowie
2. Mai und Mittwoch, den 22. und 29. April fomie 6. Mai. AU-
meldungen zur nachträglichen Jmmatrikulation, zu der die besondere
Genehmigung des Universitäts-Kurators einzuholen ist, werden vom
7. Mai ab an noch näher zu bestimmenden Tagen Und Stunden
im Universitäts-Sekretariat entgegen-genommen. Nach dem 14. Juni
ist auf eine nachträgliche Jnimatrikulatioii nicht mehr zu rechnen.
—Die feierlicheVervflichtung der Studierenden erfolgt
am Donnerstag, den 23. April, nachmittags 5 Uhr, im Musiksaal

H der Universität. 
 



     
  

    
  

    
  
  
  
  
      

          

              
          

    
    

        
        
    

      
      

      
    
              

        
    

 

Verfügung.

Aachen

 

Man ns billige nun
Blusen

veißeßatistmitßtickersimm
Waschaeide. weiß . . 7.50—14.50

Seid. Blusen methodisch 12.50

Karzer-räche
entzückende Tolle-tote

9.50 bis 80.00

Matinees
moderne Ausführg. 5.50 bis 1.4.50

Sport-Jacken
Seidensrtig oder Kunstseide

9.50 bis 28.50

Seiden-Bänder
Schottische Bänder für Hüte und
Schärpen . p. mtr. 1.75 u. 2.75

Chine Bänder p. mtr. 95 u. 1.40
Samt-Chine’bänder für Schärpen

p. mtl'. 1095 u. 3050

Spitzen
Feine Tüllspitzen für Kleidergarn.

p. mtr. 85 Pf. bis 1.75
Spitzen-Volants für Kleider

p. mtr. 95Pf. bis4.50
Aermel-Volant für Jacken

P. mtl'. 85 Pf. bis 1075

Weißwaren
Blusen—Kragen 75, 1,25, 1,95
Blusen—Garnituren 95, 1,45
Tüll-Unterziehpassen 60, 95 1,45

Gürtel
Wascbgiirtel 25, 50, 75, 1.00
Ledergürtel 95, 1.45, 1,95
Kinder-Lackgürtel 75, 1.45

Handtaschenu.Beutel
verschiedene Ausführungen

Große Auswahl 95 ‚a bis 12,50  

Handschuhe
für Damen Paar 45, 70, 95
für Kinder versch. Größen 50 .a
für Herren Paar 50, 75, 95
Damen'Glaces 95 D 1.45 1.95

Damen-Strümpfe
schwarz 0d. lederfarb. 38, 50, 75
Flor—Strümpfe Paar 75, 95
Reimeid. Strümpfe Paar 1.90
Kinder-Strümpfe 80 J. bis 1.50
Kinder-Säckchen 25 .a bis 1.00

Ju n
Atlas mit Volantpo
Seidentrikot mit Liberty-

Atlas-Volant
Oberteil und Volant ganz

aus Seidentrikot

Moderne geschützte Ju
aus Seide , 16.50

Twostep Beinkleid 8.95 bis 18.00

Kinder-Konfektion
Kinder-Sweater 95 a bis 3.50

Kühler Matr.—Anzüge 0.00 bis 8.50

Trikotagen
Directoire—Beinkleider 85 s bis 9.50

Damen—Kombination
1.45, 2.75, 4.50

Hüte
f. Kinder, Südwesterform. 95, 1.75
für Mädchen „ 1.25. 1.95
für Damen « 1.75. 2.75

Damen-Wäsche
Damen-Hemden 1,45 1,95, 2,75
Prinzeß-Unterröcke 5.85, 8.50
Untertaillen 65, 95, 1.45, 1.95

Langhüft. Korsette
Verschied. Ausführ. 2,95, 4,50, 6,50

5.75

13.75

14.50

 

Außer den

jubiläums am 24. Dezember d. J.

 

Geschenken für
Reklamemarken gebe ich aus Anlaß meines GOjährigeu Geschäfts-

reizende Jubelgeschenke gratis.
Die der gekauitcn Naren beiliegenden Kassenzettei bitte aufbewahren.

gesammelte Reinecke-Fuchs-

  
üihert Fuchs

Schweidnitzerstr. Nr.“j

Die vom König]. Preuß. Kriegsministerium vom 2. bis 7. Februar 1914
beigroßer Kälte auf verschneiten und vereisteu Wegen von Berlin über Dresden, Hof, durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth und zurück ging
und an der l4 Wagen teilgenommen haben, hat gezeigt, daß alle beteiligten Automobile einwandfrei mit Benzol gelaufen haben, so daß der

Vorsitzende des Preisgerichts nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengefaßt hat:

»diese Fahrt habe erwiesen, öaß Benzol dem Benzin vollkommen ebenbürtig, wenn nicht überlegen sei“.
Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großer Anzahl vor und

laufen stetig neu ein. So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsfahrt im Oberharz des A. D. A. C. der Opel-Wagen, der mit Benzol betrieben
wurde, mit einem ersten Preis ausgezeichnet worden.

Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen mit Vergasern neuerer Bauart beruhen hiernach auf Vorurteil. Benzol leistet
mindestens ebenso viel, ist aber erheblich billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten. Reiseabschlußbücher stehen zur

v

 

Auskunft über die nächste Bezugsquelle wird erteilt von folgenden Hauptverkaufsstellen:

 

Casp. Giani, Hochstraße 16 Erfurt A. May, Futterstraße 4 und Mittel- München. P. Deiglmayr G 00., Gesellschaft für
Barmen J. G A. Hornberg, Scheurenstraße 30 hauserstraße 49' flüssigen Brennstoff, Kaufinger.

Lager in Barmen und Gummersbach Essen a. Ruhr Westdeutsche Kraftfahrzeug-Gesell— Straße 23, II
Berlin SO. 16 Fritz Wageuer, Köpenicker Str. 30 schaft m. b. H., Isenbergstr. 26 Neheim Gebr. Kaiser G Co.

Lager in Adlershof-Altglienicke Flensburg C. M. Hausen, Norderhofeuden 10 « a. d. Ruhr
Bochum i. Westf. Deutsche Benzol-Vereinigung Lager auch in Nordschleswigsche Norden (Ost- Schröder G Co.

.G. m. b. H.. Wittener Straße 47 Weiche, Husum, Hadersleben, friesland) Lager in Norden und Lotto bei
BremenSebdds- H. Lagler G 00., G. m. b. H. Sonderburg Osnabrück.

brück Frankfurt a. M. S. Coheu, Weißfraueustraße 12 « Nürnberg Rud. Neithardt, Spittlertorgraben 3
Breslau Alfred Ermrich, Margarethenstraße 9 Lager auch in Mainz, Offenbach, Oberlahnstein Hermann Kriens

Lieferstelien: Mochbem b. Breslau, Würzburg, Wächtersbach a. Rhein Lager iu Oberlahustein und Bonn
Schmiedefeld b. Breslau, Zabrze, Görlitz Richard Ullmaun, Bismarckstr. 32 Plaueu i. V. Hemmann G Uhlig, Kaiserst1aße 79
Schwientochlowitz Lager auch in Hermsdorf b. Görlitz Posen. Adolf Baszyuski, Breite Straße 16

Chanel George Schirmer, Kurfürstenstr. 8 Graudenz Alfred Moddelsee, Marieuwerder Straße Saarbrücken 3 Gg. K. Gramliug, Seilerstraße 12
Lager in Cassel, Eisenach, und auch Lager in Osterode Starg äd Paul Karsten
Gensuugen und Hünfeld Verw. Korn G Spudisch, Sped. i. Pommern Lager in Stargard, Stralsund,

M Schmidt & Steinhagen, Holzmarkt 24 Hamburg I Johann Haltermauu, Möuckebergstr. 17 Neustettin
Lager in Dauzig, Konitz, Elbing Lager auch in Wilhelmsburg, Salz- Straßburg i. Els. J. Diebolt Nacht, Steinstraße 48

Domsbetten J. Weiniader. Silberstr. 2 wedel, Kiel Lager in Straßburg-Neudorf,
Lager in Dornstätten, Ebingen, Hannover Lager von Fritz Wagener, Berlin SO. 16 Mühlhauseu1. E19„ Freiburg1. Baden
Radoifzell Königsberg i. Pr. W. Kroeber Nacht. Stuttgart Roth G Paschkis, Pauliueustr. 33/35

Dortmund Willy Kux, Bahnhof Süd Lager in Königsberg und Rastenburg Lager auch in Feuerbach, Ulm, Heil-
Lager in Dortmund, Paderborn. Krefeld Hugo Kraemer, Moltkestrase 21 broun, Augsburg.
Neubeckum, Koesfeld, Wesel Lübeck Ernst Boie Waldenburg Fabig G Kühn, G. m. b. H.

Duden MaxElb, G. m b. H.‚Tharaudter Str.40 Magdeburg Lager vou Fritz Wagener. Berlin SO. 16 i. Schiss. Lager in Waldenburg und Glogau
Lager in Niederau b. Coswig i. Sa. Mannheim Endlich G Leis, L. 2. No. 11 Wismar Gössel G Wilcken

Düsseldorf- Rob. Sültemeyer, Birkenstraße Lager in Mannheim, Wertheim i. Mecklbg. deren Lager in Güstrow
Reisholz äager in Düsseldorf-Reisholz und

öln-Deutz  
und von der Auskunftsstelle für D. B. V. Benzol, Dresden-A. 28.
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nur beste. neueste und zuveriessigste Fabrikate

RasenSprenger Walzen
. Schlauchwagen - Schläuche

.-

  

  

 

Paul Rawitz,
— Erstes und grösstes Corset-Haus, —-

Breslau, Ohlauer Strasse 78,
empfiehlt

Corset „Efbe“
nur in meinem Geschäft zu haben.

Eine Neuheit für Mode—Damen.
Für empfindliche Damen eine Wohltat.

Fast ganz ohne Feder-n und Nichtsein

schmiegt sich dieses neue federleichte Efbe-Corset
dem Körper an und entspricht der neuen Normal-

Liuie. — Nur echt mit Wappen.

In Ia.-Ausführung 10.75 Mk. und höher.
Grösste Auswahl französischer und
deutscher hervorragender Marken,

mit waschbaren, rostfreien Einlagen, langettiert
von 3.50 Mk. aufwärts.

Eigene Maßanfertigung in gediegeuster Ausführung

Kunstgerechtsr Ausgleich hoher Schuitern und Hüllen,
Hüfteninrmer, Reformielhchen, Brusthelter

—- von 1,50 Mk, an. —

  
  

== 4 Prozent Kassenrabatt. =

veranstaltete Versuchsfahrt (Wettbewerb für Benzol -Vergaser), die

Regenmäniel für Damen und iterren

[o

.. ‑‑‑ « i . . ' 1 . w.
. 3:53. "-1“ " .' « -'. --'-"7 _I‘ . . h” . »Es-. -" .‚.. .-"« --·-.- .--

" " ' ' " · v“ II . -'-- . _' . . -. ,«-t . , ,s"4 ,«----1 » . i .‑..§‑‑.‑é‑ .- .........- .«.. TO «.-
- ---·.«--. . «.»"-s«" c "J’- . .- .· -- · « — "

» I « \. · - -
« n ‘ « . -. » « - »

e ‘ ‘ ‘ ·
o d .o“. . - :‑q .-,,-.«»»« z»’

.s - .
. s

« I

ce’ I
. l I\

I e
- “

o

\
\Legt-. 1861

1
1
%
?
!
”
"1

'I
e"

'
.

‘
US

E-
'

-.
::

-x
.

5..
"-"

-.’
IS

'-
T-

 

Preislisten«kostenfrei-

Sport-firtnkei und Sport»3eicieiilnng
für Tennis, Hockey, Golf, Fußball, »

Leicht- und Schwer-Athletik, «
Rudern, Schwimmen etc. etc.

Tennis-Schläger
Tennis-Jacken Tennis-Mäntel

Tennis-Hemden, Tennis-Hosen, Gürtel etc.
in größter Auswahl. (9 ff:
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von Mk. 18.50 bis 76.00.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster.    
 

  

Gottfried Friedrich
Breslau Ii Neue Taschenstr. 50 u. 51

empfiehlt Nobel bester Arbeit

in modernen und historischen Formen sowie gediegene
bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen
äusserst preiswert und unter Garantie.  „J



m, 27l. Dritter Bogen.
 

am Breslau. Sonntag 19. April 1914.
 

Apenonaiuachkichiea
Evangelische Geistlichkeit. Am 1. Oktober d. J. tritt Pastor

.. T irne, Diöz. Bunzlau II, in den Ruhestand.
Gruckne:lr. zEfxstorschGeorg Kindler in Cunau sum Pastor an der

Beruf emeinde Görlitz, Pastor princi. Ortlie »in Pitschen zum

Mai?“ en der remonftrantisch-refo«rmierten« Gemeinde zu Friedrich-

Getsta b. Eider, Prov. Schleswlg-Hvlltetri,· Pastor Simon in
im” 'ebeber um Klosterpsarter und «Religionslehrer in Kloster
SEND-neu ., rov.Sachsen.—überwiesen:0emd.tithannasky

90 Volken ain als Hilfsvikar voni 1. bis 20. April, eand th.

nachjtzky ebendahin vom 21. April ab,« cand. eh. Kolb e nach Michelau
LahLehrvikar zum 1. Juni, bis dahin als ilfsvikar nach Zibelle,
”(L th Kittelniann nach Thiemendorf a s» ilfsvikar, cand. th.

Msselnach KohlfU1t-Vcthnhof, Pfarrvikar ro« li nach Sprottau,
Bekanzhilfa mind. th- Preisker nach L«eo schütz, ikariat, Pfarr-

Vaislandidat Scholz « na« Stradam, Vikariat, onna. th. Henckel

als-h Pilgramsdorf, Hissvi ariat.

n Ohecpostdirektion Oppeln. Ernannt zum Postdirektor der

Uptmann a. . von Tresckow in Laurah«ütte. übertragen: bie
armaltung einer Stelle für Abteilungsdirigenten bei der«Ober-

esidirektion in Oppeln dem Postrat Jent ch aus Erfurt, bie Ver-

pommg einer Vi edirettorstelle bei dein ostamt in Bochum dem

wcsstinspektor Ort epp aus Op eln, die Verwaltung von Stellen
Psk Hilfsrefereiiten dein Postin pektor Scholz in«Oppeln bei der
Bdekpostdirektion daselbst und dein Oberpostpraktikanten Müller
us O peln bei der Oberpostdirektion in Oldenburg, letzterem
am“ rnennung zum Postinspektor, die Verwaltung von Post-
Ynspextvrstellen unter Ernennung zum Postinsioektor den Ober-

1ofmrattttanten Gawron aus Oppeln beim P«o tamt I in Dassel-
f“; und Lüschow aus Stettin beim Postanit in abrze, die Ber-
wammg einer Telegrapheninspektorstelle «beim Te egraphenamt in

ortmund dem Oberpostpraktikanten Dali aus Oppeln. Versetzt:
die Posträte Patzschke von Oppeln nach reslau und Eberlein
von Berlin nach Oppelii, die Postdirektoren Zaar von Kattowitz
1szchßalle undLau von Uerdin en nach Kattowitz, der Postinspektor

Nordmann von Zabr e «na· Koburg, der Oberpostpraltitant
Klemp von Oppeln na Köslim

Aus Oberschlefieih
z. Um den Kreisinsassen den- i«n olge bei; wachsenden Bau-

kztigteit erforderlichen Bau-tredit lei ter zugänglich zu machen-
ist im Jahre 1911 unter der Bezeichnung »Kreisbaii«ban«k «des
Kkeises Tariiowitzs« ein -v«oii ider Kreisspartkasse irnabhangiges
seieditinstitut mit erweiterten Ausleiihebefugntissen errichtet
werden. Die Kreisbaubanik verfolgt in erst-er Linie« den Zweck,
bie Bautätigkeit im Kreise durch schnelle Hergabe billiger Bau-
elder zu erleichtern und in Gemeinschaft mit der Kreisspartlafse

gis npotheleiiverhältnijse neu bebauter Gruiidstuckazu ordnen.
Siekat ferner die Aufgabe, insbesondere hinter«Kreisfparkassem
sorderimgen irber die Grenze der Mündelisicherheit hiiiaiis»Hi)po-
theien zur zweiten Stelle zu gelben. Der Geschasftsbetrieb ist »auf
den Kreis Tarnowitz beschränkt. An Betriebsstabital stehen bis jetzt
1640000 Mil. zur Verfügung. Die Nachfrage der» Kreisinsassen nach
BaugeLdern mit {Darlehen- zur zweiten Stelle «ist andauernd ehr
ro» Jn der Zeit von der Grundung ab, bis Ende des a« ge-
gerufenen Rechnungsjahres wurden ausge, ahlt: 6«3 iBaudarleheu von
zusammen 599 900 Mik» ««85 andere Hlpot elenf die Reuter zum Teil
aus die Kreissparkasse ubcrgehen so eii,« sowie au « zweite Hierw-
tlseleii von zusammen 754 880 Mit. Fur das Bauqahe «191s4 ind
bereits vier Darlehen von zusammen 98 OOONM'T. bewilligt. Der
Reingewinn betrug in den ersten drei Gefchaft«s1ahren»10785-«3 MJL
Durch die Gründung der Kreisbaubank ist die Bau-ta.tigkeit im
Kreise erheblich gesteigert worden.

O Nachdem die zwischen der stäidtis en Verwaltung und dem
Graan von Tielse-Winckl:er geführt-en erhandluiisgen betreffend
den Grunderwerb für den Kasernenbau in Kattowitz zu einer
Eini ung geführt haben, sind die Vorarbeiten fur «den«B-au«swestlirh
der tadt an der nach Breslasu fuhreirden Bahnliniewieder iii
iliigrifs genommen worden Es» sollen triei dreigeschoEige Mann-
shaftsgebäusda zwei Unteroffizierwohn auser, ein Otabs-, ein
Kammer- und ein Wirtschaftsgebaude, Lazarett unso Gerateschupspen
errichtet werden. Exerzierhaus und Buchsenmacherei sind bereits
im vorigen Jahre gebaut worden.

fKirchliche Geschean Es haben erhalten: die ev. Kirchen-
gemeinde Ludwigsdors, Diözese Schönau, von Fräulein von
ramsta auf Miihrau 5000 Mk. für den Erneiieriingsbau des Bet-

hauses, die-ev. Kirchengemeinde Ullersdorf, Dutz. Rothenburg I,
von dem Kirchenvatron Grafen von Fürstenstein die Renovation
der inneren Kirche im Werte von 12 601 Mk» von der Ullersdorfer
Patronatsherrschaft eine neue schwarze Altar- und Kanzelbekleiduiig-
Vvli Frau Hauptmann Kretzschmar in Ullersdorf eine weiße
Spitzenaltardecka die ev. Kirchengeineinde Rogair-Rosenaii von
dein verstorbenen Rentier Flechtner in Rogau 1000 Mk. zur Grab-
Pflegc, der Sammelverein ür den Bau eines evangelischen Gottes-
HCZUscs in Nieder-Hermsdorf, Kreis Waldenbiir«g, vvn der ver-
WLJZXOJZtåii Frau Gutsbesitzer Erna Böhm in Nieder-Hermsdorf

ar .
lZeitschrift für Kommunnlwisseiiskhast.1 »Bei· der Deutschen

Verlagsaiistalt in Stuttgart und Berlin erscheint eine neue womit-
{die ,,Zeitschrift für Kommunalwissenfchast
1e unter ständiger Mitwirkung des Ober-verwaltungsgerichtsrats
ufimann, des Kais. Präs. a. D. Prof. Dr. vcin der Borght

Und des Prof. Dr. M aas von Diploiningenieur Alsred
Ver l o«w i tz herausgegeben wind. Die Zeitschrift will als Zentral-
Vklitm »für die wissenschaftliche Behandlung aller kommiunaleii
Le ensaußerungen Dienen. Das erste Heft CApril 19«14) wird
dUrch einen Ausblick auf die Zukunft der» Kommunaiwissenschaft
W Prof. Dr. Stier -S omlo (Köln) eingeleitet. Sodann er-
oUert Stadtrat Dr. R i e he n (Frank-surt a. M.) die Aufgaben und

der stadtgeschichtlichen Forschung. Magistratsrat Paul
‚_ bling (Berlin) bespricht die Bedeutung» der Tarifvertrage

zwlschen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sur die Gemeinde-
sktvaltungen Jn ein-ein prograinmatischen Aufsatz-e tritt Rie-
gFeriingsrat Otto Golds chmidt (Allensteiii) sur die Schafsung
Eines einleitlichen preußischen Baupolizieirechts ein, wahren
rOfessor Va f ow (flachen) den emischt privaten »und öffent-

Hsläakuuterne mungen einige Ausführungen widmet. Unter der
ri

  

 

   

  

     

   

  

   

   

  

    

  

  
.»Ge«etzge-bung und Rechts rechiin-g« findet sich zunä st eine

kurze Übersicht über neueste Gesetzgebung von Lanidgeigkichtsrat
Kokmbaum (Berlin. Der Abgeordnete Bürgermeister
dUUzer (.Posen) beri itet dann über bie Abänderiingen,«welche
let preiißische Wohnungsgiesetzentwurf in der ersten Kommissions-
euiig des Abgeordnetenhauses erfahren bat. sAm Schlusse dieser
Uhrik werden noch eini e grundlegende Entscheidungen sdes Reichs-
erkchjsr das Kommunal eamtenriecht betreffend, besprachen Ein-e
fußt“ »Aus dem kommunalen Lebeii« ent alt Berichte uber allerlei
bommUMile Vorgänge von allgemeinem «nteresse. Der Jahres-
ZSUlispreis beträgt 15 Mk» das einzelne Heft kostet 1.50 Mk.

Väder und Reisen Bogen 8.
Inhalt: Frühiing im Vorgebikge usw.

Landwirtschaftliches Bogen 9.
Inhalt: Grenzschutz. —- Viehversichervng usw.

 

als Schmiedeberg i. R., 17. April. DerVereinzirr Unter-
gau Usng eines Kin.d-erheims hiielt heute fein-e Jahres-

Wv ftpqrärmmmnfl ab. Das Heim ist gineGrrindung der Privat-
Ne Ums lt, von der es auch hauptsächlich unterhalten mm).

Ite er Kinderkrippe wird auch eine Kleinkinderschule unter-
. aus« Anschließenid daran fand die Hauvtversammlung des
Smdteätpflegevereins statt, der die ambulante Kvankenpflege in der üben »urch Diakonisseu aus dem Frankensteiner Mutterbaiise aus-
W r a laßt. ——- Die» Jahresversammliun des V at e r l a n d i sch en
br Uenk weigvere.ins Er« niannsdorf fand bei

zahlrei r Beteiligung unter Vorsitz der Frau Amtsgexichtsmt

 

Dr. F r i e d l ä n d e r statt. Es wurde im Beisein der Amtsvorsteher
und Gemeindevorstelzer des B irks hauptsächlich dar-aber beraten.
in welcher Weise ie Samni ungern zum Besten des» Rii ten
Kr e u z e s vor »sich geben fallen. Dabei erfolgg‘e1 eine Arbeitsteilung
mit den Saniiatskolonnen des lBezirks. ftor Schier aus
Loninitz hielt seinen««Vpr·tra über das Thema: »Eure deutsche Freier
am franzosischen Konigsho e.«

r. Warmbriinn, 18. April. Die Arbeiten an der Weiter-
führung der Elektrischen in Giersdors gehen ihrem Ende
entge en. Nachdem bis zum Endpunkte die Schienenlage fertig-
geste t ift, hat man jetzt mit der Aufstellun der« Masten sur die
Hochcsspaniileitung begonnen. Die im Bau e risfene Wartehalle
am ndziel ist ebenfalls bereits unter Da ge tacht worden. Es
ist anzunehmen«, daß die Eröffnung der lußstrecke Mitte Mai
wird erfolgen binnen.

d. Warmbrrinn, 18. April. Am Freitag abend versYied «der
früher längere Zeit hier stationierte Gen armerieiWa tmeister
Schade. sr war Veteran voii 1870 u. 71 unb hat in der Schlacht
bei Weißenburg die Fahne der Königsgrenadiere vom fallenden
ahnentrci er übernommen und bis um Ende und Sie e « der
chlacht ge ührt. Jhm wurde auch die· hre zuteil, bei der aiser-

proklamation zugegen zu fein und die Fahne des Regiments zu
halten. Wachtmeister Schade war ein gern gesehener Gast bei den
Königsgrenadieren und wurde alljährlich vom Ofiizierkorps zu den
Regiineiitsfeiern in Liegni eingeladen. Er be aß das Eiserne
grer und außer anderen hrenzeichen den russischen St. Annens

r en.
w. Tannhausen, 18. April. Das kalte. Ynfreundliche Wetter«ist

einer milderen Temperatur gewichen. Bei maßigem Nordostwind
waren um 1 Uhr niittags + 12° 0.

§ Neurode 17. April. Der Vaterländische Frauen-
v e re i n Naurodse-Laiid hielt heute unter Vor-sitz der G r a f i n
Pilati (Schlegel) eine Sitzung ab, an der außer dem Vorstande
und iast sämtlichen Viertvauensdamen auch Frau Landrat «v o«n
Hof niaiin teiliiahm Es wurde beschlossen, am 7. Juni ein
Gartenfest zsu sveranstialten

-z. Neumarkt, 19. April. Jn der gestern abgehaltenen außer-
ordentlichen Mitgliederversammlun « beschloß «die Neumarkter
Sterbekasse, sich an die Schlefischg Provin sah-Lebens-
versicherung anzuschlie en. Die Ka e zahlt gegen 40 Mitglieder
und hat über 12000 ML f ermögen. aurer- und Zimmermeister
Brand von hier verunglückte vorgestern nacht« auf dem Heimwege
von Seedorf nach Neumarkt. n der Dunkelheit kam er· vom Wege
abseits und geriet in ein Wa serloch im Oderwalde, in dem er

i ertrank.
T. Militsch, 17. April. Jn der gestri en Stadtverordneten-

Sitzung wurde eine Beihilfe von 500 ark für die Anfertigun
des Projekts einer Eisenbahnverbindung Trebnitz—Milits
aus Sparkasseniiberschiissen bewilligt. «Die Erweiterung des
städtischen Friedhoses durch Anlegun e«ines Waldfriedhofes
wurde einstimmi beschlossen, und die Lrhöhung des Grundgehalts
des neu anzuste enden Mittelschullehrers auf 1900 Mk. genehmigt.
Der Bebauiingsplan der Bartschvorstadt wurde genehmigt. Von
dem Verwaltungsbericht des städtischen Schlachtbofes sowie von
dem Abschluß ders städtischen Sparkasse nahm die Versammlung
Kenntnis. Die Einlageii betrugen am Ende des Rechnungs-
vorjahres 4 899 815 Mark.

e. Kreuzburg OS., 17. April. Jn der gestri en Stadtver-
ordneteiisitzung ivurde beschlossen, zur Deckung e««s Kommunal-
steuerbedarss für dieses Jahr 231 Prozent Zuschläge -—— gegen
234 Prozent im Vorsahre — zur Staatseinkommen, zur Grund-
uiid Gebäudesteuer und Gewerbesteuer zu erheben. Lin Kanal-
gebühren werden von den Hausbesitzern als ein Viertel Vorbelastiing
2 Prozent, wie bisher, vom Gebäudesteuernutzungswert erheben.
Eine Herabsetzung des Einkommensteuer uschlags um weitere
14 Prozent wäre möglich gewesen, wenn der reis nicht den Prozent-
sate für die Erhebung der Kreisabgaben von 60 auf 75 Prozent er-
höst hätte. Die Stadt muß hiernach statt der etatierten 76500 Mk.
95 000 Mk. aufbringen.

rs. Beuthen OS., 18. April. Der Magistrat hat den Bau eines
eigenen iFortbildungsschulgebäudes beschlosem erner snll
ein öffentlicher Arbeitsuachweis geschaffen werden. n dem in
Köln stattfindendeii Deutschen Städtetag wird« der Maåiftrat
durch drei Mitglieder vertreten fein. Die Beteiligung der tadt-
geineinde an den Kosten der Kadaververwertungsanstalt hat
der Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten-
versammlrrng zugesagt.

Ro se n.
Von der Ansiedluiigskommifsiom

"' Die Ansiedslungskomimissison hat im Kreise
Witkowo das 800 Morgen große Gut M i aty zu Besiedlsungss
zwecken ungetauft Sie besaß in diesem Kreise bisher
5205 Hektar oder 8,84 Proz. der «Gesamtfläche. Das Gut F"!-
fand ssich in deutschen Händen.

polnischem
„ö. »Von den politischen Parzellierungsbanken

ve«rofsei«itliehen jetzt «einige ihre· Jahresberi te: Die Bank
Ziemin (Landbank) in Posen erzielte im« verflosenen Jahre einen
Umsatz von 22 860 053 Mark. Die Bilanz schließt mit
1066 480 Mark, der Reingewinn beträgt 278 621 Matt, wovon
4 v. H. als Dividende verteilt werden = 160 000 Mark. Dem
Reservefonds sind 18981 ««Mark, dem außerordentlichen Reserve-
fonds »43407 Mart zuge uhrt worden, 15 083 Mark werden für
1914 ubertragen. Die ank hat jetzt insgesamt 696 766 Mark
Reserven und 2654 333 Mark Depositen. Der Delkrederesonds
enthält 60 287 Mark, «der Pensionsfonds 143 307 Mark. Die
Bank Parcelacyjny iParzellierungsbanh in Posen besaß
Ende 1918 nach dem Geschaftsbericht 1582 Genossen gegen 1545
im« Jahre 1912, die Anteile beliefen sich auf 517 205 (419 680) Mark.
Die Reserven sind von 672967 Mark auf 562500 Mart zurück-
gegangen. «die Depositen von 4189 440 Mark auf 4315 468
Mark gestiegen. An Hypotheken besaß die Bank 5086187 Mark
gegen 4905396 Mark im Jahre 1912. Der Reingewinn betrug

 

98 408 Mark« gegen 148075 Mark im Vorfahre. Die Genossen«-
xchast hat einen Verlust von 120000 Mark erlitten, der auf
ie ungunstige Konjunktur« urückgeführt wird. Deshalb ist auch

trotz der Verminderung der eserven der Gewinn nur auf 8 v. .
bemessen werben. -

ö. Der Verband polnischer Arbeitervereine
die Provinz Posen hat am 14. April feine diesjährige Dele-
giertenversammlung in Posen«abgehalten. Den Verhandlungen
wohnten teilweise auch Weihbis«chos«Likowski, die Abga. Propst
Kur awski und Noswic«ki«bei. Der Verband besteht aus
276 ereiiien mit 31172 Mitgliedern gegen 262 Vereine mit
80 827 Mitgliedern im Vorfahre. Von den Vereinen wurden im
letzten Geschaftsiahre 3506 Versammlungen mit 3880 Vorträgen
veranstaltet 162 Vereine besitzen Bibliothelien mit zusammen
26 813 Banden. Jn 66 Vereinen bestehen Sterbekassen nach dem
Umlagevergahrew in 78 Vereinen mit Monatsbeiträgen«. in neun
Vereinen estehen sEenannte gemischte Kassen, 30 Vereine ahlen
Unterstützung nach 'terbefallen aus der Vereinskasfa nsge-
amt wurden 1913 gezahlt 25 929 Mark Sterbegelder gegen 24 828
ark im Jahre 19;2» Das Vermögen der 247 Vereine, von

denen Angaben vorliegen, beziffert sich aus zusammen 178 586 Mr.
Die Auslage des »Robotnik« beträgt 81100 (Exemplare. Der
Verband unter ält set 19 Rechtsauskunftsstellen, und
war in Brom erg, n«esen, Gostvn, Hohensalza Kosten, Lisia
irnbaum, Nakel, Oftrowo, Posen, Samtei. Schroda, Wongrow tz,

Jilehna Deutschen Schneidemiihl, Farnikam Jarotschiii und
Börcben. Zum Unterhalt dieser Ste en, die im ·Berichtssahre

10 785 Anträge erledigt-en, gewahrt der Verband einen Zuschuß

für ivon 8000 Mark. Um die Lebensversicherung der

H f Mit- f

glieder zu fördern, wird der Verbandsvorstand eine
irgentur der »volnischen Lebmsversicherungwesellschast
in Possen ubernehnieiu

lMilitiirtsche Bestchtigungeml Auf dein Truvpenübmigsplah
Warthelager findet am Dienstag, den 21. April, vormittags, die
Besichtigung der Batailloiie des GneniRegö 6 und am Mittwoch-

e

General-
»Vesta"

den 22. April. vormittags, die Besichtigu s 1. und 2. Bataillons
Fug-Rein 46, tatt. Nachmittags it essichtigungsschießen des
8. ataillons nf.-Reg. 46. Der ommandierende General des
V. Armeekorvs, General »der« Jnsanterie von Strand, und der
Kommandeur der»10. Division, Generalleirtnant Kosch werden
mit Begleitung dieseii Besichtigungen beiwohnen. Ferner findet
am z eitag, 24. April,«vormittags, auf dem Twpxeenkübungsplatz
die esichtigung des Pionier-Bataillons 29 statt. Komman-
dierende General wird dieser Besichtigung gleichfalls beiwohnen.

wen der saurem Akademie.] Profe er Dr. Robert P e ts ch an
dersUniverxäät Liverpnol hat den us auf den Lehrstuhl der
deutschen rache und Literatur an der KgL Akademie g:
Po en als Nachfolger von Prof. Brecht zum 1. Oktober d.
angenommen.

es. m neu-e "fene[18.-am 6. Reichsivnisenhans.js Retchswai
baue in Bromberg geht jetzt auch. im Jnnern seiner Voll-
endung entgegen. so daß der Einweihung am 14. Juni d. J.
nichts mehr an Wege steht. Die Bauanlage gliedert si in das
Haupthaus und das Wirtschaftsgebäude. Den Mittel r des
Hauptgebäudes ziert ein weithin sichtbarer gewaltiger
Neichsadler als SMboL daß diese Anstalt deutscher Nächsten-
liebe auch ein Bo erk g en das begehrliche Slawentum in der
Ostrnark sein soll· Jm rdgeschoß des pthauses liegt im
linken Flugel«der große gemeinsame Spei esaal für 50 Personen-
im rechten cFlügel der Arbeitssaal der Kinder beiderlei Geschlechts.
A«n diesen Arbeits-sank grenzt der Handwerk-esaal und weiterl in
die große massive Tumhalle. Haupteingang gegenü er
liegt des ««Amtszimmer des Hausvaters gleichzeitig Beratungs-
zimmer sur den Waisenhausvorstand- rechts und links davon
ein Fremdenzimnier und einAu enthaltsraum für eine Hilfs-
kraft. » m Obergeschoß befin en sich in beiden Flügeln die
Schlassa e, zwischen ihnen die Wohnung der Hauselterm ferner
Raume fur Handarbeitsvorrichtung und Sonnen der Betten usw.
Jch D a ch g es cho ß sind untergebracht die Waschküche und andere

urWirtschaftsräume. Das weite Gartenland ist
Obst-, Gemüse- und Feldsrüchtebau

aufgeteilt

„f ‚.3;

 

literarischen
Nachspiel zum Breslauer Festspiel 1918, ein dramatisch Lied in

deutschen Reimpaaren und Ein Wort zum Parsifal
von einem Deutsch-e n. Bruno Volger Verlagsbuch-
handlung, Leipzig. Preis 60 Pf. «

Der ungensaniite Verfasser gibt eine dramatische Auseinansder-
e ng,« wie sie sich etwa nach Beendigung des Hauptmann-Fest-
piels in««der Jahrhunderthalle zwischen den Beteiligten hätte gib-
pielen ko.niien. Letztere sind der (im Festspiel vorkommende)
Direktor des Welttheaters, dann der Poet, Gerhart Hauptmann, der
Kritiker iinid schließlich Hauptmanns Philistiades. Gegenüber dem
.ur sein Werk eintreten-den Dichter legt der Kritiker den sachlichen
tandpunkt dar, aus den sich mit wenigen Ausnahmen 1a später

auch die gesamte literarische Kritik geeinigt hatte: er hebt die Un-
geeignetheit des »Festispisels« für den gewollten Zweck iiind dessen
verschiedentliche Mangel und Anstößigkeiten hervor. ,,Verschont
mit Euren Pup eii uns und Firrien,« ruft der Kritiker dem Poeten
entgegen, »der eist des großen Jahrs ist Euch ein Buch mit sieben
Sieg-eln, 's ist Euer eigner Geist, in« dem die Puppen es bespiegelnl"
Ohne gegen Hauptmann irgendwie verletzend oder ausfallend zu
werden. deckt er die Schwächen seines Festspiels in oft recht geschickter
und witziger Weise auf. —Der zweite Teil des Bändchens bringt eine
Abhandlung über Wagners Parsifal, wobei das Bühnenweihfestsviel
ge en«die Angrisfe Nie tzs ch es in Schutz genommen wird. Nietzsche
ha e im »Parsifal« eine ask-ehsch-labensfeindliche Tendenz erblickt,
um deren willen er Wagner angreifen zu müssen glaubte. währen-d
bei Wa« ners Toiidramza hochstens von einem christlickpaltruistischen
Motive«« ie Rede sein renne. Der Berfagszer sucht Nietzsches Irrtum
Nr erklaren und meint zum Schluß, die elt habe für beide Grö en
aum, sur Wagners reinen Toren unid für Nietzsches W-el«r«toe«i) en

Zarathu«stra. ·
Nietxöcha der falsche Prophet. Von Otto Ernst. Leipzig,

. Staactinanns Verlag. Preis 1,50 Mark.
Otto Ernst übergibt mit dieser Broschüre die Vorträge der

Offentslichkeih die er vor einigen Monaten in Berlin über Nietzgche
gehalten hat. Die Absicht, die ihn bei seinem Kampf gegen en
»Hamimeriphsiloisopheii« leitet, ist an sich recht löblich: er will den
uniheilivollen Einfluß bekämpfen, den gewisse »Lehren« Nietzsches
auf unreife und jugendliche Leute ausgeübt haben unxd er will
andererseits jenen »Nietzischeianern« entgegentreten, die von Nietzsches
Werken nrur einige Schliaigavörter bereuen und nun im törichter Weis-e
damit berumswerfea Leider bedient er sich .ur tErveichuiiisg feines

iieles riecht kleinilieher Mittel. Statt die s arsönslsichkeit mild das
er! Niisetzsches als ein Ganzes aufzufassen zerpssilückt er (swas kein

Kunstück ist) idiie zahlreich-en Paradvxe ides Philosoph-en und stellt
dessen fimikeliider Dialektik seinen sspisefzibürgerbiclsen bon sens
gegenüber. »Auch berührt die Art, wie Ernst, dessen idseniokratisches
Empfinden gegen den Ari tokratismus Nietzsches veivoltiert, diesen
persönlich angreift, peinlsi . Er nennt den mis einer Familie
höchstainigeisohenser Dheologen Stammenidsen verächtlich den «Sohn
eintes kleinen sächsischen Dovspf.arrers«, zu welcher uberheburig er,
Otto -Emst, als Sohn eines Zigasrrenarlbeitiers nnd späterer
Volk«sschul«leh«rer, eigentlich keinen Grund hätte. Sein-e «wissen-
schafiiliche« Abrechnuaisg mit Nietzsche entbehrt nicht »der Kosmiikz
passieren ihm doch, da er offenbar der griechischen Sprache nicht
mächti ist, die sonderbarsten Mißverständnisse Wie er sich glieich
zu tAsn aiig seiner Schrift gewaltig in die Brust wirft und sagt:
chh bin in der modernen Literatur vielleicht die sichtbarste
Jnharnation dessen, was unisere Niietzscheaner am tiefsten hassen-:
iich bin ein entlwictlimgsfroher Schriftsteller mit einem Gewissen,
bin Philister in dem Sinn-e, in idem Goethe es nur“ (l), so'setzt
er auch später seine eigenen Werike in eine gewisse Parallele zu
sen-en Nietzsches —- ein U.nt-erf-i«rn-·geri, thpsisch für die ldberheblichkeit
Hialbgsebislldeter. iQttso Ernst scheint seine Stellung in der »modernen«
Literatur doch gewaltig zu verkennen; er ihat einige «erfob«greichelLust-
sspisele . sunid Roman-e, auch etliche hübsche Kindergoschichten und
Orimovesken geschrieben, aber mist »Litieratur« hat das alles ziemlich
swerrii gemein, Boowensi , wie die Schi-mpfereien in seinem letzten
Vier uch „Et. » viks lorbensipiel« etwas mit Dichtksunst zu tun
haben. Man -kan.ii Nietzsche nicht bekämpfen, wen-n man ihn leidig-
.lich aus der Froschperspektiive betrachtet »min sso s retten die Kam-ka-
turisten sclon riecht, diie sdem «A-ppels-clmut«-Di tier nach seinen
Berliner . ietzscheaVorträgen die Erkenntnis « ’z ' en ver-
suchten-, daß er eben auch nur de m Geiste gleicht, den erLboBriesiiftU

Das Buch des Lebens. Erzählungen und Hmnoresken von M. E.
della Grazie. 'Lei arg, Verlag von Breitkopf u. bartel."
1914. 318 S. Pr. ge . ,50 „K, geb. 4,50 .46,

»Das Buch des Lebens« benennt M. E. della Grazie eine Sammlung
meit auf ihren Wohnort Wien lokalisierte und noch öfter von Wienern
haii elnder Erzä lungen und uinoresken »Die letzteren sind aller-
dings iu der Min erzahL Die ersasserin bewahrt ihre an bem Gebiete
des Epos und des Romaiis großen Stiles bewiesene T chtigkeit auch
in der Kleinkunit der Skizze. Besonders die ernsten Ge. chicbten be-
kitzen einen star en Lebensgehalt. Bei« iraftviiller Herausmeißelung
er Charaktere werden mit zarter Hand die Berubrungspuiikte zwischen

Natur und Menschenleben vermittelt. Mag der Er ahluiigsten f _lf-
haft oder inelancholi (l). wehmuti -empfindsam ‚o er tragisch ein,
immer vibriert in ihr er unverglei liche, holde Wiener Charma. ür
den Masseiigeiiuß eignen si dieieaparten Delikatesfen nicht. Sie wo len
in kleinen Portionen geno sen ein. .ur-

 



Dandeksleic
Handels-sachverständige.

Die Zahl der Handelssachverständigen hat gegen früher eine
Einschränkung erfahren. Die früher bei den Konsularbehörden
sin Biikareft, Konstantinopel, Ehicago, Mexiko und Valparaiso
tätigen Handelssachverständigen sind seit längerer Zeit in Fort-
fall gekommen; gegen Ende 1913 waren bei folgenden elf Kon-
fularbehörden Handelssachoerständige tätig: St. Petersburg,
New-York, Caracas, Rio de Ianeiro, BuensossAires Yokohama,
Schanghai. Sinsgapore, Ealcutta, Iohannesburg, Shdney.
Naturgesmäß hat die Verminderung der Zahl der Handelssach
verständigen in den Interessenten-kreisen zur Beruf-ringen Anlaß
gegeben; insbesondere herrscht in Handel und Industrie wohl
allgemein die Ansicht, daß die Wiederbefetzung der Handels-
sachverständigenftellen bei den Konsulaten in Mexiko usird Val-
paraiso unbedingt erforderlich »sei. Was dann weiter Süd-
aineriska angeht, so hat die voraussichtlich in naher Zeit bevor-
stehende Eröffnung der Psana-niabsasnaibstsraße »be-
reits jetzt die Vorbedingungen für den Außenhasnsdel und den
gesamten Auslsandsverkehr nicht unwesentlich beeinflußt. Nach
Inbetriesbnahme des Kanals wird das wahrscheinlich »in noch
viel höherem Grade der Fall sein; um so «mehr. erscheint daher
der Wunsch berechtigt, daß den beiden einzigen Handels-sachver-
ständigen, die gegenwärtig in Südamerika, in BuenosiAires und
{Rio de Ianeiro, tätig sind, weitere Sachverständige, ins-besondere
auch an sden wichtigsten Plätzen »der Westküste, an die Seite ge-
geben wenden möchten-. Eine Vermehrung der Stellen für
Gandelssachverständige wird auch sonst in Handels- und In-
Tdustrsiebreisen lebhaft befürwortet. Eine vom Deutschen Handels-
tag veranstaltete Umfrage hat das Ergebnis gehabt, daß eine
sehr große Zahl solcher Stellen als nötig bezeichnet wird, ins-
besondere in Wien, Buskarest, Sofia, Konstasiitiinopeh Belgrad,
Mailand, Stockholm, Kopenhagen, Wladiwostok (Rußliansd),
Tetuan (Marakko), Kair-o. Diese in Handel und Industrie
immer wieder erhobenen Wünsche verdienen unter allen Um-
ständen ernsteste Beachtung, sie verdienen eine solche Beachtung
ganz besonders jetzt, wo in naher Zeit die einleitenden Schritte
ifür die Grundlagen der neuen Hsandelsvertragsära
getan werden müssen. Mit Rücksicht darauf können die bei den
Konsularbehörden eingerichteten Stellen für Handelsfachvers
sständige eine über ihre gewöhnliche Aufgabe und Tätigkeit
hinausgehen-de Bedeutung erhalten, wenn es sich ermöglichen
Läßt, die zuverlässsigen Kenntnisse von Land und Leuten, vson
Waren- und Marktvevhältnissen, über die diese «sachbundigen
fPerfonen verfügen, bei der Neuregelung unserer zoll· und
ihandelspolsitischen Beziehungen nutzbar zu machen. Schließlich
tkönnten die Handelssachverständigen, wenn sie die erforderlichen
Direktiven erhalten und auf die maßgebenden Gesichtspunkte
für eine regelmäßige Berichterstattung über die Verhältnisse

auf den ausländischen Märkten hingewiesen werden, auch in

Anspruch genommen werben, um der deutschen Industrie,
soweit sie am Export interessiert ist, fchätzbare Dienste zu leisten,

wobei jedoch von der Voraussetzung auszugehen wäre, daß ihrer-

seits eine völlig objektive, die verschiedenartigen Erwerbs- und

Wirtschaftsinteressen gleichmäßig berücksichtigen-de Information

unserer heimischen Industriekreise erfolgte.

Oberschlesischer Eisenerzmarkt.

In Oberschlesien gestaltet sich die Versorgung mit den nötigen

Schmelzmaterialien immer schwieriger, besonders nachdem Nuß-
land die Eisenerzausfuhr verboten hat. Die Eisenerzbergwerke

verkaufen nur durch den Zwischenhandel an die Hütten.
Für Oberschlesien galten nach den alten Erzlieferungsverträgen

folgende P r e i s e (pro Tonne Eisenerze frei Station des verbrauchen-
den Werks): Schwedische Mulmerze und Kpnzentrate, Basis 60 Proz.
Fe je nach Qualität 23 .46 bis 26 46, Ungarische Spate (50 Proz. »Fe)
23,50 .46, Raseiierze (36 Proz. Fe) 14,75 „.46, gelauchte Abbrande
Z(58 Proz. Fe) 23 50 .46, ungelauchte Abbrande (60 Proz.) 19 .46,

Schweißschiackeu (50 Proz.) 18,30 .4, Puddeischiacxen see Proz-s
26,40 .46, Frischschlacken (70 Proz) 30,»50 „.46, Walzensinter» 70 Prez-
29,50 .46. Daß die Hochöfen bei den _rucllaufigen Preisen sur Roheiseii
diese Preise nicht anlegen wollen, ist erklärlich, »vorlaufig haben sie
noch einen Rückhalt _an ihren großen Er z b e si a n d e n , _ schließlich
werden sie aber doch gezwungen sein, die geforderten Preise» zu be-
willigen, da die eigenen Erz-gruben nur arme Erze in ungenugenden
Mengen liefern. Die oberschlesischen Hutten· beziehen aus Oberfchle ien
nur annähernd 200 000 t Erze, aus dem ubrigen Deutschland 350 t,

aus dem Auslande 580000 t, dazu Schlacken und Sinter uiid andere
Schmelzmaterialien annähernd 900 000 t, wovon ein Drittel aus
Oberschlesien stammt. Daher ·ist das Bestreben, Eisenerzgruben zu
erwerben, erklärlich; so plant, wie die« ,,Frk , Zig.« meldete die D o n -
n e r s m a r ck h ü t t e den Kauf eines »Eisenerz»werkes in Franken,
während die Tsliismf ccihrg lzüttte sich kurzlich die Kuxe einer Eisen-
er rube im arz gei e a . » _ .. _
ngie B e f ch ä f t i g u n g der Hochofen ist sch w a-ch. Vorlaufig

wird die Produktion die nicht untergebracht wird, g e ft a p e lt. Die
Erlöse decken kaum ie Selbstkosten. Wahrend auf die alten Vertrage
für Puddelroheifen 66——88 .46 die Tonne, sur Martinroheisen 70—74 .46,
für Gießereiroheisen 74—76 .46, für Hamatitroheisen 84 t46 im Revier
bewilligt wurden — außerhalb des Reviers traten einige Preiskon-
zesfionen ein —, so sind jetzt diese Preise nicht zu»erzielen. Eine stetige
Preisnotierung ist noch nicht eingetreten; es wird bei neuen Kaufen

immer mehr auf „eine Preisdrückung hingearbeitet und die Hochofen-
werfe geben vorlaufig noch nach.

Sßörfen=2ßochenbericht.
Breslau, 18. April. Der glänzende Ausweis der Reichsbank hat

wieder die Aufmerksamkeit auf die große F l ü f f i g k e it d e s G e l d -

m a r k t e s gelenkt. Aber das Publikum wurde hierdurch nur zu Käufen

in festverzinslichen Waren angeregt und scheint «seine Zurückhaltung

gegenüber dem Aktienmarkte beibehalten zu wollen. »Jrnmerhin»ließ
sich in der Tendenz ein f e ft e r U n t e r t o n der heimischen Markte
im Gegensatz zu der ausländischen nicht verkennen. Wenn auch der
Bericht des Fachblattes ,,Jron Age« über den ainerikanifchen Eisenmarkt

schlecht war, wenn man auch von Preiskämpfen am rheinisch-westfälischen

Stabeisenmarkt zu melden wußte, so trafen doch gegen Wochenende
bessere Nachrichten aus der Industrie ein. Bei der Erneuerung des

rheinisch-westfälischen Kohlenfyndikats scheint eine baldige Einigung

in der Hüttenzechenfrage sicher zu fein. Auch am Essener Kohlenmarkte
beginnt die Lage besser zu werben. Da auch der Konflikt zwischen den

Vereinigten Staaten und Mexiko, der zu stärkeren Beunruhigungen
New-Yorks Anlaß gab, wohl bald beigelegt fein bürfte, war die Börse
gegen Wocheiischluß recht fest. Doch drückte sich dies allerdings infolge
des stillen Geschäfts kursmäßig wenig aus.

Am Bergwerksaktienmarkte waren bei geringen Um-
sätzen keine großen Veränderungen zu verzeichnen Stärker gedrückt waren
Hohenlohewerke (—-51/2) auf bie Ungewißheit bezüglich der Höhe der
dies-jährigen Dividende. Man dürfte mit einer iDividendenverringerung
auf 4 Proz. gegen 8 Proz. im Vorjahre zu rechnen haben; doch wollen
die Gerüchte von einem gänzlichen Dividendenausfall nicht verstmnmen.
Auf Kattowitzer Aktien wirkte die Meldung von schlechterem Geschäfts-

 

i r gang in oberfchlesischen Kohlen ungünstig ein. Laurahütte und Ober-
schlesischer Eisenbahnbedarf blieben ohne jede Veränderung, Earo-Hegen-
scheidt gaben 1 Proz nach. Im allgemeinen war gerade dieses Markt-
gebiet sehr vernachlässigt.

Ausländische Eisenbahnen lagen durchaus schwach.
Die andauernde Mattigkeit der New-Yorker Börse konnte auf Kanada
Pacific Shares nicht ohne Einfluß bleiben, schließlich erholte sich jedoch
der Kurs wieder. Lombarden standen nur in geringem Verkehr, bekun-
deten aber zum Wochenfchluß auf Wiener Anregung eine bessere Haltung.

Auf dem Gebiet der f r e m d e n R e n t e n waren österreichisch-
ungarische schwächer. Auf Mexikaner drückten die politischen Ereignisse,
Rumäiiier lagen überwiegend niedriger. Dagegen befestigten sich 4 proz.
Poln. Pfandbriefe. Auch Türkische zogen im Zusammenhange mit dem
Zustandekommen der neuen türkischen Anleihe an.

H ezi in is ch e B a n l a ktie n waren gut veranlagt, Schles. Bank-
vereinsanteile stiegen um 1%, Bodenkreditbank um 1 Proz. Das Bezugs-
recht auf D e u t f ch e B a n k a ktie n wurde mit 3,05 bis 3,121/2 Proz.
bezahlt, das auf Kommanditanteile mit 1% —1,10 Proz.

Am Kansas-Judustrie-Aktienmarkt wirkte das Zu-
standekommeii des rheinisch-westfälischen Zementsyndikats weiter günstig
auf Zementaktien ein. Kursmäßig kam dies jedoch infolge der herrschen-
den Geschäftslofigkeit wenig zum Ausdruck. Giesel gewann 2, Grosche-
witzer 1 Proz. Breslauer Elektrische Bahn, bei denen ein Dividenden-
abschlag von 6 Proz. stattfand, konnten sich wieder etwas von ihrem Rück-
gaiige erholen. Schiffahrtswerte blieben unbeachtet, Schlesische Dainpfer
-—1/2 Proz. Frankfurter Güterbahn + 1/2 Proz. Zuckeraltien lagen
schwächer. Es verloren Fraustädter 2 Proz-» Fröbelner 4 Proz., Zduny
wurden (nominell) 2 Proz. höher. Schlefische Gasaktien zogen 1 Proz.
an. Auch Linke-Hofmann gewannen 3 Proz. Auf Kramsta Leinen (——0,75)
briiclte eine größere Verkaufsordre. Schlesische Zinkhüttenaktien gaben
auf den Dividendenvorschlag von 17 gegen 20 Proz im Vorjahre um
10 Proz. nach.

Die Tendenz auf dem Markt für heimische Anlagewerte
war matt, da das Angebot auf allen Gebieten überwog. Als am Wochen-
schluß Berlin höhere Kurse für 3proz. Anleihen sandte, wurde die Stim-
mung nur wenig besser. Dabei war Geld andauernd flüssig und tägliches
Geld zu 2% Proz. reichlich angeboten. Der Privatdiskont, der um IXs Proz.
vorübergehend gestiegen war blieb, schließlich unverändert. 21X2proz.,
Zproz. Anleihen lagen zum Wochenbeginn matt, holten aber ihren Ver-
lust wieder ein, lezproz gingen auf 87 Proz. zurück, 4 proz. Staffel-
anleihen und Schatzanweisungen blieben recht gut behauptet. Breslauer
Stadtanleihen waren kaum verändert, auswärtige umfatzlos. Von
schlesischen Pfandbriefen gingen Zproz. zurück, ’erholten fich aber am
Wochenschluß, 31X2pr0z. waren ziemlich lebhaft, schwankten aber nur
unbedeutend im Kurse, 4proz. fest bei kaum veränderten Kursen. Posener
Pfandbriefe — alte —- 81Z2proz., 3proz. und 4proz. Lit. D E bleiben ge-

fragt, auch 31/2proa. Lit. C waren 'gebeffert, nur neue 4proz. wurden
niedriger angeboten, Schlefische Rentenbriefe wurden durch kleine Käufe,
da Material fehlte, in die Höhe gesetzt, Landeskulturrentenbriefe 31-2proz.
lagen ruhig, 4proz. wurden durch einen mäßigen Verkauf um 1proz.
heruntergesetzt. Von Hilfskassenobligationen bleiben 3proz. vernachlässigt,
31X2proz. waren andauernd angeboten, 4proz. wurden lebhaft zu früheren
Kursen gehandelt. Jndustrieobligationen lagen sehr still, die Kurse sind
meist nominell, 41/2proa. Feldmühle und Enzinger besserten sich um
1/2 Proz.

Von der Londoiier Börse.
(Eigener Bericht der Schlesischen Zeitung.)

London, 17. April. Nach den Feiertagen setzte das Geschaft an der
Börse nur sehr langsam ein; zunächst waren die Kurse bei stillem Verkehr
recht gut behauptet, bald aber machte sich die Zuspitzung des Konfliktes
zwischen Mexiko und den Vereinigten Staaten in sehr nachteiliger Weise
auf die Stimmung der Börse bemerkbar. Bei umfangreichen Verkäuer,
an denen auch der Kontinent in größerem Maße beteiligt war, gaben die
Kurse unter dem Druck der politischen Vorgänge allgemein stärker nach,
unb erst heute konnten sie sich, als nach Erledigung des mexikanischen
Zwischenfalles Deckungen und Rückkäufe erfolgten, erholen. Der Schluß
war allgemein fest bei lebhafterem Geschäft.

Der G e l d m a rkt war in der abgelaufenen Woche recht flüssig.
Trotz der großen Anforderungen für Einzahlungen auf Neuemissionen
standen dem Markt reichlich Mittel zur Verfügung, sodaß die Vorschüsse
mit1% % angeboten wurben. IDagegen war die Haltung des D i s k o n ts-
m a r k t e s weiter fest; 3-Monatswechsel bedangen heute 2% gegen
1 %% in der Vorwoche. In erster Linie war es wieder die für die Bank
recht ungünstige Goldbewegung, die den Diskontinarkt so ungünstig beein-
flußte. Das gesamte ankommende Gold wurde von Frankreich, Rußland
und Indien erworben, wobei infolge des heißen Wettbewerbes der Gold-
preis auf 77/914,r ftieg, ein feit 1910 nicht mehr erreichter Preis. Der Stand
der Bank von England hat in der abgelaufenen Berichtswoche eine er-
hebliche Kräftigung erfahren,- die in der Hauptsache auf den starken Rück-
gang des Portefeuilles zurückzuführen ist. Das Reserveverhältiiis ist
von 40% auf 42% geftiegen.

K o n s o ls und die übrigen gleichwertigen Papiere mußten nach
ziemlich fester Eröffnung dann im Zusammenhang mit der Goldbewegung
und den Nachrichten aus Mexiko allgemein etwas nachgeben. Zum
Schluß trat auf bessere politische Nachrichten eine Erholung ein, insbe-
sondere waren Konsols recht fest, trotz der Gerüchte über eine bevorstehende
größere indifche Anleihe. Ausländische Fonds gaben zunächst allgemein
stärker nach, da von Paris aus ziemliche Verkäufe stattfanden. Auf
Rückkäufe im Zusammenhang mit der politischen Beruhigung trat auch
hierfür eine Erholung ein.

H eim i s ch e B a h n e n eröffneten die Berichtswoche bei leb-
haftem Geschäft zu anziehenden Kursen, da der ganz außerordentlich
starke Osterverkehr, der für die Bahnen Rekordeinnahmen brachte, an-
regte. Die höchsterzielten Kurse wurden jedoch nicht behauptet, das Ge-
schäft wurde wie auf den anderen Umsatzgebieten träge, um fich erft zum
Schluß wieder etwas zu beleben.

Auf dem Markt der amerikanischeii Transportwerte
machte sich die ungünstige Wirkung der politischen Nachrichten recht emp-
findlich bemerkbar, umsomehr als auch New- York stärker ermattete.
Die Kurse erfuhren daher allgemein größere Abschwächungen. Wenn auch
heute infolge der Erledigung des mexikanischen Konfliktes eine kräftige
Erholung eintrat, so konnten doch die Verluste nicht überall eingeholt
werben. Die Berichte über die wirtschaftliche Lage der Union sind noch
immer recht schlecht; insbesondere hält die Depression in der Eisen- und
Stahlindustrie unvermindert an, auch die Lage des Kupfermarktes
hat sich verschlechtert. Dagegen lauten die Berichte über den Saaten-
stand ganz ausgezeichnet Von den Bahnwerten waren Un i o n P a -
c isf i c shs anfangs reger begehrt, unterlagen aber später einem starken
Druck, da die Erklärungen des Präsidenten Lovett über die Verschiebung
der Bonusverteilung verstimmten. Von Metallwerten gingen S t e e l s
und A m a l g a m a t e d s stark zurück, schließen aber erholt. K a n a d a
P a c i f i c shs eröffneten bie Berichtswoche auf Deckungen in recht
fester Haltung, später schwankte die Tendenz, der Schluß war gleichfalls
höher. Arg entinische und brasilianische Transportwerte
hatten unter umfangreichen Glattstelluiigen zu leiden; m e r i k a n if ch e
Bahnen waren auf die politischen Vorgänge hin sehr gedrückt, konnten
sich ab er heute kräftig erholen.

Der Markt der M i n e n - S h a r e s zeigte wie die übrigen Gebiete
durchweg schwache Haltung, umsomehr, als von Paris aus zeitweise
sehr umfangreiche Realisationen erfolgten. Insbesondere lagen Diamant-
Aktien, die hauptsächlich für Paris verkauft wurden, recht schwach. Schließ-
lich trat auch auf diesem Wertgebiet eine Erholung ein. K u p f e r w e r t e
waren im Zusammenhang mit dem Rückgang der Metallpreise schwach,
schließen aber etwas besser; G u m m i - A l t i e n konnten aufdas Steigen
der Kautschukpreise hin leicht anziehen. Olwerte zeigten nach den i starken Steigerunan ber Vorwochen unsichere Haltung.

 

‚große Verband wieder in drei Abteilungen, Gruppen un 

Aktiengesellschaften
Kattowiver Bankverein. In der am Sman ·

abgeæltenen G e n e r -a lv e r fa m m l u n g wakgsnseslrw
Stimmenmit 1409000 J6 Aktienbapitab Unter Vorlaxxgejsn 1409
schaftsberichtes r 1913 wurde die Bilanz genehmigt ‘uwb b9? Ge-
teilung einer ividende von 7 Proz. mit 1400001eVei2
schlossen. Nachdem dem Vorstande »und dem Aufsichtsrat-« be-
lastung erteilt worden war, wurden die turnusgemäß “nähe: Ctit-
Mitglieder des Aufsichtsrates «wiedergewäblt. beim.“

Oberf lefische Eifenbahn-Bedarfs-Aktiengesellschqst 55i
der Auslo ung der 4 proz. hypothekarischen Schuldv « se Lilie
vom Iahre 1902 findet sich im J.nseratenteile. erfchremum

« Aktiengesellschaft» für »Glasindu tri»e v o rmIF
S i e m e n s. Die allgemein ungunftige Ge chaftslage hat auf
der deutschen und osterreichischen Betrie e nachteili eingewirkt
laschengeschaft insbe ondere hatte -«— wie der vorliegengde G e s Cf) ä'i das

» e r ich t befagt —- unter der Verminderung des Verbraucheg an Flastm

infolge des außergewohnlich „fühlen Sommers zu leiden. unmfi’"I
dieseräbenachteiligenden Verhaltnsse ist aber dank verbesserter gerät"
einrichtungen die Gesellschaft in der Lage, die Verteilung einer Dividebgi
von 15 Prozent, ‚wie im Vorjahre, vorzufchlagen. Die Gesanmmksnde
zifferlaller Fabriken des Unternehmens nach Abzug der Frachten “3’
Zoug betrug in 1913: 18 951 000 .46 ge en 20 020 000 »s- in 1912 “‘i
Zugange auf den Konten sind im abge aufeneii Geschäftsjahre gerin
als im vorangegangenen Jahre, zum Teil treffen das Jahr noch AM
gaben für Fertigstellung heran 1912 begonnenen weiteren O wean
ain I a g e n. Jn Deutschland sxudjie Anfang des Verichtsjahkes in Vekri '
gekommen und arbeiten befriedigend. Die Vorzüge der Owensflasche

veranlassen dieVerwaltung, für das Jahr 1914 denBau von zwei weiter:n
Anlagen in Aussicht zu nehmen. Der Wert»des Lagerbestandes hat fis
erhoht, hauptsachlich, weil großere Quantitaten zur Abnahme in 1913
beftellter Flas en infolge des ungünstigen Sommers nicht abgekufe
wurden und au das Jahr 1914 zur Lieferung übertragen werden mußtenn
Die bisher noch in anderen Handen befindlich gewesenen Anteile bei
C. Scharfs, Glasfabrik, G. m. b. H. wurden am 3. Apri11913
von der ,·,»S ie m e n s - G·e f e l l s ch a f t« erworben, es erfolgt bie
Zahlung fur diese Stammeinlage in drei Jahres-raten Die erste Rate
von 73 333 .46 ist am 3. April 1913 geleistet worden. Die auf dem Ge-
w in n": u n b 25 e r l u ft - Ko n t o ausgewiesenen effektiven Verluste
und Rucklagen fur im Berichtsiahre entstaiidene zweifelhafte Forderungen
sind gegenüber dem Vorjahre erfreulicherweise geringer. Die gesamten
Aufwendungen für die Versicherung und Unterstützung
der Angestellten und Arbeiter der Gesellschaft aus den gesetzlichen unb
privaten Hilfskassen betrugen 226 728 .46 gegen 225 509 in 1912 und die
gleichen Ausgaben für die angeschlossenen Unternehmungen in Gleiwitz
Graz und Kosten 18 614 .46, in Sa. 245 342 .46. Auf dem jetzt in »Bei!
tragskonto für Hilfskassen« abgeänderten Konto erscheinen erstmalig
die von »der Gesellschaft gezahlten Pflichtbeiträge von etwa 13000 »s-
zu der seit 1. Januar 1913m Deutschland in Kraft getretenen Versicherung
der Angestellten, welcher Beitrag in vorstehender Summe mit einge-
schlossen ist. Für das abgelaufene Jahr bringt die Gesellschaft außerdem
nach ‚ihrem Gewinnverteilungsplan eine Zuwendung von 15000 s
sur die Beamten-Pensionskasse deren Fortbestand, wie bereits im voi-
1ahrigeii Berichte ermahnt, als freie Zulagekafse beschlossen ist, und ein
solche von 20 000 46_fur die Arbeiter-Hilfskassen in Vorschlag. —Dik
G e s am t a b f ch re i b u n g en betragen: auf den diversen Konten
ausschließlich Utensilien-Konto 650 802 .46 (i. V. 695 959), hierzu Re-
paraturen und Verbrauch ausschließlich ·Utensilien-Konto 608 421»ll
(529 221), Abschreibung und Verbrauch auf Uteiisilien-Konto 344 981.4
(350 732) Sa. 1 604 204 .46, (1 575 913). Uber die voraussichtliche Ent-
wicklung der Geschafte laßt fich, wie der Bericht bemerkt, in diesem Jahre
nach dem Verlauf der ersten Monate noch nicht urteilen. Während bei
Beginn» des Jahres die unbefriedigende Geschäftslage anhielt, scheint
das Frühjahr mehr Leben in das Geschäft zu bringen. Aufträge lie en
in genugender Menge vor, so daß ein weiteres befriedigendes Geschütz-
1ahr zu erwarten ist, besonders wenn sich das Sommerwetter günstig
gestaltet. Nach dem Gewinn- und Verlustkonto beträgt der Bruttogewinn
5 674 118 .46 und der R e} n g e w in n 1 863 746 46, dessen Verteilung
wie folgt vorgeschlagen wird: Tantieme an den Aufsichtsrat 77 566 »li-
Gratifikation an »die Beamten 15 000, ‘Dotierung der Beamtenpensionss
kasse 15 000, Dotierung der· Arbeiterhilfskassen 20 000.46, 15 Proz. Divi-
dende an die Aktionare glei 650 000 .46, Rückstellung für Wehrsteuei
10 000 .46, und als Vortrag für neue Rechnung verbleiben 76 179 46.

f BochiunsGelsenkircheiier StraßenbahiiM Nach dem Ge-
s ch a ts b e r i ch t. ür 1913 konnte durch Verständigung mit Siemens
u»nd alske das mit 335 311 46 zu Buch stehende Pachtvertrag-Auf-
losungskonto zurückgeführt werden auf 65 311 46; dieser Rest wurde
aus dem Betriebsüberschuß abgefchrieben. Der Erneuerungsfonds ist
infolge umfangreicher Erneuerungen von Wagen und Gleier im Be-
richtsjahre, ebenso wie im Vorjahre, sehr stark in Anspruch genommen
werben. Die· außergewöhnlichen Eriieiierungeii sind damit beendigt-
Die Gesamteinnahmen betragen 3 783 469 .46, die Gesamtbetriebs-
ausgaben 2170 935 .46 Es ergibt sich ein Gesamtüberschuß non
1'629 088. .46. Hiervon find in Abzug zu bringen: Schuldverschreibungss
zinsen mit 109147 (117 877) .46. Der Überschuß von 1519»941.ll
wird wie folgt, verwendet: Tilgungsfonds für die Schuldverschreibungen
87 580 (79 030) .46, Til ungsfonds für die Anleihen 9000 .46, El-
neuerungsrücklage 262 44 .46 (208 480), Talonsteuer 13 120 (17 452) »li-
Abschreibungsfonds 20«000 .46, Beamtenpensionsfonds 15000 .11,
Zinsen 83 328 .46. Mithin bleibt ein Reingewinn von 1029 468 »i-
dessen Verwendung wie folgt beantragt wird: Reserve 50 645 si-
Tantieme an den Aufsichtsrat 56 226 .46, 9 Proz. Dividende -
900 000 .46_(8 Proz. = 800000 .46) unb Vortrag für 1914 22 596 sti-
Das bisherige Ergebnisdes laufenden Jahres zeigt eine weitere be-
fr i e d i g e n d e Entwickelung.

kDie Deutsch-Luxeinburgische Bergwerts- und Hütten-Ast-
Ges. zu Bochum legzk 25 Millionen Mark fi·infpro.zentlge
zu 103 Proz. ab 1. u ust 1917 rückzahlbare Anleihe- dIJ
zur Ablösung ihrer Ban schulden und zur Verstärkun ihrer e-
triebsmittel Dienen, zur Zeichnung auf. Es werden Zeichnungen
bis Donnerstag, den 28.» pril d. J» zum Preise von 99% Pris«
zuzüglich 5 Proz. Stückzinsen vom 1. Februar d “i. bei den an
Inferatenteil namhaft gemachten Banken und Bankhäuserntn
reslau bei der Bank für Handel und Industrie und es

Dresdner Bank entgegengenommen. Die Anleihe ist sichekge'
stellt durch Eintragung einer Sicherungshypothek auf“:
eche Kaiser Friedrich sowie auf den Mülheimer Werken be
riedrich-Wilhelms-Hutte.

Wien, 18. April. Ausweis der österreichisch-ungarifchen Bank Vom
15. April. Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 10. April.
Goldmun en der Kronenxvahr..
Goldin axren,in anstand u.
Handelsmiinzen. das Kilo zu

rFedri
die Thema?

3278 Kr. gerechnet ..... 1251447000 Zun. 479000 Kks
Geldwechsel,» soweit zur Noten-

deckuii ini eingere .n., auf »
ausw. latzeaauslau hie-ten 60000000 unvercmdert

Silberkuxant und Teilmunzen 292 882 000 Abn. 346 000 r.
Eskomptierte Wechsel, War-
rants und ffekten . . . . 707 751 000 Abn. 32795000 ·

Lombard .· ....... . 171327000 Abn 3499000 ·
Andere Aktiven ...... 178 746000 un 8125000 «
Banknotenumlau . . . 2162 387000 lbn 7325000 ·
Giro uthabenu onktige sofort

fä ige Verbindlich eiten . . 269 507 000 Zun. 227464000 ·
Sonstige Passiven ..... 72 363000 Zun. 3317000 -
Steuerpfl. Banknotenumlauf . —
bezw. steuerfreie Notenreserve 41941000

.. . ' ’ et
— Verfchmelzung von Verbanden im Baugewerbe, VOV Pnssße

Zeit verlautete bereits, daß Bestrebungen im Gange seien, bret Ile
Verbande Im betrügen Baugewerbe miteinander zu verschmange-
Diese Bestrebungen aben, laut »B. B. E.«, ietzt ‚leite FOWJ Hei
enomnien. Der Verband beut ch «
ollmitdem Verbande deuts er Ziegeleiver
Vereinigungen und mit dem entralverbav n
Zie eleibesitzer Deutschlan s verschmolzen xvekdgajz der
Verschmelzung der drei Verbände ist derartig beab ichtlgt- »des-

s-

‘Me:
ie

ezirke eingeteilt wird. Der Sitz des großen Verbandes wird e116
fein. Durch die Verschmetzuug ber drei Verbände unb das stell-Wien
Vorgehen hofft man die Lage des noch immer sehr darniederl
Ziegeleigewerbes bessern zu können.  
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KOStume aus must-e Cheviot, ice-umgeta- müde, ciis . . . e Stück

Hex Blusen—KÜStüme neueste Stoffe und Mon- . . | | Z . Stück

„3%: P3195053 in allen modernen Farben, Kimono- und Regina-Fanden Q . . StückO
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Kostüme engflschgannstertinnurneueeten Farben. « ‑ e . . · . Stück 15,
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25-75
20-60
35-75
18-—35
40—-60

Kostüm-Röcke «- Wes-OWW- es... 2, 3,I, ß, , 10--35
Blusen ... .........W W .. ................. 3, 4, 5, b, 3, los-W Mk.
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Bettiedorn . e I II I Fertige Betten

, . Pfd.4ol, 1.20. per Pkunkm 2.50 besteh. aus Oberbett, Un terbett, 2 Kissen mit festk-;
15’022.90, 3, 4, 5, 6 und Inlettmä‘fr. kompl. Gebett l2. 15. l9. 24, 29

45, 50, 609 75 Mark etc.

Kinder-Bettstellen,
340,1%90m2450 und 7.50Mk.

MetallIettsiellen 4 bis 50 Mk,
F Matratzen ‘-

 

Beziigen 2.50, 4. 50, 6.50, 10.50,
159 20, 25 Mark etc.

' Kinderwagen mit nur. Klappwagen
—- (nur erstklassige Fabrikate) —-

    

 

MIIIIEIJIn,

H 4i35, 5.50, 8, 10, 12 Mk.
mit Patent-Reform-Matratzen

15, 17, 21, 24, 28, 30, 32, 24, 27, 30, 35, 40
K 35, 409 459 50‘150 Mk. bis 75 Mke 24 bis 40 Mark:

Fertige Bettbezüge, Bettlaken, Stoppdeeken, lulotte
W und alle andere benannt-h I (x

Aufarbeiten von Betten und Bettfedern. —- Preislisten kostenfrei. Teleph. 4757.

 

per StüCk up 159 209

 

 

  
H

-. . restau I,‚i "f «,·".««

Kupferschmmde-Straße4,am Neumarkt, parte-re bis 4. Etage.
.‘_r'. . .‑ . -«"-.-’s«-.- .-«" .32'.E--ens- e«.iu ; .«,«··.«wic- .·!«—— i‘ Hi 2'2..».* _. ‚ .. .O-L«-·.--’s« -.·:«-«««’— ?.\R:||||L.....| 7"" '-« «

  

Pinnnforteiebrik G.In. b. H.‚ LIegnitz

    

  

  
  
   

Gegründet 1849 :.: :-I M 32 Auweh-Zungen
Inhaber der König-L Preuß. staat-machine

Hofliet. Ihr. Mai. d. Ego- Mutter von Italien
und 8. Kai. Bob. d. Großherzog von Hessen

Flügel Planes Wesens
---·--·--.--·.»«“wenn... —- « ‑.‑qum—--. ...—..__ __..- .../..

Wann 52, I. Tel. 3774 |ERESLAH

 

per stack g, 89 los 129 15g 20| .

mit guten Füllungen u. dauerhaften "

EKinder-Kleider und Mäntel, Backfisch-Kostüme, -Paietois,
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

ssies IndusIler Staat-InsIT; :
neuen: n.Deinen-

-; PeIz-Gegenstande
wie auch modischen (wenn dieselben

·s;«

l

per Stuck 7, 16, 12, 15, 20,

 
 

Was ist ‘

Pß H. M
·-’. Ein Nähr- und Kräftigungsmlttel für Gesunde und Kranke,

«- f“ Rekonralcszenten und Nervöse. Kein Geheimmittel, sondern ein
Naturprodukt, hergestellt aus Malz, Honig etc. Unentbehrlich zur

Belebung und Auffrischung des gesamten Organismus, wird es von
Kindern wie Erwachsenen gern genommen. Wer Parea-Honlgmalz _ .
noch nicht kennt, mache im eigenen Interesse unbedingt einen Versuch. · «

ulisben in Apotheken und Drogerien in Originelfleschen zu Mk. 1 -—— Mk.1.85 und Mk. 3.—-
Wunsch belehrende Broschüre wenig kostenlos durch Hauskku Dresden 63.
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den
zum Aufl-mehren unter Garantie gegen

 

Umringt-Räumen gegen geringe
gütnng angenommen.

fiernngen aller Pelzgegensiände rechtzeitig

Die jetzt an bedenkend redu ierien

 

 

Hoflieferani vieler Höfe

Breslau I OE- Ring 38
Fernfprecher 2666 nnd 821.

Sonntag von 11———1 Uhr geössn

.-n‚.*1.',m,l? hiqu Izu-Hi‚ff«V.

oc-

Mitm- n. Jenes-schaden
f ff i‘ dtn Uekgkößekieth geeigneten gings- «

Auf Wnns kostenfreie Abyoinng unb Rückiiefernng
der Gegen ände. Des späteren großen Andranges
wegen erfnche ich höflichsi- Reparaturen nnd Mederni-

aufgegeben.

Preisen
gekanfien Gegenstände wer en bis zum

Winter foi'tenfrei tonietniert. —-———-

. Besen, Kniiinecnnie 
et.

’1-t-"«-«« .--·-,
‚.1‘".e. m: —-.- « « I‘ "q ‚

« u
«-

« — « . ««"r, r'\‘.2a'.: ‚ « 1 ‚. .‘ ,’ . _I‘.. ‚y

. \' “w, h3) .«- .-’.I«·; · «. E«--) ' « Issz
» „J . , » « - .‚ . . ..

p- «I-s-- ON y“. -In.‘, .\'‚- . « 3 - ...- s ,« «.·,.
« « I'o ,|‚ <4 . .· .’-’.«— sit-« . « I. . - : »z- ‚2_ ._ -'.In.-'. 1.

 

Stores — Rot-leav-

IIIisr-echtstraße 7.    
  

  

Künstler-Gardinen mitSpltzen-Einsätzen

Dekorationen ——- Möbelstofle
Tisch-5 Ihnen-, Nenn-. Reise- u. Schlaf-Decken

f," « 1:." . .

-O .‘ ‑ -'·. .

: « '·!’—
I.. ... ‚‘ :

bequeme

 

jeden Standes “halten

IIIIaniI (Islam:
Ins-s SIIIIenklIIIIr
mm Blasrn

»Hm (1 ".«· «·

   
 

Teilzahlung.

Streng diskret.
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MGe-
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darunter
84Pierde,
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Haupt-

 
 

Ziehung

Sud-ones- Pferde.

il Lose aus ver-
LOBO5° Pf- schied. Tausd. N

Porto und Liste 25 P! extra.

Its-EITHER
BERLIN W8 Friedrichstr 193a.
W Erhältlich auch in allen durch
Plekate kenntlichen Verkaufsstellen.  

Wachtp atz.
,-
jjjjj

 

 
komplett

Küchen-

komplett
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linunenr "
in Geschmack und

Bekömmlichkeit sind

 

Iskjsfs Schlafzimmer
«- echt Eiche,

komplett.

.. 5:. Speisezimmer HEN- «
echt Eiche, ALLE ·

Langjäahrige Garantie

Gartenstraße 7.
am Sonnenplaiz. [9

__.—‚..—

direkt aus der
offerieren bi mit

Metze-InnereMS
Bau- u. Mötieltischlerei-

Dampfsanewcx

Ein: n. Lcechiwsjl

In Breslau bei: B. Kleine
« Ring 22 Albert Loeser

n2.
Uhlaner

Straße 2535; Robert Amsit I\'
,2, Schweidn. Str. 2;

euo "
Adolf N’elkcn,

nenne
und Schokoladen, sie

schaffen Flut, lirnit und
Lebensmut

I» - POM
in Breslau 36 eigene

Verkaufsstellen

Fabrik und Versand:
Matthiasstraße 9?.

Neisse, Ring 16,
Breslauexstr 27,
(Milan, Ring 13,

Kreuzburg, lc-.1kauersir. 19.
.. - Waldenburg, Markt 5,

—fz-- Zahrzc, Dorotheenstr. 5 u 47.
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Salbe (1, ——)u

Sunmerf rossen,
röte,Mite fernen.

SommetW0,60
Scifc (uSå«1saisch

- 7 8,— entnennt schnell

Gartenstraße 28; Bernh. Ludwig,
Blücher latz 1; Richard ReimiIz,
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140cm,» Beweis-! Bresliuu Sonntag, 19. April 1914.
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Nr. 271. Vierter Bogen.

- Ziehuugetu
at vorm. H. Meinecke. Die Liste der zur Rück-

Atkticxgsspkllkklufi d. J, gezogenen Teilschnldverschreibungen be-
wg}; sich im Jnfevatenteile. -

Türkjschk Zpijoz. 400 s-r.-C«if»enbahn-Lose von 1870. 265. Ver-
en am 31. März und .April«191.4. »Za»l»)lba·r am 1. Mai 1914.

Nummern, welchen kein Betrag in i) beigefugt ist, sind mit 400 Fr.
Die » 366—370 7646—650 19216—220 24501—505 27566—569
AEZOJFOOO 28931 932 933 (1000) 934 935 30161—165 39611—615 45616

2?, 620 49781—785

 

52746—750 53656—660 55056—060 286—290
.6 570 76131—135 2317—235 80036—040 88021—025 90751—755

Kein-gib 101976—980 107413—415 109276—278 279 (2000) 280
9159914995 113466—468 469 (2500) 470 786—790 114321—325
116695—700 118396 397 398 (1000) 399 400 121796—800 961——965
136736 737 (2000) 738—-740 141606—610 146306 307 (2000) 308—310
Zwei-Deo 170951—955 175436—440 182796—800 190441—445
101006—010 204426—430 213846—850 217856—860 224456—460
lenkt-is 511—515 233476—430 234831—835 239876—880 253611
Eis 615 256191—195 265631—635 276001—005 285246—250 288041
»Es 045 297901—905 essen-Hm 300806—810 315806—810 32031.1
1‘000) 312—-315 321676—680 327341—345 344491—495 850156—160
859646—650 363876—880 366906—910 369141—145 378451 (1000)
51.155 386791—795 387681—885 409641—645 411991—995 415326

bis 330 417866—869 870 (1.000) 421801—805 429436—440 482276—280
433291—295 437086—090 445786—790 449306—310 451616—620
454906—910 459851—855 465481—485 470061—063 064 (1000) 065
473596 597 (2000) 598—600 478351—355 481381—385 483491—494
495 (2000) 487611 (1000) 612—615 491821—825 493856—860 498381

‚r— O— O f . —- « —(1000) 389 385 50674" 770 511766—770 524801 805 541731 735
Wen-Herz 568041—045 575791—795 578396—399 400 (2500 579246
bis 250 585541—544 545 (1000) 587851—855 592991—995 605 51—055
610036—040'614861—865 615211—215 616416 417 41.8 (1000) 419
420 626801 (2500) 802—805 631526—530 647716—720 659111 112
(1000) 113——115 876—880 665656—660 670906—910 673301—305
674826—830 676916—920 684221—225 686351—355 688616—620
689406 407 (1000) 408—410 581—585 692741—745 696436—440
697161—165 707826—830 709206—210 714703—705 715646—650
716401—405 718776—780 723161 162 163 01000) 164 165 730296 297
298 (2000) 299 300 576—580 736426—43 737331—333 334 (1000)
335 744241—245 746981—985 751741—745 763171—175 777246—250
779516—520 797396—400 803811—815 804161—165 812641—645
813001—015 961—065 820851—855 828691—695 832026—030 844511
bis 515 853321—325 864851—855 871231—235 878366—370 881936
bis 940 895905—910 902806—810 913736—740 916251—255 346—350
019371 372 (1000) 373 (2000) 374 375 921681—685 925131—135 930381
bis 385 935251—255 937836—840 941781—785 947906—910 952651
bis 655 959616—620 961081—085 964666—670 867661—664 665
(100000) 968871—875 970276—280 973576—580 983686—690 987746
bis 750 991566—570 998281—285 1001096—100 1013721425 1017701
bis 705 1021671—675 10441071_075 1046586—590 1060271—275
1066261—265 1071151—155 1078801—803 804 (1000) 805 1082741 bis
745 1090536—540 1097006-—010 1100946—950 1102306—309 310
(1000) 1108001—004 005 (2000) 1112316—320 1113506—510 651——655
1134316—320 326—330 1140821—825 1142666 667 668 (1000) 669
6701148526—530 1150356—360 1166371—375 1170791—795 1175746
bis 750 1176391 (1000) 392—-395 1177866—870 rissest-ges 1185406
bis 410- 1191576—580 1192931—935 1193501—505 881—885 11.96146
bis 150 1203426—430 1213186 187 (2500) 188—190 1217516—520
871——875 1227771—775 1235726—730 1239411—415 1242176—180
1245171-175 1253166—170 1256456—460 1274066—0701281841—845
1282141—145 531——535 1285496—500 1286191—195 1298226—230
1299771—775 1312351—355 691—695 1320156—160 1323201405
1331376—380 1349936—9401351516—520 1358296—300 1364241—245
1370376—380 1375616—620 1376111—115 1880981—985 1381796—800
1332381—383 384 1000) 385 621——625 1389316—320 1390276—280
392441—445 13965 6—580 1401736—7401405836—8401406176—180
007051—055 1408421—425 1414101.——105 1419051—055 1424606—610
1430731—7351435771—775 1438126 127 128 (2000) 129 130 1450156
bis 160 1459966—970 1475406—410 1482431—435 1490686—690
1498136—140 1507341—345 1516511—513 514 (2000) 515 1534611—615
1538541 542 543 (1000) 544 545 1542676—680 1558126—130 1560531
bis 535 1561286—290 1565466—470 1569966—970 1571721—725
672586—590 1577821—825 1579621—625 1583161—1651596061—063
064 31000) 065 1602491—495 1607656—660 1623921—925 1628081
bis 0 5 706 (1000) 707——710 1642736—739 740 (30 000) 1645256—260
1057386—390 1658766 (2000) 767—770 1663926—930 1666136—140
1671956 (10 000) 957—960 1681811—8151689486 487 (2500) 488—490
1692211—215 1702871—875 956 ‚957 (‚1000) 958—960 1707061 (10 000)
062—065 336—340 1716396—400 1717166—170 1736761 (1000) 762
bis 765 1746176—180 1758066—070 1760671—675 1.761766—770 996
bis 1762000 1788311—315 1791506—510 786—790 1793776—780
1794661—665 1817306—310 1831946—950 1832656 (1000) 657—660'
1840046—048 O49 (2000) 050 1851421—425 1852996—1853000 811 bis
815 1855151—155 1867406—410 1873661—665 1876381—385 1895866
bis 870 1901271—275 1914426—430 1919076—080 1920716—720
1921916—920 1931706—710 1937696—700 1941321—325 1943521—525
1949751—753 754 (1000) 755 1950831—835 1952316—320 1954091—095
616 (2500) 617—620 1966866—870 1967456—460 1970981—985 1971866
b16870 1976921—925. (Dhne Gewähr. Nach Levysohns Allgemeiner
Verlosungstabelle.)

Frachtenbericht des SchiffahrtssVereins zu Breslau.
* Woche vom 12. April bis 18. April. Reine Schiffsfrachten in

Wenigen p 100 kg B El (5; f l Ob b f
on: re an o e - er a en

Berlin Stettin Hambanach: Berlin Stettin amb .»Steinkobie: 40 15 g
für Berlin

a. Oberf ree 26 —- —-— 48 — .-
b. Unter pree » 28 —- — 50 -— —

Yesssengixter in
keiliadgn., schwere 42—46 31—36 56——62

lei te 46—50 36-—40 62—68
vazuikerin acken—- —-
erealien in Teil-
ladungen,schwere 42—46 31—36 56—-62

leichte 46—50 36-—40 62—-68
Stückgüter:

schwere, 100 Zir.
- Und mehr 50-60 45—56 80——90 75—85 70—75 100—120

leichte Ioävensigkr 60—70 56—70 90—110 100—105 90—100120--140

Und mehr 60—70 60—65 90—100 100—110 90—100130—150
weniger 70—80 70—75 110—130 110—130 100—120 150-— 180

Der Was s erst an d am heutigen Tage ist fast der gleiche wie
am 11. d. M. Der Ratiborer Pegel zeigte am 11. 1,72 m, heute 1,78 m,
er Breslauer Unterpegel am vergangenen Sonnabend minus 1,10 m

b heute minus 1,12 m. Jm Laufe der Berichtswoche minderte sich
er Wasserstand im ersten Teil, um sich am Donnerstag bis auf 2,00 m
Hm Patiborer Pegel gu erhoben„fo daß durch ,das Zuschußwasfer der
Avkwvchentliche Stan am heutigen Tage wieder erreicht wurde.
„lang der Woche war das Wasserunterhalb der Neifsemiindung ür
ollchlfflge Kahne nicht mehr ausrei end, auch bei Mar areth mu te

ob Baggerungen nachgehol en wer en» Sonst sind törungen im
u eren Revier er Oder ni t zu ver eichiien. m mittleren und
härteren Revier der Oder blieb das Waser vollschif ig. Wä rend auf
b" ierten Oder Schleusenrang ni t vorhanden ist, wur en heute
hier vor der Oberschleuse des Großschiffahrtswe es 45 Kähne, und
BUT her Unterschleufe etwa 30 zu Tal fahrende ähne gezählt· Die
b exsfahrt hat ich vor der Unterschleuse bis auf 60 Kähne am
räumen age ang ammelt. Vor den Fürstenberger Schleusen war
aus« Schleusenrang zu verzeichnen Jn C o e l- Oderhafen warten

. Be- und Essai-bang annabernb 4H0 ahne. An den Kohlen-
In wurde Tag und Nacht gearbeitet, an den Kränen nur bei
langes Imb an den el ’chen Kronen mit erweiterter Arbeitszeit bis
{üben Uhr abends. »Es legen heute nochb immer 155 Kähne zur Ent-
Käh 9 dm:. Da die Gesamtwertezeit ei Ent- und Beladung der
ie ne eima 8 Tage dmiert, eine Zeitdauer, welche hauptsächlich durch
e00 afbestskdley Zäesttage eingetreten ist so hat sich die Verwaltun
aufcb Ol SU, im ochentlich auch an »den Ruinen den Nachtbetrie
in Um en- um so mehr als von Stettin legt größere Maxeneingänge

erwarten smd. Der Frachtenmar t blieb im algeschaft

65—70 50—56 85—90
70—75 56—60 90—100

65—70 50—56 85—90
70—75 56—60 90—100

—
.
—
—
— 

gleich der Vorwoche matt und Untergebote you 1 Pf. in den Kohlen-
rachtraten fanden willige Aufna me. Weitere Untergebote wurden
agegen von der Schiffahrt a elehnt. Kohlenverladungen von
Br esla u fanden nur in gan eringem Umfan e statt. . on Ge-
treide kommt nur hauptsächlich Hafer und etwas alz zur Verladung,
dagegen wurde Zucker etwas mehr angeboten. Die Frachtraten in diesen
Artikeln bewegten sich annähernd auf der vorwochentlichen Ba 18.
Jm Verkehr zu Berg haben Änderungen in der Fra »tlage nicht
stattgefunden. Die abnorm billigen Raten ab Hambur onnen wohl
au kaum mehr unterboten werden. Die Kahnmieten a H a m b u r g
ver arrten auf ihrer bisherigen Basis. Für Stettin boten sichgroße
Fahrzeuge zur Beladung nach Cose von Furstenberg aus etwas drin en-
der und zu niedrigeren»Preisen an. Die Frachtraten im Güterver ehr
von Stettin sind unverandert.

—- Reichskassenausweis. Die Einnahmen des Reiches aus
öllen, Steuern und Gebühren stellten sich im Monat

s iärz 1914 wie folgt in Millionen Mark: Zolle 52,1, Tabaksteuer
0,7, « igarettenfteuer 4,0, Zuckersteuer 16,3, Salzfteuer 6,1, Brannt-
wein teuer 16,5, Schaumweinsteuer 0,7, Leuchtmittelsteuer 1,3, Bund-
warensteuer 1,8, Brausteuer 10,2, Wechselstempelsteuer 1,6, sonstige
Stein elabgaben: Gesellsch.-Verträge 4,3, Wertpapiere 2,8, Talons 0,7,
Umsag 1,4, Frachtbriefe 1,5, Fahrkarten 1,4, Automobile 0,4,
Tantiemen 1,2, Schecks 0,2, Grundstücke 3,1, Versicherungen 1,6,
Zuwachssteuer 0,6, Erbschaftssteuer 4.2. ..

-—— 230rfeniteuer._ Die Einnahmen an Borsensteuer be-
trugen im März für Effektenstempel 2876032 .54 (1. V.
8701890 .45) unb seit dem 1. A ril 1913 total 43 616 479 J5
(54 539 851 JO- ferner für Schlußs eine 1444 776 « (1 238 701 ‚71)
bezw. 18295786 ‚M (23996118 .56). ie Talonfteuer ergab eine
Einnahme im März von 764764 al- (1142 121 .46) und total von
14 210 509 alt (9 342 916 0%), während der Scheckstempel 275147 «
(238 717 01056310. 3 031 964 .//8 (3 118 290 .71) erbrachte. An Wechsel-
jtempel wurden leichzeitig erzielt 1665 924 .16 (1 654 847 JG) und
otcil 20118564 JG 19 973 388 JG).

noblenmagengcitellnng. Fin Oberschlefien wurden gestellt am
17. April 11848 (1918: 11015 Wagen.

Neucste « Handelnachrichtem ·
zit- Berlin, 18. Apr.il.» (E einer oisernsprechdienstJ

sk- Koulurse. Offense Pan-de sgefell chaft Wolitzer n. »So-km
Berlin. —- Offene Handelsgeckellf aft Lsibock ut Brude, Berlin. —-
C“uroelierfirmla August Abbve )·t, lankenbnrg i. H. — Ku - und

olkwarenhandler Adolf Lin-dner, «Fs.ußen. « Rau »n
Julius Mc er, Ki«el. — Firina ,,Umon«, chemische Industrie-
gesellschaft, TeipzsigXSchleu ig. ——; Kaufmann Karl Polize,» Lu en. —
Kaufmann Bernhard Wol, Mixbhausen i.« E. —- Juweliier rhard
Tolofi Axirlnkåercg — Gebr. Evpitein, Oberstem — Kaufmann Lindwig
Jo , ein z« a ).
— Bezug s r e ch t e: Deutsche Bank 8,125, Dessauer Gas 1,20,

Vanca Jtaliana 0,55. _ .
— Zum Börssenhandel sinid zkugelasfsenz 700000 etc

neue Aktien der Terrain-Gesellschaft Berlin-Nord-
o st, 10 Millionen Mark Stammaktien der N e ck a r to e r k e ,
12 Millionen Mark 5 pro-. Teilfchuldperfchreibungen des Eis en-
w e r k s K r a f t, W P illionen Kommanditanteilse der D i s -
conto-Gesellschaft. » _

—-— Vom 20. April ab werden Gesellschaft» fur elektrische
Untern.-Aktien ausschließlich Dividendenfchein fur 1918 notiert.
(Abschlag 10 Proz.). Vom gleichen Tage ab· entfällt die Notiz für
neue Gesellschaft für elektrische Untern-Aktien
— Vom 20. April ab werden Deutsche Linoleume und Wachs-

tuch-Aktieni (6 .Proz.)- Dr. Paul Meyer-Aktien (7% Prokx Nord-
deustsche Wollkämmerei-Aktien «(10» Proz.).» Wiesloch . onwaren
Fried-Aktien (8 Proz.) ausschließlich Divisdendenschein sur 1913
no ier . "

·--— Von den 10 Millionen Rai-del neuen Aktien der R us fis ch e n
Bank» sur auswärtigen Handel» die« den bisherigen
Aktionaren zum Bezug angeboten worden sind, sind nur ungefähr
10 Proz. = 1 Million Rubel nicht bezogen werben.

— sit der heutigen Sitzung des Auffichtsrats Der}: ati o n a l-
Bank· ur Deuts chl»an«d wurde Herr Hans Winterfeldt zum
ordentlichen Vorstandsmitglied gewählt.
(658 ——) Dividendenvorschlag: Aachener Lederfabrik 7

roz..
—- Die Generalversammlung der Deutschen An-

siedlungsbank setzte die Dividende ausf 8 Proz.- fest. Nach-
dem im laufeiisdken Jahre bis zur Drucklegung des Geschäftsberichts
1626 Morgen zum Verkauf gekommen waren, sind inzwischen
weitere Verkäufe im befriedigenden Umfan-ge getätigt worden, sodisi
Bir das laufende Jahr mit einem dem vorliegen-den ähnlichen
rgebnis gerechnet wer-den kann. _

· Jii »der Generalversammlung ‚Der Fabrik für Blech-
emba·llage Schaefer wurde mitgeteilt, daß die Aussichten
sehr gunstig zu beurteilen seien. Die Gesellschaft arbeite viel für
die chemische Industrie, die von der Konjunktur ziemlich unab-
angig sei. Der Auftragsbestand, der für. Ian e Zeit eine gute

.. schaftigung ficherstelle und eine wesentliche rhohung gegen-
nber »dem Vorjahre erfahren habe, sei derart groß, daß man
gezwungen sei, mit Uberstunden zu arbeiten.
— Nach »dem Geichaftsbericht der Hein, Lehmann u. Co.

A.-GI. haben sich die Werke weiter gut entwickelt. Bei einem
Umsatz von 12722042 alt gegen 11893437 alt in 1912 beträgt der
Kahrikationsgewinn 2857297 alt gegen 2596047 alt im Vorfahre.
ach Abschreibungen von 407 217 (i. V. 347290) alt stellt sich der

Reingewinn auf 876 926 (821669) Jl. Daraus soll-en 12 Proz.
(1. »V. 10 Proz.) Dividende bei 156 213 (130 726) alt Vortrag ausge-
fchuttet werden. Bezüglich der Aussichten bemerkt die Verwaltung:
»An Auftragen ubernahmen wir 10326000 alt aus 1913 gegen
10085 895 alt aus 1912 und find in sden ersten drei Monaten
des laufenden Geschäftsjahres 2993 000 alt hinzugekommen gegen-
uber 2000000 .47 in» 1913. Wenngleich die Konjunktur auf dem
Eisenmarkte noch druckend wirkt, so glauben wir hoch, »durch das
bereits erhebliche Arbeitsquantum auch für dieses Jahr ein ange-
messenes Ertragnis m Aussicht stellen zu können.« »

. Jn der·Gene,r-alversammlung der Tonwarenfabrik
Wiesloch teilte dieVeriwialtung über das Geschäft im neuen
Jahre mit, daß der Absatz in zden ersten zwei Monaten etwas
schwächer gewesen» sei, sich aber beim lEintritt der milden Witterung
befriedi end entwickelt habe.

»s— Zu der Generalversammlung der O d enw älde r Ha rt-
steininldustrie wurde»d-ie Dividende-«an 71/2 Proz. festgesetzt.
Der Voästsantd bezeichnete die Aussichten für idas laufende Geschäfts-
Ja r a gu.

— Die Verwaltung der Sächsischen Guß sta»hlf«abrik
beschlgß die Errichtung seiner Geschoßfabrik großeren Um-
ngefa ‚ .
—- »Aus Kreisen des Ksa l i -S h n d» i k at s verl-autet, daß der

Absatz im ersten ‚Quartal gegen die gleiche Zeit des Voriahves ein
Mehr von 6,3 Millionen ergeben hat. «

· —- Hgi der Glaubtgevversaminlaing der in K o n k u r s geraten-en
cFirma raff u. H ehn berichtet-e der Konkursver.waltue.r, daß
ich die Aktiiven ausf 338 432 est belauffem wovon an bevorrechtigten
Forderungen 285 027 est abgehen: ver iisgsbar bleiben demnach 93 385
nicht bevorrechtigte Forderungen, was bei 2 Millionen Mark Ver-
bindlichkeiten einer onkursquote von 4% Proz. entsprechen würde.
· W. Berlin, 18. April. Der Verband der abrikanten
isolierter Leitungsdrahte beschloß ab Montag, den
20. April einen Kupferzuschlag nicht zu erheben.

» w. Berlin, 18. April. Es haben betragen im Mär d. J. die
Einfuhr 5430131 t gegen 5239 521 t im gleichen Mona? des Vor-
1ahres, die Ausfuhr 6204 913 i-, gegen 6159 006 t im entsprechenden
Monat» des Vorzahresn Jn der Zeit vom 1. Januar bis zum
31. Marz d. J. etrug die Ginfuhr 15 398 908 t kriegen 15 946 253 t

—

im gleichen eitranm des» Vorsahres, die Aus uhr 18126004 t
egen 18087 9 t·im gleichen Zeitraum des orjahres. Die
_erte erreichten in Millionen t ark am 31. März d. J. in der

(Einfuhr 913,7 an ·Waren und 29.5 an Edelmetallem gegen 843,7
bezw. 42,4 im gleichen Monat des Vorjahres, in der Ausfuhr
909,1 an Waren und 7,1 an Edelmetallen gegen 854,6 an Waren
und 5,2 an Edelmetallen im gleichen Mona des Vorsahres. Jn

.bH,

 

den »Monaten Januar bis März d. J. erreichten die Werte in
Millionen Mar in der (Einfuhr 2739,1 an Waren und 63,8 an
Edelmetallen egen 2718,1 an Waren bezw. 77,4 an Edelmetallen
im gleichen Zeitraum des Vorsahres, in der Ausfuhr 2526,6 an
Waren Und 1.8 an Edelmetallen gegen 2448,8 bezw. 86,2 im
gleichen Zeitraum des Vorsahres.

0. T. I. Köln, 18. April (Privattelegramm). Der »,,V e rbsa n"d
DIeuthcher Hansspinnereien und Bindfaden-
fa briken« wurde nfolge des Austritts einer kleineren Firma,
aufg elöfi, jedocb von allen iibn en Gesellschafter-n unter dem
Namen ,,Verband Deutscher äan industrieller G. m.

; . » wieder neu gegründet. Die reis indung und Kontingentss
einschrankung bleiben in unveränderter Weise aufrecht erhalten.

w. Briissel, 18. April. Die wegen Depotunterschlagung
verhafteten beiden Börsenmakler heißen August Collet und Viktor de
Coem Die unterschlagenim Summen sollen 8 Millionen Fres.
übersteigen. Die Gefchädigten gehören zumeist dem belgifchen Hoch-
adel an.

V ü 1 Aprr 330“”‘5’“ W ch ichr b acht sich uf"-t-«ern,8. i. 'e. um oenume a.
keinem Marktgebiete die Neigung zu leb afterer Betätigung bemerk-
bar. Die unsichere Haltung der New-Gar er Börse, an der sich gestern
ein Rückschlag nach der vorangegangenen kräftigen Erholung vollzogen

tte, bestärkte die Spekulation in ihrer Zurückhaltung, sodaß fur eine
lnzahl erst-er Spekulationswerte wie Phonix, DmtschsLiixemburger,
Laurahutte Eröffnungskurse nicht zustande tarnen. Jm Allge-
meinen konnten die gestrigen Schlußpreise gut behauptet werben,
wobei dem Montanaktienmarkt höhere Wiener Vorborsenkurfe sur
Hüttenwerte und der auch an der Düsseldorfer»Borse festgestellte leb-
haftere Kohlenabruf im Ruhrrevier zur Stube gemischten-· Von
oberschlesiscjien Werten, die bei zur wache neigender
Tendenz vernachlässigt bleiben, standen Hohenlohe k-— % Prof-J wieder
unter Angebot im Zusammenhang mit den fortge ehren Erorterungen
über die inneren Ver ältnisse des Unternehmens und des e_n Aus-
sichten, die in anbetra i der bevorstehenden weiteren Produ ionseiw
fchränkung am Zuckermarkt und der verfchlechterten oberschlefifebm
Kohlenmarktlage als nicht ermutigend gelten. Von Elektrizitatss
werten lagen die Aktien der Elektrischen Unternehmungen schwache-;
da die Mittelungen in Generalversammlung über den etwas
schwächeren Gefchä sgang Verkau sneigung veranlaßten. Unter dem
Einfluß von New- ork mußten anada (-—— 1) und Baltimore nach-
geben; von anderen Transportwerten lagen Schantungbahn etwas
schwächer. Orientbahnen aufgebessert (-l- 1%). Schiffahrtsaktien fast
unverändert. Am heimischen Bankaktienmarkt intere sierte man sich
etwas mehr für Nationalbank im Zusammenhang mit den an
Eintritt eines neuen Verbandsmitgliedes Gans Winterfeldtz
knüpften Erwartungen. Von russischen Werten waren Napht a als
schwächer zu erwähnen. Am Rentenmarkt war die Grundstim-
mung est, namentlich für heimische Anleihen i'm Zusammenhang mit
der an auernden intensiven Geldflüssigkeit. Tagliches Geld war

den
ge-

au 2 Proz. und darunter angeboten.

Inapgtheitb
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Bankvereins mehr in Frage.
eingeschränktem Verkehr-.

Frankfurt a. Ist-, 18. April.
3 proz. Mexikaner —,——.

Leipzig. 18. April.

 

(Sehl

Der P
mäßigte sich bei regem Begehr nach Wechseln,

andiiiuekrt«anizH in” MirP Akt« d 3 Sch affhcms scheer aioreamenie ien e«a enn
Die Grundstimmung blieb fest bei sehr

ros.

1188.)

Börse. (Schlund

 

ripatdiskont er-
in denen Material-

5proz. Mexikaner 08,60

He „11-- 44.14.7- .14. „1.5..
Inst-til llnn 703,00 700,00 Gr. 12111.80an 190,50 190,00 LIipLEloLSlrnßb. 112,00111L00

Hambur , 18. April. Schluß. Straßendahn 182,90 (182,80),
Oarburaer gute 154.00 (154,001.

Wien, 17. April. Bin-so.
vom 17.__ 15. vom _17. » 15.__ vom _E; 15.

its-»nehmen« _eä 60 82 ro an.-inquisitor exis: Ifer 111m sinke-- . ers 50 654:
4°lodo.lr.-Rlnil 82 05 82 06 ilnnr.llndilhnl1814 813 — Ld.ScI.n.kr.Sirh' 2402 2402
litt-toten . .. 224 50 223 50 Linderhank. .. 507 60 508 — "Fromme“! 1913 19 18
nn.:mnb.un. 708 60 709 50 steckst-stillt 441 ‑‑‑ 437 — Insel-hinan 117 47 11747
komd-files alt. 102 — 100 50 Alpine lontao 824 — 834 — «

W. Paris, 18. April.

eidenen Umsätzen in s wä

Börse.
 

 

Wegen der Hinziehung des Term-
icokonfliktes durch die Saluctgage verkehrte die Borse bei sehr be-

lpch Die Kursbildung warrer Haltung.
entsprechend der Gefchäfts tille unregelmäßig.

Pan... 18.April. 1801111185.) Stetig.

 

 

 

  
 

 

 

  
 

    
 

 

 

 

 

 

 
 

   
 

        

     
  

   

 

18. 17. 18. 17. » 18. 17.

Mel-nordische 86 70 86 654% 0115. Miit-. 83 25 83 20 Morldlonnlhnhn. -- -—527 00
4%lial. sicut-. 95 65 95 88 Iris-ist . . . . 446 445 Urteil-. Sinatxh. . -— —- — —
3%Poring‚02nin —- -—— 62 20 Rats Haphiln-li. 1752 1750 listen. Südbabn. —- —- 106 00
4%Russ.k. I. Il 8800 884 klar-inei- . . 1370 137l Easirand. . . . 46 75 46 75
5% do. v. 1906 —-- — 104 00 Harimann Hebeln 548 548 Robinson. . . . 68 75 08 76
41/«_‚%do.7.1909 — — 96 800102071 Fabrik. 702 701 Privaidlsloni. . 23/4 2%
4%Serben . . 79 80 8! 00 Rio linke . . . 1806 1817 Wechsel:
4% Span. äull. 88 00 88 30 seiner-ice . . . 1408 1407 flauisdeL kurz 123 123
4%1071. unli. 8165 82 2006019001610. . 030 —- du. do. lang 1237412374
mission-. . 302 so 202 00 l

Lissabon. 18. April. Goldagio 18.00.
hondon. 18. April. Schlußxurse.

18. 17. 1 17. LJL __1_Z._

1m. L Amt-ils Ruhig Stetig les-L . .- .‘ 6 20% 20% 596111511188“ 1031 108
- - Hlnan' Ruhig Fest Amt-einend t. 750., 76‘!4 5% Eritis-. lsbtl 57 57
· - Fonds ' Ruhig stetig »nur-course L. . 7 75/1. 4% ist-. läss« 45 45

1‘/‚%Egl.lions. 75‘3/16 75% Rio Tlnio . . . 71% 721/, 3‘], Runen: . . 635/8 63%
sie-im ins-s ais-i ins-n . - 113/. 11'15 Miso-sc 1899 77% 77%
n. Santa F1. . 98 985/. 5% Arg. v. 1090 lOO‘lg lockt-z 3% IellLSllhu —- —
Balilmm will-II 9072 90% 4% 0109711908 81 81 Momente-L . 151l. lZl/:
Kanada Farm: . 205 20 65/. 399% Bann. A. 651/3 651/2 somit-. . . . 774 7%
clils.sltii.st.l«. 100% 101 4%01111. 1.108 72 72 du. Irrt « 40%, 401/,
nur. 10001471. 22']. 231/; XIV-schäumtle lostz 10172 0mm Inf» ·" 21% 23
Erio. . . . . . 29 29% Miso-» v. MS 92 92 lonlsvilln Nil. 1381/2 138')’,
Staats-stets . 12'], 13 3% 01. IHnL 77 77 Stiel mf.. . . 112 112
Ilss. lm..m. 176 1765/4 4% Japan. 1905 81 81 Ren-York 001. . 27 27V,
Pennsylnnll. . 66", 06', 492% 1905. lL 91", VII-, llai. linke-. Its-. 22 22V,
its-eins . . . . Ast-e 88% 5% Isllksssk 84 84 Wechsel auf
Rock lilssil ‑ . 33/. 31/2 3% Portugiesen 621/, 62V, Deutschland . . —,.-... —,....
Sonlhcrn. . . . 24% 255/ 4%R058001889 87 879, Wien . . i . —,-—— _..‚——
seithero Isrtklt 949/ 945/. 5% do. 1906 104 104 Paris . . . . . —,—- —,.-.
ils-ins Panm. . this-« 159% 4 litt moll- 83 83 51.711ch . —, s— —,-
lloiiss smm . Prvnldlshni. . 21/‚6 531/16 ils 87m . . . 181/"i 133/m
stritt lup» . . 09% 601,4, sitt-II Ill . · Sshz ostm lutes 51le 1 2613/15 Wuqu

London. 18. April. Südafrikanische Mino-umkre- Fest
000L 911.81"! 18— 17. nom. PfdJlerl. 18° 17- 11.111.711. um. »Es-« 17.

Isqsksssisiqg 12 8,25 8,26 5|11|01: “Mill. 1 0,50 0,60 nah-U Ins-s 1 143 1:43
Ehemann. . 1 0,93 0,93 Lnntamrlcsl. 1 0,06 0,06 Widerwillen-U 0,2l 0,21
tindoralll. . . 1 0,25 0,25 MIyConsondmdl 0,15 0,15 litt-be . . . 0/05 0,23 0,23
Ilonrllrld . . 1 0,23 0,23 Ums-schielte- 1 6,37 5,37 SÜHMI‘NIÜ. 1 0.50 0.50
can-. Goldficld. I 2,43 2,48 Ioddortonicin . 4 12,68 12,62 Slmlcrtlmluil -—- —
ConnanflJ/lo 0,42 0,42 Indicrionwml 2,34 2,34 Instituts-titsan —- .‑‑
lrownillnos.0/10 6,12 6,12 m 01111 0.10. 1 0,68 0,68 Sonihmsulrikal 1,12 1,12
vollem . .2/10 8,1218,18 01ml. . .. .1 5,87 5,87 Sinn mm. .I 0,56 0,56
teilst-tut . . . 1 1,84 1,84 sücnnlsdnlno— 4,87 4,87 lot-r . . 0,04 0,04
Moll . . . . I 1,25 1,25 Protoplasma-US 8,37 8,37 Van bit . . I 0,06 0,06
0111. Hin. I Fln. 1 0,06 0,561Prlnm 511m 1 0,25 0,25 Ion In . . . 1 3,43 3,43
A. been an. . 1 0,46 0,46 Institutes-i . I 1.18 1,18 Vlllngclalnlionll 1,75 1,75
Justinian-im .1 4,31 4,31 Its-bittern 011p. I 0,18 0,18 Inn-ais Cm.. 1 0,42 0,41
lohnnncsbionnl 1,03 1,03 Rand costs-km I 0,12 0,12 Ministerium-J 2,75 2.71
Ileinioniein . I 1,12 1,12 Rand Mine: 0/05 6,2l 6,21 Wolhulcr m l 0,75 0,76
Instit-. . . I 3,43 3.43 Robinson . Z 2.68 2.68

Nov-York. 18. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.

vom „ 18. 17. vom 18. 17. vom 18. _17
im o. U Slnnd. -- „(man P1610: 199% 200 in?" II 131514, III-

it 1. II an r. ‚'mm l’rln er 4,67,20 ‚87,2 [human list- 52% 52 Union p“, um. 1537/61533:
Mit-. los-is cm. 90V, 98% thir- Illn. um. 98% 98 AmILlono. um 7381 738/.
Balilm. Ohio 10m. 88 88 Ponnsylvanla 1091/, 1093!. lI.Si.Slnl-Corn. 83% 08% 

  

 
_ Getreide und Futtermittel.

alt Berlnn 18. April. Produktenbdrfe.
la en heute uberwiegend festere Berichte vor. Die amerikanischen
Ei forderun n. waren zwar wenig verändert, aber von Paris
und Budapet läuteten die Notierunnen wieder höher. Ebenso wie
dieses blieb auch die kleine» i fer der Weltverschiffungen
(210 000 Tonnen egen 304000 1n_ r Vorwoche und 373000 gleich-
eeiti 191896111111;1 ganz ohne Eindruck. Für Weizen zeigten
i ckungen und Staufer pei; Juli- und Mailieferung, auch für
ierrbst lasen Orders vor, während Verkäufer ziemlich uriicl.1
telten. rst im Verlaufe zeigten sich zeitweise mehr Als-geben«

Vom Auslande



greife ftellten sich unter leichten Schwankungen etwas höher. Der
aatienstandsbericht des Landwirtschaftsrats war sehr· günstig, ohne

aber die Marktlage sonderlich zu beeinflussen. Die Knappheit
von Rogg en hält an unb besonders Bahnangebot ist sehr klein.
Hin Lieferuiigsgeschäft fehlte es daher an Verkau-fern, so sdaß etwas
‚obere Preise angele t werden mußten» Von H a f e r machen

sich die Offerten glei falls ziemlich sparlich. Zum Export werden
helle Qualitäten viel gefragt uiid auch der Jnlandsbedarf stellt
Anspruche. Lieferung daher durch Deckungen fest. Mais matt,
Gerste stetig, Mehl ruhig, Rubol still.

Berlin, 18. April. Wöcheutlicher Saatenstaudsbericht der P r e i s -
berichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats.
Nach den reichlichen Niederschlagen der Vorwoche war der kurz vor dein
Osterfeste eingetretene Umschwung zu freundlichem, trockenem Wetter
schon sehr willkommen, um die unterbrochene Frühiahrsbestellung fort-
führen zu können. Aber auch für »die W i n t e r s a a t e n waren die
zuletzt herrschenden Witterungsverhaltnisse von umso größerem Nutzen,
als die übermaßige Rasse auf schweren Böden und in besonders feuchten
LagenstellenweisebereitseineVerschlechterungdesStandes
v e r u r«s a ch t h a t t e. Jm allgemeinen hat die Entwicklung der Winter-
raten in den letzten acht Tagen sehr befriedigende Fort-

r»i t t e gemacht. Die Pflanzen werden meist als gesund und kraftig
echildert, haufig» ist in den Berichten sogar von üppigem Wachstum
ie Rede. Auch in den westlichen Landesteilen, wo die Saaten unter
der vorangegangenen naßkalten Witterung g elitten hatten, ist eine
w es e n t·l i ch e B e s s er u ng festzustellen, wenn der Stand dort auch
nicht so „einheitlich beurteilt wird, wie in den übrigen Berichtsgebieten.
Sehr gunstig lauten die Nachrichten über die F u t t e r p f_ l a n z e n ,
die sich nach genügender Feuchtigkeit und darauffolgender Wärme kräftig
zu entwickeln beginnen. Der K l e e hat zwar vielfach durch Mäusefraß
gelitten,» bietet aber ebenso wie die L u z e r n e sehr günstige Aussichten.
Die Wiesen und Weiden zeigen guten Ansatz; in verschiedenen
Gegenden ist der Graswuchs bereits so weit vorgeschritten, daß das Jung-
vieh zur Weide getrieben werden kann. Die wegen der lang andauernden
Feuchtigkeit unterbrochene Frühjahrsbestelluiig konnte nach dein Oster-
fest flott gefördert werben. Vielfach ist die Körnersaat bereits unter-
gebracht und mit der Rüben- und Kartoffelbestellung
der Anfang gemacht. Auf schweren Bödein die etwas länger zum Abtrock-
nen brauchen, sind die Arbeiten noch im Rückstande, stellenweise erst
in Angriff genommen.

Hamburg _18. April. Getreideinarkr _ (Schluf3kurse. Weizen:
Tendenz: Nu ig. Mecklenburger u. Holsteiner 186—196. Roggen:
Tendenz: Stetig. Mecklenburger n. Altmarker 153—159, Russ. cjl
9 Pud 10/15 116%. Mais. Tendenz: Matt. American mixed cif —
La Plata eil 1011/2.

Paris, 18. A ril. lSchluszkurseJ Weizen. Tendenz: Ruhig.
MApril 27,25, p tai 27,»25, pMaikAua 27,20, p Sept.-Dez. 26,60. —-

e01. Tendenz: Ruhig. p April 35,55, p Mai 35,70, p Mai-Aug.
35,65, n Sept -De»z. 34.95. «

* Das Proviantamt Taruowih ‘tauft Hafer, Heu und Roggen-
Iangstroh (Sie-’he Jnferat.)

Hamburg, 18. April. Oltuchen. Rapskuchen La Plata 100—102 J6,
do» deutiche 112—122 .211, Kokoskuchen, deutsche 146—170 .41, do.
indifche 145—155 „lt, 00. russ.——,— .476. do. Marseiller -—.- ‚lt. Lein-
kuchen deutsche 137 J5, April 136 .dt, Palmkuchen deutsche
127 „lt, April 127· Jt, Palmkernschrot deutsch. 127—132 .71,
Grdnußkuchem Marseiller 152 „ß, 00. Bordeaux 164 .41, do. spanische
150 .75, do. deutsche 163 »st, Sohakuchen, deutsche 147 J5. Sohabobnen-
schrot. deutsche-s 134—138 .45. Ruhm.

Spiritus.
Paris,18.April. Spiritus. Ruhig._ p April 41,75, p Mai 42,37

p Mai-August 43,00, p Sept.-Dezbr. 42,50.
Viel-.

— Tzii Praiisiiitz, Bez. Breslau. findet ein Viehmarkt am 28. April
statt. (Siehe JnieratJ _ ‚ » ·

ermi, 18. April. Schlachtviehmarkn »(Amtlicher Bericht) 230m
Verkauf standen: 4630 Rinder(Kuhe und Farsen), 1034 Kalber, 911
Schafe, 11509 Schweine. »Beza»hlt wurden fur 1» Ztr. Lebendgewicht
(Preis sur Schlachtgewicht i»n Klammern) in : Rinder:
Ochsen: vollfleisckåi e, ausgemastetehochsten Schlachtwertes(ungejocht
48—50183—86 , vo fleischige- ausgemastete im Alter von 4—7 Jahren
—,_—„ junge, eischige, nicht aus-gemästete und»ältere 43—46 (78—84),
YIJeDgenahrte Junge und gut genahrte altere, bessere 39—41

Bullen: vollfleischiaez ausgewachsene höchsten Schlacht-
werts 45 —»—47 (78—81), vollfleischige» Junge-re 42—-44 (75—79 .
mäßi genahrte»1ungere und gut genährte altere 36—44 168—7)
Fär en und Klzbe: vollfleis ., ausgemastete Farer hdchft Schlacht-
wertes 45—77 (70—78), vollflei ch., ausgemastete Ruhe hoch t. Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 41—43 (72—„ ), altere »ausgemastete
Kühe und wenig gut«,enttvickelte1ungere Ruhe und Tarsen 37—40
(67—73), maßig genaht-te Kuhe und Farsen 33—36 ( '2—68), gering
enahrte Kiihe und Farsen —82 _(-_—68). Kälber: Do pellender,

Zeinster Mast 95—105 (136—150), reinste Mastkalber (Vo niilchmat)
71—-»-72 118—120), mittl. Mast- u. beite Saugkalb.65—68(108—7·11« ),
gering s tast- u. gute Saugtalb. 58—68 (1027—111). geringe Sau kalber
2—52 (76—95). Schafe. Stallmaftschafe: Mastlammer un» fung.
Masthamme·l, 45—47 (90—94), altereflliafthamme1‚geringe Mastlammer
und gut genahrte Junge Schafe 41—44 (82—88), maßiggenahrte ammel
und Schafe Merzschafch 36—41 (75—85). Schweine: Fett ehweine
uber drei « entner Lebend ewicht --.-— -—‚- ._ vollsleischige der
feineren Rai en und deren reuzungen von 240 bis 300 Pfd. Lebend-
gewicht 46—48 (58—60), desgl. von 200 bis 240 Pfd. Lebendgewicht
46—_47 (57—59), vollfleischige Schweine pon 160 bis 200 fd. Lebend-
gebucht 45—46 (56—58), jleischige Schweine unter 160 fd. Lebend-
gewicht 43—»45 (54—56»z, Sauen 42—-44 (58——55). »

Das Rinderges aft war fchleppend Der Kalberhan del leb-
haft, Schafe ruhig, chwere vernachlasiigt, Schweinemarkt ruhig,
gemumt.

Zucker.

* Breslau, 18. April. Zucker. In den Feiertagen war die Stimmung
des Marktes gut behauptet, denn die Cubazufuhren, sowie auch die Zahl
der arbeitenden Fabriken zeigten obgleich bei 172 Fabriken auch noch immer
126 000 t zu eführt wurden, doch nur Abnehmer von 120 000 gegen die
Vorwoche. - azu kam, daß das Wetter auf Euba unbeständig war, wenn
auch nicht derartig, um die Erntearbeiten zu behindern. Jedenfalls schloß
der Markt am 8. April 5—71/2 über den Anfangskursen vom Monta .
Nach den Feiertagen machte die Bes erung weitere Fortschritte, denn die
Zahl der auf Cuba arbeitenden Fa riken war auf 165 zurückge angen,
die Zufuhren betrugen 109 000 t-, waren also 17 000 t kleiner. uch die
Witterung auf Cuba war weiter unbeständig und von New- York lag vom
13. April eine Erhebung von 6 Cents vor. Unter diesen Umständen onnte
der Markt am Dienstag 5—10 Proz. für alte und neue Ernte gewinnen,
aber der größte Teil dieser Besserung für alte Ernte ging seitdem wieder
verloren, denn aufEuba ist das Wetter angenehm schön geworden und auch
die Zahl der arbeitenden Fabriken war bis Freitag noch immer 165. Sehr
interessant ist übrigens der nachstehende Bericht des Federal-Reporter
vom 30. März d. Js. über die Verhältnisse auf Ruba. Die Zufuhren für die
abgelaufene Woche mit 145 497 t brachen jeden Rekord und der Durch-
schnitt der Zufuhren für die vergangenen fünf Wochen mit 125 320 t sind
eben die Wirkung der Verbesserungen in unseren großen Fabriken, sowohl
was Erzeugung wie Heranschaffen des Rohres von den Feldern anbe-
trifft. Sel ftverständlich wären die Zufuhren nicht so groß gewesen, wenn
das Wetter nicht so besonders günstig und die Ausbeute gut ewesen wäre.
Jmmerhin beweist die starke Zunahme der letztwöchentlicgen Zufuhren
egenüber dem Durchschnitt der vergangenen fünf Wochen nicht, daß die
roduktion um so viel größer ist, sondern hauptsächlich, daß die Fabriken

der Provinz Cienfue os beinahe 15 000 t mehr Zucker nach dem Hafen
eschickt haben als in er vorangegan enen Woche, während ihre tatsächliche
rzeiigung ungefähr die gleiche geb ieben ist. Unsere letzten Berichte von

Europa besagen, daß man dort verschiedentlich eine Kubaernte von 2 700 0006
erwartet, während man andererseits in den Vereinigten Staaten die Ernte
eher für überschätzt hält. Wir sehen jedoch bislang keine Veranlassung
unsere Dezemberschätzung von etwa 2 570 000 t abzuändern. Wenn au
die Ernte groß ist und die Arbeiten schneller als sonst vorankommen, so ist
dieses Jahr trotzdem für die Pflanzer auf Ruba ein gutes infolge der
niedrigen Zuckerpreise, die den meisten Pflanzern keinen Nutzen mehr lassen.«
Im Gegensatz zu der alten Ernte hat die neue Ernte die erhöhten Kurse
behaupten können. Herr F. O. Licht läßt sich in einem letzten Berichte wie
folgt aus. »Die Witterung war in letzter Zeit für die Vornahme von Feld-
arbeiten geeignet, sodaß dieselben wesentlich gefördert werden konnten.
Verschiedentli hat man sich nach den Osterfeiertagen auch schon in etwas
ößerem Um ange dem Auslegen von Rübeiikernen uwenden können.
a zur entsprechenden Zeit des Vorfahres ungünstige itterungsver ält-

nisse herrschten, erscheint heute der Rückstand im Außenbetriebe im er-
gleich zum Vorja r erheblich gemildert. Um den Rest des Rückstandes zu
beseitigen, bleibt ortdaiier der jetzigen Witterung erwünscht. Die Anbaui
flä e«dürfte nur im Nordosten eine nennenswerte Einschränkung erfahren,
m ittelssDeuts land meit der des Voriahres gleichbleibeti dagegen in
flimmern, Mc raiidenburg und namentlich in Südposen undI

if

 
Foreign granulat. Tendenz: Ruhig. p orompi 13 Sh. 2V.

Schlesieii eine Zunahme erfahren, sodaß für ganz Deutschland auf eine un-
efähre ähnliche Anbaufläche wie im Borjahre, löchstens auf einen kleineren
ehranbau bis zu 3 Proz. zu rechnen wäre. Unfere Schätzung für Osterreich

haben wir auf 1 710 000 t ermäßigt, diejenige für die anderen Länder auf
E96t7t00 t,s odaß dieselbe heute für Europa auf 8 254 700 gegen 8 341 063 t
au e .“

A n
Deutschland

 

baubezifferungen der Handelskreise:
535000110. bis 550000 h2. geg. rund 531 478 ha. in 1913

Ostekreich-ng. 430 000 „ „ 440 000 „ „ „ 431 300 „ „ „
Frankreich 200000 „ „ 205 000 „ „ „ 206000 „ „ „
Belgieu ..... 52000 „ „ 54000 „ „ „ 54 300 „ „ „
Holland ..... 58000 „ „ 60000 „ „ „ 60 555 „ „ „
Rußiand ..... 820000 „ „ 840000 „ „ „ 728 247 „ n n

Andere Länder 177 000 „ 186 000 „ 188 380H H H H n M

Gesamteuropa2 270 000 h0. bis 2 353 000110. geg. rund2 160 000 h0. in 1912
Hiermit ergibt sich für die alten Eonventionsländer ein Plus von 0,7

Proz., fürLganz Europa ein Plus von 4,7 Proz. gegenüber dem Vorfahr.
Der erbrauch im Deutschen Reiche im Monat März war höher,

als im Vorfahre, aber noch immer ist der Gesamtverbrauch Septbr.-März,
wie aus nachstehender Statistik hervorgeht, kleiner, als im Jahre 1912/13.

Der Verbrauch in den einzelnen Ländern stellt sich wie folgt in t-:

 

 

arz September-März
1914 1913 1912 1913/14 1912/13 1911/12

Deutschland 120 655 110 852 102 854 825 639 831 966 687 717
Osterreich . 53 906 54 768 47 235 401 465 402 414 337 807
Frankreich . 61 668 62 013 58 039 464 909 463 727 420 919
Holland . . 11 000 10 943 10 288 76 524 74 956 67 967
Belgien . . 9 190 8 684 8 476 65 144 66 162 55 294
England .. 156 608 138 359 126 241 1 173 496 1 149 869 1 071 831
Zusammen 413 027 385 619 353 133 3 007 177 2 989 094 2 641 535
Nordamerika263 952 215 578 214 549 1 134 669 1 118 699 1 048 829
Jm Ganzen 676 979 601 197 567 682 4 141 846 4 107 793 3 690 364

Hieraus ergibt sich, daß im Monat März d. Js. allein gegen den gleichen 
Monat des Vorjahres 75 782 t oder 12,6 Proz. gegen den in 1912: 109 297 t-
oder 19,2 Proz. mehr verbraucht worden sind, während die Zunahme für
den vom 1. September ab laufenden Zeitraum 34 053 t oder 0,8 Proz.
bezw. 451 482 t oder 12,2 Proz. beträgt.

Die deutschen Ausfuhr im März betrug 112914 dz unb seit dem
1.September 1913 6 992 186 dz gegen 6 829 649 dz in 1912/13, 1 626 148 dz
in 1911/12. R o h z u ck e r hatte nur an einzelnen Tagen größeres Ge-
schäft, das Angebot ist nach wie vor nicht dringend und die Fabriken sind für
Gebote selten zu sprechen, sodaß nur aus diesem Grunde manches Geschäft
zerschlug Rass. Ware ist am hiesigen Platze noch immer vernachlässigt.

n. Aus der deutschen Zuckerindustrie. Das Statistische Bureau von
F. O. Licht in Magdeburg schreibt in seinem letzten Wochenbericht, daß
die Rübenaussaat begonnen hat und dank des günstigen Wetters zunächst
gut fortschreitet. Eine b e d e u t e n d e Verschiebung der Größe der dies-
jährigen Rübenanbaufläche gegenüber dem Voriahre scheint ausgeschlossen
zu sein. Voraussichtlich dürfte nur in Westpreußen und Nordposen eine er-
hebliche Einschränkung eintreten, die teilweise bis auf 10 Proz. veranschlagt
wird. Jn Mitteldeutschland dürften meist ebenfoviel Rüben wie im letzten
Jahre angebaut werden. Andererseits rechnet man in Pommern, Mecklen-
burg und Brandenburg sowie in Mittel-, Niederschlesien und Südposeii
größtenteils mit einer Zunahme des Rübenareals bis zu 5, stellenweise
auch bis zu 7 Proz. «

Hamburg, 18. April,»2 Uhr 10 Min. Zuckerinartt. (Telegr. der
Firma Arnthal & Horichutz. Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch & Erwin
Rittner. Breslau.) p Mai 9,32, p Aug. 9,57. p Qtt.-Dez. 9,57, p San:
März 9.75. Tendenz: Begauptet

Hamburg, 18. April. Uhr nachm. Zuckermartu p April 9,25,
n Mai 9,32V2- D Juni 9«37«-», p Aug. 9,55, p Okt.-Dez. 9.55, p Jan-
März 9-72!,-2. Tendenz: Behauptet.

London, 18. April. 880x0 Rübenrohzucker. Tendenz: Stetig. p April
9Sh. 2V, P. Wt., « Mai 9 Sö. 3% P. Kfr., p Aug. 9 Sh. 6 5 . r.,
p Oktober-Dezbr. 9 Sh. 61/4 P. Kfr., p Jan-Mars 9 Sh. 81/4 P

p Mai-Aug. 13 Sh. 6 P. kar., p Oktr.-Dezbr. 13 Sh. 71-,, P. ka. —
96 "In Javazucker. Tendenz: Ruhikx 9 Sh. 9 P. nom. — Tabes cubes
Tendenz: Stetig. 19 Sh. 9 P. V fr.

Paris, 18.A·pril. Rohzucker. (Anfang.) Tendenz; Ruhig. Loko
29—281-4. weißer Zucker. Tendenz: Ruhig. p April 317/3, pMai
3275. n Mai-Aug. 3372. D Oktbr.-Jan. 31’Xs». — lSchlun.)» Ruhig. Loto
29—28'/.. Weiner ‚8 ucker. Ruhig. p April 31%, pMai 32%, pMai-
August 32%. p Oktb.-Jan. 311/3.

Koffer
-· Vresiau, 18. April. Raffee. Jn deki letzten beiden Wochen schwenkten

die Kurse hin und her und Hamburg schließt heute mit 47% Mai, 49 Sept.,
49 MDezby 501/, März, während die niedrigsten Kurse in dieser Zeit 461/2,
47%, 481/2 u.49 Proz. waren. Die Zufuhren in Santos blieben verhältnis--
mäßig groß, denn seit dem 1. April sind 163000 Sack und demnach ist die
Schätzung von 180 000 Sack, die Ende März vorlag, zu niedrig gewesen.
Die Mailiquidation ist im vollen Gange und es scheint, daß der größte Teil
der Engagements auf Dezember geschoben wird, der Report zwischen
diesen beiden Monaten ist deshalb auf 2—214 Pfg. gestiegen.

Hamburg. 18. April, 2 Uhr 10 Min. Kaiser. cLelegr der Firma
Arnthal & Horschiitz, Gebr. Vertreter: Gg. Karnasch ei- Erwin
Kittner, Breslau.) p Mai 473,", « Juli 48%, p Septbr. 49, p Dez.493-«,
p März 50%. Tendenz: Behauptet.

Bremeii. 18. ålprLilL Kasgeejh Tengenz:KFest. M 7 « S
ambur,1. pri, rna m. aee.p ai43, et.

49, 336025559 4931., p März 5011.. Tendenz: Stetig. A p p
Havre, 18. April. {Rio 6000 Sack, Santos 12000 Sack. Kassee

good average Santos: n Mai 59%. p Septbr. Sol-» p Dezbr. 61,
p März 6172. Tendenz:,Stetig. »

Amsterdam, 18. April Javakaffee. Stetig. 401/9.
Amerikanische Warenberichte.

New-York, 18. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.
. 17.  

 

     

vom « vom » 18. 17. vom 18. 17.
Kaffee Mal 8,57 8,57 "a“ matt Schmalz Wes- 10.90 10.90

d0. Jun_ 8,75 8,74 Mai 63% 6572 du. Chicago uai 10,25 mais-,

ins-“.9" s- a 10. usi 12 40 12 54 F“ W · ‑‑ - 0- « -
Ghlcago 913’ 92 ' ' Petroleum H.-Yorl 8,75 8,75.
Hohl mit-g « « 1““ 12:23 12' 8 dalircdiißalante 2,40 24,00
Icsiaciaa 3,80 8,80 da. Oktober 11,51 11,64 Icrpeniin 461/, 465/2 

Öle und Fettwaren.
* Breslau, 18. April. Schmalz. Die Preise für Mais in Amerika haben

einen erheblichen Rückgang erfahren und dieses wirkte natürlich auf die
Preise für Schmalz, we ches heute etwa 1%, Mk. billiger ist, als am 4.April.
Das Geschäft war klein und der Abzug ist leidlich.

Schmalz. Breuien. 18. April. Tendenz: Stetig. Tubs loko 53%,
Doppeleimer 541«. -— Ghtcago. 18. April. p Mai 10,221-».

RüböL Hamburg. 18. April. Ruhig». Loko 68. — Köln. Loko 72.00,
p Mai 71,00. — Paris. Rubig. p April 78,75, p Mai 76,75, p ai-
AIM ·76,00, n Sept.-Dez. 75,75. —- Amsterdain. Matt. »Loko 39%,
p a-Au . 35%, p Sept.-Dez· 35%. — London, 17. April. Raffin.
34 Sh. — ät» roh Mai-August 31 Sh. 6»P».

Leinöl. London, 17. A ril.» Vorrati 25 Sh. 6 P., p Mai-Aug.
26 Sh. 3 P. —- Paris, 1_7. priL (Tel. d. z . Landsmann ärCie., Vertr.
Georg Karnas cljz Erwin Kittner, Breslau.) p April 61%, p Mai-
Juni 62%, p P ai-August 63% p,Sept.-Dez. 34%. uhig.

Baumwollöi. London 17. April. Rass. 32 »Ob«- P» roh 30 Sh. — .
TerpentinöL London, 17. April.·Amer. o Mai-August 32 Sh. W, .
Petroleum. Antwerpen. 17. April. Tendenz: Ruhig. Loko ZW- bz.,

p April 2272 Br» p Mai 22% Br., p Juni-Juli 22% Br.
» _Ghemitalien. » .

Hamburg 18. April. Chilefalpeter. Stetig. Loko 9,62% »s- p 50 kg
maggonirei amburg. » .

onbon, 17.»Apr . Schwefels. Ammoniak. Beckton April 11%,
April-Mai nominell L. .

Garne und Leinen.
m. Vom Garn- und Leinenmarkte. Trautenau, 17. April.

Normale Käufe und flotte Beschäftigung in den Leinenwebereien hatten
lebhaftenAbruf in Leinen arnen zur Folge und die Preise halten auf der
bisherigen Höhe. Das Ge chäft in Leinenwaren ist befriedigend und auch
an Exportaufträgen ist kein Man el. Garnpreise: Flachsgarne: Schuß 77—82,
Mittelkette 83—84, Ia. Kette 8 90 R. pro Nr. 40 ab Spinnerei. Werg-
garne: Schuß 108—111, Mittelkette 112—117, Ia Kette 118—125 R. p. Nr.
ab Spinnerei.

Wolle und Baumwolle
l t Beete-nen- 18. April. Baumwolle. Tendenz: k.ftetig. leand middl.
o o .

Liver«vool, 18.April,12»Uhr 30 Min,»Bauiiiwone. Lokomarkt träge,
Amerikanische und Brafsilianer 5 P. hoher, Middl. 7,33. Agh tische
unverandert. Tagesum atz:« 4000 Ballen-Spek. u. Exp. 3000 allen-
Terminmarkt: Kaum stetig. «Terminpreise: {g Mach-April 6,98,
p April-Mai 6,89, p Mai-Juni 6,87, p Juni-« u 16,77. p Juli-August
6.72. D Aug«-Septb. 6.68. p 6251.05. 6,38, p tbr.-Nov. 6,26, p Non-
Dezbr. 6,21, Dez-Jan. 6,20..

1? . Metalle.
London, 17.A ril, 5Uhr. Metalle. Ku fer. _

1100 t, loko 64 . Sterl. 15 Sh. 0 P» 3 on. CöMaftZJ Esgesumsqtz
0P., Makler- lußpreis 64 Pfd. Sterl. 12 Sh. b ekl«
69 Pfd. Sterl. 10 Sh. 0 P» stronå sbeets 62 Pfd. Sterl. o
elektrolhtiseh. 66 Pfd. Sterl. 15 h. 0 P. bis 67 Pfd« Ste l °°
0 *_. Zinn stetig, Tagesumsatz 700 t, Standard 166 r. °
5 Sie. 0 5%, ZM 168 Pfd. Sterl. 2 Sh. 6 ‘.‚ engl 16 -Ster . 0 . . o P. Blei steti , spanisch. 18 Pfd« 612a? Pfd·
6»P., englis . 18 Pfd. Sterl. 15 Sä. 0 P. -- Zink tetig, ’2.S« ;
liche Marken 21 Ffd Sterl. 12 . 6 . be . arten gewohn-
St·erl. 5 Sh. 0 ., gewalztes schles. 25 Pfd. Sterl. o SHYPd
Middlesbrough Nr. 3,·ruhig, per Kasse 50 Sh. 7 P., 1 Wion '50
9 . — mm weiter Hand 111 Pia Sterl. — »zum-it
81 Pfd. Sterl. 0 Sü. 0 P. bis 83 Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 P· Utu

New-York, 18. April. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom | 18. I 17. vom 18.

Rahmen . . 15,00—15,75i15,00—15,75 Kupfer Standard 18,50—14‚1o‘

OH.
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 lisliiliui . 36,45-—-86.75-ss,45 —- 36,75 Stahlnhlmn 1 1,4,

Letzte Nachrichten
hof- und Personalnachrichleir

g w. Akt-meine 18. April. Der Kaise r, die Keiseszf
sder Reichskanzler und das Gefolge machten gest-ern umhij
eine Automobilfahrt über Benizza und die Hagia Heku. Zugr
Asbewdtafel war die Königin der Hellenen geladen. Nsaclihizr
sahen die Maj·estäten, die Königin der Hellewen und der Reichz,
kanzler im Dorfe Gasturi eine große Prozession der 59°??-
bewohnen Heute früh machte »der Kaiser mit dem Reiche
kanziler einen Spaziergang. Zur Mittiagstafel sind geladen
Freiherr von Wangenheism und Graf Quadt. Nachmittags wird
»der Tee in Koulura genommen werden, wohin der Kaiser unb‘
der Reichskanzler nebst dem Gefolge sich im Automobisl, die
Kaiserin, die Königin ider Hellensen und eine Reihe anderer Gäste
sich auf dem ,,Sleipn-er« begeben haben. Das Wetter ist schön
aber heiß. ,

München, 18. April. Der König hat heute vormittag ben
Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Wirkl. Geh. Rat Kühn in
längerer Audienz empfangen.

w. Stockholm, 18. April. Der heute vormittag ausgegebene«
Krankheitsbericht besagt: Die Besserung im Befinden des
Königs dauert an, fo daß der König kurze Zeit außerhalb des
Bettes sitzend zubringen konnte. Der Appetit nimmt zu, die
Temperatur beträgt 36,9, der Puls 56.
— Verliehen wurde dein Präsidenten des kaiserlichen Aufsichts-

amtes für Privatversicherung Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat Grunei
anläßlich seines Ausscheidens aus dem Reichsdienst der Charaktek
als Wirkl. Geh. Rat mit dem Titel Exzelleiiz.

Das badische Großherzogspaar in München
w. München, 18. April. Heute niittag um 1 Uhr empfingen der

Großherzog und die Großherzogin von Baden in der
Residenz die Ehefs der hier beglaubigten fremden Missionen mit
ihren Damen und nahmen um 11/2 Uhr an dem von dem badischen
Gesandten und Freifrau von Reck gegebenen Frühstück teil, zu dem
außer dem Gefolge und dem Ehrendienft geladen waren der
Staatsminister des Äußeren Graf Hertling und der Oberzerenioiiieiisl
meister Graf Moh. Der bayerische Gefandte in Karlsruhe und
Graf Moh empfingen dann den Vorstand des badischen Hilfsvereiiis
und besuchten um 4 Uhr nachmittag mit dem Königs-paar das
Nationalmuseuin zu einer eingehenden Besichtigung.

w. München, 18. April. Heute abend fand zu Ehren des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden in der
Residenz Galatafel zu 145 Gedecken statt. Außer den Majestätei
und den hohen Gästen nahmen die in München anwesenden Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses, das Gefolge, Prinzessin
Friedrich von Hohenzollern, Fürst von der Leyen, der Ehrendiensi.
die obersten Hofchargen, die Generaladjutanten, der Staatssekretär
des Reichsfchatzamts Kühn, die Staatsminister mit dem Minister-
präfidenten an der Spitze, die früheren Staatsminister GrafPodei
wils und Pfaff, sowie Vertreter des Reichsrats, der Kammer der
Abgeordneten und der Stadt, der Polizeipräsident und der Re-
gierungspräsident teil.

Bei der heutigen Galatafel hielt König Ludwig folgende
Ansprache:

Es ist mir und der Königin eine Ehre und Freude, Eure
Königlichen Hoheiten in meinem Lande zu begrüßen. Die schönen
Tage, die wir an Eurer Königlichen Hoheiten Hofe verleben
durften, stehen uns in freundlichster Erinnerung. Wir sind daher
glücklich, durch die Herzlichkeit unseres Empfanges bekunden zu
können, mit welchsaufrichtiger Befriedigung wir unseres Besuches
im blühenden badischen Lande gedenken. Von verehrungsvollet
Sympathie erfüllt, hat Bayern mit lebhafter Freude der An-
kunftEurer Königlichen Hoheiten entgegengesehen. Mit dem badisch,en
Volke, durch zahlreiche Erinnerungen historischer Art, durch mannlgt
fache wirtschaftliche Wechselbeziehungen, durch die gemeinsamen
Ueberlieferungen einer in die ältesten Jahrhunderte deutscher »Ge-
fchi te zurückreichenden Kultur verbunden, nimmt das Baherlsche
Vol regen Anteil an- der froh ausiwärtsstrebenden Entwickelung-
die sich auf allen Gebieten des öffentlichen und wirtschaftlichen
Lebens des Großherzogtums bemerkbar macht. Jn edlem Okt-
bewerbe mit den übrigen deutschen Bundesstaaten den Bal)nen
folgend,dieEurerKöniglichenHoheitHerrnVatersTatenfeinemLcmde
gewiesenhat, steht Baden in Treue zu Kaiser und Reich, und es W
mitErfolg feine reichen Kräfte ein zum« Wohle des großen Ganssn
für die Ehre und den Glanz »des gemeinsamen Vaterlandes, le
unsere Völker, so sind auch wir überzeugt, daß die Stärke, diedem
geeinten Deutschland-, die dem· in sich geschlossenen Reiche 01W
wohnt, nicht zu beugen und nicht zu bezwingen ist. Diese Starke
Deutschlands setzt sich zusammen aus Kräften, die in den Ein-Fel-
staaten wirken und schaffen. Wer diese vielgestaltigen Kräfte naskE
der mehrt die Macht des gesamten deutschen Volkes. Eines Sinne-
mit Eurer Königlichen Hoheit in der Auffassung der 2’l3flichteii,·kne
von uns in vertraueiisvollem Zusammenwirken zu erfüllen sind,-
widme ich der Wohlfahrt des badischen Volkes und dem Glück seine-
erlauchten Herrscherhauses meine innigsten Segenswünfche. ZEIT
Ausdruck dieser Wunsche fasse ich zusammen in die Wortes the
Königlichen Hoheiten, der Großherzog und die Großherzogm Von
Baden, leben hoch, hoch, hoch! »

Unmittelbar nach der Ansprache des Königs Ludwig erhob sich
der Großherzog, um mit folgenden Worten zu erwidern: .. ‚ .

Euere Königliche Majestät»iind Jhre Majestät die KoMSm
bitten die Großherzogin und ich, unseren ehrerbietigsten UU
wärmsten Dank fur den uns gestern gebotenen, so ehrenvollen Un-
herzlichen Empfang unb die aütigen Worte der Begrüßung Int;
nehmen zu wollen, die Euere Majestät an uns soeben zu rtch en
die Gnade hatten. Mit Bewegung gedenken wir jenes wunderbmkerr
Zulitages por sechs Jahren, da Euerer Majestät Erlauchter Heer

ater, der in Gott ruhende Prinz-Regent Luitpold, uns in im}.
zU Herzen,gehenden Welse hier an dieser Stelle willkomm871,l);)ee3r
und uns ein ebenso warmer fund eiiidrucksvoller Empfang, WIe baB
gestern erlebte, von allen Seiten zuteil wurde. Die Tatsache- rez
Euren Majestaten die Karlsruher Tage des vergangenen Jahlich
in freundlicher Erinnerung stehen, Tage, die uns selbst unverse.ß en
bleiben, begluckt uns sehr. Euere Majestät geruhten, die ztthlrel
We» selbeziegungen zu erwähnen, in denen das baherische Vol 5
badi chen ste t, und» den regen Anteil, den es an unseren be-
schczftltchetj Fortschliltten nimmt. Auch i und mein Land 'ch
gleiten, wie das bei diesen historisch begrün eten Beziehungen
anders sein kann-»mit der lebhaftesten Sympathie das leth
Gedeihen des schonen Bahernlandes. Wir verfolgen ml,t s „f
die fruchtbare Entwickelung, die es unter Führung {eine
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 i allen Gebieten anregenden und die Wege weisenden Her
nimmt. Mit Euerer Majestät weiß ich mich eins in be

 

 



. ' eten baterländischen Eberzeugunn Der Eure
Reich nglsttxn Ausdruck verliehen haben Die Blüte unserer

oin der Tat nur denkbar und weiter entwickelungsfähig
starken Schutz unseres geeinten Reiches. Der Segen

er enen wurde unseren dankbaren Herzen erneut durch die
‚c. Eiig'ff‘cnen Feiern des verflossenen Jahres bewußt, und einen
micrlatlmen Merkstein bildete der herrlicheKelheimer Tag, den
Muth 'eftät zu einem uns allen unvergeßlichen Festtag deutscher
« reU Im gestalten gewußt haben Indem wir . ure Majestäten
HintngI 1313 in diesen uiivergeßlichen schonen Tagen in so reichem
sur entgegengebrachte Gute von Herzen danken und Eurer
fließet-r warme Segenswunsche sur uns und unser Land aufs
Weit: für Eure Königlichen Majestaten das Königliche Haus
„uns; s kmycrische Volk erwidern bitte ich um die Erlaubnis,
up lagchiihleii Ausdruck verleihen zu» dürfen durch den Ruf:
dierMajestäten der Konig und die Konigiii Hoch, Hoch, Hoch.
Jhre . . .

Die Ministerbegegnung In Abbazin
Abhazin 18. April. Marquis di San Giuliano und

FVerchtold hatten heute vormittag eine mehr als zwei-
Eadige Besprechung. Auch die Botschafter Herzog von

tunkna und Merey von Kapos-Mere sowie der Sektioiischef Graf

Askgach nehmen an der Besprechung teil, die heute nachmittag fort-
wird.

efetZzlxizinister di San Giuliano und Graf Berchtold haben

r Der Abreise San Giiilianos folgendes Telegramni an
Reichskanzler von Bethmann Hollweg in Korfu

„mm; ,,Jn unseren Uiiterredungen haben wir abermals

ie Vollkommene Übereinstimmung der Ansichten der drei verbündeten
„mm festgestellt. Mit wahrer Freude senden wir Ihnen am

Schluß unserer Zusammenkunft den Ausdruck unserer aufrichtigsten
Freundschaft San Giuliano. Berchtold.«

w. Abliazin 18. April. Marquis di San Giuliano ist mit dem
Botschafter Herzog von Avarna und den Herren seiner Begleitung
„m 5 Uhr 20 Min. nach Rom abgereist. Graf Berchtold und die
übrigen österreichischen Teilnehmer an der Konferenz geleiteten
Hm Minister zum Bahnhofe. Die Verabschiedung war sehr herzlich.
Fug-, sich der Zug in Bewegung setzte, rief di San Giuliano dem
rasen Berchtold »Auf Wiedersehen« zu.

Aus österreichisUngarn
L. Wien, 18. April. (Telegr. d. Schles. Ztg.) Der Plan einer

esse ungarischer, oppositioneller Abgeordneter nach
-t, Petersburg spukt noch immer in den Köpfen einzelner Poli-
·lcr der Unabhängigkeitspartei, da sie hoffen, daß man maßgeben-
n Orts aus Furcht vor dieser Exkursion den Grafen Tisza ein-
ad) fallen lassen werde. Wie eine kalte Dusche wirkt auf die An-
äiiger eines solchen Reiseausfluges ein Artikel des ,,Golos Moskwi«,
kfordert, man möge gleichzeitig mit den oppositionellen Politikern
chserbische, rumänische und riithenische Sachverständige aus Un-

arn und dem Balkaii mit den Ungarn nach St. Petersburg ein-
adeii, damit man den ungarischen Gästen besser auf die Finger
eben könne. Nun gehörte die Karolyigruppe zu jenen, die die
erständigungsaktion Tiszas mit den Rumänen auf das schärfste

verurteilte und jeden Pakt mit den Nationalitäteii als Verrat am
Magyarentum bezeichnete. Gestern abend fand eine vertrauliche
esprechung im Klub der Unabhängigkeitspartei statt. Als die
rage Der Petersburger Reise aufgeworfen wurde, sagte ein Mit-
lied des Präsidiums folgendes: ,,Vorläufig handelt es sich bloß
umeine Jdee. Was in Wirklichkeit sich daraus entwickeln wird,
oll erst in einer Parteikonferenz zur Entscheidung gelangen wenn
raf Michael Karolyi von seiner Amerikareise wieder daheim sein
ird.« Graf Albert Appony erklärte hierauf in der entschiedensten
art: »Ich halte unentwegt am Dreibund festl«

Zur Lage auf dem Balken
w. Rom, 17. ApriL Die «Agenzia Stefani« veröffentlicht

olgende Meldung: Unterstaatssekretär Borsarelli brachte heute in
Abwesenheit des Ministers des Äußeren den Botschaftern von
England und Rußland, sowie dem französischen Geschäftsträger
einzeln die Zustimmung der Regierung zu dem Vorschlag der
Tiipleentente für die Antwort der Großmächte auf die
giiechische Note vom 21. Februar zur Kenntnis. Einige nicht
wesentliche Abänderungen werden zu diesem Entwurf vorgeschlagen,
worüber sich die Mächte des Dreibundes geeinigt haben Eine
gleichlautende Mitteilung wird heute in Berlin und Wien den
Vertretern Frankreichs, Großbritanniens und Rußlands gemacht.

London, 18. April. Wie das Reutersche Biireau erfährt, er-
wartet man keine Schwierigkeit hinsichtlich der boni Dreibund
vorgeschlagenen Änderungen zu den Vorschlägen des
Freiberbandes betreffend die Beantwortung der griechischen

o e.
« n. Hang, 18. April. Der frühere Gouverneur von Nieder-
landisclpJndien Westenenk, den die Pforte zum General-
mffoetteur von Anatolien ernannt hat, wird in der nächsten

oche nach Konstantinopel reisen
« ‚— Enver Pascha soll, der »Nowoje Wremja« zufolge, mit dem
tuthitben Minister des Jnnern Talaat Bei in nächster Zeit
t—Petersbur besuchen Das Blatt betrachtet dies als von

größerer politis er Bedeutung für eine Annäherung der Türkei
MRußland

Mexiko und die Vereinigien Staaten.
Washingtpn 18. April. Huerta erneuerte den Gegenvorschlag

sgleichzeitigen Salutes Schuß um Schuß von me ikanischer
undnordamerikanischer Seite. Präsident Wilson erwi erte, die
eremigten Staaten hielten an der ursprünglichen Forderung des
treadmirals Mayo fest, die fofort anzunehmen sei.

w.Washingtqn, 18.April. Wenn Huerta der an ihn gestellten
forderung nicht baldmöglichst nachkommt, werden Tainpico,

o r(1cr·uz und 20 Meilen der Eisenbahn von Mexiko nach Veracruz
ahne weiterenNotenaustausch von den Seestreitkräften die sich
mitenblicktich in den me ikanischen Gewässern befinden und denen
Ilkgeteilt wurde, daß ie sich zum·sofortigen Einschreiten bereit

de ten sollen, besetzt. us dem Weißen Hause wird bekannt, daß
» rKongreß aufgefordert wird, am Montag eine Sitzung abzuhalten

s Huerta nicht bis Sonntag abend 6 Uhr nachgibt.

Verschiedene Nachrichten
i —‚— Die Verkehrseinuahmen der deutschen Haupt- und voll-
einem Nebenbahnen betrügen im März 1914 aus dem
ersonenverkehr 75 621 057 Mk» gegen das Vorjahr 7868 787 Mk.

Unger- aus Dem" Güterverkehr 190 089940 Mk» gegen das Vor-
{fit 2641079 Mk. mehr, der Einnahmeausfall in dem Personen-
”ich Ist auf die La e des Osterfestes gMärz 1918, April 1914)
zuruckszühren Die esamtlänge der Ba nen betragt 62 874 km,
gegen das Vorjahr 680 km mehr.
11 W- Uerdingen 18. April. Wegen Urkundenfälschung und
hntekschlagung von 60000 Mk. bei der hiesigen Zweignieder-
“Jung des Barmer Bankvereins wurden Der am 1. April aus-
« retene frühere Prokurist Paul ans en und der schon im vorigen
in??? entlassene frühere Bankkassierer Walter Tr appen«verhaftet.
herlde verloren die veruntreuten Gelder. durch Spekulationen und

eckten die Unterschlagungen durch gefälschte Quittungen.

henf Rechtsanwalt Dr. Karl Fehl I in Frankfurt a. M» gegen
mein Strafverfahren wegen Veamtenbestechung schwebt, wurde

eng Fhreneericht der Frankfurter Anwaltskammer zur Ausschließung
em L nwaltsstande verurteilt.

11qu Teichen (Ogekreich-Schicsien), 18. unter. Der in Friedeck auf
beräub weilende nfanterist Ludwig Kolarz wurde wegen Mordes
Schiafteh ebenso seine Geliebte, die Fabrikarbeiterin Hedwig
gzndedech Kalarz hat das von der Schiedeck im März eborene

um Wissen und Willen der Mutter erwürgt und die Leiche
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im Walde «vers«char«rt." Beide sind ·gestäii"di"g." Kolarz gibt an er}
habe das Kind getötet, weil er wie die Mutter des Kindes unheilbar
krank seien und gefürchtet hätten, das Kind werde krank werden.

w. Riga, 18. April. Gestern veranstalteten die Arbeiter unter
Umziigen Kundgebungen Amtsich wird mitgeteilt, daß ein
Polizeibeamter durch einen aus der Menge geworfenen Stein ber-
wundet worden ist. Jn der Marienstraße feuerten Demonstranten
Schiiße ab, worauf auch die Polizei feiierte, doch wurde niemand
verletzt. 25 von den Demonstranten wurden verhaftet, darunter
sechs Frauen ·

w. Brüssel, 18. April. Der große Rat der interparlamen-
tarischen Union hielt eine Sitzung ab. Nachdem der Präsident
Lord Weardale seinen Bericht iiber die im Haag zum Zweck der
Einberufung der dritten Friedenskonferenz unternommenen Be-
iniihiingeu erstattet hatte, wurden die Berichte des Generalsekretärs
und des Schatzmeisters genehmigt, sowie die Arbeitsordnung der
Biireaus für 1914 festgestellt. Die nächste Konferenz beginnt am
19. August in Stockholm. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem Referate über den Luftkrieg, die Frage der Neutralität
und über die Mittel und Wege, um falschen Pressenachrichten die
den Frieden stören, entgegenzutreten

w. London 18. April. Die Brandstiftungen haben einen
außergewöhnlichen, fast epidemischen Umfang angenommen Gestern
brachen 13, heute 6Bräude aus, davon drei in» ondon selbst. Man
vermutet, daß bei einigen Bränden Anhängerinnen des Frauen-
stimmrechts als Täterinnen in Frage kommen.

W. Rom, 18. April. Durch ein motu proprio des Pap tes ist in
Rom ein Kollegium zur Fortbildung italienischer riester
errichtet worden die zu Seelsorgern für die eingewanderten
Jtaliener in fremden Ländern bestimmt sind.

w. Rom, 18. April. Das Personal der staatlichen Tabak-
fabriken forderte eine wirtschaftliche Besserstellung und sprach
sich für Den Streik in den Werkstätten zu Rom, Neapel, Bologna
und Modena aus. Die Arbeiter und Arbeiterinnen legten heute
vormittag die Arbeit nieder und hielten Versammlungen ab. Es
ereigneten sich keine Zwischenfälle.

w. Rabat, 18. April. Die über den Tod der Flie er
Herbei und Rocland angestellten Nachforschungen haben folgen es
ergeben: Das Flugzeug landete in einem Gelände dort, wo
eine Eingeborenenabteiluug mit den nicht völlig unterworfenen
Stämmen» in Kampf geraten war. Die Aufständischen flohen zu-
nächst, wahrend sich die Fliege-r zu Fuß nach Norden wendeten.
Sechs Mann von den Aufständischen kehrten _ermutigt zurück und
griffen den Hauptmann und den Unterosfizier an. Diese ver-
teidigten sich tapfer, wurden jedoch überwältigt und verstümmelt.
Untersuchungsbeamte fanden bei den verschiedenen Stämmen den
Revolver Herves und den Karabiner Roclands sowie einige andere
Gegenstände.

w. Dokto, 18. April. Jwahara, der im Zusammenhang mit
der Marinebestechiingsangelegenheit verhaftet wurde, ist gegen
Biirgschaft freigelassen worden

 

spart «
Rennen in Breslau Süd.

· Unter günstigen Aussichten kann der Schlesische Rennverein
am Sonntag seine neue Saison eroffnen. Wenn auch in zwei
Rennen nur chwache Felder am Start erscheinen werden. ist in
den anderen onkurrenzen um so besserer Sport zu erwarten Und
wenn das Wetter das hält, was es _heute verspricht, sollten die
Rennbahnbesucher in BreslausSüd,» dessen Anlagen in prachtvollem
Frühlingsgrün Prangen voll anf»ih,re Rechnung kommen.

Nach den bisherigen Dispositionen werden sich dem Starter
stellen im: Graf Götzen-Jagd-Rennen (3000»Meter) Delaware
(Hr. O. b. Mitzlasf), Polichinelle (Rittm. v: Reinersdorsf), Riistic
(Lt. Groeger). BoabdilHHn Allnoch), Margarete (Lt. v. Platen,
15 Hus.), Pallasch (Hr. . v. Sydow); Altheider Jagd-Rennen
(8600 Meter) Daimio (Rittmeister Freiherr von uddenbrock),
Wamba (Lt. von Platen,15.Hus.), Haarkunstler (Lt. von Witzleben);
Preis vom Zobten: Entweder oder (X), Mon Face (Herr O. von
Mitgasfx Royal Conjuror (X), Sutton Leutn Krause, 1. Jä er
zus ferde), Ring Bark (Leutn. Graf engerskl)), Alpha (Ritt-
meister von Reinersdorff), Kanooni (Leutn. von Choltitz), Nellie
(Leutn. von Platen, 15. Husaren), Goldamsel (H»err Allnoch),
April-Handicap-Jagd rennen (3690 m). Magister (Hr. O.
v. Mitzlaff), Samum (Lt. v. Herder), Suhne (Lt. v. Pl»aten, 15. Hus.),
Silesia-Jagdrennen (8600 m). Ehanoiiie (Hr. H. v. Sydow),
III Bell (Rittm. Frhr. v. Buddenbrock), Worcester Belle Diät.
v, Choltitz)- Scherz (Lt. Krause, 1. Jäg. z. Pf.), Ring Bark Lt.
Graf Wengerskt)), Bagabiind (Lt. v. Platen, 15. Hus.), Blankneh
Common (Lt. v. Witzleben). Klettendorfer Jagdrennen
Old Port (Hr. H. v. Sydow), Go ahead (Lt. Krause, 1. Jäg. z. Pf.),
Kilroß (Hr. G. Allnoch), Alpha (Rittni. v. Reinersdorff), ea View
(Hptm. Ouaas), Bulawaho (Lt. v. Witzlebeu). Rübezahl-Jagd-
rennen (3000 m). Eilig (x),· Jmker (Lt. v. Platen, 15.» Hus.)
(Saga???) (Hr. Allnoch), Prinzeß (Lt. v. Herder), Asiatin (Lt
v. · io i . .

Jm einleitenden Graf-Götzen-Jagdrenneii kommen mit Delaware
und Margarete Pferde an den Start, die in der neuen Saison
bereits einiges Können gezeigt haben Der Wallach des Herrn
O. von Mitzlasf lief am Eröffnungstage in Hannover im Kirchroder
Jagdrennen unter seinem Besitzer ein braves Rennen gegen
Titi II; Die flinke Margarete wurde in Der, Grunewald-
Premiere im Schulen Jagdrennen zweite hinter »Sarah,
enttäuschte dann allerdings in Karlshorst, trotzdem wird man
neben Delaware u ihr halten müssen »Im Altheider Jagdrennen
sollte es Haarkünestler gelingen, sich Daimio vom Halse zu halten
Der Preis von Zobten vereinigt verschiedene Pferde, die bei uns
unbekannt sind. Die meisten Aussichten dürfte Goldamsel haben,
die auch mit Nellie fertig werden sollte, die im Annathal-J»agd-
rennen in trausberg unter einer großen Gesellschaft als vierte
einkam. Zu beachten wird auch Entweder oder sein Das April-
Handikap-Jagdrenneu wird Magister,· der im Lindener Jagd-
rennen in Hannover durch sein glanzendes Springen auffiel,
und, nachdem er im .Einlaufsbogen angefaßt« worden war,
gegen Böske leichtes Spiel hatte, für sich gegen Samuin ent-
scheiden· Jnteressant verspricht, das Silesia - Jagdrennen zu
werden, da Blankney Eommon und Vagabund hart um die Sieges-
palme ringen werden. Wenn Jll Bell ihre alte Form wieder
erlangt hat, wird auch sie zu beachten sein Jm lettendsorfer
Hürden-Rennen dürfte Sea Viev, die» im Eröffnungs-Jagd-Rennen
in Haniiover nicht weit hinter der heiß favorisierten Arnara endete
und eine gute Hürdeiiforin aus England mitbringt, Der Bulawayo,
der allerdings einen guten Reiter gefunden hat, in Front er-
scheinen Wenn Eilig im Rübezahl-Jagd-Rennen am Start erscheint,
dürfte sie mit evmker fertig werden. » «

Das Geläu ist in tadellosem Zustande. Die Rennen beginnen
um 31/2 Uhr. Der Sonderzug geht um 240 in Breslau H«ptbf. ab.

6. Breslauer Reit- und Fahrtiirnier.
ee— Für das 6. Breslauer Reit- und Fahrturnier, das

unter dem Protektorat des Kommandierendeu Generals des
VI. Armeekorps Generals der Jnfanterie von Pritzelwitz steht
und in den Tagen vom 15. bis 17. Mai stattfindet, macht sich all-
gemein bereits jetzt ein reges Interesse geltend. Es zei t sich dies
einmal in den ständig eingehenden Meldungen sowie in» er großen
Zahl von sEhrenpreisen die dem Komitee von Gonnern und
fzsreunden des Reitsports zur Verfügung gestellt werden. Der
Ehrenpreis den der Kronprinz für die große Dressurpiufung ge-
stiftet hat, besteht aus einer prachtvollen silbernen Zigarettendose
mit Emaille mit der Krone ‚unD Dem NamensTuT des Ksronprinzen

Einen besonderen Anziehungspunkt wir er Gelanderitt
bieten, der einen Teil der großen Leistungsprüfung »des Militär-
pferdes ausmacht, die auf die em Gebiet als Vorprufung sur das
Olympia 1916 in Berlin zu gelten hat. Der Start dazu ist auf
Freitag, den 15. Mai, vormittags 9% Uhr, auf der ‚Rennbahn
Breslau-Süd festgesetzt. Vorher hat sich jedes daranteilnehmende
Pferd einer kurzen Dressurprüfung zu unterziehen, die um 81/2 Uhr
beginnt. Der Ritt geht zunächst über die Steeple (Strafe Bahn des
Rennplatzes und dann weiter nach Hartlieb an Grabschen vorbei
nach Strachwitz, von hier durch das Dorf hindurch nach Hermanns-

I

s

13484

Gohlan .. Von hier führt Der Kurs dann ·· weiter über wunderbare ’ «
Wiesenflachen nach dem Kaulbusch, in südlicher Richtung nach
Puschwitz, Remmenan Sadewitz, Groß Schottgan Bischwitz am
Berge, nördlich an Grünhübel vorbei nach ohe und von hier
wieder nach dem Rennplatz. Das Ziel ist der Reitplatz vor der
roßen Tribüne am Reitpark. Auf dem Wege, der etwa 48 km
ang ift, sind sechzehn Hindernisse mit Steilhängen und Kletter-
partien zu überwinden; zweimal geht es dabei durch die Weistritz
und einmal durch das Striegaiier Wasser. Die Dauer des Rittes
wird etwa Zyz Stunden dauern Die Reiter werden in Zwischen-
pausen van mindestens 6 Minuten entlassen

5 Zu diesem Geländeritt, dessen Start auf der Rennbahn und
Ziel ‚im Reitpark gut beobachtet werden kann werden für das
Publikum Eintrittskarten zu 1 Mark ausgegeben werden. Am
Sonnabendund Sonntag vormittag finden dann die Vorpriifungen
fur das Reit- und Fahrturnier statt, für die Eintrittskarten von
1 Mark fur beide Tage ausgegeben werden sollen

lDeutscher Start.] Wochen-, Monats- und Jahres-Renn-
kalensder 1914. Monats-Ausgabe April. Preis 1 Mark. Wochen-
Ausgabe 50 Pfg. Verlag des ,,Deutschen Sport«, Berlin NW. 6,
Schi fbauerdamm 19. über die Rennen und deren Ereignisse genau
unterrichtet u sein, ist· das »Bedürfnis jedes Sportfreundes.
Der »Deuts e Start« bietet hierzu »das Material, indem er die
Ergebnis e aller deutschen Rennen in musterzsültiger Weise
wiedergi»t. Das Register, der Schlussel zu dem anzen, ist sehr
ausführlich und enthalt neben den Namen die Abstammung der
Pferde, ferner die Besitzer. Eine sehr wertvolle Neuerung weist
der »Deutsche Start« aus, indem er in den Wochenheften neben
den Resultaten der vergangenen die Programme der Rseninen der
neuen Woche bringt. Das ist sehr wichtig, Denn es interessiert zu
wissen was die neue Woche bringt. um sich auf die kommenden
Rennen vorzubereiten Jedem Sportfreunde wird das Werk will-
kommen fein.
 

Vereinsmefen.
Ostertaguug des Evangelischen Bundes.

D. E. K. Am»15.,uud 16. April hat in Berlin, am Sis der
Zentraln die· diesjahrige Osterstagung des G es a m t v o r it a n D e s
des Evangelischen Vundes unter Leitung von D. Waechtler
statt efunden Darüber berichtet die ,,Deutsche Evangelische Korres-
Don enz«: Die 40 Hauptberseine hatten in großer, dem ständigen
Wachstum des Buusdes entsprechender Zahl ihre Vertreter ensandt
Nach Ausweis des Tatkgtkeitsberichts des Praisisdiums, den der ge-
schia tsführende»Vorsitzende Liz. Eb e r l ing erstattete, hat geh . ie
Zahl der Zweigbereine allein in Den letzten Monaten ( tolber
bis ebruar) um 95 vermehrt, so daß der Bund» zurzeit

.. Bmetgbereinemitübertnö000 Mitgliedern
zahlt. »Mit großer Genugtuung begrüßte der Gesamtvorstand die
erfolgreiche Jnitiatiive, die der Esvangelische Bund gegen die
K»i r ch»e n a u s t r i t t s b e weg un g ergriffen hat. Die Schnellig-
keit, mit der seine wseitsverzweigte Organisation in den Abw ehr-
ka mpf eintrat, hat zum Entstehen einer« protestantischen Gegen-
bewegung viel beigetragen. Einmutig billigte der Gesamdvorstand
auch den Entschluß energischer Beteiligung bei Der Erb altunsg
d er Ebernburg in ihrer reforinationsgeschichtltchen» Bie-
Deutung. Der Opfermut, der sich bei dieser Gelegenheit bei „frech
unD RieDrig innerhan _unD außerhalb der Bandes-kreise« gezeigt
hat, gibt die Gewähr, daß auch die Re,f·orm«ati»onsiube«l-
DenD e , zu deren Sammlung das Präisidium im Hinblick auf die

5 iierhunderstiahrfeier der Resormation im Jahre 1917 aufgefordert
at, einen Ertrag bringen wird, der dein Bunde die Durchführung
einer großen positiven Aufgaben ermöglicht» Jn der J e.s u it e n-
rage zeigte sich gleichfalls vallse übereinstimmung. Die Gefahr,
ie bon dieser Seite dem konfessionellen Frieden und der nationalen

Gemeinkbürgschsaft drohe, wer-de Durch. die vielfach unklare und
schwach-e Haltung der Behörden _egenitber den Wansderiesuiten und
ihren Vorträgen ni t vermin ert, sondern vergrößert. Der
Elbansgelische Bund er ebt nach wie vor Einspruch sowohl gegen die
Aufhebun» wie gegen die Abbröckelung des Jesuitengesetzes zumal
die “Rümpfe innerhalb des Zentrumslagers keinerlei Verminderung
der klseriikalen Machtanspruche ersehen lassen. Reerate über die
in den Ostmarken zu pflegenden evangelis en Interessen
(-Pfarrer AßmannWronrberg)-, über die Förderung der evan-
gelischen Kirche in O st e r r e i ch (Kirchenr-at D. Eckardt) nden
auch diesmal auf Der Tagesordnung unD fanden reichen · all.
über die Vorbereitungen zur N ü r n b er g e r G en e r a I -
b er s akmin l un g im September dieses Jahres erstattet-en Bericht
Pfarrer Fike n s ch er »und Direktor Eiv erling. Die schon jetzt
verhandene große Anteilnahme der Nürnberger zProtestanten läßt
eine eindrucksvoll-e Kundgebung erwarten ·

Kongreß für Trinkerfiirsorgr.
_ l. Jn der 6. Konfer enz für Trinikerssfürsiorsgh

die »am 16. und 17. April in Berlin stattfand, eriörterte am
«-weisten«Venhandlungstage Landesrat Dr. S ch e I I m a n n (Diiss-el-.
or) die Frage-: »Welche Aufgaben erwachsen den Fürsorge-

ste en aus der T r ink e r b e iw a h r un g (sPollard-Shstem?«)
Der amerikanische Polizeirichter Pollarsd» hat das Verfahren ein-
äefuhrh die Vollstreckung dersStrafen fur Trinksersdeliibte von Der
rfüllung eines A b st i n e n zg e I ub d e s abhängig zu machen

Jn Deuts land gibt es für«di-e Anwendung dieses Systems keine
ejsetzliche . runDIage, sdie Trinskerbewahrung ist nur in vereinzelten

Lallen wörtlich Ob sise nach dem in Bearbeitung befindlichen
i traggese ·uche häufiger wer-de angewendet wer-den können, hänge
von er z asssunsg·ab, die das Gesetz erhalten werde. —- Sodann
siprach Frau Hd·ffmann (Bochum) über die Fürsorge fur.
alkoholgefährdeste Familien unld stellte in der Haupt-
sache folgendeLeitsätze auf; Eine wirklich nunbringende Fursprge
kir alskoholgesf·ähvdet-e Familien laßt ich am besten im Rahmen einer
rinskerfursorgestelle aus "hren. Die Fürsorgetatiglkeit

muß in E r z i e h u n g s a r b e i it bestehen zu der besonders _Dre
Fr auen» berufen sind.» Frauen die an Trimkksüchtigen arbeiten
iwollen »mussen Nächstenliebe haben, bedürfen gewisser allgemeiner
Kenntnisse von der physiologischen ethischen unD sozialen Be-
deutung der Alkoholfrage wie einer praktischen Schulung. » Die
Le i t u n g Der Dergernchen Arbeit soll in e i n e r Hand liegen
sVerbindun mit den Behörden aber unt-er Wahrung des
caritativen Ehharakters der Fü·r»sorge). DieT r i n k ers ür sor ge-
stelle »soll· interkonfessionselle die pflegerissche Arbeit
nach Moglichckeit ko n f e -s s i o n e II fein. . Zur Familienfürsorge
muß man zu erst das Herz des Hauses, die Frau, gewinnen Die
Ur s a ch e der Trunksucht im einzelnen Fall ist« festzustellen danach
die Art der Pflege einzurichten In erster Linie muß stehen die
Erziel ung Dur völligen Albstinenz Gewöhnung an« regelmäßige
Täti eit.» »ie Arbeit an der trunlksuchtigen Frau ist gleichartig,
aber schwieriger. Zur»au»gens"blicklichen Fürsorge muß sich Vor-
f or e (beson-ders bezüglich der Kinder) und langandausernide
Nach s org-e (a-usgesdehntes Patronat) gesellen —- Den letzten
Vortrag hielt Professor Dr. T r o m m e r s 'h a us e n (Magde«bsurg)
über das usammenlegen und Zusammenarbeiten
Der Triin erfiirsorgestellze mit ande r e n iFeürtsorg-ebe-
st r e b u n g e -·n. Die Eigenart der Trinkerfürsvrgestelle erfordere
erfahrungsgemäß die «vollige S e lb st ä nd i gik ei t. Der Fürsorge-
stelle, deshalb könne ein, Zusammenlegen nur in kleineren Städten
und auf. Dem Lande bei Mangel an Geldsinitteln und Eichens-
krciften inbetracht kommen» Das Zusammenarb ei t e n ver-
schiedener Fürsorge-stellen sei überall dringen-d zu empfehlen be-
onders um einen Mißbrauch der verschiedenen Hilfsstellen zu ver-
Daten unD unnotige Kosten sowie Kräftezersplitterung zu permeiden

'e Unterordnung der Trinkerfürsorge unter eine st ridtische
Behord·e»(Armenam.t o. a.) sei ebenso wenig zu empfehlen wie
ihre Vereinigung mit anderen Fürsorgebestrebungen in einem zu
diesem Zwecke geschaffenen» W ohl fa h r t s am t. Zur Errichtung
unD Leitung von Trinlkerfursorgesitellen seien besonders die Bezirks-
Oereme und Frauengrnppen des Deutschen Vereins gegen den Miß-
brauch geistrner Getränke berufen .. »

Jn er ussprache über die Vortrage trat Paftor (läutete
(Frankfurt a. M.) für die Anwendung «des Voland-Systems
auf Die entIaffenen Gefangenen ein und wünschte Die Errichtung
von ubeiseiangsstationen »für diese Entlassenen Bürgermeister
N e u g e a u e r »(Kattoipitz) wies darauf hin daß das Wir t s-
h au sb erbot sich bewahrt habe. es musse aber noch-weiter aus- dorf und weiter durch Amoidsmühie unD Schillermühie nach Groß-h CFortsetzung im fünften Bogen)
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Wa’sCne u. sent-erobe-
aus immer? Flane/l in neuesfen

5/901”"Wemde” Streifen-Mustern mit abknöpf-
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4.,50 5.———‚ 5.25013 10.50 m. 3,75 M.
» f aus Perkal, jepnyr, Oxford,

5,0 01"f Ä 9’770'917 Panama, C’repe, sei-ie- mn‘ ab“
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.Cawn-ö'ennis—Mfensi/ien, Dies-, fausfi— und Schleuder—Bälle.
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Der Erweiterungs—Bau und die Neu-Ausstattung meiner

Filmie Albrechtssivasse
ist beendet und findet der Verkauf Wieder daselbst statt.

Die übersichtliche Ausstellung meiner Fabrikate

vornehme Toiieiieszirtilcel und {einer Zartiimekien
ermöglicht einen schnellen Überblick meiner gesamten Artikel und
erleichtert den Einkauf bedeutend.

In der Zeit vom 20.—30. April gewähre ich

in meiner neu eröffneten Filiale, Albreehisstrasse Nr. Z-

fiüSflBI’Ä’üllftflt’gt’n c]eF[ßaifsn€105[lM « »auf sämtliche Waren, mit Ausnahme der Marken-Artikel, einen

Sender-Rabatt - von “|0 »Im

 

    
  

      

 

  

 

       

     

  

 
Ende Mm: verlegen wir unser Geschäft nach l

. . l

flieueäzfimeiunileersfresse F0 ‚ sei-e kämen{zimpl-15,
und. gewähren wir von heut ab auf alle Waren (4

iümö IS Ermäßigung.

  
Seifen- und Farfünlericn-Fabrik,

Spezialhaus Mk elegante TÜlIBÜB-Äfllkfll IM WM FBTWNBI‘ÜBH.
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DeutschAtlantiichc Telegiapyenaefcllschaf
Wochenend-Telegramme zu bedeutend ermäßigten Gebiihren via. »Gmden—-—Azoren« Und

,,Gmdcn——Vigo« (T. W. T. und T. W.

  
   

 

 

 

  
 

   

Vom 1. April 1914 ab werdeilzlWochenenMTelegramme nach den Vereinigten Staaten M
_ · ._ - Nord-Amerika und Canada “

‚ 4 .- .4. via,‚Bindenwmeren
WEIBE»ferner nach Deutsch-Süd-Westafrika((dcmnächft auch nach Südafrikanifche Union, Rhodefia usw«-)

GM hä. k «- Hammers-byi wie. „Emden—wVigo“
PanZ®X' O so r a e,»Es-; Müxhuhe'zu ermäßigten Gebühren angenommen. 'e bei

El Bücherschrünke, Umsc-seht-sinke em liebst die OF «’ «« “ß“;JanV . Annahmebedin 1111 en sind zu erfahren bei allen Post- Und Telegraphenanstalten, {01m
- älteste u. größte Spezialfubrik set-les ens 19 «’««L««- « schmammksfscksgksdepssder unterzeichneten Ge ells at.f ‚man
II P brtk L «----,,·;«;«-"««-«««'««,-,Tk-»Tå, Außerdem sei erinnert an die Telegrammc in offener Sprache zur halben tarifman Ho

»» _. gßnton Gen-disk a as EIng " Gebühr (ß. (5..) sowie die tclegraphifchen Geldamveifunäen nach und von den Bereinigten SMUW
t . .-«» « a: -Fl l G tt4ö’osenerstrnß‘eis4l.alte hünl’tl 33mm (x Nordamerika und Canada. Bedingungen bei der Gese schaft erhältlich. ·

— ine: rens "3'” .. . « a is W ».S...,W ‚43....... Deutsch-Ailantifche Teiegrapheiigefellfkhaft.. . » . . . und Silber höchste Preise. B onel, l
: . Junkernstr.25, Ecke Schweidnitzerst. Cöln, Stolkgassc 3/11.
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. Weiterhin verteidigte Dr. «Eckert-(Bremen) das
gebetUt lszclxgcxzzlhiiiniiershauseii bemängelste kommunale Stistem in »der

.P:fxirspkge;. dieses System habe in der Antiallkoholbewegung
bxsrekaqensd bewährte Psersonlichkeiten zu Anhängern
e - ...........-......

- . Reichsverband für den Deutschen ·Garteiisbaii, welcher
J Fin 9. Juli in J ltona« die dritte »Deutsche

Vom feiibauwoche« abhalten wird, hat meiner gut ausge-

Gittckten Schrift pon HandllchemFortnat diejenigen Ereignisse be:
fta enD und übersichtlich aufammcmteflt. welche die Bres-
lebt er Tagnng en der deutschen Gartner im Jahre 1913 uni-
xqsgii Nachdem aus »der Gründungsgeschichte des« Reichsverbandes

ML Wesentliche kurz mitgeteilt ist, „werben seine Zwecke und

»He insbesondere seine Aufgaben- „naher bargelegt, dle Ihm als
5-1 r' unparteiischen Zentralstelle fur die Interessen aller be-
tehenden gärtnerischen Vereinigung-en Deutschlands zukommen.
ß, folgt dann eine Einladung des Magistrats der Stadt Altona
In Besuche der Iubiläums-Gartenbau-Ausstellung und der

Öliitten Deutschen Gartenbauwoche, sodann der Bericht über die
demcinsamen Tagungeii aller angeschlosieiien Vereine in Breslgii

gm 9. und 10. Juli 1913. Besonderes Interesse beanspruchen hier

hie verschiedenen.Referate, welche uber das wichtige gartnerische

Ausbildungswesen vo·n dem Wirklichen Geheimen Rat Dr. H. Thi e l
(gtcgliß) und Städt. Obergarteninspektor I ung (Koln) ge-

halten wurden. Die lebhafte Besprechung, die sich an die Vor-
träge anschloß, ist ihrem wesentlichen Inhalte nach wiedergegeben

ei Vortrag von Herrn Franz Behren s (Essen) M. d. R. uber
Maßnahmen zur essereii Vertretung des Gsartenbaues«-, sowie

hie An prachen von dem Vorsitzenden des Reichsvesrbandes, Frhrn.
von - olemacher (Bonn) und »dem Vorsitzenden- des Deutschen

Pomologen-Vereins, Herrn Lorg us - (Eisenach) machen den

Beschluß»
- Das rogramin ür die in der Pfingstwoche (1. bis 4. Juni) in

greinen stxckttsindendefTagung des All emeineu Deut then Neu-

philologen- Verbandes iit soeben vom- s orstande zur ersendung
elangt. Einige Änderungen bleiben vorbehalten .;Der wissenschaftliche

Tit-il enthält eine große Zahl interessanter Vortrage, die von.hervor-
Tugenden Männern des In- und Auslandes gehalten werden. In uns
allgemeinen Sitzungeu werden folgende·Vortrage gehalten·wer er}:
sEloudesley Breretom ‚.English hducailon and Its problems ixi 1914 ;

Z) Professor Henri Lichtenberger (P«aris, Sorbonne): ,,l«’enseignement
äe l’allemand dans les Universitös iraucalses“; 3) Prof Dr. Deutschbein
(gerne): »Shakespeare und die Renaissance«;« 4) Prof. Dr. O. zespers en
openhagen): ,,Die»Energetik der Sprache«; 5) Prof. Dr. . Forster

osei zig): «Priii, ipielles iiber die Aussprache von »Er ennamen im
Zug ischen«z 6) Professor Dr. F. Strohmeher (Berlin- ilniersdoer:
Zur tilistiichen Vorbildung sur die freien Arbeiten im Franzosischen ;

f) Ge .Rat Pros. Dr. Morsbach (Gottm en : »Universitat«und Schule
mit besonderer Berücksichtigung der eng is enPhilolo ie ; 8) Pros.
Dr. Schneegans (Bonn): »Welches sollten die »Anfor erungen des

" Sprachen sein, undwareeine Reform des

 

atse amens für neuere «
hSetithi enx Zustandes nicht drin end erforderlich?«; 9) Oberrealschul-
direkpor Dr. Wehrmann (Bo um): »Die Ausbildung der Lehrer
der neueren Sprachen“ ‚10) Geh. Hofrat Professor Dr. Varnhagen
(Erlangen): «Oskar« Wilde und die chule·; 11) Privatdozent
.Fri edm ann (Leipzig): »Die franzosische Literatur desszwanziglsten

Jahrhunderts«; 12) Dberlehrer Dr. Gaertner (Bremen): ,,, ber
die bevorstehende Neuregelun der Stellung der fremds rachlicden
Assistenten in Frankreich«; 185I Prof-. Dr. Spies (Greifsw«g d): ,,ll er
den au enblicklichen Stand der englischen Shntaxforsehung ; 14)Ober-
lehrer Dr. Weyrauch (Elber«ie»ld): »Der Unterricht in den neueren
Sprachen und die Sprachwisienschaft«; 15) Oberlehrer Dr. Zeiger
(Fraiikfurt a. M.): „Mitteilungen ‚über den Stand der«Bestre ungen
Tzur Vereinfachung und Vereinheitliehung der grainmatischen Bezeich-
nungen.« Außerdem werden am Mittwoch (3. msunr), naelzmittags in
der Llula der ehemaligen Hauptschule izwei Vortra e u»er Phonetik
geballten. —- ur Teilnahme iit eine Fest arte 10,05 ·k., sur Familien-
mitglieder 6 s k.) beim Kassenwart- Oberle rer Fischer, Bremen,
Postscheckkonto Hamburg 674b, zu losen. — -

 

 

Hus Kuult und leben.
= Durch den zwischen dem belgischen Staate und den drei

Königstöchtern erzielten Ausgleich über denNachlaß des Königs
Leopold II. ist der Staat Eigentümer der ausgedehnteu Liegen-
schasteii geworben, welche der verstorbene Monar an der
fr a n z ö s i s ch e n R i v i e r a bei Nizza erworben hatte. Es
handelt sich um prächtige Schlosser, palastartige Villseiii und
herrliche Park- und Gartenanlageii, die sich über das Gebiet dreier
einein-Den ausdehnen, nämlich über Be«aulieu·, Antibes

und Saint Jean (Cap Ferrat)».· Welchen riesigen Umfang
diese Farb und Gartenanlagen beiitzen geht ichon aus der Tat-
sa e ervor, daß zu Lebzeiten Leopolds II. bort_ nicht weniger
als achtzig Gärtner mit der Instandhaltung dieser Domaneti
beschäftigt waren. König Leopold ließ auch Wege und. Straßen
auf seine Kosten bauen und einen förmlichen Hafen in seiner
Besitzung von Saint Jean anlegen, um von dort aus an Bord
seiner Jacht Ausflüge in das MittelländischeMeer unternehmen
zu können. Diese herrlichen Besitzungen, die einen Wert von 15 bis
20 Millionen aufweisen, sind nun dem belgischen Staate angefallen,
aber er kann nicht Eigentümer derselben bleiben, weil das fran-
zvsische Gesetz einem fremden Staate keinen Landerwerb in Frank-
reich gestattet, mit alleiniger Ausnahme des Grund und Bodens-
auf welchem das Gegaiidtschaftsgebäude in Paris steht. Die
helgische Regierung at sich bemuht, fur den vorliegenden Fall
In Paris eine Ausnahme zu erwirken, aber die Verhandlungen
Uhrten nicht zum Ziele, weil die französische Regierung keinen
razedenzsall schaffen will, au dieii dann spater andere fremde
«taaten sich berufen könnten. « nfolgedesien ist Belgien gezwungen
Ich der Riviera-Domänen Leopolds 11., aus denen man in Brussel
Inn liebsten ein großes Sanatorium sur kranke Kolonialbeamte
atte machen wollen, zu entäußern. Aber auch der Verkauf bietet

slltoße Schwierigkeiten Denn der riesige Gesamtbesitz laßt sich
als Ganzes infolge des gewaltigen Kaufpreisses nicht veraußern
Und er kann mit Rücksicht aus die Baulichkeiten höchstens in fünf
arzellen geteilt werden« von denen jede dann einen Kaufpreis

Von drei bis vier Millionen erfordern wird. Die Zahl der Be-
n3erber, die einen solchen Preis bieten können, ist selbstverftandlich
gle1chsalls sehr beschränkt. König Albert, die Prinzessin Navoleon
Und die Gräfin Elemer Lonhah,· denen der Kauf angeboten worden
War, haben mit Rücksicht auf die Höhe des Kaufpreises abgelehnt,
Und die belgische Regierung wird zweifellos große Muhe haben,
Ie geerbten Rivieradomänen Leopolds II. los zu werden.

= Am 13. und 14. Mai versteigert die Kunsthandlung H. G.
Gutekunst in Stuttgart die Sammlung von Handzeichnungen des
15. bis 19. Jahrhunderts aus dem Besitze des verstorbenen Land-
gertchtsrates P eltzer (Köln). Die Sammlung ist besonders reich
Arn bedeutenden Zeichnungen alter Niederländer wie Bol, Broman,
«.U1)P- Hobbema, Ostade, Rembraiid, Rubens und Ruisdael. Auch
Die anberen Schulen sind durch vorzügliche Arbeiten vertreten, von
lenen nur Blätter von Aldegrever, Jorg Vreu, Brosamer, Cana-
19th). Grenze, Poussin, Stimmer und Walteau genannt seien.
Wer den Handzeichnungen des 19. Jahrhunderts finden ·sich
Itnter anderem ausgezeichnete Blätter von Defregger,« irle,
edlelffwut, Schnorr von Earolsfeld, Steinle usw.- Der mit ext-
9 bildungen und 28 Tafeln aiisgestattete Katalog ist gegen Ein-
gndllng von 5 Mk» der Katalog ohne Tafeln zu 1 Mk. von der
Unsthandlung H. G. Gutekunst, Stuttgart, zu beziehen.

Kleine Kunstnachrichten.
‘Ri sk. Zu»der Meldung, der zufolge sich Gebeimer Hofrat
'— llchakdsv Leiter des Stadttheaters in_ Halle, bereit erklart haben

w» “b“ 8ntenban3 Der L e i P z i 9 e V ltädtlschen Theater unter Be-
IUIgung eInes ftiibtifchen Zuschusses von einer« halben Million

eiark Jsahxlich zu übernehmen, hat Gelheimrat Richards nunmehr
tkn-e- Erksgkunll abge eben, daß diese Meldung vollstandig unzu-
beeilen}: Ut- Für belige Und Ahnenforscherzbemerkenswert ist
bek.UeUste Katalog von Paul Grauen Antignariat, Berlin W. 35,
kehrten-— Gsncalvgie unb Herumk- Familiengeschichte, Leichen-
wen, HIstOxllchc Urkunden und Dokumente, Adels- und Wappen-
Allm O, adelige Antoren, Militaria, Militärkostüme,Kalender und

‘ Mache, “Rum? -«·, - d,. -"tk t-, ." -, tamm- undm’l’ben‘bücher. umatif Jag Rei uns Sport S

 

nicht! IT ..-;«"".«-·-’«!«" ·

 

«-" L. _fl'. g-v' : "

Hobtiliulniiihriiliten
* Berlin. Dem Mitglied des Kaiser-Wilhelm-Jnst·it»i«its für Chemie,

ordentlichen Honorarprofessor an der hiesigen Universität, Dr. Richard
W til l st ä tt e r , ist der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen
wor en. ,
 

Geriditsuerhandlungen.
at. sBreslauer Schwurgericht.1 Wie bereits angekündigt, wird

schon in der am Montag beginnenden Schwurgerichtsperiode und
zwar am 27. April gegen den Bureauvorsteher Georg Muller
aus Breslau.- der ein Geständnis abgelegt hat, verhandeltwerden
Die Anklage lautet auf Mord. Es sind 14 Zeugen und vier Sach-
verständige zu dem Termin geladen. — Ferner ist vo»m Schwur-
gerichtspräsidenten, Landgerichtsdirektor Dr. Kowalk, sur die kom-
mende Schwurgerichtsperiode . noch eineStrassache gegen die Ver-
käiiferin Anna Mende aus Breslau, die des Meineids bezichtigt
wird, und zwar für- Dienstag den 28. April angesetzt worden.

at. sEin untreuer Reisender.] Der bei dem Branntweinbrennerei-
besieer Schirdewan aus der Klosterstraße angestellt gewesene
Rei ende Stefaii Zawischefskh hatte im Jahre 1911 den Verlust
einer mit Geschäftsgeldern gefüllten Tasche zu beilagen. Er war
zur Deckung des Schadens gezwungen, wenn er seine Stellung nicht
einbüßen wollte; sein Gehalt und die ihm bewilligten Reisespesen
reichten dazu aber nicht aus, und so· kam er auf die Idee, sich
durch Schievungen beim Einkassieren in der Kundschaft und durch
falsche Buchungeii das fehlende Geld zu verschaffen Seit Anfang
Januar 1912 fälfchte er andauernd die Kopien der von ihm aus-
gestellten Quittungen, und die vom Geschäft an die Kundschaft
abgesandten Mahnbriefe bezw. Kontoauszüge beseitigte er
einfach, was ihm nicht schwer wurde, weil sie von ihm expediert
wurden. Ein solcher Brief gelangte aber· doch» an den Adressaten
und durch dessen Reklamation kamen die Falschungen und Un-
·redlichkeiten zutage..Durch eine Bücherrevision wurde die nach
und nach veruntreute Summe ‚auf über 5200 Mk. festgestellt. Am
18.«April hatte sich nun Zawischefsky wegen f»ortgesetzter Un-
treue, Urkundenfälschung und Unterdruckung von »Ur-
kunden vor der III. Strafkammer· des Breslauer Landgeriehts
zu verantworten Der Angeklagte befindet sich seit dem 11. März
d. J. in Untersuchungshaft. Es wurden ihm. mildernde Umstande
zugebilligtzdie Strafe wurde demgeniaß auf ein Iahr Gefangnis
unter Einrechnung der Untersuchungshaft bemessen.

at. lEin Paletotmardeinl Im März 1914 wurde» der »Arbeiter
Iosef Si e g m u n d bei Kißling auf der Junkernstraße beim Uber-
zieherdieibstahl ertappt und festgenommen Es stellte sich heran?»
daß er an demselben «
war, unsd wei wertvolle Paletots mit Pelzkragen -,ak»)aehang·eii«
hatte. Er etrieb, wie ferner ermittelt wurde, sein »Spezial-geschaft«
schon einen Monat in Breslau, und hatte besdnders die vornehmen
fes im Innern der Stadt und einige eritklassige Restaurants

besucht. Jm ganzen konnten ihm acht Paletotdiebstahle nach-
Eewiesen werden. Wegen dieser hatte er sich am 18. April vor dem

ch ö f f en ge rich t in Breslau Blei verantwortem Er wurde zu
drtektMonaten nnd zwei ochen Gefangnis ver-
ur esi .

at. lDer Neffe als Dieb.]· Am 18. Februar d. I. besuchte der
Arbeiter Kurt Müs f ig seine »Am Brigittenthal«« wohnende
Tante und eignete sich bei dieser Gelegenheit einen zu der
Entreetür passenden Schlüssel an. Am folgenden Tagedrang .er
mit dessen Hilfe während der Abwesenheit der Frau, einer" alten
Tischlerwitwe, in die Wohnung ein, und entwendete ihr-e s amt-
l i eh e n S eh m u cf f a ch e n: ein Armband» ein Paar Ohrringe,
zwei Uhren und zwei Ketten. Als er die Sachen in einem Leihhause
auf der Oderstraße verpfänsdet hatte, traf er mit den ihm bekannten
Arbeitern Max W e i ch ert und Wilhelm S ch o n zusammen und
veranlaßte sie, am folgenden Tag-e unter Benutzung des Schlüssels,
in dieselbe Wohnung einzudringen und die im Vertikow befind-
lichen Wäschestücke u stehlen. Der Vorschlag wurde ausgeführt und
Miissåg«·leistete Beihilfe, indem er vor dem Hause ,,Schmier.e stand«.
Die» as estücke wurden eben alls versetzt, und der Erlös wurde
eteilt. egen dieser Diebsta le hatten sich Müssig Weichert unsd
chönam 18. d. M. vor der III. 6tra ff a mmse r des Breslauer

Landgerichts zsu verantworten Der diebische Neste wurde als An-
stifter zu ne un M o nat en Gesang n i s verurteilt: Weichert
und Schön erhielten vier bezw. zwei Monate Gefängnis.

1. lBegriff der Arbeitseinstellungs Das R e i ch s g e r i cht hat
eine Entscheidung des Oberlandesgerichts Darmstadt bestätigt-
wonach. auch eine Arbeiteraussperrung rechtlich als
A r b e its e i n st e l lu n g angesehen werden kann. Eine Bau-
firma, die sich in einem abgeschlossenen Werkvertrage für den
Fall einer »Arbeitseinstellung« eine entsprechende Fristver.-
längerung bedungen hatte, war durch eine vom zuständigen Arbeit-
geberverbaiide beschlosfseiiie Ausiperrung mit »der Fertigstellung
des Baues in Verzug geraten, und der Besteller wollte deshalb
den Betrag der Konventionalstrafe von der Rechnung abziehen.
Der Klage »der Baufirnia aus Zahlung des vollen Rechnungs-
betrages wurde jedoch vom Landgericht Mainz ebenso wie vom
Oberlandesgericht»Darmstadt stattgegeben. Beide Instanzen ver-
traten die Auffassung, daß· —— sdas dem Besteller die Abhängigkeit
der Baufirma von Lohnkämpfen und einem Arbeitgeberverbande
bekannt war —-— sdas Wort »Arbeitseii:stellung« im Vertrage in dem
weiteren Sinne auszulegen sei, daß es die N i ch t tät i g k e it sd e r
Arbeiter infolge von Lohnkämpfen überhaupt bedeute, gleich-
viel ob Streit oder Aiissverrung die Ursache bilde. Das Reichs-
gericht hat die dagegen eiiigelegte Revision zurückgewiesen weil
»die Auslegung des Vertrages durch den Vorderrichter keinen
Rechtsirrtuin erkennen lasse.

at. [Zechpreller nnd Schwindler]. Der etwa 27 jährige Elektro-
techniker Erwin Weißmanii aus Reichenbach ist wegen Zech-
prellerei bezw. Betruges schon oft vorbestraft. Im Januar 1914
befand er sich in seiner Heimat und traf da in einem Restaurant
mit dem Versicherungsagenten Artur Stephan aus Glogaii
zusammen. Diesem überreichte er eine Visitenkarte mit dem Aus-
druck,,Dr.-Jng. E. Weißmann« und dann erzählte er, daß er die
elektrische Hochspannungsanlage »für die Stadt aiisführe und eine
Menge Monteure beschäftige· Dieses Gespräch hatte ·zur Folge,
daß der Agent einen Haftpflichtversicherungsantrag bei dem »Ju-
genieur« und auch noch eine Feuerversicherung mit ihm abschloß.
Weißinann war schon lange Zeit stellungs- und mittellos. Die
neue Bekanntschaft wurde dann am Biertisch noch besonders ge-
feiert, und als schließlich der Agent die entstandene Zeche mit
einem Huntermartschein beglich, sprach ihn Weißmann um ein
Darlehn von 20 Mark an. welches er am nächsten Morgen an der-
selben Stelle prompt zurückerstatten wollte. Mit Rücksicht auf die
erzielten Geschäftsabschüsse gab Stephan das Darlehn bedenkenlos
her; zur festgesetzten Zeit aber wartete er vergebli auf feinen
Schuldner. Er erfuhr von der Schleußerin des Loka s, das Weiß-
mann nicht Dr.-Ing. sei. —Der Schwindler verstand es dann, sich
eine Weile verborgen zu halten; er bereiste die kleinen
Städte der Umgegend und betrog in einem Hotel eine Schleußerin
um 20 Mark, indem er ihr für das Darlehn eine Zahlungsan-
weisung in Höhe von 100 Mark an ein Breslauer Bankhaiis über-
gab. ei der Präsentation des Papieres erfuhr das Mädchen, daß
Weißmann dort völlig unbekannt sei, Wenn die Geldmittel des
Schwindlers zu Ende gingen, verübte er mit Hilfe »seiner falschen
Visitenkarten immer neue Zechprellereien, bis er endlich inBreslau
festgenommen wurde. Hier hatte er auch einen Iuwelier, gegen
Aushändigiing einer Zahliingssanweisung über 1000· Mark an ein
Bankliausk, zur Lieferung eines Brillantringes im» Werte von
800 Mark verniikaßn Der Ring gelangte aber bald in den Besitz
des Eigentümers zurück, sodaß deshalb ein Sirafverfahren nicht
eingeleitet wurde. Am 18. April hatte sich nun Weißmann wegen
versuchten und vollendeten Rücksallsvetrugesundschwerer
Urkundenfälschung vor der III.'Strafkammer des Breslauer
Laiidgerichts zu» verantworten rzer Staatsanwalt beantragte
wegen der Gemeingefährlichkeit der Straitaten des s„’lngellagten
eine zweijährige Ziichthausstrafe und Ehrverlust. Das Gericht
billigte ihm aber nochmals mildernde Umstände zu und erkannte
auf drei Jahre Gefängnis und dreijahrigen Ehrenverlust.

Tage bereits zweimal in dem Lobal gewesen
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trug sie im Kammermusiksaal Gedichte und Prosa vor.

Künstleriu,
beftiniert. sich durchzusetzeii versucht.
die geschraubten Lobsprüche ihrer Freunde vom ,,Berliner Tage-
blatt« und ähnlichen Organen zu so törichten Experimenten wie
es kürzlich ihr-e Verkörperung der Schillerscheu
Orleans?“ war, verleiten lassen. Vielmehr sollte sie sich ein Beispiel
an Alexander Strakosch nehmen, der, als er sah, daß seine Figur
auf der Bühne unmöglich wirkte, entschlossen dem Theater den
Rücken wandte, und später ein-er unserer hervorragendsten Vortrags-
nieister wurde.

27. Kapitels aus dem Evangelium des Matthäus,
Krieuzigung und den Tod Christi enthält, wird sich manches Gefühl

Menschen- und mit Engelszungen redete .

Hahn) als des neuen Tenoristen Schwester vorstellt.

Uortragsabend von [in Rosen
Zum dritten Male kommt L i a R o s e n nach Breslau, das erste

Mal rezitierte sie in der »Freien literarischen Geseldschaft«, Dann.
spielte sie im Hauptmann-Festspiel den jungen Napoleon, und heute

Es ist
die interessante

deren Exterieur sie wenig zur Schauspielerin prä-
Aber sie sollte sich nicht durch

bewunderungswüvdig, mit welch zäher Energie

,,I.ung·frau voii

Daß auch Lia Rosen eine ähnliche Stellung sich
mit der Zeit erringen könnt-e, lehrte ihr heutiger Abend. Noch war
Verschiedenes unausgseglsichen, übertrieben, maniriert (f0 das fort-
währende Händefalten), aber man merkte doch: hier steht eine
wirkliche Künstlerin,«in diesem unscheinbaren, unid von der Natur
vernachlässigten Körper arbeitet eine glühende Seele.
Anfang freilich, der Gesang der Engel aus Goethes »Faust«, miußte

Gleich der

enttäuschen —- derart hysterische Klagetöne passen wohl kaum in die
Erhabenheit jener Szene. Auch Goethes »Mailised« klang noch
allzu larmoyant, aber »das ,,Hochzeits.ied« das kam wunderhübsch
und in reizend-er Tonmalerei heraus, und das Gebet Gretchens (Ach
neige . . .«) konnte durch die tiefe Innerlichkieit, mit der es ge-
sprochen wurde, wahrhaft erschüttern Gegen die Rezitation des

das die-

lsebhaft gesträubt haben —— die Wiedergabe solcher, noch immer siehr
vielen Menschen heiligen Stellen, und mag sie noch so würdig fein,
gehört nicht in den Konzertssaal, und gehört vor allem nicht in den
gewählten Zusammenhang Das Publikum ehrte sich selbst, indem
es, trotz sein-er riecht einseitigen Zusammensetzung, diesen Abschnitt
schweigend entgegennahm. Dafür applaudierte man hernach freilich
dem Apostel Paulus, dessen 13. Korinthersbries (»Und wenn ich mit

. .«) Fräulein Rosen
mit feierlichem Pathos vorlas. Gleichwohl möchte man ihr rat-en.
doch schon lieber beim Alten Testament zu bleiben, auch wenn ihr
für die Geschichte von Simsons Fall die deklamatorische Kraft fehlt.
Der zweite Teil des Abends brachte der Künstlerin beinahe noch
stürmischeren Beifall ein, als der erste. Mit schöner Natürlichkeit
und doch eigentümlich ergr-eifend, sprach sie u. a. die alten so ver-
trauten Verse von Rückerts »Aus der Iugendzeit«, allerliebst wirkte
ein köstliches Kindergedicht aus »Des Knaben Wunderhorn« und
über Andersens recht drollig und lustig vorgetragenes Märchen
vom Schweinehirt geriet das Publikum zum Schluß in solche
Extase daß Fräulein Rosen sich noch zu einer Zugabe cHevders
»Edward«) entschließen mußte. A. D.

Breslaucr Theater
Stadttheater.
,,Rigoletto.«

Es ist nun entschieden, daß Fräulein Hirschmann uns verläßt, um.
ans Stadttheater in Königsberg zu gehen. Es hat den Anschein, als-
habe man diese sehr brauchbare Künstlerin etwas gar zu leichten Herzens-
ziehen laffen. Ein Ersatz wird sich wohl nicht so leicht finden laffen.
Frau Claire Pro b st-Nitzsch ke, die am Freitag die Gilda sang,
ist sicherlich eine recht tüchtige Sängerin von solidem Können. Ihre
Leistungen würden in unserem Ensemble ganz wohl ihren Platz haben
können. Aber es ist doch nur natürlich, daß man bei einem solchen Wechsel
zum mindesteu nicht zurückschreiten will. Und das wäre bei dieser Wahl
denn doch der Fall. Die Erscheinung ist herzlich unvorteilhaft Man
käme darüber hinweg, wenn sonst starke Eigenschaften zu spüren wären,
Temperament, Jniierlichkeit, Poesie. Es war alles anständiges Mittel-
maß, was man hörte, nicht mehr. Die Stimme ist klein, zum Teil weil
sie noch nicht genügend vorn sitzt, die ganze Auffassung der Rolle hatte
etwas Konventionelles, Nüchternes, Alltägliches. Die Koloraturtechnik
der Sängerin ist ohne Frage recht sauber und sehr respektabel. -—— Herr
Hecker hatte sich indisponiert melden laffen. Man merkte kaum etwas
davon. Merkwürdig war sein gelegentliches Zuhochsingen, eine seltene
Erscheinung bei Sängern. Sein Rigoletto wächst mit jedemMale. Be-
sonders der zweite Akt ist jetzt ein großer Genuß. Die große Arie des
dritten Aktes ganz wegzulassen, bedeutet einen argen künstlerischen Verstoß,
den auch eine viel stärkere Indisposition als vorgelegen haben mochte-
nicht entschuldigt hätte. E. N.

Sobetheater.
,,Kammermusik.« «

Wie manche Nachricht des Theaterbiireaus in der laufenden
Spielzeit nicht ganz stimmte, so kann auch die neues-te nicht zu-
treffen. Zu gleicher Zeit wird Wedekinds ,,König Nicolo« für
nächsten Sonntag angekündigt und Heinrich I lgensteins ,,Kammer-
musik« als die letzte Neu-Einstudierung dieses Winters bezeichnet.
Aber in der Hauptsache behält die Nachrichtenstelle diesmal erfreu-
licherweise recht. Ilgensteins dreiaktiges Lustspiel, dessen Buch-
ausgabe (128 S. 80) 1913 im Konkordia-Verlage zu Berlin heraus-

 

gekommen ist, hat als ein wirklich reizendes Stück auch hier
bei
Beifall geerntet, daß ihm andauernder Erfolg nicht fehlen kann.
Seit Liidwig Fuldas »Zwillingsschwester«, an die es im Haupt-

seiner Erstaufführung so außerordentlichen herzlichen

motive stark erinnert, während Anklänge an Bahrs ,,Konzert« und
Thomas »Moral« daneben auftauchen, ist ein so anmutiges und
lustiges,
witziges Stück nicht mehr im Lobetheater gespielt worden. Und
wie glänzend wurde es gefpieltl
mit dieser Rolle das Scheiden von ihr recht schwer machen will,
ist kein Wort des Lobes zu viel.
intendanten Graf Prillwitz »Entzückendl« und »Fabelhaftl« mag

in Erfindung und Dialog vom Anfang bis zu Ende

Für Fräulein Urban, die uns

Die Lieblingsworte des Theater-

man auf diese Leistung als Frau Hilde von Niemeher anwenden.
Der Tenorist Rudi voii Niemeyer glaubt seine künstlerischen

Mißerfolge auf feine ehrbar-bürgerliche Heirat zurückführen zu
müssen, und die Herzogin-Witwe, von Frau Strohm-Ambronn
würdig und erheiternd repräsentiert, duldet an ihrer Hofbühne
keine verheirateten Sänger. Da gibt Hilde in rascher Geistes-
gegenwart fich deni Intendanten als des Künstlers Geliebte aus.
während die selber lebenslustige Exzellenz sie den drei Damen des
Sittlichkeitskomitees, wir kennen solch Trio aus Sudermanns
,,Heimat«, gegenüber (Fräulein Riicker, Frau Eckert und Frau

Und nun
verdreht die kokette Schwester allen in der Residenz die Köpfe,
dem jugendlichen Prinzen Bernhard (Herr Halperii), dem Jn-
tendanten, der Fürstin, am meisten aber ihrem eigenen Manne,
der an der Geliebten Reize und Vorzüge entdeckt- bie er an feiner
legitimen Frau nie gesehen hat.

Das plötzliche Auftauchen des ehelichen Kindes an einem
Kammermusikabend bereitet dem Glauben der Residenz an das
Geschwisternband ein Ende mit Schrecken. Aber Frau Hilde hat
ihrem Manne einen unkündbaren Vertrag auf fünf Jahre — länger
hält er es doch nirgends aus —- und sich selbst aufs neue die Liebe
ihres Mannes erobert. Der Inhalt und die geschickte Führung
der Handlung, die bis zum letzten Augenblick neue lustige und
unerwartete Pointen bringt, würden jedem Theaterbesucher
einen heiteren Abend bereiten, auch wenn bie von Herrn Lehn-
dorff geleitete Ausführung nicht selber ein Kabinettstück wäre.
Am Texte Jlgensteins ist ja manches geändert, sind die Scherze



über Bei und Entkleidung von antiken Statuen weggelassen. Aug
dem ältlichen Jntendanten, der von seinem »eisgrauen alten Kopf«
redet, haben Regisseur und Darsteller einen aiigehenden Vierziger
gemacht. Dem Willen des Dichters entspricht das kaum. Aber
Herr Waldmann führte seine Rolle mit so prächtigeni Humor
diskret durch, daß wir über die Änderungen nicht rechten wollen.
Auch den dritten vorgeschriebenen Lakai vermissen wir nicht, da
Herr Schhbilski die Arroganz des in zwanzigjährigem Dienst
Erfahrenen fo gut darstellte. Bedauerlich aber erscheint eine andere
Unterlassung. Jlgenftein schreibt vor, daß beim Eintreten der Gäste
die zwei Musiker (die Regie hatte sich mit einem begnügt) vom
hochmütigen Diener nicht angemeldet, von Prillwitz und den beiden
Niemeyers dagegen »durch kollegialen Händedruck« begrüßt werden«
Das ist ein fein charakterisierender Bug, den der Spielleiter eher
hervorheben als weglassen sollte. Herr von Niemeyer und sein Chef
erscheinen nicht eben als besondere Geisteskinder; da sollte nichts
wegbleiben, was der Dichter ihnen an Gutinütigkeit verliehen hat.
der gutmütige und eitle Niemeher wurde von Herrn Birr on nicht
nur mit Lust und Liebe gespielt, sondern auch nach seiner gefang-
lichen Seite hin hat Herr Birron den Kammersänger nicht im
Stiche gelassen. Niemeyers Aufgabe im Lustspiel ist nicht so
dankbar wie die dreifache seiner Frau« Schwester, Geliebten in
einer Person, aber das Ehepaar hielt gut zusammen- Ihm
ein-d sämtlichen Mitwirkenden dem Spielleiter an erster Stelle.
sei aber vor allem das rühmliche Zeugnis ausgestellt, daß sie
nirgends übertrieben. Der Beweis, daß man auch mit feiner
Komik das Haus in sroheste Stimmung versetzen kann, wurde
mit dieser ganz vollendeten Ausführung erbracht. Wer immer
nächstes Jahr an Fräulein Urbans und an Herrn Birrons Stelle
treten wird, in diesen Rollen kann besseres kaum geleistet werden,
und so kann man nur allen Freunden fröhlicher und zugleich
geistvoller Komik schauspielerischer Kunst nur aufs wärmste den
Besuch der ausgezeichneten Vorstellung empfehlen. -—o--—

globales.
Zi- Brescia-. 18. um.

Der Straßenbahnanschlusz für LeerbeukeL
s· Die Villenvorstadt Leerbeutel befindet sich in der er-

freulichstenEntwicklsung und gewinnt immer mehr Bedeutung
als eine der angenehmsten Wohngegenden Breslaus. Ein
Mangel ist nur der fehlende Straßenbahnanschluß Je mehr
Ein-sannlienhäuser dort entstehen, desto dringender wird das
Bedürfnis danach, und es ist durchaus berechtigt, wenn die
Leerbeuteler Bewohner die Forderung stellen, dsaß dieser seit
10 Jahren eingemeindete Stadtteil, der s als sehr lebens-
kräftig erwiesen hat, seine Straßenbahn erhält. Damit ist von
neuem die Frage der Endstation der Straßenbahn in Scheitnig
aufgerollt, die vor etwa 15 Jahren, als es sich um die Ecke-kni-
fierung der altenPsevdebahn handelt-e, sehr eifrig erörtert wurde.
Damals galt es der Lösung der Frage, wie man mit »der
Straßenbahn an den Scheitniger Park kommt,, da das letzte
iEiide der Parkstraße wegen feiner Enge, die nur einen ein-
gleisigen Betrieb zugelassen hätte, nicht in Betracht kommen
trennte. Der Streit der Meinungen fand schließlich sein Ende
in dem Beschluß, daß die Straßenbahn von der Partkstraße
durch die Ward-einstraße und die Briskestraße bis
an die Vo ge lweide geführt werde. Dieser Beschluß konnte
bis heute nicht ausgeführt werden, weil die Briskeftraße, wenn
auch zwei Grundstücke an ihr bereits bebaut sind, noch nicht in
der fluchtlinienmäßigen Breit-e hergestellt ist.

,Wenn nun Leerbeutel eine Straßenbahn erhalten soll, so
sist zu prüfen, ob der Anschluß von der jetzigen Endstation der
Städtischen Straßenbahn in Scheitnig aus herzustellen oder auf
eine andere Weise einzurichten wäre. Die natürlichste, beste uind
kürzeste Verbindung wäre die gerade Linie von der Kaiserbrücte
über die Kaiserstraße und die Fürstenbrücke, über die der Haupt-
berkehr nach Scheitnig so wie so einmal gehen wird, wenn die
Kaiserstraße durch den Heimannschen Park durchgelegt sein wird.
Wenn Aussicht auf die baldige Öffnung des Heimanwfchen Ge-
iländes vorhanden wäre, so würde jede Erörterung der Frage
überflüssig fein, denn dann bekäme Leerbeutel von selbst den
besten Anschluß, der gewünscht werden kann. Da diese Vor-
aussetzung aber nicht zutrifft, so muß nach einer ander-en Lösung
gesucht werden. Dabei wird von vornherein zu beachten sein,
daß jede Lösung, die nicht den Anschluß an die
Städtische Straßensbahn bringt, nur als eine halbe
Maßnahme auszusprechen sei-n wird, die selbst als Provisorium
keinen großen Wert hat. Jn der vorletzten Stadtverordnetens
versammluiig wurde auf eine Anfrage aus der Versammlung
vom Magistrat Auskunft über den gegenwärtigen Stand der An-

gelegenheit gegeben. Danach käme einmal die Verlängerung der

Gräbschener Straßenbahn nach Leerbeutel in Frage. Hierüber

sei mit dem Direktor der Privatibahn verhandelt word-en und

der Vorschlag, den erimache, werde der Verkehrsdeputation jetzt

vorgelegt. Der zweite Vorschlag, die Straßenbahn durch die

Parkstraße zu verlängern und über die Endstation der Privat-

bahn nach Leerbeutesl zu führen, habe feine Schwierigkeiten, usnd

werde schon wegen der Konkurrenzfrage für die Gräbschener

Bahn kaum durchführbar fein. Der dritte Vorschlag, die ftädtische

Bahn durch die Wardeins und Briskestraße zu verlängern und

eine Parkecke zu durchschneiden, sei mehrmals in deri Garten-

ldeputation besprochen worden und habe starken Widerspruch ge-

sunden. Diese letzt-e Lösung ist es aber, die von den»Jnte«r-

essenten in Leerbeutel gewünscht wird. Jn einer an die Mit-

gleider beider ftädtischer Behörden gerichteten Petitioin

wenden sie sich gegen die Bedenken, die gegen diesen Plan ei-

hoben werden. Die im Auftrage der Leerbeuteler Koloiiiften

ver-faßte (Eingabe, die unterzeichnet ist von Prof-. Dr. Schott,

Prof. L ü ckeimann und Geheimen Baiirat Gretschesl, fuhrt

folgendes aus: « .
Jm Anschluß und unter Hinu· unsere frü eren Petitionen

bitten wir erneut um einen min“. . zi raschen nschluß Leer-
beutels an die Stra enbahn. Wirhaveii erfahren, da der Ma· istrat
urzeit ein Projek ausarbeitet, nach welchem ie Sta tische

gtraßenbahn durch die Briskestraße hindurch nach Leerbeutel
weitergeführt werden soll und sehen in diesem Plan d»ie beste
Lösung der Frage. Zu unserem Bedauern wird aber dieser Plan,

wie wir gehört haben, von einigen Seiten bekampsh und zwar zum
Teil mit Einwendungen, die anscheinend auf irrtninlichen Voraus-

lötzun en über das Prozekt beruhen. Jnsbesondere wirdgegen das
roje t eltend gemach , daß eine Durchsuhrung der Linie über die

Briskedgiese einen der schönsten Blicke des Parkes vollständig zer-
stören würde Demgegenüber betonen _i'oir, »daß weder setzt no
jemals fruher von uns eine derartige Liniensührung verlang
worden ist. Aus der bereits einmal an Ort und Stelle vorgenom-
menen Ahsteckung der Linie ergab sich auf das Klarste, daß tueber,l
die Briske-Wiese, noch ein anderer wertvoller Teil des Parkes in
Anspzuch enoininen werden würde, vielmehr die Linie nur durch
den außer n Zipfel des Parkes führen würde
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« unabhängig von der Ausgührung des Bahnprojektes wird zur
Zeit die»Br»is estraße ohne in schon emäß der Fluchtlinienfest-
etznng in»einer Breite von über 25 keter bis zur Vogelweide
durchgeführt und ausgebaut. Hierdurch wird der bisherige
Eindruck des Parkes an dieser Stelle so wesentlich verändert, daß
der be tehende Parkzipfel noch mehr wie bisher den Charakter
eines lo en« Ein anges oder Vorplatzes zum Park zeigt,
zumal au diesem ipfel sowieso schon mehrere Gebäude stehen.
wie das ärtnerhaus (sogen. Kavalierhaus) eine Bedürfnis-Anstalt
und das Steuerhaus nebst Garten. Außerdem sieht die lacht-
linienfuhrung am Eingang des Parkes, unter Wegfall des teuer-
hauses. sowieso die An age eines grö eren Platzes und eine Ver-
breiterung der Farstenstraße vor, so aß dieser Parkzipfel später
noch mehr beschrankt wird. Durch die e lante Liniensührung ist
auch Vorsoåge getro en, daß wertvo er Baumwuchs über-
gaupt ni t geop ert zu werden braucht. Von den durch die
inie u kreuzenden Wegen kommen nur zwei in Betracht: der

neben er Vogelweide herlaufende und zu ihr gehörende Fußweg
der nur durch einen etwas breiteren Grasstreisen vom Fa rdamm
lgetrennt ist, und der von der Haltestelle der Gräbfchener Straßen-
ahn führende Promenadenweg der aber nur in einer Ausmüns
dun in die Fürstenstraße getroffen wird. «

iese Durchführung der Linie durch das Parkstück, von der
Vogelweide bis zur Fürstenstraße, beträgt nur 100 Meter und es
ist nicht einzusehen, warum dieses eringfü ige Schneiden
des Parkes an seinem äußersten Ran e unmög ich sein und gegen
die Ruhe» des Parkes verstoßen sollte, während, wie allgemein
bekannt, in fast allen großen Städten die Parkanlagen in weit
Rößerem Umfange durch elektrische Bahnen durchquert werden.
ur einige Beispiele hierfür find der Tiergarten in Berlin, der

Englische Garten in Dresden, der Englische Garten in München-
der Prater in Wien, Eilenriede in annover u. a. · ..

Mit diesen Ausführungen ha ten wir den Nachweis sur
erbra t, »daß unsere Forderungen keine unbescheidenen sind, und
keine "chädigun ·des arkes nach sich ziehen, daß insbesondere
der Stadt auch eine nennenswerten Opfer -ugemutet werden, um
so weni« er, als nach späterem Ankauf der räbschener Bahn doch
ein Ver indungsgleis zwischen dieser und dem Grüneicher Depo
geschaffen werden müßte. Nach wie vor müssen wir betonen, daß
es ein unhaltbarer Zustand ist, wenn einem eingemeindeten Vor-
orte wie Leerbeuteh der Ansschlu .an die Straßenbahn versa t unb
dadurch feine Entwickelung künst ich gehemmt wird, währen man
nicht eingemeindeten Vororten, wie rüneiche, Bischofswalde, den
Vorteil eines Anschlusses an. das fstädtische Straßenbahnnetz hat
zukommen lassen. Dadurch wird an das Abwandern von Steuern-
zahlern geradezu eine Prämie gesetzt. Die überaus starke u-
nahme der Bautätigkeit und des Grundstücksnmsatzes in Grüneiche
und· Bischdfswalde, seit Eröffnung der Grüneicher Bahn, be-
stätigen dies.

Die Berufswahl der Abiturienten.
sie Die Jahres-berichte aller höheren Schulen enthalten

Mitteilungen über die Berufe, welche die sllbiturienten nach
ihrer Angabe zu ergreifen beabsichtigen. Eine Zusammenstellung
dieser Angaben aus den Berichten der Breslauer höheren
Knabenlehranstalten für das soeben abgeschlossene Schuljahr
ergibt, daß die Behauptung, die realen Anstalten bereiteten
vornehmlich für die praktischen Berufe, die humanistischen
aber hauptsächlich für das rein akademische Studium vor, im
allgemeinen zutrifft. Von den 98 Abiturienten der humanistischen
Anstalten, wobeidiegymnasiale Abteilung desReformgymnasiums
zum heiligen Geist diesen angerechnet ift, wenden sich 66 den
rein akademischen und 32 praktischen Berufen, von den 25 der
Realanstalten 12 den akademischen und 13 den praktischen Be-
rufen zu. Von den 17 Theologen sind 12 ebangelifch (einer auf
einer Realanstalt vorgebildet) und 5 katholisch vom Matthias-
gymnasium. Von den 16 Juristen entfallen 15 aus Gymnasien.
Ausfallend sind die hohen Zahlen der sich der Theologie und
der Medizin zuwendenden Abiturienten und die geringe Zahl
derjenigen, die sich der Technik im weitesten Sinne widmen
wollen. Von den 26 Abiturienten, die sich bei der philosophischen
Fakultät inskribieren lassen wollen, beabsichtigen 11, unb zwar
6 von den gymnafialen und 5 von den realen Anstalten, Ma-
thematik und Naturwissenschaften zu studieren. Neun geben
Philologie als erwählteii Beruf an; sie entstammen den Gymi
nasien; dazu kommen noch 2, die Literatur und Philosophie,
und je einer, der Chemie bezw. Geschichte bezw. neuere Sprachen
und Kunstgefchichte zu studieren gedenkt. Bei der Medizin,
für die nach Ansicht der Vorkämpser der Realanstalten die
Realanstalt eine besonders geeignete Vorbildung geben soll,
zeigt sich immer noch ein verhältnis-mäßiges überwiegen der
Gymnasialabiturienten, während für die technischen Fächer,
den Kaufmannsstand und die Landwirtschaft die Realabiturienten
einen verhältnismäßig größeren Prozentsatz stellen als die hu-

 

   
 

              

manistischeii. Für den Offiziersstand halten sie fich dagegen
wieder die Wage. Jm einzelnen ergibt sich folgende Übersicht:
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Theologie. . . 2 1 5 2 5 —-_— 1 1 A— -— 17
Jura . . . . — 4 2 3 1 4 1 -— 1. —- 16
Medi in . . . 2 1 1 4 1 6 2 —- 2 1 19
Phiio ophie . . —- 4 2 6 3 3 i 2 1 4 26
Ofizier . . — 3 1 2 3 — — —-—— 2 —- 11
Zugenieur . . — 1 — —- — —- ——- —- 1 —- 2
aufmann . . —— 1 —- 3 ——— 6 1 2 — 3 16

Technik. . . . —- -——- —- 3 —- —— — 1 —- — 4
Ber fach . . . —- — —- 1 1 —- — 1 —- 1 4
Bau ach . . . —- 1 —- -—- 1 — —- — — —- 2
Landwirt . . . — — — —- 1 1 — 2 — —- 4
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Das verbotene Sangerfeft.
sk- »Auch das Singen ist verbotenl Der Gipfel der Unter-

drückungsmaßnahmen ist erreicht I“ So ruft die ,,Volkswacht« in
höchster Entrüstung aus. Wie sie ihren Lesern weiter erzählt, hat

nämlich der Amtsvorsteher für Grüneiche die Genehmigung zur

Veranstaltung des sozialdemokratischen Sängerfestes,das

am ersten Pfingstfeiertage aus der Radrennbahn in Grüneiche
stattfinden sollte, vers agt. Jn der Begründung für diesen Bescheid
wird darauf hingewiesen, daß an dem Sängerfeste sich nicht nur

die als politische Vereine anerkannten Sängervereinigungen des

deutschen ArlieitersSängerbundes sondern auch eine größere Anzahl
von Sportvereinen und von Gewerkschaften, die zum großen Teile

durch gerichtliche Erkenntnisse als politische Vereinigungen erklärt

worden sind, mit vielen Tausenden von Mitgliedern beteiligen
sollen. »Da ferner mehrere der ausgewählten Gesangsstücke
offenkundig der Verherrlichung und Förderung der sozial-

demokratischen Bewegung und damit der gewaltsamen Re-

volution dienen, so handelt es sich bei der Veranstaltung

weniger um Gesangs-Aufführungen an sich, als um

eine öffentliche sozialdemokratische Versammlung

unter freiem Himmel, die eine planmäßig vorbereitete De-

monstration für die sozialdemokratischen Partei-Ideen und gegen

die bestehende staatliche und wirtschaftliche Ordnung bezweckt.«

i
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 "Stimmun darf nicht ungenutzt bleiben: Noch ist die Zahl der

Es wird dann eingehend ausgeführt, daß bei dein a
der Demonstration und dem lebhaften Verkehrs Jägeng Faust
sonntage in jener Gegend zu herrschen pflegt. eine Gefäh fängst-
der öffentlichen Sicherheit zu befürchten sei. Da auf: Uns
mit Rücksicht auf die bereits erfolgte Versagung der Genehme«rdem
für den Festng mit der Möglichkeit zu rechnen sei, daß dithng
der Radrennbahn verfammelten Menschenmassen nachher doche auf
suchen würden, Aufzüge zu bilden nnd Verkehrsstörungen bei,
anlaffen würden, bei denen es schließlich infolge der Erregukk ver«
Massen leicht zu Tätlichkeiten kommen könne, müsfe die beant? der
Genehmigung versagt werden. Die »Volkswacht« ist über diagte
Bescheid umso wütender, als der Radrennverein und der Magisteer
von welchem dieser Verein das Grundstück gepachtet hat, ihre tat,
ftimmung zu der Veranstaltung bereits erteilt hatten. Dur ä}?
drucken eines Liedes sucht das foaialbemotratifche Blatt man.
darzutun, was für ideal begeisterte Leute die Arbeitersängek sei er
Die Behörden hätten nun erst aus einer harmlosen Ziisqmm:n’
tunft bon arbeiterfängern, an der die Offentiichkeit vielleicht „ä;
vorbeigegangen wäre, eine auffällige politische Aktion gemacht bi
die Sänger gar nicht wollten, sie hätten aus einem gewöhnlich-.-e
Gesangskonzert eine Demonstration gegen das gleiche Recht in
Preußen gemacht. Nun erst würde mancher Sänger in den
Klassenkamps getrieben werden. —- Das klingt recht wenig glauth
haft, denn wenn die sozialdemokratischen Sänger wirklich fo harm,
lose Leute wären, die in der Offentlichkeit kein Aufsehen errngl
wollen, dann hätten sie ja ihr Sängerfest gleich in ihrem Gewerk-
schaftshause veranstalten können, was sie nun wohl werdentun
müssen. Und warum wollen die Sozialdemokraten gegen das
gleicheYRecht demonstrierenZ Wollen sie mehr Rechte als andere
urger

Aufhebung des Teppichklopfverboig.
sc- Einesoeben veröffentlichtePolizeiverordnnn desBreg,

lauer Polizeiprasidentem die sofort in Kraft tritt, beLsa t: »Die
Polizeiverordnung vom 17. Februar 1900 über das Ver ot des
Teppichklogfens wird aufgehoben.” Nach der aufgehobenen
Klizeiveror nung war das Klopfen von Teppichen, Decken, Betten

atratzem Polftermobeln und Kissen aller Art auf den Hösen, iii
Hausgarten und It den Fenstern hinaus an allen Woclentagen
nur von 8 bis 11 hr vormittags, an den Freitagen un Sonn-
abenden außerdem von. 4 bis 6»Uhr nachmittags gestattet, sofern
nicht auf diese Tage ein gese lich gebotener Feiertag fiel. über-
haupt verboten war das Klop en der genannten Gegenstände auf
den Treppenpodesten und Hausfluren in den Häusern, welche von
mehr als· einer Partei« bewohnt werden. Zuwiderhandlungen
wurden mit Geldstrafe bis zu.80 Mk. bedroht.

Die Aufhebung dieser Polizeiverordnung geht offenbar auf die
Rechtsprechung des Kammergeri ts urück, das Polizei-
berorbnungen. welche das Teppichklop en u w. eins ränken, nur
soweit als gultig anerkannt hat, als es sich um Ba e- und Kur-
orte hanbelt, da die polizeiliche Regelung solcher störenden Ein-
klusse von Bedeutung sur die Erhöhung der Zahl der Kurgäste fei,
ie im besonderen Interesse der Gemeinden und ihrer Angehörigen

liege. Ein derartiges Interesse könne jedoch nicht anerkannt
werden, wenn es sich um eine Großstadt handle, in der die durch
Teppichklopfen verursachte Staubentwiekelung und Störung im
Verhältnis zu den durch den sonstigen Verkehr und die industriellen
Unternehmungen hervorgerufenen Übelständen eine untergeordneie
Rolle spielen. Die Erregung von Lärm aber, der nicht ungebühr-
licherweife geschehe, könne durch landesrechtliche Bestimmungen
nicht fur ftrafbar erklärt werden.

Handfertigkeitsunkerricht
_ Di- Der Knabenhandfertigkeitsunterricht steht in Breslau noch

nicht« auf der Hohe, die ihm entsprechend seiner Bedeutung für eine
allseistige Ausbildung der ugend jetzt allgemein zuerskannt wird.
Er wird nur in den Hil · ssxhuleii im Rahmen des Lehr-
lanes, also allgemein verbindlich erteilt; außerdem hat er nur in
en «Kn·a«ben-Mi«ttelfchu»l.en und hier auch nur als un-

vevbindliches Fach eine Pflegestatta Für die Bolcksschulen ift .vo·n
der Stadt nur durch die in «en Sommerferien veranstalteten drei-
wochigen Handfertigkeitscknrse gesorgt, die als Schub-
mistte» gegen die Gefahren des« Straßenlebens eingerichtet sind.
Jm usbrigen wird dieser Unterricht nur in den Werkstätten
des -Bres»laue·r Vereins für Knabenlhandarbeit
ggpflegt. ·Die Mittel des Vereins find beschränkt: sdie Zahlder

ertkftattenbetragt nur 5, ihre Ausstattung ist meist recht dürstxgs
Als Unterkichtsräume te-hen ihnen bon_ der Stadt zur Mit-
benu ung uberlassene S ulklasfen und ein -Saal zur Verfügungs
ein efonberer, zweckentprechend ausgestatteter Arbeit-Haut
ist nur im« Schulhause II an «der Kletschtkaustraße vor-
handen. Diese Veranstaltungen sind bei dem bedeutenden Umfange
der Breslauer Schulderhältnisse durchaus unzureichend.

» Asnderssteth es mit den L e isst u n g e n in den erstoihnten Werk-
stattenz Die eiftungen haben isich in den letzten drei Senf)?“
wesentlich gehoben. Den ersten Anstoß dazu hat der Leiter der·1m
Auiftrage»des Unterrichtsministers ins» Leben gerufenen Berlinex
Kurfe fu·r Hansdfertigtkeitsle )rer, D i r e k t o r M i. r asw e. TM
Gelegenheit der Revision des Handfertigkeitsnnterrichts an Den
Breslaner Schulen und in den Vereinswerkstätten gegeben. Seine
Anre ungen haben unsere Handarbeitslehrer sich zunutze gemacht-
und. eitdem wird der Unterricht nach Möglichkeit in 'einein Sinne
betrieben. Ein weiterer Schritt zur He ung» der Leistungenlsm
Breslauer Handsertigskeitsunterricht ist durch die Entsendung eines
Lehrers zu dem voriä rigen Berliner Kurs us von der Stadt
etan worden. Dieser Lehrer hat seitdem nicht nur in feiner. Wack-
tätta sondern auch durch persönliche Fühlungnahzne mit den;
übrigen Handarbeitslehrern im Sinne der in Berlin erhaltenen
Anre ‚ungen elmirlt. Die so gemachten F or t f ch r i t t e sind dcmn
auch ei der ür den 22. Kon, reg sur Knabenshasndarbeit und »Wer?
unterricht veranstalteten Aus tellung im Oktober 1913 schon in Die
Ers einung getreten. Die aus estellten Breslauer Arbeiten haben
die nerkennung der »Fa« genossengefundew und namentlich 01! t
Direktor Miorawe hat in isnen bereits einen erfreulichen Fortschklt
gegen früher fest-gestellt Diese Anerkennung hat bei. umcm
Lehrern aufmuiiternd gewirkt; andererseits aber hat die ganze
Ansstelluii bei Eltern, wie namentlich auch bei der Jugend, W-
Teilna me für »andf»ertigk»e«it wesentlich ges
hoben. Das· bewies ie verhaltnismsaßig hohe Zahl» der Unr-
meldun en in « den Vereinswerkstsätten,» die zunachst alte
Grün ung einer neuen Werkstatte führte. Fäls-

· » zu wenig Werk
tätten vorhanden, und die e sian zu dürftig ausgestattet Da del
erein nur über sehr bescheidene Mittel verfügt, hat · n

Magia'trat gebeten, ihm zur» besseren Ausstattung der vorbcxpdkllfsp
Werk tätten und zur Befriedigung der»drin-gendsten Bedüfon
einen größeren Betrag einmalig zu bewilligen. Nun waren suggest-
22. KonHreß des Deutschen Vereins für Knabenhandarbeit und MS

grtigkeits chsüler klein; noch sind vor allen Dingen

unterri t im Haushaltsplane des Volksschulswesens sur rt

1500 M— Vorgesehem Von diesem Betrage sind 317 Mk. “mit
worden. Sie sollen dem Breslauer Vereine für Knabenlhcindpkteen
zur Vermehrung des Werkzeugs in seinen- Schüleowerksta
überwiesen werden-.

Verschiedene Nachrichten
* Jn der in Leipzig erscheinenden Zeitschrift »Hau·s Und

macht der Breslauer Architekt Richard M o hr in einem zur
,Breslau· als Seheuswürdigkeit« einen Vorschlag bie
Schaffung einer monumentalen Straßenanlaga Er schlagt Vosägep
Z w ing e rstr a ja e in ihrer ganzen Länge zur Breite des ZWI ber’
platzes zur verbreitern unb in eine Avenue-Promenadenstmße Dsä äftß’
wandeln. Die eine Straßenseite sollte eine Reihe großzugiger Gså Schen-
häuåer aufnehmen, ie andere ollte vom Zwinger bis zuk, Enden
stra e und an den Stadt ben heran Promenade werden. » WStäMn
dieses so entstehendeii latzes hätten Versammlungs-stauen- trennt
der Kunst, Theatergelzauda eventuell ein Konzerthaus, Museum- ge ober
durch einen öffentlichen Garten, Stadtgarteii, Zwingergakälen Aug-
dergleichen zu erhalten.“ Herr Mohr gibt selbst zu, daß an wie" zu
führung eines derartigen Proxekts vielleicht erst nach Jahwhn

im”

Mutes

 

 



" licl kann man überhaupt wohl kauni daran denken.
Fagiaucg dJerartige sBroinenabenftrafae, mit der Liebichs-

geben- tergnmbe als Abschluß, imposant wirken»wurde, so precgen
ner wichtigsten Gründe gegen ihre Aussiihxung A» gese en
Die Zwingekgesellschaft sich mit Recht strauben wurde, die

- ihm?) Mächtigen Gartens zu opfern, mußten Landratsamt und

rallandi

e

deuten im”

chaft verschwinden und auf der anderen Seite sollte dann
r der Hauptfeuerwache auch· das Hallenschwimnibad durch

»aukäuser ersetzt werden« Schließlich ist unklar, wo die noch vor-
{Nimm öffentlichen Gebaude hinionimen sollten, wenn links· Ge-
ggknser unb rechts Anlagen waren. Die Hauptschwierigleit
phalker die uiigFeureii Kosten einer solchen Anlage, sur welche

'cht mit eldiiberslu gesegnete Stadt Breslau wohl schwer-
ben würde.

s Zur Herstellung der neuen, etwa 30 Morgen großen, inmitten
Je er b e u t e l e r A u·f f o r st u n g e n gelegenen Spielwiese

de»r Jus Land augenblicklich mit dem Dampspfluge bearbeitet, um inva-
bakd den BreslauerSpielern einen Ersatz·fiir die verloren ge-

lichst nen großen Spielsläcl)··en·ai·is der ehemaligen SIßferberennbalgn
Wåejmig zu bieten. Vorlaufig ist beabsichtigt,·eine große Rasenba n

. Szenen und den« Platz später nach und nach mit allen Erfordernissen
CI UodeknenSpielbetriebes wie Laufbahnen, Steinstoßplatzem Zuschauer-
i pen Usw. auszubauen. .. »
W", Gesperrt werden sur Fuhrwerk und Reiter wegen Verlegung

- Gasleitungshauptrdhren und Herstellung größerer Rohr-
vnbjndungen die Straße Schweidnitzer Stadtgraben zwischen
verweidnitzer - Straße nnd Berliner Platz einschließlich der

uzungen mit der Straße Anger, der Museum- und der Neue
, Impezistkaße streckenweise vom 17. April bis 20. Mai, die Sieb en-
UfenewStraße zwischen Berliner Platz und dein Ein enge zuruxkdtischm gegangen streckenweise vom 3. Mai bis 6. uni, die
am Ung der traße Schweidnitzer Stadtgraben-Neue
'ai enstraße sowie die Straße Schweidni er·Stadtgraben vor
In Grundstücken Nr. 22 und 23 vom 23. Apri bis 6. Mai« wegen
7'.me11er1m(1 der Chausseedecke die Auenstraße zwischen Triststraße
11b Hgtzfeldtweg voni 22. April bis 6. Mai, die Straße auf der

hestseite des Roßplatzes zwischen Scheibenweg undKletschkam
« a e bis 15. Mai wegen Umpflasterung und Verschiebung der
Straßenbahngleise

Königliche und Universitäts-Bibliothek.
294. Wochenausstellung (14. bis 18. April 1914).

wo

' a
Wären ci in 111
isodiecijeittel ha

Die Bü er werden _ne Ablauf der Ausftellung ausgeliehew
man sichert ich das gewuns te·Werk durch Einlegung eines Zettels
iiiit feinem ainen oder durch eine Posttarte an die Verwaltung.

Toll. Masonskoe dejstvo. 14. (Die Vatieanes un point de vue de
Freimaurertätigleit.) Cembrei, plage etc-« 05.

brahem.0rga.nizacya. koseiolasoew Grabienskl. DzieJe nurodu pols-
Polcee d0 pol. W. XII. Wyd. 2.
93. Organisation der Kirche in
Polenlb)is z. Mitte d. 12. Jahrh.
2.Au .

nefliifabert lectures. II. (Mer-
goliouth‚ The early develop-
ment of Mohammedanism.) 14.
napp. Alt-Regensburgs Gerichts-
veifassnng, Strafverfahren u.Straf-
recht bis zur Carolina. 14.

.nlci. Der Mansfelder Kupfer-
schieferbergbau in seiner rechts-
geschichtlichen Entwicklung. I—-—II.
‘01. -

niteiiiationales Zentralblatt f. d.
gesamte Tuberkulose-Literatiur.
isg. v. Vrauer de La Camp u.
ihr-oder Iff. Ö7ff.

. hives des meladies du coeur, des
vajeseaux et- du sang. P. p.
Vaquez. VI. 13.

Ihe Journal of obstetrics and gynae-
cology of the Brit-ish Empire.
Ed.Feirbuim. XXIII. 13.
« ales de medecine et ohir ie
infentiles. P. . Perier. XVH. 3.

slslsibuch der Pfgchiatria Hrsäi v.
ufl.Plinswanger u. ieinerling. 3.

'seiigel. Das Osterreich. Histor.
Institut in Rom 1901—13. Fest-
gabe f. L. v. Pastor. 14.
’aron de Lebzeltern. Les rap-
ports diplomatiques. 1816———26. P.
p. le Grand-Duc Nicoles Mikhai-
lowiteh. 13.
harles-Roux.

kiego. Wyd. 2. 06. (gewichte d.
poln. Volkes.)

Vukioevio i Semiz. Serby i
Bolgary v bot-be za- svobodu i
kul’tury. 13. (Serbenii. Bulgaren
im Kampf um Freiheit n. Kultur.)

Wissenschaftl. Ergebnisse d. deutsch.
Zeiitral-Afrika-s xpedition 1907—-
08. II. Botanik. 14.

Carruther s. Unknown Mongolia.
2. ed. II. 14.

Groiiau. Poseidonios n. b. jüdisch-
christliche Genesisexegese. 14.

O vid iu s. Metamorphoseon libri XV.
Rec. Magnus. 14.

EarlyEnglish Text Soeiety. Extra-sen
XCLII. CXII. (Lovelich, Merlin.
Ed. b Keck. I——-—II.) 04-—13.

Hur-var Studies in English. I.
(Dodd, country love in Chaueer
und Gower.) 13.

Klingen Dramatische Ju endwerke.
Häsg v. Berendt u. Wolf . II—III.
1 .

Meisin er. Volkslieder aus d.
badis en Oberlande. 13.

Wilh. Schwartz. Sagen u. alte Ge-
sechi ten h Mark Brandenburg.

. u
Charles-Roux. Legendes de Pro-

vence. 5. ed. 10.
Smal-Stockyj u. Gaertner. Gram-
matik d. ruthen. (ulrain.)Sprache.13

Kern. Verspreide Gesehriften. II. 14.
The story of Ahikar. Ed. by Cony-

beare, Harris and Lewis. 2. ed. 13.
Souvenirs du Rocznik slawistyczny. Wyd. pmez

Fasse. Le oostume en Provence. Losie. etc. VI. 13.
—II. 07. « Kabin. Studien z. Entwicklungs-
hakles—Roux. Autour de l’hi- esclichte d. Fichteschen Wissen-
Stoire. 10. · itchaftslehre aus d.Kantischen Philo-
harles-Roux. Nimes. 08. sophie. 2.
vharles-Roux. Frei-just 2. ed. 09. Mofso. Die körperliche Erziehung d.
harles-Roux. Vienne. 09. Jugend. Übers.v.Glinzer. 94

Oldenburg. Das landwirtschaftl.
Unterrichtswesen in Preußen. 13.

Cherles-Roux. Souvenirs du
passe. Le cercle artistique de

I'elfliere. Inventaire analytique des
Libri obligationiim et- solutionum
des Arehives Vaticanes au polni-
deyue de Cambmi, Liege etc. 04.
Villers-. Inventaire analytique des Marseille. 06.
vaersa cameralia. des Archives Kehrer. Die Kunst d. Greco. 14.

Theater.
tMitteilunaen der Bureaus.l

Wochcnspielplan der Breslauer Theater
« (19. bis 25. April.)
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Liebelei
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1111118

Der liebe
Augustin

D.Kinokönigin

Polenblut

Luxusweibchen

Brüderl. fein
Der Schleier
der Pierrette

D.Kinokönigin

Polenblut

Die ideale
Gattin

L
Sinntag
UUchnn
Abends
\\—

MOtitag
X

   

Parsifal

Taniihänser

Der Freischiitz

 

Kammermnsit

Humboldt-V.
D. Jouriialist.

Gr. L 3. Vorst.
über uns. Kraft

 

Dienstag
X-

 

Mittwoch Parsifal

mSanison und
Dalila

Kammermufit

Als ich no im
Fliigelklgide

Kaminerinusik

Als·ich noch im
Flugeltleide Vorst. Profess.

S l ü ilsernhaädilh P s f 1‘onnteg ge angtp nti um r , er i a‘
KnndriHPaula von Floreiitin-Weber, «Parsifal—John

iirnmenz-—Rudolf Witteiopf, Amfortas——Siegmund ‚beriet,
Hugo Gruder-Guntrain, Titurel-—Julius Wilhelmi. Am Montag

Eo dritte Vorstellung im Wagner-Zyklus »Taniihäuser« mit
'“ale Lijillljtuzedter in der Titelpartie gegeben. Die Venur singt zum ersten

ie opp,
b' obcthmtcn Soiinta
· leser Saison
111 Ausführungg ..
icbVechUFIspkethus (Operetten-Bühne). Sonntag, iiachinittag: »Der
er: M 1111111171111“ (Anfang 31111111.) Fu der Titelrolle gastiert

ax· K·ol)ler vom Stadttheater in euthen, als als Prin essin
äulein Lore B ern vom Stadttheater in Danzig auf Luga-

iilene Fr

Musikuachrichten.

Unent.

. « Das fü. M ' i» ·11 r ontag abend ange etzte Konzert des Wiener ‚um.
sklmOkchcstcrs findet nicht itdtt.

Vrcslauer Konservatorium der Musik (Studiendireltor
eper), Agiiesstraße 2 und Molttestraße 6 ist Fräulein Jo-
Euer, die am MusikpMschm

 

X

Dom»ers-

Freitag Gr. L. 4. Vorst.
Alt-Heidelberg

H.-V. Volks-

 

Loheiigrin

, Zar und
immerniann

 

Sonn-

abeiid

Stadttheater.
lt.. Ausführung
»W- G
“11111015——
"h als

Z    
g nachmittags 3 C'- U r gelan t zum letzten Mal

,,P r o se s s o r B e r n h a r d i« in der lkiremierenbesetzung

. « o. ‘Hb 2B„ihn

tia C.

i
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Seminar des Breslauer is

i 1

Konservatoriums das Musiklehrerinnenexainen mit AuszRMiig bei-s
tanden hat als Lehrerin fürKlaviersåiel angestellt wo Der
nterri t Hat in allen o'achei:n ein 16, ·pril wieder „begonnen. ·

-—- rau Elsa Gla -Sant, die hiesige· Konzertsaiigerin, _ in
Berlin mit außerordentlichem Erfolge die Sovranpartien in·«Die
Schöpfung« von Hahdii gesungen; die Baßpartie wurde dabei von
Kammersänger Alexander Heineinanm die Tenorpartie von Leo
Gollanin ausgeführt. »

Der Mitanergcsangverein ,,Fidelio« begeht Sonnta , den
3. Mai, im Schießwerder das Fest seiner Bannexweihe, verbun en mit
einem Vokal- und Jnstrumentaltonzert.»Der· Pluddemannsche Frauen-
chor hat seine Mitwirkung zugesagt. Samtliche Chore leitet der Chor-
iiieister des Vereins, Paul Plüddemann. Das Orchester wird von der
Kapelle des hiesigen Leibkürassierregiments gestellt. (Ratten bei
Hainauer, Michaelis u. Hoppc.)

Kunftnachrichteii.
— Jm Geniäldesalon Bruno Richter, Schweidiiitzerstr. 8 _(iäingeng

Schloßohle) gelangt soeben zur Ausstellung eine umfangreiche Kol-
lektion von graphischen Originalarbeiten von Janus Stunde. Samt-
liche Blätter sind vom Künstler selbst, und nur in wenigen Abzugeti
vom reinen Kupfer gezogen. Von besonderem Interesse durften
griier zwei Kolossalgemälde von Levis Corinth »sein, die der
unstsaloii auf kurze Zeit zur Aussiellung brachte. Es ist ein Damen-

porträt und ein Gruppenbild »Der Sieger.« .
-—- Die Galerie Lichtenberg (Schlesischer Kunstverein) im Schlei-

fischen Museum der bildenden Künste nahm iii dieer Woche eine
Kollektion von 34 Bildern von Curt Herrniann (»har«lot«tenburg)
auf, welcher den reinen Neoimpressionismus fast allein in ·Deut ch-
land vertritt. Die Kollektion setzt sich aus Landschaften, Bildni en,
Bliimenstiicken und Stilleben zusammen. -

Jn der Galerie Arnold wurde die Soiider-Ansstellung Pro-
xessor Eugeii Bracht soeben eröffnet; sie umfaßt etwa 30 Gemälde
er letzten zehn Jahre. Auch das in München in Jahre 1909 mit der
Großen Goldenen Medaille ausgezeichnete Bild »Die drei Türme im
Gauertal befindet sich darunter. Ferner gelangte ein Teil der Muther-
Sammlung mit Arbeiten von Corot, Constable, Caurbet, Manet,
Michel, Prudhoii, Ren-vir, Ribot, Rousseau und Sislelj zur Aus-
ste-llung. Mit Einzelwerten sind Max Bun· Leo Putz, Walter
Leistikow, Henry Cassiers u. a. vertreten. · Plastiken von Corr,
21. Maillol, Nouvel und neue Wiener Kern-miten. Jm graphischen
Kabinett gelangten Arbeiten von· Brangtoyn,· · , Manch und
Zorn neu zur Ansstellung. Die bereits angäundigte Ansstelluan der
Arbeiten von Fräu ein Clara Sachs wurde in den Monat Mai ver-
Iegt.9 DHeUFalerie ist geöffnet Sonntags von 11--2 Uhr, Wochentags
von —- r.

-—— Die Kiinsthandlung Briino Wenzcl stellt Faksimiles nach Mi-
iiiatureii des achtzehnteii und neunzehnten Jahrhunderts aus, die von
Professor Lemberger gesammelt und in einem Galeriewerk heraus-
gegeben worden siiid. Die Originale befinden sich meistens im
Privatbefitz regierender r{s‘iirftenbänfer. Einzelne Bildni e waren
schon in der Miniaturensammlung der Jahrhundert-i usstellung
vertreten.

Zoologischer (Starten.
—- Beiden H i r s ch e n· läßt sich zurzeit die Entwickelung des neuen

Geweihes gut verfolgen. Während die indischen Hirschartein die im neuen
Hirschpark untergebracht sind, ihr Geweih erst im Sommer oder Herbst
abwerfen, eschieht dies ·bei den europäischen, nordasiatizelgen und nord-
amerikanischen ·FJirscheii im Winter und Frühjahr. Der onat Februar
wurde von Kaiser Karl dem Großen bekanntlich nach diesem Abwersen
der Hirschstangen ,,Hornung« benennt. Der Rothirsch im Garten begann
mit bem Abwerfen am 1.·März, während dies im Jahre 1913 bereits
am 23. Februar geschah; seine neue Geweihbilduug ist somit am weitesten
vorgeschritten, er dürfte ein stattlicher Zwölfender werben. Dann folgte
der Turkestan-Maral als ungerader Zehnender»am 30, der Wapiti als
ungerader Zwölfender am 31. März und der japanische Sikahirsch am
4. April;»der Sikahirsch, der normaler Weise nur ein Geweih mit sechs
Enden tragt, warf diesmal ein solches als ungerader Achtender ab. —
Am iinregelmaßigsten wirft der Pferdehirsch, den der Garten seit 1903
besitzt, ab. Der Termin schwankt bei ihm zwi eben dem· 25 April im Jahre
1913 unb bem 24. Juli im ahre 1907; eim kleinen Schweinshirsch
zwischen 26. Mai und 30. Juli. Der Leierhirsch warf im vorigen Jahre
am 4. Juli ab und der Axishirsch folgt als letzter im November oder De-
zember. Jm Jahre 1910 wars der Axishirsch sein erstes Geweih als Spießer,
am 31. Januar und am 25. Dezember desselben Jzahres ein Geweih mit
6 Enden ab. —- Anch der Rentierhirsch warf 191 zweimal, am 6. Fe-
bruar und am 17. Dezember, ab.

Sonntag ist von· 4 Uhr nachm. ab K o n z e rt der Kapelle des Inf-
Regts. 51, unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Sobanski.

Vereinsuachrichteii.
—- Huinboldeerein fiir Volksbildung. Montag, den 27. April, abends

8 Uhr, wird im Saale der Hermannloge die o r d e n t ich e M i t g li e d er-
vers am iiilii ng dieses Jahres stattfinden. Auf der Ta esordnung
stehen: Bericht des Vorstandes, Genehmigung der Jahresre nung und
Wahl von drei Rechnungsprüsern und sechs Ausschußmitgliedern (s. Jnserat.).

» s—· Die Bezirksgruppe Breslau des Vereins ,,Recht und Wirtschaft«
halt Mittwoch» 29. 21:91:11, nachmittags 6 Uhr pünktlich: eine Mitglieder-
versammlung in den R·aumen bei; Schlesischen Gesellschaft für vater-
landische Kultur, Matthiasiunst, mit der Tagesordnung: Satzung-Bände-
rung und Wahl des Vorstandsrates Abends 81A; Uhr findet im großen

.—

i

Hörsal des Chemiegebäudes der Techniischen Hoclschule, Borsi straße
ein Vortrag des Rektors der» Technichen Hochfchula Profes or Dr.
Schenck ,,Klassifche Kampfe in der chemischen
Jn d ustr i e” statt. Gäste sind zum Vortrag willkommen.

—· Jn der Breslauer Ortsgruppe des Alldeutsil en Verbandes hält
ani·Diens·tag, 21. A ril, aben s 8% Uhr, 'Di. Al ert Ritter aus
Mainz einen Vor-rag: »Deutschland vor dein nt-
.s ch e i d uni s ka nin fe“ tKleiner Konzerthaus aal, Gartenftr. 41,

. Stock). · n ben 8 ortrag wird sich eine Besvre ung s ließen. Alle
natian gesinnten Herren und Damen sind in ber Veran taltung will-
ommen.

—- Jm Verein Breslauer Waren-Agenten hält Montag, 20. April,
abends 81/2 Uhr, im kleinen Saale des Konzerthaåizes Recltsanwalt
Dr Albrecht aus Hamburg einen Vortrag über das ema „ ehr gesetz-
li er Schutz für die Handelsagenten«. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Der Missionsntihverein für die Berliner Missionsgesells aft
findet Montag, 20. üfril, nachmittags 41/2 Uhr, bei Fräulein Elisa eth

 

—

Stolzmann, Hobrechtn er 14 statt.
»—-— Die neu egriin ete Orts ruppe B·reslaii des Beskideiivereing hätl

Dienstag, 21. · lpril· · ‘4 Uhr ini Saale von Riegners betet,
Konigstraße, eine Mrtgliederversamnilung ab. Auf der Tagesordnung
steht u.· a. die 2-—3tagige Psingstveise es Vereins in die Beskiden.
Gaste sind willkommen. ·
— Der Eulengebirgsverein Brrslau hält eine Versammlung am Don-

uerstag, den 23. April, abends 81/2 Uhr im Saale von Riegers Hotel, Kö-
nig traße 2/4. An einen Vortrag des Pastors Wellmann »Sechs Jahre in
Bra iIien“, schlleßt sich emittliches Beisammensein.
· —- Jm Kneivpvere n hält Diensta , ben 21. April, abends 8%„11br
im Kansmanusheiiii der Borsitzende err Sauer einen Vortrag uber
«K n e i p p s cl e A n w e n b 11 ii g s fo r m e n“ mit Deinoiistratioiien.

—- Jm Christlichen Verein junger Männer, Neue Taschenstraße 20,
wird amSonntag ein Liederabend von ProfessorSteinbeck gehalten werden.
Jn den Jugendabteiluiågen des Vereins finden fol ende Veranstaltun en
statt: Jugendheim I, ene Taschenstra e 20, Be sung zugunsten er
Pfingstfahrt. ·Jugendheim II, Matthias raße 67 I, Vortrag von Techniker
Bälz über: »Die Verwendun von Hopfen und Malz«. Jugendheim III,
Friedrich-Wilhelmstraße 89, - ortrag von Mittelschullehrer Ente über:
»Tannhäuser«. Alle Veranstaltungen nehmen um 6 Uhr ihren Anfang.

abends

 

[Kaiscrpanorama.· Jan Kaiserpanoraiiia, O lauerstr. 1/‚2, Korn-
ecke, gelangt in der »oche vom 19.—25. April: ine Tour··durch
das Dorado Kaliforniens zuin ersten Male zur Vorfahriing
Die Bildergeigen u. a. Kli nhaus mit Seepartie, malerif e Strand-
partie bei t. Franzisto,« ierra Nevada, ani Josemite a . wunder-
bare Landschaft, Kavalleristen auf einem gefallten Riesen aum reitend,
impofante Talszenerie mit El Capitain. lebirgsspie leung im Mirar-
Sehsu Wa en durch das Tor des Riesenbaumes awona. Fernsicht

enaiasins ebirge.
sBergntigungen.] Jzn Liebichs Etablis eineiit finden am

Sonntag 19. April, zwei Vorstellungen statt, 8% hr nachmittags und
um 7% Ügr abends. Jn beiden Vorstellungen tretenaufi das russis
Vallett«» ovelik,« der ·Kartenk·unstler Dario· eint. »Besetzti Bit
Vaters und die ubrigen Krafte des Ab chie sprogramms. — J
· ittoriat Later· ge angt »Der Herr ohne Wo nung« auch am Sonntag
in der . achinittagsvortellun in der Preniierenpesepun zur Auf-
uhrung; ferner die to e Biir este » erbstmanover ·mit arl Schmitz.
iierdem Nobo und Walowska1a, ichael Mostwin usw. Abends J

CFortsedung auf der nächsten Seite.)
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Breslau, Schwimmer—Stalin 8.
pi. n. I. Et. (Eingang Schioßohle).

für 501112111111,

Braune Monter-
s ... --..-..--..-

W—Jtiiiirtvmiii ‑)‑:;
Museum.

« Neu: Gurt Herrmann, 34 Bilder.
W. Kenner-Zehnter —- W. Flets- —-F. v. “einem

Maria schalt-o —-— E. Steyer —- l7. v. Ilerda-III

“Tandermlsstellung Berliner Künstler I. A.
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ais-erst Arnold
Breslau Magister-plat- 1. I. «

NEM- Engen Wacht
Gemälde «

   

 Geöffnet 9—-4 Uhr Sonntags III-LIE-:

Reli iiise Reden

von Herrn Dotter S. Keller
aus eiburg i. B.r

in der Fltsabethctrchr.
Montag, den 20. April, abends sy- Uhr

Das ein im der i W
Dienstag, den 21. April: MWÜben s 8% Uhr

. »ich Wg“ M YOU-«
Mittwoch, den 22. April, abends 1,5 hr

« or Ausgang mit mir reibt“
Donnerstag, den 23. Apr l, abends 8% Uhr

Wat«· · »Glaub- ims-
Freitag, den 24. April, abends 85/2 IåthsrM M l] m“

e mm n o a r ‘
Sonntag, den 26. April-« abends 8% Uhr h

all-u wir am: im: zi- emm
Montag, den 27. April,«30nds Uhr d,

Hat r einen W«?«
Dienstag, ben 28. Apriij eben s 81/, iihk

„ gebe".

Außerdem hält Herr Paftor S. Keller
Bibelftuiiden

Karlstraße 29, nachmittasks 5 Uhr
21., 22., 23., 24., 27. und 28. lpriL

Besondere Veranstaltungen:
Montag, den 20. April, 5 Uhr tPautiiskircheusaah

„(1mm ug Hin-Mit
Sonnabend, den 25. April, 5 111:: Haiiptversammlung des ebene.

Frauenbundes (Saal des Christi.sereins junger Männer)
»Dreivrtei 11 · ·

Sonntag, den 26. April, 4 Uhr (Geuieinschafdssaal Mauritiusftn 6)
„gtrbeitegomeinrdyaft Gatten-N

Eintritt frei!
M

kellef1che schsjftensind zum Verkauf ausge tellt in der
« Sakristei nach den Vortrj» en, sowie
in der Evang. Buchhandl. Gerhard Kauffmann, Altbu erstr. 8/9.

Am Ausgang wird eine Kollekte erhoben. Aus Wunsch sind
Karten nur im·Borvertauf in der Evangel. Buchhandlung
Gerhard Kaufiinaiim S211tbi’11’3erftx:.8/9, unb in· der Gefchaftsi
stelle der Kirchlichen Gemeinschaft, Mauritiusstr.6, Garten-
haus, parterre, zum Preise für 1 Mar zu haben. [3

Fiir die Opfer der Stiiriiisliit
an der Ostseektifte

gingen an Beiträgen noch bei uns ein: Pastor Trebitz, Kauern
bei·Karlsmarkt, Ertrag einer nachträglichen Sammlung der evan-
gelischen Gemeinden Steuern nnd Karlsmarkt 10,58 Mk» Stadtblatt

erlags3 Georg Hühner, Groß Strehlitz, 8 Mt., »durch das Bank-
haus . v. Pachaly’s Enkel: Dr. St. 5 Mk» Reiitier G. P. 8 Mi-
C. G. 5 Mk» G. Trelenberg sen. 50 Mk» Dr. Liebinann, Wiesbaden
7 Mis» zusammen 70 Mk» K. H. 8 Mk» zusammen 91,53 M·k. »Hier-
zu die am 12. d. Mis. veröffentlichten 15 785,38 Mk» mithin im
ganzen 15876,91 Mk.

Die Geschäftsstelle der Schlesischeu Zeitung.
ReiherfcdcrnsAiisstcllnng .. ·

Bei dein anhaltenden Interesse das in der Daiiiewwelt sur Reiher
für Damenhutzcwecke vorhanden it, at die Firma I. its-· Nfl., Neue
Schweidiiitzerstraße 14, an der rtenstraße, an ‚91mg 45,·
ihren Schaufenjtern eine kostbare Aussiellniig vers Lebens; Reiher
veranstaltet, wie sie in sol er Reichhaltiakeit, was Bers edenheit
anlangt, wo l hier in Bres an noch umgesehen wurde ·

In wird ugsvoller, kiiiistlerisch schoner Weise sinsd Paradies-

 

 

 

in der Hofkirche-
am
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reicher, Stanenreiihen Kroiienreiher, Gurareiher, Fis reiher,
Murg-hour Öeinerreiber, aus fernen Teilen des eltalls
«"tammensd, vor den Augen des Breskauer Pachtttmns an ebaait
"n dieser Ausstellung befinden sich einzelne Eremtilara e· den
reis von . 800.-7 übersteigen Das Personal ist esen,

über jede beliebige Pieee, Mine jeden Kauszwana Aus· zu er-
teilen. Es kann nur empfohlesn·werden, diese ans kurze Zeit berechnete
Ausftelluiig rechtzeitig zu benommen.

« - ?.«3«Seen or-    « ,9.«.««ks s- Iz-« ‚. g: ‚.58; '

‚.fleioW'o aus MieteÅ veeiulosu u. a. ( Harten unt-r
san mild a render Kräutemtrakte frei von en Enemlhläin
2, 0 inailen Apothetew.«. Man verlange ausdrücklich Befol. Er

B· i ia· rd
von Kerle-u als

ttciist ·
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Außerdem Nybd und Waldwskaia Michael Maskwia usw. Abends 7% s _ l Einladung
· s . ‚ s A 8 Uhr. —· Der Zirkus · " .

EiEEE aMirr ais-i »Es-krel-liireexszsrslgxiuei „552.21. zik Zeiss-aus in n an mm,— in aa. zu »
GUTENBqu bneahhe Zäc«flicgdetunåok·i·iffaquiacknnittaz»4« lkhr Konzert«der hatte nnd seines Fnyauenchores. irigent: Gerhard Fischer. « / ' ’

le onig .
lll .

Zähelle des Gren.- a. 11 unter Leitung des Musikdirektors Gegen 350 Sänger ab l. August 1917 fünfmal!!! 910'809 Mill 19110
  

 

  

    

Reindel statt. Bei schönem Wetter werden einige Teile im Garten Sonntag, den 26. April nachm. IV- Uhr, Hotel Kaiserhof,

gespieli. Beuthen 05.:
I O —- . w .

lPolizeiliche Nachrichtettil G e funkle U WUVDEUT ier silberne . Pl Thais-· Abend ' ' eut - “nimmt l cn erDameiiuhr, ein gelber Vorhan« , ein Kinsderkrage«-ii, eine silberne Solisten: Sopran kammergungenn Get-traaal(’6kstel-wien,« Bariton gmer g

Uhr mit Rette, ein Korallenha sbarid, ein Trauring zwei «Ring«e 0 h t »Es-Eli Jookkpsksdvkjstdcogvgläks PHORIDEN-BAUE-
in ein Taschentuch geknüpft, ein Pineenez, ein Portemonnaie m«it W es er. "S ä? t6 s 0 S es . c 08- II.— e... b.

_ . Harte: Frau R. Witt- olff-Breslau « .
2.81 Mk» ein Ring mit rotem Stein. —- V erlor e n wurden: ein : ‑ . tt _ kt! u t
,rünes Tragetuch, ein Paket mit Wolle, eine Wagendecke aus Orgel semmarlehrer Jasehke Und u Ü!" en e e a ZU o us

 

o s
.

s chspelz, ein goldenes Kreuz _mit weiß-er Perle. ——- G e sto«h len « .
wurden: «aus einem Schau-fernster auf d-er«Albrechtstraße ein Be- l“ g“ e e El betftärlte Silgung nnb (Seienittiinbi ung vor dem

lälter mit A:pfeli«ineii, aus dem Borfliir einer«Wohn-uiig auf der L 211101101919 ausgeschlossen

Bis-Eli abethstraße eine blaue und eine graue Hofe und ein graues mich Worten der h1. Schrift für Soli. Chor, Orgel und Orchester. eingeteilt in
 a tt.-—Festgenommen wurde der Kutscher P. Persschske « .. - « · . . . « . _

gegen sFWxäadsdiebstahlä — Am Sonnabend kurz vor 2 Uhr nach- Preise der Platze: 4.20 5111.. 3.15 Min, 2.50 Mk.‚ 2 Mk.‚ Stehplatz 1.00.5111. 1g 888 Tellschulkvctschlelk Lit. Z 115.61: is Jf Fgga 25.1-4000

I
I

s I C · s s 500-- 1%001N

sFra urterstraße mit dem rechten Fu gegen die scharfe Kante ' · Vol-La«
n 's 4 lt e -‚ s d s . -W

—-——————————-—————

Eiräeemfmääiiägr”0554712153535: brrjiclkxirileitzhlilingnajh Fdlååi (Ebersehlesisehe Ensenbahn- Sie Deutsch-Luxeinbur ische Bergwerks- und Hütte

ein Arbeiter in einer Eisenwarenfabrik auf der Vorverkauf in Th- Cis-DIENS- PianomagaZina Telefon 41. 10000 — 1«.«.  
   

  
   
   

  

   

   

  

   

    
  
   
      

     

  

   
  

  

   

  

 

    

  

  

 

 

 

 

  

 

    

 

  
  

 

 

  
 

.. . ns‘llltienw ·
. . . aft zu Bochum hat we s Ablosung i rer Banks uld l-Allstlrså 565515431. » . . . Bedarfs-2 Ast-treu - Gesellschaft. Wirkung ihrer Betriebsmittel mit Gene miauna steiler Zinsfpd n.Die e uer w ehr wurde heute vormittag 8-4 Uhr « nach « « - eine 50, Anleihe oon 30er. 25 000000_ auf enommen Ichtu

Ohlauerstraße 14 gerufen, wo in einem Lagerkeller wei «Kinsder- Bei «der am 3. d. M: in Breglau erfolgten 12. Auslofimgs unserer Djonnkej e ist lichergeitellt bur’cb Ein Wgnng einer Si
wagen und deren Papierivervackung durch Unvorisi stisgkeit beim 4prozentigen hypothekarischen Schuldverfchreibungen vom Jahre 1902 h bothet auf er Zeche Kajler » riebrict) forme auf ben MJkruzsg
Umgang mit Licht in Brand geraten waren. Bereits bor Ankunft sind folgende Nummern gezogen worden: J erer ber “riebricbäßulhe ms-Zütte» Ser Buchwert ber lekäetten

der Wehr war das Feuer geloscht. Nr. 47 100 122 195 293 298 310 349 360 377 401 415 betragt Mk. 1 650 488,—. Über die Zeche Kaiser Friedri liegt bei see
- 418 462 506 530 553 571 584 605 610 614 642 652 Zetchnungsstexlen SIIIE Taxk des Ver IchUIdIWkWVs PROka for Heis»

Dampferverkehr. 757 810 830 853 968 1003 1024 1063 1067 1068 1151 1158 ‚ocbum Vom 51° Mars 19-1‘5 m“ N? mg ”im“ 31° Muts 1914 zur Ein. . . 9 ichtnahme aus, die mit einem Werte von Mk. 17 211 012,-— a s [a .meddeutschek Liapd m Brem n. Vom» 18. bis 25.215511: Ah 1223 1229 1260 1334 1377 1385 1412 1417 1402 1442 1444 1449 je baden Pfandobjekte finb insgesamt mit Mk« 2613 679,19 how ies
Bre er oben nach New-Jr ork, hiladelphia und Baltimore am 1476 1484 1515 1517 1560 1563 1569 1629 1713 1725 1750 1790 Siefe ßorbelaitungen werben bis auf ca. Mk. 280000‚—— hjz zumejaste
18· ri D- »Kät!i in. LUI e«- .nwb .N W-Ystk,Uber L?OUtbamptOU-— 1884 1947 1987 2004 2082 2089 2093 2122 2256 2284 2327 2337 tdder d. J. zurückge ahit sem, so daß die Sicherungsdypothei damilC o qDam 21—. im D- »Kmser WI! Im 11. . n.ct Auftrale Ost 2379 2440 2630 2653 2668 2671 2679 2728 2791 2818 2830 2838 au den genannten ctrag von Mk. 280 000,—- überall an erster Si

. CI . »R· ein an ««, nach Ostasien am« 22. April - .„Surenbart ‚ 2868 2941 2967 2999 fte en torrb. c
na betten u er Baltimoream 23. April S. Merkur - meinem über 500 Mark Die Teilschuldverschreibun en lauten auf den Namen der Bank -
th am 25. APUl D- 7501133113", nach Qanaba ain 25° anril D« ° Handel und „snbuitrie, die au als Vertreterin für die seweili en Gs
Frankfurt-C ab New-York: nach ‚Sternen über Plymouth und Cher- Nr. 3105 3143 31473162 3163 3187 3202 3210 3237 32533444 3447 higek im Sinne des 61189 des üxgeksichgn Gesetzbuches beite Hit il
VUVJBMU Ae. pri » . KWV Unzcssm CCU legs ab Stein 91",?ng 3475 3527 3547 3550 3743 3788 3857 3902 3948 4004 4013 4029 auf Order gestellt und mittels Blanko iro übertragbar. Die Bank Pi

nach reinen aber Cuba Und pamen am 22. sIPUl ‚(Q-„3011; Ob 4032 4039 4040 4041 4047 4051 4054 4066 4139 4141 4146 4164 Handel und Industrie wird späteren gläubigem aus den Teilschuk.
Alexandrient nkzch Marsetlle U«ber Neapel am ‚22. Jslpril S. Bimzs 4170 4172 4178 4183 4304 4307 4313 4314 4321 4503 4588 4590 ver chreibun en nicht berhaf et. Die Sceilschuldverschreibun en werde
NO Mk 536115010 -- ab MEDIUM XVI-WARRde “b“ Genua Und 4666 4730 4734 4818 4824 4831 4842 4844 4847 4880 4887 4889 W Maßgage eines jedem Stück OU Gedruckten T« Un salanes vo
Jaffa a 22. Zyril „S. Priiiz einrich , ab New-York; nach Brenien 5 5048 5201 5061 ‚. 1. August 1917 bis 1. August 1941 au Grund von us o ungen ·
am 23. Knril .,,Bremen«, ab ew-York: nach Genua uber Gibraltar, 4937 4961 4969 000 « . « 5308 5376 5383 5385 0468 Neiinwerte uzüglich 3 vom undert zurück ezahlt. Es ist der Gl·
Algier und Neapel am 25. April D. »Berlin«. 5032 5586 5547 5615 5616 5618 5619 5638 5709 5771 5772 5780 schaft gestatket bom 1. AU UF1919 ab bie usäloiung beliebi zum-

«· « « « ·" · « " 5784 5808 5852 - tarken oder auch die jewei ige Restanleihe mit dreimonatli er Fng
über 1000 Mark. rühestens zum 1. August 1«919, zur Rückzahlung zu kündigen. «

Wem Nr. 6024 6042 6055 6072 6081 6083 6105 6123 6158 6193 6213 6237 Den Tellschuldverschtethngen st halbm r Iche Zinsscheine
l d I- l 6307 6318 6432 6453 6454 6470 6480 6581 6661 6694 6700 6787 I ZUSUH ITZIIZ fklliFebFOUigr szsf esselffsdi dleåchettssfe « Escher Ilst «

YrUcIjts [i cn UU II cU 6887 6900 6928 6939 6995 6996 7012 7095 7112 7149 7182 7190 443331.4 5er Kas agree Gesens aft sowieg bei W zabe
Entwurf s. Wärst-»Mensch Leipzig 7227 7260 7277 734,6 7357 7416 7466 - der Zank sur Span ei und Industrie,
Gesetzlich geschützt und mit Stempel versehen iiber 2000 Mark. · Zireskttion get Discontheiellschafh

« « · .‑ ‑ — . . . - ‑ re ner an .Ynnagetverbesjans »Hu-lecken Die Cinloiung dieser ausgelosten Spchuldbeischreibungen erfolgt » mationamanl ür Deutschland .
» _ q vom 1. Juli 1914 ab zu 103 Prozent der Nennbetrages bem A« Schaasslmu en’fdlen Soiilnerenn

_„M. „W „„_ ________ . in Friedenshiitte bei der Gesellschaftskasse, der gib-mischen Bank, _
—-o———-—n«-.-‘v7=‘9--Cfv'*x'*.'?""'."""’.""' ”M2“ '.‘“.T‘. ’t'""."‘". · . E euer Credit-An alt

‘ 51305101! « « 5013111151106 llllh Industrie b s111335 klzereixi ignitliO en lFltiederla uägen.
em an au e csa. ven eint ir. ie»

18mm iBlESlllll "Mill. der » internationalen Bank in Luxemburg,
Brezlauer SEINEN-501l! · Banque vIn«tBernati«-iiäale de Bruxelles, _

‚ ‚ · anque e ruxe e
-. a lbar.

Jst-»O ’ «- ’ dem Wiemann QilllliiltltilL ö h All- auf die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen erfolgen auße
- Beklm - ber 93011061911 Bank- im Deutschen Reichsanzeiger in mindestens zwei Berliner und eine.. « - - - - Bank fur Handel und Industrie, Frankfurter eitnng. . . . .
· · - (Sommers: und Discontq-Bank « Die Anlei e ist auf Grund eines bei· den eichnungsstellen erbal

[X v. . .. ‑ ‑ - - 4.4.4.... sit Dei-schlin- i; ei 32 gis see 55331“43.353333323336.3 isiKommente“, Jenas-den etc. . J j beneeäreln Georg Roms-org s. en- sp demnä gekanku sog-»Im
« » « « Herrn · « lanqsbeksskk . Auf die e Anleihe werden Zeichnungen
- Urankfurt a. M. - der Deutschen Bank Filiale Frankfurt, .

__ - - - s Filiale der« Bank für Handel und bis Donnerstag, ben 230 311ml 1914
· · · · JudUstch . in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
ndlnng .'. Rahmenfabrik - Hamburg - « (Sommers: Und DIsconto-Bank, · · Direetion der Disconto-Gesellschaft·

- - « «« « - - Deutschen Bank Filiale Hamburg, - ‑ Dresdner Bank-
Albrechtstrasse II. außerdem bei samtlichea deutschen Fiiialeu der oben genannten ‑ 5e'm YIZFFZIIOYHFH EITHER-sein«

Bitte Kataloge zu verlangen. "Snfn u e. R e ft a n t e n in Köln · ‑ A: Schaafsgauseisschen Banlyereim ·
—-————-————————-——————————————- aus der Ziehkmg Her 1. Juli 1913: in Essen : ' Bankhause Sal« Oppcnhmm W

O

Fa Eie.

O . der Direktion der Disconto-Gesellschaft FUW

ad laut-sein — Edition- eiel 9 E 2 4 « - ‑ ‑ ‑ . . — 500 W- Eins-. ;Ä ‚ - zggg 5311 . . . . . . a. 2888 - · MiseinischCendBtaäilhst lt -
- . ‘ - - euer rei-iia, .

Neuer Besitzers W. Schaller, früher is 5""- « «· « 7 « « « « a « in Frankfurta.M. beider Filiale der Bank für Handel undJiidusM
Wir”:« · M“ · —- mietenßbiitte, Im April 1914’. bei der Direetioii der D«isconto-Gesellsch3;«t- ;
L Fort mit dem last-gen Fett. I Der Yorlliiudi - - mm“ Baum Frankfurt asska Fiiiit

 

[x

in Hamburg · · Bank für Handel und Jndu
. amburg. , _

· · resncr Bank Filiale Hamburg, «
» in Luxeuiliurg - - nteriiatioiialen Bank m Luxemburg be

wahreiid der „bei Jeder Ste e üblichen Geschaftsstunden auf Grund
daselbst erhaltlicheii Anmeldeformulars unter nachfolgenden
dingungOen entgegengenommen: » « » "c

1) er Zeichnuiigspreis «ist auf 99% % zuzüglich 5% Stuckzml
vom 1. oHebruar 1914 ab sowie Schlußnotensteuipe festgesetzt o de

2) Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kautioii von 5 i-

 

 
 

  

    

 

   
  

  

Jhr überflüssiges Fett wird verschwinden, wenn Sie das innere
übel beseitigt haben; machen Sie sieh also keine Sorgen. Sie
Neigung, fettige Massen anzusetzen, ist eine Krankheit und kann
außerlich nicht erfolgreich behandelt werden. Versuchen Sie nicht,
das fettartige Gewebe nach innen zu treiben, denn hierin liegt
eben die Gefahr. Die inneren Organe müssen von ihrem« über-
xlüssigem sie bedeckenden Fett befreit werden, und sobald dies ge- . »
chehen ist, beginnt natürlich«die«Gesundheit sich zu bessern. Die -·
bequemste und zu gleicher Zeit wirksamste Methode, die eine fette J;;.,. « "' s1 für
Person befolgen kann, ist, sich einige »Boranium-Beeren« vom

   

 

   

 

     
    
    

    
   
         

     

gezeichlneten Neniibetrages in bar oder marktgängigen Werthierenö
in er egen. . -

Be Die Einteilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichetäzeglks
··, "ber bl ·bt, i e de Sclluß der Zeichnung sobald als

Apotheker zu verschaffen und nach jeder Mahlzeit eine davon zu ._ MWflWM ;s"-"». sxchriftxlskcehflesgllgenv r n nach · , »
. . . . c „a. ‚Gab-.nmnnqub :v « « d " d relsesb

verzehren. Sie sind ganz klein, angenehm von Geschmack, und man · , b .4) DIE Sbnahme, get Jtugåe haltd gegen Zulbltupkz Ost Zeitw.

bxaucht.sich keinerlei Zwang an being ausDiEt anzuk- en. soxangi szwwwwi ZEIFÆFUMFFEAVTLgeersrsxseanme W Ms “' m eeines dieser kleinen Konfekte unmittelbar nach jeder« iahlzeit zu .·;-·- - , « , » « «- ' B l.' 05' ‘ ‘95! L b . ”I .l1914 «
sich genommen wird. Durch ihre Wirkung wird keinerlei Unbe- m; « “11."?! « ”_ma afien‚ n, chnt«1ttg- im » km . « . h »

queml.1chkest Vermischt Ausgenommen- daß ‚man sILJ wohl fehlt «« ' .. . « ' Bank fin- Handel nnb Industrie Direction .lJlsconio-Gescllsca
unb ein allgemeines Besserbefinden bemerkt, wurden Sie gar nicht · « : «. »J« « · . « . ‚. M 0
wahrnehmen, daß Sie allmahlich Jhre normalen Proportionen in Dresdllck Bank Nationalbank jnr Dclllsc däjllIT t3

ß. Schaafihansen’scher Bankverein Essener (2te i «- 1s .
Rheinische Bank Sal. Oppenheim jr. s Cie.

ganz natürlicher unb harmloser Weise wieder erlangen.

Internationale Bank in anembnrg.

ihn eine Praxis von so Jahren

" ·—·Auf obige-Anleihe nehmen wir Zeichnuiigen bis Donnerstag- DE

blickt die Aktiengesellschaft Spratts Patent zurück, unsd «i«n dieser
langen Lseit bat sich diese Firmaausganz kleinen Anfangen zu

23. A ril 1914. zum Kurse von 99%% auauglicb_5% Stückzinsen se
Li- 1. Fe ruar 1914 und Schlußnotenstempel kostensrei entgegen.

einem eltuntsernehmen entwickelt mit eigenen großenFabrikanlagen
in Berlin, London, Paris und New-York. Ihrem Wahlspruch, auch den

s— · « » Bankilerandelund Industrie Filiale Brosla
Ireslau, Schweldnitzer Straße 44. Gegr. i812. i- vormals Breslauer Discont0-Bank‚

Tieren das beste vom besten zu geben, ist sie niemals untreu geworben,

Teile hon 1600 - .
p t.- Dresdner Bank Filiale Breslau.

unb der stets gleich uteii Qualität ihrer Fabrikate für Hunde,

empfehlen feinste
Bei der heute stattgehabten siebenten Ziehuiig der

HTflilüijteikn THEe? nkeh? atlgrTJZF 821611122:e—Ggäregeeritäinenäabxggä
' a

Geilscliiildnersclireibiingeii
' unserer Gesellschaft M

l, die aber äu ig durch Nachtbetrieb noch vergrößert werden
mu . Etwa 150 fe taiigestellte Reisende uiisd Ausstellungsvertreter

"iid eniä dem Tilgungsplan folgende 50 Teilschuldverschreibun 3.

" n Nsimmkr 4 22 37 42 71 134 195 202 228 230 266 304 354 HZZ z;

sorgen «in allen Tei eiisder Welt dafür, daß Süchte: und Liebhaber
tets rüstig über die Zusammensetzung und Verwendung der

401 453 422 427 438 476 502 509 537 558 563 538 8328
647 662 673 707 727 759 760 762 767 780 807 825 -
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'i’o i n ti"« I:

PS

e ein ei- 362 einen
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Spezialiabrik für

Zuckerkr.-Schokoladc‚ T0 nd

Spratts en Fabrikate unterrichtet werden, und ein«groß«er Stab bon
wissenåchastlichen und praktischen ‚Mitarbeitern ist standig tätig,
sum -a e Errungenschaften der Wissenschaft und »Prax,is auf dem —·.»
Gebiet der Tier-Hygiene und der Tierernahrung fur die Sprattschen
Futtermittel zu verwerten. « « « -

Niederlagen der Sprattschen Fabrikate find durch Schilder kennt- -
lich. Der Geiieralvertrieb durchjheodoL21.055413;ZWgerleatz _2. Isi,«

' .,. ‚. ‚1‘ _W"..( .7
sti-

 
 

      -»T.::« Präparate — von Aerzten selbst ge- · auä eloft wosd18n943 958 959 983 997 «««-
- braucht und verordnet "' me U« a- gDie Rückzahlung dieser ausgelqsten Teilschuldverschreibläpngenzu
folgendes Zeugnis beweist:

    

 

       

 
Nennwerte erfolgt gegen deren Einlieferung mit Zins Baäksäufck

 

    

   
        
  

· ”Bitte um lnldige Zusendung “551‘511“5‘” 15*"1’35'11‘ . ;-«3·"4····« ····F:«·· 2. Januar 1915 und olgende vzoiii 1. Juli d. J. ab beil den
.« r “-1233? , -·· . _ -- « .' ' '» . von108053011111oghurt.Tabletten inkle .- « F »Es-. »« .‚ . G. v. Pack-any S Enhc m Breslall

" ( Dr. Mobs), wem-se ich und in eine -i,.;.-,T;;-,«-;-k2.»;»s»sgis r. .» .. »z-. ,«»»»««»i;szz «Z;,-; .«« und er

Mitteldeiitsilicn Creliitbaul in Bei-lin.
·««· FamilieseiteinemJahmmitde‘m werden von Künstlern öffentlich gespielt:
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_’ ausgezeichnetsten Erfolge Das Ideal eines jeden Geigers. “gar Vkeskap.Cahowjtz« ben 15 April 1914

benutzen.“ ; Vollständiger Ersatz ask-Ess- v · ‘ - « o t.T . . . . .‚ den 8. Juni 1913. :··" alter teurer Instrumente. WW" an. DIE-stecke Mtieuaescllsch f”ran ' Ich »« empfiehlt iFan Damen! zur Ausweg-g-
_ eleganter wie einfacher Garderobe, nach den neuesten Fassollssz
lSitz, gediegener Arbeit. Umarbeitungen usw. Solide PVM ' Etag r:

Fr. Anna Banger. Tascheusttasse 13115- 1‘

S. v. D.‚ K. K. Oberbezirksarzt.

In Apotheken und Drogerien; wo nicht auch direkt portofrei.
Proben und Prospekte kostenlos von ?
Bakterlcl. Laboratorium v. Dr. Ernst Klebs, München 33.

Größte Klangfülle. Leichteste Ansrrache. Unveränderlich
echt italienische Tonqualität. Höchste künstlerische Vollendung.

Broschure S kostenlos. Probesendung ohne Kauf-zwang [2
Kunstwerkstäitten für Meisterinstrnmente

Aas-. für Geigenindustrie, Berlin W. 50, Tauentzienstr. 11.
· · · - — - · · ·«-. -—·····«-.«HYFZEYWIWTJCQT ·:- » ""2“ «-«««;;««.-««’.E··I« "’ «--.·1z«k-·;-.; -?"""€a‘+ in": '    
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Kaiserlicher Gouvermentssekretitr. «

3.999WWMMZ

Mumm Brcslauz
.tl’n‘H" nsstis -.-)« 

 

Statt besonderer Anzeige!

Die Verlobung ihrer Schwägerin und Schwester Dora

mit dem Kaiserlichen Gouvernements-Zehnter Herrn

Friedrich Wut-Use aus Swakopmund D.-..S-W-A be.

ehren sich anzuzeigen

Breslau, Ostern 1914

Tßuentzienplatu 11

Rechtsanwalt Dr. Walter Schmidt

und Frau Lotto, geb. Mieschel.

Meine Verlobung mit Fräulein Dora Mieschel,

Tochter des verstorbenen Obersteuerkontrolleurs Herrn
Emll Elle-edel und seiner gleichfalls verstorbenen Frau
Gemahlin Franziska, geb. Niermann, beehre ich mich

ergebenßt MADE

Swakopmund, z. Z. Breslau.

Friedrich Wuttke,

 
 

 

Die Verlobung umsrer Tochter Maria mit Herrn

Dr. med. Otto Leopold, Assistenzarzt am Hospital zu

Allerheiligen in Breslau, beehren wir uns anzuzeigen.

Breslau I, April 1914.

Albrechtstr. 22/23.

Max Rockel,

und Frau Elisabet, geb. Barthel.

Meine Verlobung mit Fräulein Maria Rockel,

Tochter des Hotelbesitzers Herrn Max Rockel und

seiner Frau Gemahlin Elisabet, geb. Barthel, beehre

ich mich ergebenst anzuzeigen.

Breslau I, April 1914.

Burgfeld 12/13.

Dr. med. Otto Leopold.

 

    

    

 

Statt Karten! «

Margarete Graupe,

Wilhelm _Wache, Magistratssekretär,
Verlobte.

Breslau, im April 1914.

 

 
‘g

4
,
—
:

U
-

)
-
.
-

I
I
I
-
F

II
I

IIim

I

    

   

   

 

l

 

Ihre am 4. April er.
zeigen ergebenst an

Breslau, den 18. April 1914

Zahnarzt Walter Schreck
und Frau Emmi, geb. Stromenger.

stattgefundene Vermählung

 

 

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben zeigen hocherfreut an

Berlin-Lichterfelde, den 16. April 1914
Berliner Straße 46

Regierungsrat Dr. H. Schulz

und Frau Hedwig, geb. Falkenhain. M

e O

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Frankenstein, den 17.April 1914

Kreissekretar Graupe
und Frau Helene, geb. Rissmann. GD

HWM
 \*——‘—_ W 1

»Diese-Danks-ÆSEEMSIESEHI
Heute wurde uns ein gesundes Töchterchen geboren.

Breslau, den 18. April 1914.

Dr. Wilhelm Kühnau

und Frau Susanne, geb. Opitz.

VERMES-HEXEIII-:III-WANT

Die glückliche Geburt eines Sohnes

beehren sich ergebenst anzuzeigen

Berlin, den 16. April 1914

Greifswalderstr. 50 I.

Regierungsbaumeister Karl Exner
und Frau Erna, geb. Ebbecke.
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Die Geburt eines Sohnes zeigen an:

Berlin-Steglltz, den 16. April 1914

Breitestraße 12

Leonhard Graf Rothkirch-Trach,
Lende-M der Provinz Brandenburg

Oda Gräfin Rothkirch-Trach,
geb. von der Asseburg.

 

   

     

    

   
 

Statt besonderer Meldung.

Spinnereidirektor Paul Neumann
und Frau Charlotte, geb. Walter

zeigen hocherfreut die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens an.

Freiburg in Schlesien, den 18. April 1914.

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen

Mädchens zeigen hocherfreut an

Allenstein, den 17. April 1914

Bürgermeister Schwarz
und Frau Hildegard, geb. Reymann.

MEDIUM-Kaskadwa

Charlottenburg, den 18. April 1914

Mosis-n 2

Dr. Ludwig Busse

und Frau Elli, geb. Holländer. 

unseresfassenangesagten
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Am 16. d. M. verschied hierselbst nach schwerem
Leiden der

Geheime Regierungsrat

i": «. .

,1:I·.»Z.

s« s» I

5f€i2f_.i

» Der Entschlafene hat der Oppelner Regierung von
1:3"; 1877 bis 1908 angehört. Seine Pflichttreue sowie die

_ vornehme Gesinnung und die Liebenswürdigkeit, die
» ihm in hohem Maße eigen waren, sichern ihm bei uns

«an ein dauerndes, ehrenvolles Andenken.

I Oppeln, den 17.April 1914.

Der Präsident

  

und die Mitglieder der Königlichen Regierung.

von Schwerin.

Heute, den 17. April, - morgens 5% Uhr, entschlief
sanft und gut vorbereitet unser heißgeliebter, guter

treusorgender Gatte und Vater, Schwiegervater, Groß-

vater, Onkel, Großonkel und Schwager, der

„.1... Herzoghch Ratiborscbe Rev1eriorster a. D.

.I i. n '1oscp am z.
Æ Dies zeigen tiefbetrübt an

Ratiborhammer, den 17. April 1914

Emilie Panitz, geb. Wrublick,
und Kinder.

  
  

  Heute nacht entschlief nachkurzem schwerenKranken-

lager meine liebe Pflegemutter, unsere teure Schwägerin,

Tante und Großtente, die

verw. Frau
« -

Leopoldme Koeppel,
geb. Jnschinski.

Krotoschin, den 17. April 1914.

j, im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Marie Grotke, als Pflegetochter,

Oberstleutnant Max Eine-weh Cassel, als Schwager,

Konrad Koeppel, Sassenstein, als Neffe.

.-«.-
, „'‚l'
II 'V‘.. *1
. .7.

’ ‘.fi _"
\

<3}

  
  Die Beerdigung findet Montag, den 20. April, nach-

mittag 4% Uhr, von der Friedhofskapelle aus statt. BE .„.
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Am 17.d.M. verschied sanft nach kurzem schweren

Leiden mein hemensguter Mann, unser lieber Vater, Onkel

und Schwager, der

Kaufmann

Gar-i Bähnisch
im Alter von 72% Jahren.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen

Alm- Bähnisoh,
geb. Stade.

DleBeerdlgung findetam20.d.M.um3Uhrnaeh—
mittag von der Kapelle des Koseler Friedhoer aus statt.

Wagen stehen am Trauerhaus. Mittelgasse 3.
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Centrum, 19am1914
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 18. d. M. verstarb unerwartet nach kurzer, schwerer

Krankheit mein lieber, teurer Gatte, unser treusorgender

Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn, der

Postsekretär

Heinrich Flanze.
Um stilles Beileid bittend, namens der Hinterbliebenen

Breslau X, Matthias—Straße 181

Hedwig Flanze, geb. Schubert,
und Söhne.

Beerdigung:
Kapelle des Luther— Friedhofes am Oswitzer Wege.

Belle1dsbesuche dankend abgelehnt.
»I-
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Durch das am 16.April erfolgte Ableben der

Frau Dr. Clementine Schongarth
geb. Bock,

haben wir einen schweren Verlust erlitten. Die Heim-
gegangene hat sich mit opferwilliger Hingabe dem
Dienste der Armen gewidmet. Wir werden ihr stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Breslau, den 18. April 1914

Die Gruppe 22 all)

des Breslaner Armenpflegerinnenvereins.

'h’Les-«-

  
· -: « - ‚';... gut ".

-.’-.«s- .' ·- I n "4‘-".l'» "1.1 _ Hexe-Izu , : .\ .|1 : ,„J’ 3""9

«.«:.· ' -. 's· » ‚ .h-iJar ..‘ „‘‚.. .h.‘ « „g -
' « « ‚J “D . I I'D

' ‚im... » » c· "..-.-»-« J; » .
«'»«H«J »; « » s - - . « .—- f. ' ‘;‘ «
.«.--.2;3,«,«-«I-» .«:-—««--"«: ‚“ ‑. KTYAI ‘igw « - ·

Danksagung.

Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller

Teilnahme sowie für die herrlichen Blumenspenden,

welche uns bei dem unerwarteten Hinscheiden meines

lieben unvergeßlichen Mannes, unseres herzensguten,

treusorgenden Vaters, Großvaters, Bruders, Schwagers
und Onkels, des

Kronprinzlicheri Hofmalermeisters

Robert Fälle-
von nah und fern entgegengebracht wurden. sprechen

wir hiermit auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus.

Oels, den 18. April 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

 

Für die Beweise liebevoller Teilnahme, die

unserer inniggeliebten Mutter während ihrer

langen, schweren Krankheit und uns bei ihrem

Heimgange entgegengebracht wurden,

Wir unseren herzlichsten Dank.
sagen

Breslau, im April 1914.

Lina Fischer. Julia Fischer.

Helma Fischer.
   

   

 

      

      
      

       

  

Vielen Dank allen, die uns durch Beweise der herz-

lichsten Teilnahme beim Hinscheiden unseres geliebten
Entschlafenen, des

Wirtschafts—Inspektors

Gustav Friedrich
wohlgetan haben.

Bertholdsdorf, im April 1914.

Die tieitrauernden Hinterbliebenen.

Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, von der
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neu eingetroffen

Covercoat

Sport-Ulster. . . . . . .

P3161018 schwarz auf Seide gearbeitet . . . . .

Gummimäntel Continental . . '. . . . .

Regenmäntel

Ulster-Hüte . . . . . . .
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Ohlauer Straße 5. 
f ,
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Ring l, Ecke „1.1.1.1.1. Telephon 4oio.

in grösste- Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

und Kinderkleider etc.

Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.

l Die Kontor- und
Ober-: Orgaiiistciiitcllc
an der Haupt-u Pfarrtirche zu
St. MariasMagdalena in Breslau
ist aml. Okober 1914 neu zu be-
leben. Das Ansangsgehalt beginnt
mit 1800 Mk. u steigt in 21 Dienst-
jahrenMkbisBFium Höchstgehglt von
4000 ohnungsentschädigung
wird Mnicht gewährt. Bewerbber,
wel edasZeu iiisvoiidcm nstitut
für irchenmu it in Charlot eiiburg
oder das nach der Priifungsordnung
vom 6 Juni 1912 verlangte Zeugnis
aufzuweisen haben, wollen ihre Ge-

e mit Zeu nisabschriften bis
um 15. Mai 1 14 bei dem Vor-

Etzenden des Gemeindekircheiirats
aitor rim. Schwartz, Altbüszers

strasze .,9 einreichen.

Breslau, den 18. April 1914.
Der evangelische Gemeinde-

tirchenrat
von St. MariasMagdalena.
Staatl. gepr Schwester vom
Roten Kreuz wünscht Mai bis
Sept. schwächliche Kinder u. junge
Mädchen mit an die Ostsee zu
nehmen. Liebevollste Pflege. Jn-
dividuelle Behandlung zugesichert.
Pension monatL 100 Mark. Auf
Wunsch werden die Kinder ab-
geholt Hochfeines Refereiizen.
zuschr. unter K 301 beförd. die

eichst. der Schles. Zig. (8

Vciloi eii
Goldene Daiiiciiiiiir

 

en.-Leite, auvtbbf Grün-bis alm-
itraße bzugeblen geg Belo nuiig
Palmstrafze 1

Vcåååantes vornehiiies Gent-e in

ilis ii. Mädcheneinen
bei großer Auswahl

llllßcleiichllllllllill 111118111111.
Mod vuti Höfchenstrasze 50,

Yneiitgeliliclicr
sicherer Rat in Standessachen.

Postlagerkarte6.2)211nd_1_e_____n45.
—--—W·.

Warnettfiskkvoam,(x
Neulegen, Reaar., Umlegen, Abliob.,
Reinigen u. obnern, auchchaußerb.
A. Kutsche, Sternstr.78. Etabl.1894.

Beizen eiiiiiei Miiel
Reinieen und Wachsen derselben in
u. au er dem ause. Aufvolieren
und mitiereii ämtlicher Holzarten
Zu so iden Prei en. 2

B r e n d e , Tischlermstr.U
Mauritiusstr. ,vt.

 

Jncroyable
Neuestes Pariser Cape in
aparten Farben vorrätig.

Preis 48 Mk.

Gerstel
Königl. Prinzl. Hoflieferant

Schweidnitzerstr. lO/ll

Paris (Einkaufshaus)
2 Citö Bergere. [9

    

  

  Pelz-

conservierung
und Pflege des Pelzwerks unter voll-

ster Garantie gegen Motten-‚ Feuer-
und Diebstahlgefahr,’ auch bei mir

nicht gekaufter Pelz- und Stoffsachen
von Damen und Herren

Billigste ortsübliche Preise

Kostenfreie Abholung bereitwilligst
 

Reparaturen und Umarbeitungen
werden jetzt sehr exakt u. äußerst
preiswert nach bereits vorhande-
nen neuen Modellen ausgeführt   

Zwei erstklass.Kürschnereien
Im Hause

M. GERSTEL
Königl. Prinzl. Hoflieferant

Schweidnitzerstraße lO-ll
Telefon 907 - Gegründet 1873  v1- ‚

 

 

   
Handklöpgelspltzcn
aller Ait m jede tiaarb. n Asw.
s Musterausw. Au tr. erb Anna
Kowalowskyßreslau Bärenst. 24.(

suche in nächster Nähe von Breslau
möbl. 2-——- immer: Wohhnun
arterxe, mit Uartenbenu ung o
aldnähe. Gefl. Zuschrif en mit 
 

Freisangabe erbeten unter M 7
efchaftsit Schlei. Zig.
Aw-W-   
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Feste Preise. ‚ » ,
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räume an 
   
  

  

    

   
  

s.-- V -
. « - Wasch arnituren zu teilweise bedeute“

Garl 92::Tozsegöhne in Jeder-beliebigenZueImmenstellg herabgesetzten preisen
‑‑ .i Essai-if . . «-

Voriichiiic . Hofjuwellere. .R Zimmermann g m b Breslau”
5331011 “1'. immer f111i: 211.511“! » Breslau Neue Schweldnltzerstraße 2. Nähe Tt’luentzlanP'9tz'ele tr. Li LT . , . ,

Bis Ende September bleiben unsere Geschäfts-

Sonntagen und Feiertagen
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Reine Seidemallen Farben

Besuch D Loewy
Weihwasse- in man-sey u. Team-imme- 43 «

 

als bewährtes Heilmittel

m...
Siehe
Rheumetlsmne
Neureieiea

Der bekannte Apparat

Kasse-gen - Emanaier
liefert täglich die notwendige Mengefü

eine Radium-Trinkkur

im Hause. »

Wöchentliche Leihgebüh
5 Mark.

Radiogen--Emanatoren sindin hundetw
von Krankenhäusern, Kliniken W

.·Sanatorien mit vmzüglichen Erfolgte
im Gebrauch. ·

Jeder Gichtiker und Rheumatiker
verlange Gratiszusendung
des Spezialprospektes.

   

    

  

     
    

  

   

    

 

   

BerlinNW7
{53)};f1Ist-Ohy-

für deinen und maclclieii
in großer Auswahl vorrätig. Auswahl sofort.

Maßan ertigung in l2 Stunden.

8011178128 11081111118 — "im — Blusen —- Mils
eaotm billig.

.. ...A ! _
a. - g
J"; 911.0 ..‘

'l' |1 '- » , .

«
2

Teleph 572. Schmiedebvücke 7—40-
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;BreßeAuswehl In Tafelserwcen

- Glasgarnituren
- - Kaffeeservicen

«-

»i-61131;:71’

Dekoratlcnsgegcnsiände:

Vasen, Figuren, Büsten

Kunstbronzen etc. etc-
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Icilaslseher AIIeIumsvarem
Montag, den 27. April 1914,

lbends 8 U txt-, findet im Kunstgewerbe-
huseum, Graupenstr. 14 dIe ordent-
liche Generalversammlung statt.

1. Jahres-Verwaltungsbericht.
2. Etat sur 1914/15.
3. Wahl des Vorstandes.
sI.Wissenschsittliche Sitzung.

»Die Ki
 

Schausmelnaus
Namen-Bühne

Sonntag naclnn 3'], Uhr:
»Der liebe Augustin.«

Abend-s 8 llhr:

Tel. 2545.

nokönigin.«
Montag 8 Uhr:

 

er nur ater PWa e l Dienstag 8 Uhr.
Sonntag, Anfang6 Uhr: »thxuchtbchcn.«

»Parsifal.« Mittwoch 8 umz:
W Mbuktlag 7FBut-ä: ll „initiierten: fein.“ tt

atmet-st- Us« Dr e Uns er S le er per“ terre e.‘
egJTannhäuscltngu „g ch « «i3

iensta 7» r: ,
(ermäßigte flireIl’e“ Ereggrä’märrfiigglisgafihr’

»Der chischütz Liederabend
 

LTheiheaier.
Sonntag nachmittag 3V: Uhr:
»Professor Bernhardi.«

Abends 7V, Uhr:
WKammermnsik«
Montag 7s-» llhrt

»Kammermusik«.

 

Else
im llIaIier

Karten 4,30,3
Kg!. Hof-Musikalienhdl.

Hniuauer.

i

 

rarihel.
Fr Man

2’159 1,05 h-k.

 

  

 

Dlenstag 71/2 Uhr. -T« « « Dar Vgrs‘and.

J3777777777"“ MONEY gesrksszzsexxeiiegåkxgx
Thaliatheaier iiäumää‘rsärirf‘ii.3‘srmEis-Mäsng Juli-August

,,.Fk;:sgs;s;xiss,,kk;k« Zkgssssss ciss..7777 72.77
DWWWDVE !-- 7 Vorstellung 6322252338182äii‘äiiä‘ci‘e’i Mk ZIFIFM saakskskszårkliEITHER-»°“ » ibet unsere dran“. leichter: Meth. Sadowaftr.68. 1. Et. ließt w.

  

   

     
»'._". finiflivu.‘ .« - s:

.----»1.st IIFZE «.. .
nJ- —""‚ ".1 „Kon' ,‘

‚_.‚isäu‘ ’{tgl‘v _O
« “QM.- istny

Montag, den 27.April1914,
abends 8 Uhr,

Im Saale der Hermannloge,
Museumsplatz No.16,

Ordentliche
Mitglieder-Versammlung.

Tagesordnung:

1) Bericht des Vorstandes.
2) Genehmigung der Jahresrechnung

und Entlastung des lorstandes.
3) Wahl von drei Rechnungs rüfern.

 4) Wahl von sechs Aussc ußmit-
gliedern.

Es scheiden satzungsoemaß aus die
Herren: Jnstitzrat Paul Albers,
Sanitätsrat Dr. Kayser, Direktor
Dr. Loewe, Professor Kessel,
Salo Sackur und l’rolessor
Dr. Schitl.

Die Aunscheidenden sind wieder
wählbar (§ l7 der Satzungen).

Die Mitglieder desv ereins haben
Eegept Vorzeigung der Mitgliedskarte
utttri.

 

F
 

Verein
Breglauer Warenqggmen
Montag, den 90 Avri

abends SIAU
BrcslauchoncertlIaus,bkleinchaal

VorIran
des Herrn Rechtsanwalts

Dr. Albrecht aus Hamburg:

die Handelsagentcw «
Gäste willkommen. Der Vorstand.

Schule für höheres
Klaviers iel

nebst Vor chule
Teich-traile- 5 und

Kniser-‘Viliielm-Straße.
Anmeldung wochenliigiich (außer

Mittuochs) 2-4 'leichstraße 5) I.
Elisabeth Simon.

—

. f-T

Name Benz,
Pianistin u. Lebrerinf Klavier-

spiel u. Theorie
wohnt jetzt

Mariemlrn e 4
vis-a vie d. Luther irche.

wann e, gebildete Dame
int Auf Illß um Tenniofpielen

  

 

  
na.uM31 Gfchst d. sElMano

Zu chr.u efchst d. Schl. Bin.

od. Flügel, gebr»
 

»Mehr gesetzlicher Schutz für

l
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Ang.1«105Geschst.ZEl11«-8«.«e«(6 bi. Bch

Ort der Handlung: KOpenhagens entzückende Umgebung.

Humor!

Sonntags ab 3 Uhr.

”;»Es-Z-k-

MeisingsGaskronc(sunfarm.)bill
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Die Königin der nordischen Filmkunst
in dem Schauspiel in 5 Akten

Aus Liebe

            

     

   

  

Wieder ein Prachtwerk der Kinematographie.

Dazu:

[las liehesäarnmeler
Entzückende Filmkomödie in 3 Abteilungen.

Scherz! Lachen!
Und das Eliteprogramm dieser Woche. .

7x— Wochentagsab 4 Uhr. J
.3" 1J.“ ' .... ‚Kauf: «·»

HHUNLVH131—--“Wähildifiidi‘v“24"?” __'(-_23.0THE — -«.’s’ «..»·

dl‘liciieioircr

      
    

    
  

 

sehr bill Is‘ rau—8:;
8-—4 Uhr Telegraphenjtr 2, Ohlauerstr.4,1ll.
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Zoolgilcher Garten
51 . s b 1:1.

63339: Konzert Infonxsiasr
Die neuen til-erstatten (1. April 1914 bis 81. März 1915) sind wie

immer in den ekannten Annahmestellen und im Geschaftszinimer des
Gartens zu haben.

Schiessweeselcn
Heute, HonntamF Militärsyonzert

Anfang 4 Uhr. Eintritt 15 P
Ditiuerkartengsind am Büfett des Schießwerders zu haben.

ẃ Frienebergwim
6.33:... Konzert Aug-» 2%...

Bei günstigem Wetter einige Teile im Garten.

Andentscherrzllerliand
Dienstag, den 21. April 19l4, abends 8/2 Uhr, i

im kleinen Saale des Konzerthauses,
Gartenste. 41, Eingang 1,vorn1. Stock,

Vom-Tag
des Herrn Dr. Albert Ritter aus Mainz:

»Deiitiililanti tiiic tieiii wlliisttfilielliiingglamvlek
Gässte, auch Damen, ind wiestets —— wi kommen.

intritt frei!

Eviiiigelischer Verein fiir weibliche Dialonie
unter den Kranken nnd Armen Breslans.

(Dialonissen«-Krankenheilanftalt Bethlehem, Sternstr. 85).
- Die Mitglieder werden hierdurch zur

ordentlichen Yanptverfammlung
auf

Mittwoch den 29. April d. J., mittaiis 12 Uhr,
in den Fürstenfaal im Rathause

 

 

eingeladen.
Tagesordnungg.

1) EraRsun strahlen für den Vorstand.
LäG ts ericht ür 1913.

Entlastung der echnungfür 1913
5Festsetzunik des Haus-heil splanes für 1914.

twaige L nträge der Mitglieder.

Der Vorstand.
gez. G. Render.

Wem-Restaurant
Willy Dudzig,

Breslau. Schweidnitzerstrasse 27, 5.311233...
Täglich Konzert.

Nach dem Rennen: bitter-.
Tel. 4290.

Melier moderiie franeiilcleidiing '
Anenftraße 19,l

empfiehlt sich sitt Anfertigung eleganter sowie einfacher Damen-
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llillliilli Miiiiia-Wäiihi
bekannt gute Qualitäten

Taghemden 240 190

Nachthemden 550 475

Beiiikleielei-110123133318s50 260   

zjxksEWIIIzu ganz außergewöhnlich billigen Preisen.

 

iPosten Stickerei-Unterröcke, enge Fasson 330 45° 575

IPosten Leibchen-Unterröcke „ „ 650 850 105°

 

 

 

S 

Piano-Magazin

Gartenstr. 43

Steinway & Sons
Grotrian Steinweg
Feunch
Duysen
Maetzke, Garn
Mannborg
NiendorfkleinerWeli‘flügel
Klavierspieiapparat Duca

S—M-Künstlernoten

L-

Breslau
Tel. 7147

Flügel Pianinos
Harmoniums
Vertretung von I fis-·

 

und Ducanola  timmungen u. Reparaturen)

  garderobe zu ioliden Preisen. X]

Feftdichlmigeii aller V
Art O ;

Verkehrsbüro Barasch. I sis 

Große Auswahl
Seidenfloffe, Kosiiimfloffe, Musenmifo

Rockslosse, Voile und Waschsloffe.

Seidenhaus
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 Erstklassige Maßate’iers « Rei«c,e,m,ti«gse Lager

Taglief: Efngang von Modellen und Neudei'ten.

Stets glm'clzma/Iigg solicl bleibende Preise ZU Verwendung see-ten Materials:  

  

   
  

      
  

   

   
      

 

     

     
   

       

    

  

   

 

  
      

     

      

  

—--·Fembrec’zer 4966 —g— —

Etablissement. «·-;
« Telephon 1646.

Der letzte und größte 1%"

"5'- splelplan der Saison. ‚

       I s 2’"

Grüne-sche-
Sonntag, den |9. April er"

Grosser

Hinlnnrsnrels
über 80 km hinter

gr. Motoren wie

J.Miquel, P. Minnen-, P.Eisenmann, P. Thomas,

 

 

  
  unter dem Protektorat Sr. Exzellenz des Generals der E

Infanterie von Pritzelwltz, Kommandierender Genera-IV
O des VI. Armeekorps,

Freitag, den 15. Mai, vom 93° Geländeritt.

Sonnabend, den 16. Mai und
Q

g Sonntag, den |7. Mai 1914,
Z 2 Uhr nachmittags

O
G

 

      

     

  

   

 

       
  

 

,««-I Beginn d.Konzerts 71„
Beginn d. Vorstell. 71/, „    

«
-

»
r.

ci
s-

L-
.
.

  
 

 
   

Paris. Köln. Holland.
Außerdem: . .

.

92l- grosse Fliegen-Rennen sowie Verfolgungsrennen 'm Reitpark Breslau Süd.
Aktuelle Telepbonfreuden. -. « zwischen leentmannA(1m. gedeckten Fahrrad „Fisch“) und den a besten Fllegern. Der Vorstand. « «

, Eine Viertelstunde sitz-Apparat s« « les „Nähere die Plakate. Anfang st, Uhr. [2 T

99 -.— Les-» 1‘5-1'}?..”-11.9-»messe-1--,« ‚1.1 3: .:.. 5:'?».Te-»s-, .- diessgi --;-...;ess-» ‚.- ; Bllletteverkauf für alle PUNI- bei F-W. Rosenbaum, «
 

 ‚ Darin Pnini. I

Binqnneiinknng «
Militär-Hunde-Posse
von E. Marias-,

i G Sattelplätze bei Gast. Ad. Schleh, Schweidnitzer Stieg-Be 9. W

Ausschreibungen zu beziehen durch Fabrikbesitzer O
5) Hans Roma-, Breslau V. H

;;?-I:-"s Nennungsschluß 23. April 1914, nachm. 6 Uhr.  
Z111"

1),gespielt von 50 Hauses-ne Hex-z

»Man 11.Meineif
« .‚llnrnlik“-Balleti
„Pred Marion“

  
 

   

) . . PFEItruziise an deen Tagen H H.s«-«sz«:

m L; « -;" - -- -. ., — - :. - ; .. 's· HätkjtznlzaäggwokTZ ZU nachmittags

s ,Paultonll.Doleyw Nachstehend bezeichnete Waren müssen nunmehr WJWOWGQOO ZEIT ;-«—TE«G _

«- „Otto Röhr“ ,;-:«T«;«z-;j m unbedingt geräumt werden -—--— ·.waij“BaTtische Aussteflungm
.‚Rials“ und haben wir die Preise nochmals ganz bedeutend ermäeelgt. « ‚_ {7-5}; Malmö. Schweden, 15. Mal bis 30. seyen- 1914.

e"im" Wim" ca. 200 Deutsche Teppiche 111111111 Metell-nun des Siemens.

. .. .555 ««««« in unseren bekannt gleiten Qualitäten L Herrllche Lage. —- Der Ausstellungsturm fast 100 m hoch "’

",. 0a. 200 echte Perser u. Oruent-Tepplche : ERST-ifEos-gesessngZiegleMgkizuskskehsssixiäkx
»Im»p-«ZI..» . · · · ""2" _ — - -
.- e. Brücken, Vorhänge, Tlschdecken, Stickerelen etc. Eieenbahnhalle. Sonderausstellung für Deutschland, Däne

 

   

    

   

   
   

  
  

  

 

  

 
WWenn - sind “einenimmense*H1‚ - - · , a en —- — 1 uran s.

« ‘i’healev " « ca. IIoo MSieI" Laufer u« TeppIOhStOfie » ;«-«e —-—««««Haus gder Frauen. —- Riesenkonzerte. ———gVergnugung-;pl atz.
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'71LandwirtschaltlicheJubiläums-Ausstellungl5.bis2l.."l1111i.
Ei": Baltische spitzan bis ll. Juniund 28. Juni bis 12. Juli. '.
ess-Hi Erstklassige Kommunikationen: ausgezeichnete Dampfer- und Eis-«
"1:" Fährenverbindungen zwischen Melmö—Trelleborg—Seßnitz sst

und Malmö—Kopenhagen (9

ca. 260 Dekorationen Madras, Mohair, Leinen, Tuch etc.

ca. 70 Fenster Tüllgardinen etc.
ca. IIO Stores u. Halbstores

'angnädig — ca. I300 Meter Möbel- u. Dekorationsstofl’e
„in SWMSGM ca. 800 Meter Madras, Tüll- u. Mullstofl’e etc.
i"?! Größter Da h 111 s - - · « " ·. „9er 1111:1121 Jo! Günsilge Kaufgelegenhelt für Inh 11 Heck l
« Musäkantense Ausstattung" “.1: Efgänzquen! .- » . Königl. nahe. und Hcgzogl.

Oesseesssespssseemsms Hotels, Lognerhauser u. Villen. « —- « ' Rot-U o nb. Hostie-Mr

, und das übrige
xglänzende Programm.
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«

k-..;«;»-;« Nachm. Abends
O— Uhr 71/2 Uhr.

In beiden Vorstellungen
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Breslau Kattowitz

   

   

. «««-««·T ""«s.«.-- - ‚ ».·«, ‚J . ‚ « · . -
55"”w." ‚(x .- -,..f,--:«.«,--««».«z z’»I« . »st- « ..‚. _‚.. « #1:" _'. -‘. 1‘ 'J‘ . ,- .. _ - .W-.,i » LJLFU C3" » „.5; T 3

“*x—7" « « -«« «-'_._.. Tel. 130 el. .
"I‘in ——»——.->——-—-n |

w. ‘H: . » in:":71——————::;-;.— . s „ / s .1 s u . . .

Mle HmF Inh. Paul Püsehel .1... FUQQLPMHIROS,Hakmqmums
M G ssp » 1 Breslau, Ring I6, Becherseite. 7.:"; « .

g 9. Taqkkssansumpi ._. _ Verkauf 1“" SOLO-I KOM- « _. _ . sechste-n Blüthner
i‘mu— - v -..-... E o »F :«.T». .--.«-ö:--«s "Ü ..::;.I :.;: ‘ - ·«;·.»»’p-»-’«s,-,sz · « « « « g, -‚__ ""i‘if-.5:'.}."" ... _u- Ibach c. J. ausna-

MkBeamt.-WC‘III. '

.'.1. .
ts« » ‚. »

« « « . ««’-".- . 1.1 ' .« s» . » » «
« . . w '. \" ‘. L i— 1‘ "1.— "*ä" 1.6 ‚‘54. in. .4: s '..'._‚-_‘.-) ‚. _l' (.7. 4.2... '-. “I ’.. f) ‚ ‚_- Uns « . sp-: - ..; 1 .I« ,..: .«.«:.». .- |1.1.|. _I. . '‚ . . · »· „1.,;

. - . « . ..»--;«... . «- —« s. -_. . · ._ . . . · . « . «

 

 

  
 

våKök.-u.W. Dl . , « Messme

MINIde · « P' I II
H20 4 » ° n ‚er «· « en ' Klavier-Splelapparat n lano a I
LU- AufnahmeL-JI. M ß 04 ein/ehe! J gar: es XII-s III-wen ana’ ganzen 1

21. 4D H. z. B. .aa S ”- . J |1: I m

81/2 U. B81. —-««I. -
\‘*

" P Settegast z dm1 Einem hochlöbl. übel. den so?!)
“Omas: 20 4 81-3 U. ‚ (g. ‘ Ä Ä Ä- 'a/ h es seien Gesellschafts-w Vereins-

THTZLIFIILJl Brmhl 12g[18€ 8 d6 6/2 . 61 6F von [6‘0 Ja. an ca argiidigtflnerial ZätkriceåxlflvJletensilsaudåIMder Provinz

kglointag).2%) TV14SIZJPOZG wirÄ/E’CÄ Beste FMIAMMÆIB nacÄ ÖrzlginaßnoJe/Icn Norbert Stein. Feuvimlunqen uns? An,
Rdeen, Tonste e t.e,

Fsit ersten lI auf.

  
 

Hedy Slanlnska. eritflaifig,vnrnehm u. humoristisch
Fritzi Gerry. au sehr mäßigen Preisen unfertige

G t » . Prima .Re erenzen (xEx;uxsii«3«iis«siii«eaßchi«emm. gis-TM FCÅZZZZS Jalle’le’e’ZP/“fz » ghstsktikgäalttlzcm Exgvåikgäixxauååxxg
r » ; .
‚1&8qu III-ji9’1‘: Lieferant fi'ir fürstl. una/ prima/I .7/errscÄg/I‘en Anfang 91/, Uhr g

“am“ Bravo K Gartenstt.18, ll. Telephon 4190

LeinHex des Klavier-HIRSfo (4 Pension “”53“??? 57" "H. Stumm“? "dumm!!!“

l. April 1914 f. jg. Damen und J Mäd yen [3 für Klavier und Biolinr. [9
81mm L fegi.Lan beste Em verw. Frau Ein el- u d Kla enuntcrr t

Schwamm.25 "O Jflt ittgigutßbef. Eplisabet Groseer. ösnuegtziensiyaseQ "d"
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2%“ Z Bedeutendste Z g W“ ; F

j I E ltllllill- llllIi TISIIIZIIIJII- Z Z Anfertigung In Z · i
FZI Z AbteIIungen Z Z eigenerluschnelderel Z · g;
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Z E Pre' te S o t- Blusen Bluse -- 7 · 2-
ää ( . « g« Bluse E 'swer p r ä aus gutemWollkrepp ,- / Es_- I « - = = t:
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E I NRIF w / /
ss I III »Es III sss
BE I H ‚I. weißer Ripsgarnitur und Z Z samßcäegä Viele I' E THE
gis ’37“ I Zierknöpfen, Z Z r CI im
Ezz- II , Z g I ä:

22" . 2 2 I . est
22‘: Z Z 1’22=
Es” I .. Z Z II 2.—
225;. I 2 2 5 . E 5 22
22 . 2 Z ‑ 2222H // / 2 2 Z / · EssszU ß - 2 2 / // I :-
5-5- I « -«· ’ ? 2 «. I 22
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ZE- I E 2 I 2.2
gis . 2 2 « I2
Es I ' b a "o I ils . 0 . ‚b Z Z IF
22I .I- . ist«-« 2 2 22
ZE-: E e. I . . b .« . Z Z 2 7- · 2:5

C I · “. ’ . ‘‚ 2 2 . « i
5,-:— I a E ä I 22:.
ZZ i . « ‘ « ausweißernWasd'I- Z Z Tusweis odäarbig . « Es
ä; I krepp mit ab— Z - - g esticktcm asch- · Z;
Ein stedrend. farbiger Z ___ spEZIalität der Firma:= Z voile mitG weißer 6 I Js-

2.2 I 3 ‚5:32:39; Z Beste Wäscheverarbeltung. Vorzugllcher Sitz. Z ISITTIIICITYJIZCIIMJI / / I 22
ää‘: pknö fen "E" Aus haltbar. weiß 00; Aus gutem, weiß. so Z Zierknöpfen /.R « ä,
22:; II P ‚ Z Wasd1—Panama‚mit :_Wasd1krepp mitab- Z · Es
== I 5° Z modernemverstell- Eknöpfbar. Kra en g 725 r:
g II Mk. Z baren Kragen, Mk. =_u. Zierknöpfen Z Mk. / g
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E; 1 .ä . Es I 2.::
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ZE; ' aus gestreiftem Zephir— mit plissmrtem Volant. IF
j I Gingham mitgestickt. 225 III-XVIII und „oh,k390 !

g; ‚ Blenden u.plIss.Volant N 5 Äl akaJk ä

gg , Nr. 2. Wasch - Unter-keck r . D u p on ä
ZZ I aus farbigem leihenart. so m't plIssiertem Vqlant: 85 Es
== I: ZQPiIIr mit beSthkt. u. 2 s I · 74/76 Itsatlstssaklekxdggd seiden I i

.22": iE Nrklsslerisgxcollswdäkerroelc K' u' k' ÖSt.'|IIl'lg. leo alflr. Nr. 6. Alpaka-:Iscu p on ä:
ZZ « a estreif ZephIr-Ging— ‘ mit plissiertem Volant 7 ä;

THE . has-nor plissiert. Volant, 275 HOfIIEferant Ecke HerrenStl'. und fltlas- Blpnden' in 5 s · 2-525ä I I Blenden u. Zierknöpfen ' mod. Verarbeitung. Nks
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Nach zweijähriger Tätigkeit
als Assistenzarzt der Königlichen Universitäts—Klinik(3

für Ohren-, Nasen-s und Kehlkopfkrankheiten zu Breslau
(Dir. Prof.D1°.Hinsberg) habe ich mich hier als

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Hals-Krankheiten
I niedergelassen.

Dr. Ledermann,
Breslau, Schweiduitzerstraße 43a, Eingang sama-erei-

Sprechstunden 11——12 Styx-ZU Sonntags 9—11. Tel. 12850.
‚man

 

Ich habe hier ·

Gartenstraße 6, I. Etg.‚ Eingang Sonnenplatz,
ein mit allen technischen Neuheiten ausgestattetes modernes

Zahn-Atelier
eröffnet und bitte um wohlwollende Unterstützung meines
Unternehmens. Durch langjährige Tätigkeit bei ersten Zahn-
ärzten des In— und Auslandes mit allen Arbeiten vertraut, ist
mein Bestreben, meine sehr verehrl. Patienten bei schonendster
Behandlung und soliden Preisen in jeder Besiehung zufrieden
zu stellen.

com-ad KIemm,
Dentist

    

 

  

 

 Gartenstraße 6, I. Etg.‚ Eingang Sounenpiatz.  
Tel. 4985W
Hermann Lehmberg, Breslau l, Poftftraße 4, 2. Einge.

Suczialill bei ank- und Kovilmuterlranlungen.
Elektrolythische Entternung lästigerHaare, quztem Leberflflecke 2c·

Sa gemäße Ausfführung ämtlicher Kop-, Gefiel)ts- und Körper-
Mas agen von Prof. I).r me ‚geprüft. Geö net von 9—12 11. 2—6 Uhr.
Sonntags geschlossen. (9

Zurückgekehrt
Prof. II. Praenkei

Ich beginne meine20Sprech-
stunden am Montag20 April.

m I‚Proiessor Tletze.
  

 

   

 

«r-Priiz Toerlitz
tPI‘O'ESSOI‘ Mann. haltorfeinFeScktifrtxchteuåden vom

_ 20. April ab:

zurückgekehrt WWM 812 ääihnäi
III r. Schiller, Swåkäiäåäxifissäkm

[3DIESELBEN Ich habe mich als
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s II ere ii erregen e ;
s Prüfungefr'I'IIiineitä
Z liegt begründet in den gewaltigen Massen-Einfäller und ;
Z der eigenen Fabrikation, die es uns ermöglicht, auch in Z
Z billigen Preisiagen nur gute und bewährte Qualität zu bieten. Z

Z Erste- Gpeztawaug Z
Z für Binsen, Kleider Z

I Z und Röcke Z

ä Gartenstmße III-I 59 Filiale: Ohlauetftraßc Nr.58 ä I"

Z eck- am: Schweiduktzustmße Ecke www-« Z
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ÄF««-.-«.·l::s««:-«s»«"Mk-«-t;-IIIIst“er“III:,·-..;;- 23252;“.- I-„f » T-« _ «.««»"«-;«.- .

Gesucht ___. ·
für [3 _

Sanatorium nahe Breslau 2:

Arzt,
welcher sich mit Kapital beteili

Zuschr. erbeten unter m
Geschst. d. Schles. Ztg.

sonder-Angebot

(

6 .

Zurückgekehrt
halte ich meine Sprechstunde

nur noch (2

Kaiser-WIIIIeIm-Straße iII.
wochentags 11—1 Uhr.

III-IIIIIIIscIIsIeiII.
Prof. Hqu

MEPHISpr ._an-.ä:..1_'12.'°
Am 26. April verreise ich.

Br. H. Zier-elle-
Primürarzt

am St. Joseph-Krankenhaus.

Verreist III: I5. IIIaI.
Dr. Bartsch.

ich halte von jetrt ab Montag bis
Freitag Sprechstunde o 3 b'
II Uhr nachmittags. v 113"s

Geheimrat Partsch.

(3

 

Frauenarzt
Kais.-IIIiIIIeIIII-Sir. 64. II.
nieder classen. Sprechstunden

ochentags 3——-4%

Röntgenbehandlung
11e rnsprecher 11 623.

Privatdozent für Geburtshilfe
und Gynäkologie.   
 

___-Verzogeu nac

Kaiser-WIIIeIm-Sir. 28I3II.
Dr. Pers-Itz-

Arzt und Zahnarzt.

ZIIrIIcIIIIIIIIIIIrt Io

IIIIIIII Schreck.
lir. Lachmann

praktiziert wieder in |3 
 Bad tandem

Geu.-Ob.-Arzt a. D. Klihm. I

 

Massagc und S t (9

Nervenmaflgge „5.32.1122
Schwester,

staatl. anerk» sucht bald. 312!!quin s
Senat. od. Klimk «fpr. Enng
I'urift.u. M52 exschst echt.St

UChe
»etwas-Ur- “2.:,

iefertgeh-. ärztliche Anweisung
fIir Kran e und Erholungsbedürftige,
kräftige. gesundheitlich einwaudsireie.
dem Einzelfalls angepaßte Kost zum
Selbstkofleupreise. I9 '

Massage 12
Mlle. Schade
.böfdrcnitr. 18, I. l.. Ecke Garten tr.

Monteure,Massage,
Schönheitspflege

    

   

  

 I IIIIII lautlos-l I. 81|1|11.  Ftl.B.Wugaer,Sadowastr.58. I.t.(9

    

.1"TüchtiqeMasseuie.—-I:

ManicureGneuimNeudorfstr. 4a‚hpt. MasseutinSH.Groschengasse40, II. (9

Perser -Teppichen
IIIIII Ils Aller. ssxxrkx««;1Ik:«:"...?::;:.51

Die enormen Sendungen vom

persönlichen Einkauf im Orien
sind eingetroffen.

Beludjistans (enge Knüpfung) . . 38,00 Mk.
Afghanistans (vornehme Farben) . 45,00
‘Verbindungsstücke beginnend mit 68,00 „
Grosse Perser-Teppiche in allen Dimensionen.
Niedrigste Preise auch für die seltensten und feinsten Exemplare.

Besichtigung des sehenswerten Lagers erbeten. —- Auswahlsend. nach auswerts frankO-

,,

2

Grünstrasze 6, I.‚ r. qussaLcFREESE-äurieiåmis Luanicßuxg I
albredititra e - ' 



 

19, W Für Sekundaner des Heiligen-
mnsilchlll.bEggthgglinks. ö GeistUhmnafiums wird in fein-«
P- Julia Ganetzka gebildeter, christlicher Familie{f.‚— [

Tini-cum im?" 3,311._1___.( Pension gesucht.mDI_„t‚C«hBEI)

Wim,WflnIIHIBMGIEIIIII.erggioeätemn1111111011113311111111
‚911111iebeitro18v ll Offerten mit allen Details unter

Y11110,ggggWannenbäder. Arztl (111:= B B 3818 an Rud. Mosse, Vreslau. " g g« 1" «ggg-g I." g ggcgigiiusst Ohnm-ufcr351111 rechts emu u. Dam. d. best. Stände
WT 1L Et lmks find. erftflaff.afhnniIiennenfin1165 inl . __ --

. 2 —- 0 gsn 11. Gc
HWIwglchllifw' PenIns_2_I1___40cs11151_11_11._SYioeglgZtgggggg—..g(gå5

d B f ls «9111:1...31‘0133511.“11...31.11GB=BGBMEEEIMWW l I UCh Ünd ggse Iden“I IaUs60°" 111 meinem Laboratorium Pension von Fkameke, Fernruf 146.
erhagigjgngg AUsbIldllU9- Öle sle zU Ruhige 11. staubfreie La e nahe aml

Stglgligmgcgilgtgiggeh ZUckerfchViL Seifen- Walde. Prospekte V. v. miieke. (9
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n- gattenmerfen. gössmmch Pension Holteiho·f. Obernigk, .
Egidgfgchten DLeCIlIbVäskgngt essteikixrsch Schwefteriivkleiile,4MBädker. nLieäishalle. V0“ der Dloao bevorzugt.

k- . . . . :
EggmeDleknEintritt kann au jeder glktggiglägigggz 5g(g)ggng. Daigigergäfteggnach Gabardme Charmeuse · Röm. Teffet-Strelfen Aparte Moussehne rsIrzoeiatnnekxfdsngen nimmt entgegen Lezrei arung. b Mon'es Crene de ‘chme . Schottlsche seiden Waschbare Crepes 6.,

kFtlcdßslchsuhgoknäkthtMärij omnefime Frem NI— Covert Coats Seiden-Cachemu' Seiden-Crepon Bedruckte Crepons z

ligigcgnggigigigtgt61:3——«g6UbV (9 UO Falnilienpcnstons Frottes Malmö-Spitzen m.französisoh.Druck Fesche Voi1e‚Volants Fig-T
W321}e’f‘däfimtigi’gicigife‘: gkgafizitebsgmåuelij m. ä. ohne IRRL- - für für für und Stickerei für 4‘?

gfigg‘t‘äferteilt Fortgeschrittenen m gigigcrgtgigiggvlili 6123111113111, _ Kostüme u. Mäntel Klenlel' Kleider as Blusen Blusen u' Kleider ;1111D Anfängern individuellen ekö Jnh Frau verw Rittergutsvächtfr 3:3
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BültZing lö
v9“ ‘3‘1'Jfiiüäffit,.-.-«· 314IF-«-..".»’.-.—I-.'73“"1’:gÜfii'gxtäfiiu'i? {IT-f": - »zw-v. S wen, ]einrichtg» preigmert zu vermieten
P IIEJ _ -. -«,««· -- 1 . . Z« -: ' i r- UgsgngsJ II. "f III-Mcng « «

Kaiser-Agi11hglhm-9SZTBE 52 H- Bill a H a as c.
e e 1m 5 o _— 
 

 

wills.. 3r311111 Berliner Blf1
 

  
DFür·cfcitriindL Geßsan - u Klavidew Bef.: Max Heckerle

1 zu mäß reife wer en
{widme Anmeldunan erbeten. ä 11 d Ylc U s I! c r g9
ZUsucht U. L 90 GschsL Schl.Jst-Y—(g l Jsergcbikgc
 

t a ieunden. „N11 rit.
Mk L 183 Gschsr Schl. ig. (3 Landanientnait
lfmuzösb Nachhjl efür in Vorbeu Rittergut Kessel-Schosdorf, brachte. I

be EinlahV ges 98.5 mPrejs Umgeb» Nähe des (Bebirg. Ideale
Stube. Tadellose Verpflea10Je I.

Lug-«Geschäf-——————————gsgggggggg Schgeg RLG Siemfort. Lisenfionhmon. v.1 Okglgjglt

gllTLsz SGHOüff __.__ : ..
TELEGRAPI-IENSTRASSEG t“ ’5 - - -

Bad Blühendeam Sonnenplatz. Tel. 11323. » _

W SPRACHEN. m Ä'Bä Erhol.-Pensionat „Friedrich ;;;g,
Hi Wilhelm“ für Kinder und ;-Prospekte gratis.
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JT Siren-VIeidung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII  

 

Besondere Abteilung Zunge Mädchen. Den Anford. «
— er Neuzeit entf1 ein er. —Uborsotzungs-Barenu. ..-· Liebevolle,gewissegalteP ege zis« Nd(:h Mäss

Lehrerin erteilt Privatstunden geficklertKLuft-FU- PVOsP durch «k:«-«· m . ‑‑ -.
Zuschr. unt. 1.114Gefchit. Schlef Z.

Institut fiiisli Kuzlllläxz
Frankfurts. 0d. 23. Damen.-.Prosp (x Ober-SChPEIberhau.

Mai-Juni ggfaiionvteife.Wes-ex "1111111111111 m... gis-M
um 15. uguft d. Js. Zeu ifse, Zimmer mit voller Verpflegung
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I. B. Stief.

VoIl-endeie Verarbeitung o Modernste Stoffe o Neuzeiiliche Formen
 

 

[Reuschestn 7
 

 

 

 

 

  
 

ild.diAizjvriischedeinfd. unter « 294 von 5 Mk.btiä lich an. Monatspreife He. -
deSchlf. Zig. erheblicgbi i er. 9 Yzz Verlangen Sie meinen

gggAn der evangelischen Vollksschule efte SmbfeßIungen « « « neuen Katalog311111111:Weißstem ist aurnl.Jum _Reilrne IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ‚
J. ‚eine

s Tel

« »- nahe dem Kurvark, am Ein ang des-Z
111 beizeit herrlichen S melzetals gee nt
G edeund ÆWFM eingerichtete immer,Wc1rmwa er-

entsprechen gesetzlichen 111:- äeizung, große, onnige, zu Siegen
ckiri.ften Wohnungsentschädigung: Euren geeignete ogiiien
450 Mark. Außerdem wird nach Befitzerinnem Cläre Mode}
10jähriger Dienstzeit eine Ortszu- Fried-r Helm,
la e von 120 Mark gewährt früh Schwestern vom roten Kreuz,

ewerbungsgesuche nebst Zeug- bis 1. April er. Jiihaberiiiiien der
Rissen und Lebenslauf sind bis zum Billa Cornelia.
rglthai an den Unterzeichneten zu s VI L n «

en
Weißstgim Kreis Waldenburg i Pen "a » ü: m en

SchlI.ef. den 16. April 1914. OberfchreiberhauMarientaL
Dcr Vorsttzcndc der Schul- chlthie, belsiziglichg Zimnker Vmit

ge o enen eran en. gu e er-
beputation. bflegung bei mäßian Preisen. (3
KW (2

ALT- und Gemeiwn-deVorsteher. FraggLäi’tgfigaifäglg 855 Brcslaus

Wtffensch. Lehrerin "" . . *—
die mehrere Jahre m. gut. Erfolg SBIII'BIIIGIIIEII I. 38?“. TI;
unterricht. hat, erteilt 213riratunterr.er «-
e.1Aug M 87 Gschst.Sch1.Zt. (2 Pension schilld

Lehrerin übern. Beaufsi t. v.
Schularb. u. erteilt Nachhilngg tund. EIN-WHAT "aus «
Zuschx u M44 GeIch“ b I IQQ- mit modernstem Komfort.
GFUUNachhilfe 11 Beaufsichtig Vorsaison ern-unsrePreise (3

erteilt stunmbiLBeste Referenzen. ‘- " -

Das Haus der Ionangebenden Herren-‚Moden  
i

b
o
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-
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  Idsclillscllscslilchslkll

Backfisch-Kostüme in mai-los und englisch
Mousseiine-, Wild-, Stickerei-Kleider

8111111111111 18178Geschir Schrei Zig.sTM · « '\ Pest-be Blusen, Sport- und flotte-Röcke
Nachhilfe nIda oskaaant « «"·-·"T·«·«-4—"ss-:-T":Z·.--ngsz i- :- » g . «- . -- -

Latein, Franz- Mathem. etc. r' reiss ( aus« a. ) ·« ‚ - « ·· « adehen-Klesdær
mit bekannt 911k“! Erfolg Be- seit 27 Jahren für nervöse Leiden in

. . .

Vorle- und Stamme-Kleider
aüifiditig. Schularbett 9€= Bad Elgelsbnrgi. ’l‘hür. Walde. {x ·« «’ . Lin-: ·« . «

gggggggggggggg 11 gggggggggg EISBIIaIIS «-« · ·- « Gestickte weisse Kleider
‚1‘ «·: ,s ;- .- gg \ g« » ab ‚i .1," » « . .

31;; skkjkkjSee-,SolbadSwinemüni-e · :_ « · . Aparte MusseIme—Kleider

 

 

 

 

 

  

   

0rlowski, Neuegasse 18, I
dLiebichshdhe.
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Voklglgcljmc Umiuclb E lITknieen-;segeln-im-E js T- f? » « " - .«- : Egpslms« g?dh8hök,stt«Psle;-och
: .. r o ung -, ermi- u. r- ·., « "3": 2.»; ‘. - - l rund FlcmdchPension ' L151:‚1;;aiegungßhnmferbnlungß- :—«. « .s» r - .1 g SO e O U e! U

igizståizkzkkzhzgpssuAus-salic- liirglsziiziiglgi Hin-Ei « « Knaben Anzüge1 elm ra e, r . s«. Unter arzticher Au icht.
Seladomafnaszc 35, II, » I»Das anzngahr geöIInet. . . ..SWFMURMMMUHMW «szkgzåzzcnxqouurchHägzsz zäii _ . ‚ « · Fesche amerikanische Anzuge
ifää‘äif’ggtäiiämEggelälthmuch Gepr« Lehrerin im Hause- Gut s:,-I- . . . « Sport- und Jacken-Anzüge

53.4111“ I Reweglfsjnkhemk höhere Schule amOrt. AufWunxsch . - « Kieler u d B tA "
ig-Zgustgugdtii120":« 1111 Prospekt -:I « ««.:-.. - « n a3 · nzuge
Will-suggnglässgsgsgxgigkgkigz [6 sehipgsaufeathastg -- r. . .« -‘ «-s.-s-5;:. ' « . - Ulstsrs Pyjaks’ Mütze“Ei nden qugkmcss Pension 11 Pflege in herrlich gelegenem Haufe des · « g
III-mSchwestern im Schies. Haus Riesengebirges.
III‘“FIXankcapflb Btcslau- Viktoria- 650 m Seehöhe, direkt unter den
e (3 Freitizbaudåzw Flkoer Nfigattiggg

ar en, enni p a
für Mggeginl Penlggionat Waldes. immer mitvoller Pension ,«-.-
HltSchiilerinnen öherer Lehran- von 3 Ni. an Zufchriften unter
Efeu u. junge 11113111, weiche L 158 Gschst Schlei. Ztg
I zur weiteren Ausbilduta insspzeskåu uszzugz usng Hbzzzde Nur dicfe Woche
In arz »M- versenden aelesene kom lette Ja r- .usie Nr. 78, III. ginge 1913, so langengrmt— f)-rau Dr. M. Izu-Schlit-

Mm22 Gib 1’ ssIluszlltsDishuizGuSgni
Me d -, I d - L t .2 natmühllerte 3111111111, Inkällåä Flle lissueåknpllglk Nuriii-Siiiiiie iiiil Seminarfiir IYuschehrennnen

mitoImnmenhäng. ob einz» f 1. Mai 8eiä1fißocheßßartenlaubea25021m Manier, Bioline. 1531111113. Cellm {Barinnniunn [4
Pensioäszükrmc Pension zu vermiet. ü- impIiaiffimuB 2111111131111: Kunst- Das Sommerfemester beginnt am 16. April. Anmeldungen für
XX

wei an talt B B! K etc-Wall I 1,stenheim,Sadowaft.40,II. n1berfum. Jllsenkueikunz YJVOMT alle Stufen, vom ersten Anfangsunterricht bis zur vollkommenen Aus- Naiiglg Ostgigrngbeginngxn lgigegigie Klirfei I)? 111Sgggggge 6 M“n QM LeikszsichllFlässtrsa r an Ja r bildung, nehme ich vom 15. April ab täglich entgegen. 4“; «33... Y 1113.311 « V 5 M 1 hat}„6111611111: Reispzeuzznigeu D,pk»m2d22DeutimenMusil- „91111111111111111“61111111131I11 OWNERde

 
 

    
‘anie eueräsluägstngrrmgggx SIEle Sigm-mich Breslau. Weidenstr. gür (Ermatdifene 1111i) Kind-er.r Anmeldniigen baldigft erbeten. [9
4515D“ ‚morgigfitmO nebaufe. reiß Pianinoggebraucht, au kaufen vådogaqouiimen Verbondes Berlin. I . Spre ftunbeiSchuk .1 0 .3 31 „.‚f V z- · . Die leitim . Hermann litt-nei- .. .Frau est-« sagsisiI Pseisunkekikllchschiålesigkm(i ei‘si1i1‚%%iää‘g Effii.‘ 26 « Lucne Menzel. . - .‚ - ' s- 12
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o Wus- Issgisi E;A« BERST-An IETJ ZPun. Brust-N ‚53 Z g

fasten-tm MÄNTEL FMM IF- E TUTTI
-·--I--· I »-;«—«- z äs-

Maul” Preise ‚.312 Ez- Es

»Es-P «:Hi-;i»«7-Vs III {hr1 ZEIT-: Es
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in allen Damen- und Backfisch-Größen,

blau, grün, mode. tango u. engl. Stoffe,

zum Tefl auf Seide gefüttert

WEM?“ Jedes Kostüm. . . . ‑ 1950
asIsIsstsIM
in allen modernen Farben.

Damen- und Backfisch-

Größen

iedes Kestüm . . .- . .2450
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Konfektions-l-Iaus Z g
Z Verlangen Sie bitte die —-
ä freie Zusendung unseres

; »D«I-Wc-s«,Dmc-AIUWICIJCIHes
» 1 « II1I ? enthaltend II

,·.II.;;.»«,;»;»,;«-»—-si;-- »F« .. Z eee WEBER-PFAng »
», Z Wg AWÆIMWWSII ;

Z jWassanferf/gung -
I s Z SE- «

k? ohne ei I . E-:»Hm-eh HaIIswaIt —- I’I IIIIIIIII »
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Frühling l Vorgebirge.
r inmiel und Lerchentriller, frisch grüne Matten auf sanft

331%. gügelin im Talgrunde ein stattliches Dorf —- so zeigt sig
Mgge r - R ö h r s d o r f meinen froh erstaunten Blicken. Mitten dur»

leuchteude Grün der Wiesen, das» sich kraflig abhebt vom Blaugrun
M Tannenwiilder und dem frischen Virkengiuin zieht der
aber iein silbernes Band. Munter plaischern seine Wellen dahin, und
est ber Vollmond darüber, dann erhebt sich ein Gleißeii und· Schimmerii,
L läge der Nibeluiigeii Hort hier begraben. —- Fruhling überall! »Die
‚im; eröä‘leu ihrer Eheliebsten den neuesten ·Dorfklatsch, die Ganse
cslsiiattern auf den Wiesen, begleitet von ihren kleinen gelbkugeligen Erst-
-bnkenen. Nicht lange dauert es mehr, dann ziehen Streifen weißen

gLilükenschnees von den Bergen ins Tal, denn von jedem der hochgew-
mm großen Bauernhöfe führt eine Obstallee ins Dorf. Jn die Wiese

gccken die weissen und gelben Sterne der Anenronen ein wunderbares
Muster und pausbgckigåirinder (ein seltener Anblick für ein Großftadter-
' ielen vor er ur.
““gegäf lenke meine Schritte den rauschenden Boder entlang quellauf-

g, um die romantische Schlucht bei Weltende zu sehen.· Zuerst er-
(h immer die liebliche Tallandscläafh plotzlich aber steigt der Pfad
wird schmaler und schmaler; _er machtige Odastein erscheint-

unten tobt und rauscht der Bober, der seine Friihlingsflnten nur mühsam
nach diesen engen Durchbruch zwangt. Plotzlich »steigt der Pfad iiber

Schottersteine so steil an, daß man fast glauben fonnte, man habe den
Weg verloren. Zu gleicher Zeit erhebt sich drauend ein Felsgebilde
wie ein Biirgturm. Das ist der Turmstein. Rings umher starren wilde
hohe Steiimrassen wie alte Burgtrünimer herab. Gegen Hirschberg» zu
Kannen wiäsiåiicdh die liebliche Sattlserschlucht, dann geht es heim bergwarts

· den .—-
chAn einem andern Tage gilt als Reiseziel das liebliche B e r t h e l s -

bo r f. Jni romanti«-ch Vorwerkengrunde geht es am Morgen entlang —-
ein zweiter Fütstenffkeiner Grund l-— Durch tiefe Einsamkeit führt der
Weg, wilde (Enten fliegen auf und wilde Tauben girren. d wird
[ich bie Szenerie beleben, dann weiden im Grunde und auf den Hohen
muntere Füllen und kräftige rot-s und schwarzbunte Rinder, die hier in
Sonnnerpeiision gegeben werben. FIeimische Almen! Am· Ende des Grun-
des treffen wir aus das idhllische Boberullersdorf. Steil windet sich die
Chaufsee mit einem prächtigen Viadukt auf die Höhe über dem hier schon
gestauteii Beher, der an dieser Stelle einem langgeschwungenen Alpen-
see gleicht. Die Gegend erinnert lebhaft an den Ausblick auf,die Seen
hinter dem Fernpaß. Mit muntereni Schreiten sind wir in zwei Stunden
im lieblichen Berthelsdorf, dessen schöner Kemnitzgrund nnd Kuranstalt
ja bekannt find. Wir betrachten das Dorf aber nicht von der Straße aus,
fondein wandern oberhalb am Gelölz entlang den ,,Qiieri·veg«·. Bald
genießen wir einen herrlichen Nun blick von der ,,Bastei« in die Taler
und Gründe dieser herrlichen Gegend. ..

Wer nach demRein-rundldeyllifchen eine Abwechselung wnnscht,
gehe von Boder-å)i·.·öhrsdors zur Talspeijre oder benütze die Bahn dazu.
Sie macht es ja so beqiieiii,.diefes Wunderwerk aus Menschenhand
staunend zu betrachten. 50 Millionen cbm Wasser in diesen Riesenauadern
um Wohle der Menschen gesammelt: Ein großer Gedanke! Am Bober
steht in Boberröhrsdorf auch ein schniuckes, weißes Haus — neben dem
friedlichen Schwesternheim — es ist das J u gen dh eint. Nicht nur
für Jugendliche ist es gebaut, auch andere Gäste nimmt es in feinen
11 Ziminern auf. Der Raiffeisenverein (Bober-Röhrsdorf besitzt auch
eine große Genossenschaftsmolkerei) hat es gebaut. Ein hübscher Speise-
faal fördert die Gemütlichkeit»Tiirnhalle, Bilder und Schwumnbassin
die Gesundheit. Der Vaterlandische Frauenverein spendete eine wunder-
voll eingerichtete Kii e, der iimsichtige Pastor nimmt sich vaterlich des
heinis und seiner Jn assen an, auch die Frau Pastor trägt einen guten
Teil der Sorgen. Speise und Trank munden vorzüglich, was bei dem billi-
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lBad SalzbriiniuL Die Erkenntnis. daß für die Be-
handlung von Gichtikern und uckerkranken die fach-
emaße Speisenzubereitung ausschlaggebend uist, daß also nicht
„urch Ar neimittel, sondern durch eine for faltig ausgsesuchte und
arzt ich. ftreng uberwachte Diät» eine. Hei ung der Stoffwechsel-
krankhseiten erreicht wird, hat die hiesige Bad-edirektion veran-
laßt, wie·»bereits in früheren Jahren einen Kochkurfus für
Krankendiat zu veranstaltem Zur Leitung« desselben war die
Vorsteherin der Kochschule des Lettehauses in Berlin, Fräulein
annemann. vom 2. bis 7. April in Salzbrunn und führte die
ubereitung Oder fur die Krankenkuche in Betracht kommenden

 

Bremen. Sonntag, 19. April 1914.
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Jetzt-ener.] Die anhaltend günstige Witterung der
r

t. ..,-

[Sah Elst
ochen kam den orbereitungen die am 20. April be-

ginnende Saison sehr zu »statten, und
gebadet wird, bereits weit über 300 urgäste nach Bad Elfter
gezogen. Jn dem vom Kreisverein fiir die innere Mission
des oberen»Vogtlandes unterhaltenen Bethlehemstift trefer die
ersten Zoglmge am 4. Mai ein.

fFriedri oda.] Thüringen, das ‚grüne Herz Deutschlands-· ist
oft als ein ungbrunnsen sur Leib und Seele gepriesen u d be-
sungen wenden-. Erste und altefte Sommer-frische aber ist er so

at- da seit l. April täglich

 Speisen unter gleichzeitigen theoretischen Erläuterungen vor.
Behandelt wurden im Einverständnis mit den Badeärzten die
drei Hauptabschnitte 1) Schonungsdiät, 2) Giilstdiät, 3) Diät bei
Zuckerkrankheit. (Erfreulich war das rege Verständnis für die
Notwendigkeit zweckmäßiger Krankenkost in Bad Salzbruiin, das
durch die hohe Zahl von über 100 Teilnehmerinnkew und Teil-
nehmern,«den» Vertretern sämtlicher namhafter Hotels Pensionen
tin-d Logierhauser, ferner mehrerer Arzt-e, zinm Ausdruck kam-.
Von Anfang bis zum Schluß folgte »die Versammlung vollzähliig
mit gleicher Aufmerksamkeit den interessanten praktischen wie
theoretischen Borsuhrungen von Fräulein Hannemann.

lBad Altheide.] Die ausgezeichneten Heilerfolge, welche mit

 

den Altheider Frühjahr-Fluren erreicht werd-ein haben die
Wirkung gehabt, daß »das Bad schon Ietzt gut besucht ist. Wer
unabhangig von den Ferien der Schule it- sollte nicht in. der
sogenannten Zechsaifom ·fon«dern mögli ft frühzeitig unseren
Kurort« aufsu n und die»fu«r Herz- und »Nervenleiden außer-.
ordentlich wirksamen naturlichen Kohlenfaurebiider gebrauchen.
Wohnsungen werden von der Badeverwaltung bereitwilligst nach-
gewie en. .
» lBad Dirsdorf.1» Bad Dirsdorf liegt im Lohetale, 242 Meter
itber dem Meeressspiegel und «i«st von.alleii Seiten durch die An-
Zöhen der·Umgebnng vor widrigen Winden geschützt Im Sommer
errscht eine mittlere Temperatur von 20 Grad Celsius ——— Die

Schwefel- beim). Eifenquellen waren schon am»Eiide» des 18. Jahr-
hunderts in Schlofien ioo’hlbeIannt. Das Wasser wird zum Baden
und Trinken benutzt. Die verschiedenen Prozeiduren des Wasser-
-lseil·verfahrens, Heißluft- und Dampfbader, wer-den zur Unter-
stützung der Kurherangezosen .Die Leiden, _bei welchen beim
Gebrauch der Dirsdorlfer uriiiittel ein günstiger Heilerfolg in
Aussicht gestellt werden kann, sind: Die verschiedenen Formen des
Rheumatismus, insbesondere Gelenkrheusmatismns und flieht.
Prospekte durch die Badeverwaltung.

Nordsecbad B·iisum (Holstein.)] »Der illustrierte Prospekt ür 19i4s
it ertig. Der Bilderschniuck Zeigt in neuen Ausnahmen tre end die
chönheiten des Ortes und ·as Leben am Strande, im Bade und

das Wattenlaufeii. Gerade dieser so hochhhgienische Sport, der ein
wichtiger Kurtaktor geworden ist, den Busum neben dem Seebade
noch bieten kann, hat ihm »so viele treueFreunde aus allen Gauen
Deutschlands gewonnen. Die Badekommission versendet auf Anfrage
den Prospekt kostenlos an Interessenten

fKurhaus Altpater, sFreixtoaldam Ostern SchlsefieiiJ Das
polllkomniene und modern-summ« herrli» r Lage gelegene s
lAltivater eröffnet eine diesiahrige Sai on am 1. Mai. Es wurden
dieses Jahr iwie erum die allerneuesten niedizinisch erprobten
Apparate Zlelktrischer Entfettun sapparat usw) neu" angeschafft
Sämtliche 4ureii, wie Wasser-»Es ektromechanische-, Diat-, Radium-,
Trick-, Entsettungs-, Mast-,
fälti ste· durchgeführt, » Die lanzenden
erstik iassigeiu mustergultiaenAoi alt sehr

eilerfolge haben dieser
«lreichli5rFreunde und n-

-l" r»oboa Die-Leim hatwiemi er] meinem
WC qi A istenten zurnäeite ehen. inne. Prospekte frei. Vor- en Pensionspreis von 3 Mk. doppelt hoch einzuschätzen ist; Frieden und i

herrliche Natur herrscht ringsum. M. W.

Malerei-n-
llliiiiaiilches Stahl- u. litt-erben Glänze-nie helleiiolge
bei: Blutarniut, Her ‚s, Nerven-, Nierenk, Blasen-, Sucher, Magen-,
Darm-s und Frauen erben. heuma Gi t erner bei leichteren
Erkrankungen derAtniungsorgaiie Dagegen ewirkt dasiinregeiide
Klima bei Sihwiiidsnikit nur Bersrliliiiiuieruiig. .Schwindslizhtige
kommen deshalb auch, wie der Augenschein lehrt, nicht nach Reinerz.

(“m—m-..M»»-—.

Vereinbarungen Weines-z
» »für Leichtlungenk nnd Kehlkopf-Kranke

schone sonnige Lage mit freier Aussicht-—- mildes Winterklima,
moderne« behagliche Anstalt mit List, Elektr. Licht, Zentralwarm-
wasserheizuiig, -——— Moderne Theravie — Tuberku in -—Jnhala-
torium —- Liegehallen. —- VorzugL Verpflegung —- mäßige Preise.
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Ykachsai on wesentlich erma igte Paschalpriese.

   
Das ganze Jahr geöflnet.

M Harzlwilbnal
Natürliche Kohlensäure- und Moorbäder.

Deutschlands

stärkste Arsen-Eisen-Onelle Deutschlands. —- stets-,
Blut-, Nerven-, Frauen-Krankheiten. Radioaktive
Gotthold- uelle. Katarrhe der Resplrations-Organe,
Nieren, R enmntismen, Gicht, lluuskuren besonders

l
l

Liegekuren usw. werden »auf das sorg- .

überaus anmutig gebettete Kurort Friedrichrosda einst die »Ver-
liner Sommerlaube« genannt. Heut-e freilich am fich die Ver-
treter aller (Sir-Meile hier ein Stelldichein. An 20 000 Gäste darf
heute das Waldstadtchen empfangen, der flüchtigen Wanderer nicht
zu gebenden. Es bietet dem vevtvöhiitesten Geschmack Untevkunft
nnd» auch zugleich beseheidsenseren Forderungen wird es gerecht.
Prachtige Hohen umkränzen es, meilenweit verlieren sich gut e-
pflegte Wege nach allen Richtungen Bis nach Eisenach hin-il er
gleicht das Waldrevier einem herrlichen Naturpaoke. Der dicht
benachbarte her-zogliche Sommersitz sReinhardsbrunrh ein el
des Gebirges, bildet einen besonderen Reiz des hiesigen Auf-
enthaltes.

fBad Nauheiin.1 Das hier seit dein Jahre »1901 bestehende
q«uellen·technische Laboratorium hatseitdein 1. April
eine erhebliche Guweiterung erfahren. Das Großh Ministseriiimder
Finanzen at genehmigt, daß dein Laboratorium eine medizmif _ -
wissenschaft iche Abteilung angegliedert wird. Die beiden As -
teilungeii·z-usamiiieii bilden das neugegrnndete »Grofih. Bal-
neol olgif ch e Jn«stitiit." Desseii Vorstand und zugleich Leiter
der que entechnischenl ««A3bteilung ist der Großh. Badedirekton als
Leiter für die medizinische Abteilung iwurde der lang-jährige
Asfisteiit und Privatdozent an der Gießener medizinischen Klmick
Dr. med Arsthur W eh er·berufen. Dieser hat sich bisher ganz be-
sonders mit Herzkrawkiheiten und Herz-diagnostitk beschäftigt Da
er auch Röntgenol e mild bazkteriologisch aus-gebildet rst, wird
er hier ein weites eld fur seine Forschung und »diagnostifche
Tibtizgtkseit finden-. Praxis als Arzt darf Dr. Weber nicht ausruhen;
es ist ihm jedoch gestattet-» auf Ersuchen von iVad Naniheimer
Ärzten hin sich an Konsilien zu beteiligen

lKarlsbadJ Die Osterfeiertage brachten. unterstützt durch
das herrlichste Frühjahrswetteu ganze Scharen von Tour-isten in
die Sprusdelstadt Aus dem nahe gelegenen Sachsen und Bayern
waren sie über die Ran ebirge herübergekoiumew vom flachen
Lande, zu Fuß, mit der ahn und nicht wemge im Auto. Und
sie alle hatten vollaiif Grund zufrieden an. fein. Denn Karlsbad
hat feine Toilette schon vollendet und prafcjntiert sich, nach dem
Abstreifen des Winterkleides, in jugendlicher Schöne. Der
größte Teil der Restaiirants, Cafes und Wald-wirtschaften ist schon
im vollen Betriebe, die Parkanlagen und Waldpromenaden sind
auber hergerichtetv die Hotels und Privatkurhausser zum
mpfange er Kurgäste bereit. Augenblicklich verzeichnet die

Kurliste eine Gesamtsumme von 1600 Gasten, unter dienten sich
viele illustre Namen befinden.

[Bub Pöstyen.] Herzog Johann Albrecht von Meckleiiburg-
erin, ehem. {Regent von Braunschweig, ist mit seiner

Gemahlin in Bad Pösthån eingetroffen- wo er eine mehr-
wöchentliche Kur absolvieren wird.

(‚Bahnerö nungen am» Pierwaldstiitterfee, Schwein Die Rigibahn
hat ihren Be ieb bis Ri isKulm wieder auf enommen, au ist der
Bette r auf der »Gütschba n“ und ,,Burgenftock» Gag)" erofinet. eutli
komm die Vorsaisoii nur Ausdruck, indem die n erte im Kursaa
unter der Leitung des eisters Fumaaelli von der « cala« in Mailand

. bereits begonnen haben.

« ins«W... " Schixx
Bei der sich ütBig entwickelnden Vegetation wird in kurzer Frist die

Blütenpra t der bstk und ,We·1mstadt Griinbcxg zur vollen Entfaltung
gelangen ou den mit Weingarten besetzten woher-i bietet sich ein das
Auge ent ückender Rundblick uber die« Stadt mit ihren in voller und
far iger lüte stehenden 100000 Obsibaizmem Auch Der. neuen. sehens-
werten Promeiiadenanlagen wegen-. die iiber die Hoden fuhren, sei Grun-
berg heuer wieder als an enehmes Ziel fnr Frühjahrsz Hiiiiiiielfahrts-
und Psiiigstaussliige emp ohlen. Ausschauk von vorzngl. 1911er Wein.

Nähere-s durch den Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs

 

 

          

  

 empfohlen. 10 515 Kurgäste. 140 911 Bäder, 18 Aar-tw-
„Kurhotel Fürstenhof“, Haus ersten Ranges. law Hotels
n. Logierhäuser. Brunnens-erstand durch Benedikt-litten und
Niederlagen. Prospekte: Badedlrektion u. Reisebüros. (6
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    Die Kuren im Herbst und Winter sind wegen des milden
Klimasbefonders zu empfehlen. ·
Aussuhr iche Prospekte ans Wunsch. Besitzer und Leiter (9_

Dr. Rud. Sehnen.
W
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Uhram im oonie mit so Fleisch-nWWM
natürliche Sprudelflillungl lsk angezeigt del Schwache-Zuw, Blut-
miuih zum“): und Dilerenlelben, sowie nach ubekftandener Jaflinnza «

Prospekte vol-sendet kostenfrel die Bade-verwaltung Aliheide l.Sihl.
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1000 Kur-tranke, am; u' Erholung-Hätte erfolgreich

.. rhenleibenbe. leichsüchtige u.Er olun sbed" t .Fälliilechd Modern einger. Bade-— u. Kurhailixs Rgrhoteultf ige
Txl « ekrllchespWaldungew Auskunft erteilt gern

XULXLJL Die Badoverwnltung.

j Bad Ziege
im Altvatergebirge

Dl‘. Klammts Franzensbad“
Sanatorium V

     

 

· s« für innere Nerven-. Stollweehsolkrouke u. Erholungs—
‘ bedürftige. Stets geöffnet. Mäßige Preise. Pia-alter

Machtzum, es. u. lBeit. Arzt. Tel. 7.

ht- uiid Mooran Treliiiitz i. ein?
iir Gicht- u. Rheumatismues

· Arztliche
u. priv. Login-

“als, Das-seines

     
  

 

  
   
r 0 » Stat. Neudorf-Dirsdorf

s- -··«-"· «-: ':- .
O

I l« der Breslau - Nimptsch-

"i. Silitiielek getazlzlsqiiellen weithin berühmt.

Z Gnadenfreier Bahn. :: ::

li
Darm ie« s (inne, Blutarmut,. heuan ismu , i t, n

Ballast I2.

 

Verstopfun sind die hauptsächlichsteii Leiden.

Hai In: li hier. -—- seltsam Saniiäisral Ir. Ei!
_ Prospekte durch die Badeverwaltung.

 

    

 

Mii- andSkrophulöse Kinder sinkt-knu-
Ergüsse, i'rauenkrankheiten, tschi-h Gicht, Rheuuraflsmus heilt

Wüotisclialliowiiz
bei Pieß (Obersd'desien), Station der Breslau—Dziebitzer Eisenbahn

Natürliche ioa-, brom- und radlumlialtlge Soolquelle
· « Chirur tut-les Sanatorium

Rßdlum'ßmanatorlumUnd Pkgjvat . Kinber- Heim

Baoeärzte: Geheim. Sanitätsrat Dr. Kratzen und Sanitätsrat Dr. lasker.
. Saison v. l. Mai bis 30.8ept. Versanb von Brunnen, konzentrßoole, Sool-

salz u. Soolseiie. Prospekte gratis durch säthßüros v. R u o o li M o s s e,

   
    
   

 

      

   
      

Berlin W8. Unter den Lindenl4 und durch

Bad Mut-lau

—- ' ’ eilbcwiilrt bei I·«—“W“ W (Eigene :iIlinei-iilgiielle,h ) e.

gli- ..-. Hi r... -Z«:«52Z:5ita.xsåssj kriechen-Eizxcsiesissfstb ·

daslnternationale öffentherkehrsbüm Die Badevefwaltungß

i o

aiia orinmparkhauss..2.i«W
Keim-baut — mit allen neuzelilichen Einrichtungen versehen Lift-S zu den Moor- ts: »

_5 „mag; zum. Giebt,tltheiimatisi ggf
m0, Nerven- ii. staunt-them preis-en- hure; den Besitzer u. littnirzi Dr. a. Haltu-

« « 75.375€?»ä'fliriig’i-T" "., - . I ·--.
.’-‘..' ‚gängig-{13’}? Lt

Sanatorium und
19 link-hängstPriessnitz’sche Kuranstalten

für Nerven-, innerlich und Stomvvchaolknmko sowie mr Erholung!—
bedürftige. Vol e Pension im Prlonnliz-Sanaiorlum inkl. ärztlicher

Behandlung von K 15.—- pro Tau an. Mittlerer Preis K
. ‘ In den 12 Kurhliuaern Zimmer in jeder l’reisluge.

f Chefarzt: Il. Ic. Qualm-mit Dr. Naturholz. Dr. Otto Kann-sen
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wo. « i«·« « tr-unfähig??? ' II
i- ar BTM e ·
IsitLl '57; «-
«·«zx,:«'?-Eiss ‚(Slot d.0 .vl‘hmsl. Bahn) Gu- u. clckir. Licht-Anlagen Ausgedehnte

l am, spkzzzss ietemwa .‚ reixond. Park, Fasse-n Rudorsport u.Angolgclcgenhert.
; H szs lnd.:Rhouma sahe-Stark Nervenleio.‚ Blutarmut, Bleichsucht, Störung
5;; zszzssz o. Rörp. nach Mc öptend. Kranich, schwierig. Operaz. usw. Kurnuttole

l i-;.;;L;’WZJJS«L43Z:· Hohenadel-4, Dampf-, sowie alle Art. und. B Der, Holte/essen, Luit-,
« « ·· lle - u. lernt-stinken elekir. Licht- u. Vierzellenbäüer, sonnenbaii.
Va'zflalfom. ill. Wohnungen Britin. this-L Frost-entsi- it.iiich-swatt. 3.0339.

„4W ti-» tax-irr 'i-“42-. ..·. “"5: 'sirs" Wir-füreit'ifiife':F" ° s
Ockiisspzi ' 42')” III Ä. .450". "'fgggäix ..JX-H I "#55? "3" 7'." xkijk , 6:5. ’t
IT « 0:3. ;. « « H‘. L'“ « 'f .· . . ‘I « ' U 'E"

J’«"·· »Es-II- -’ «1:..- ,. . - - 5.4"” -.«
- . ‘ i} 1,

2‘ . ‘Ä'J‘.’ J -

3;... ’ ists-. .- .««."«·.-..«s- . .«.«.--«T-«.-:·.. - .«-:....-«-.I- «- - ’-· -.««·(!.-«-·«.·f — -

Grösstero Luftkurort: ‚
ducke-. Seehöhe two-M m ‘ein den Waldmann d“ Italiens ooo Personenk- Wohnungen Js·dem . Er usu- 1913: 44 «

kude kÆllugonosttq Apotheke, SauntorlOn, Schwunmbzuasln. ‚:-: _

Wasserleitung. elektt. Licht, Quelle-im Auskunft und Prospekte ‚

’i- durch die Machen-stelle des Verkehrs-Ausschusses“.

  

   

      
    
  

    

  

 

      

   

 

     

 

    

. .. s. -.„ 2.2323 s

o! l« 7 ‚’rli‘f. J. ‘. 5,.11
««7 I..?ofihl’ 5:511. .‚ «k,r
Es »

Ich hab-die bestimmtere ..

„Motel-Pension zum Schlosse
in Bad Landecli i. Schi.

täuflidherloorben nnd bitte um gütige Unterstützung für mein
neues nternehmen » · »

Sich werde bemüht sein, auch den weitestgehenden Ansprüchen
meiner verehrten Gas e gerecht zu werben.

Hochachtungsvoll ergebenst

0. Maxilewu.
früher zwölf Jahre Pächter des ,,Hotel zur aro

. '. VI an)“ ‚3-, ‚f » .—I--- « ;.-»« ,·( .-;» ‚Ü. .w‘fi'.’ ..‚.I.. -»

· y.”

L. ."'

it —-
« zu)

s 1'
«.-.. »in

I“. ·«I» '.

Kai. Siebe. Eisern, Moor- nnd Mantiss-. Quellenemanntorlum.
Berühmte Glauben-staunt Grossos Luiioud mitSchwlmmtolchon.

Prospekte und Wohnunguvorzelchnll poltftel durch dlo Kai. Baudirektion. II

Brunnonvanau die Motiven-namens in Dresden. '

»
n'."'

- ' « ».«-. k .

- »O |‚' »_ 'i. » s-(-i- n‘a

, ' "vai' « « i,
-‘I 7‘; « « , . ’ « ,

I ' .

.. -
, fs

. »» » ‘‚
.(
‘ .

In«9

ne“.

   
si·

  

  

· .

ist« :z«.· · .-Zi,i3"« ’,·«. ;" .;‚'‚ „[1 .» .......

» » . afanum. _
« « - « Ilodomot. irvollliomniouet ein ericlte'

« .. .. . _ ' äsätulott für ph ikalisch siligtotisäho

irdenem-schwand m Wg;„‚.ggg°ggn°; MWW
Prospekt frei Billigste Pausen-sprossen

Radlam-lnhalatoriun. Neu! herzu-ten Kanon. stoben-ohne
Dinthormie. - Vorninon wesentlich ermäfli to Preise. -—

o
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1mmmmmInmmmImmnnmmm in VOile, Seide. "ausseiine und creppe Immun-unumsnmmmsnnimm-n

   
YIImemmmsunIII»Was-nimmquManns-mainunsinnig Y-""W«""«"W«"""««W«"""""’«""«WWMWMMWWWE
E 2. E-
L ä. . . ‚ . g
Efnun-ussnmmwmmmMIWnslE ln FFOREI plque und LEIHEN J

  -- Bander == Psses
V0556Meenis ummnuunnmumnum JDTZEUDVOZPNZ

Mull- u. Spitzen-Kragen - Tüll-Unterzieh-Saflel - Beinkteider in Trikot, Fler, Halbseide u. Seide

Handschuhe Strümpfe Taschen Gürtel
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Kunst-seidene Jacken.Müizen,Schels ZSEIIMISTIE Sport— u. Reise-Mützen
WMIMUMIIIllllWlllllllllulllllIllllllIIllIMIMIlllllllllIllllllllllIllUlillIIlllIllllllIlllMlIlllllIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllss IIlllllllIllllllllllIlllIllllIIIIIIllllllIlllIlllllllllllllllllllllIIIIIIIlllIlIlllllllllIlllllllIIIIIlllllllllllllllllllllllIlllllllIlllllllllllllllllIlllIIIIllllIllIlilllllllllllllIIIIIIIIIllllllllllllllllllllltilllIlllm

Gesetz-s
  

ui
ii
il
ll
ll
ll
ll
ll
lä

'I
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
li
iE

  

9ll
llll

llll
llll

llll
llWl

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

llll
llll

lIII
HWWl

llfl
llll

llll
llll

llll
llli

llll
llll

llll
lIll

llth
WIll

llll
lllW

illl
llll

llll
llll

llll
llll

sslx
llll

llll
llll

l

  

 

. Trebnitz i. SGhIeS. I Bad.WimEäkgucixensllospim AmKurparki.nächst.
Badehäuser. Vornehm emger.

(8000 Ginwohner). Haus mit Zentralheizung, elektr Licht

Geliebte-,- Znøflugnorn Aufzug “8W Das ganze Jahr geöffnet 80 Zimmer. 110 Betän s g
? g- e

  

  

 

   

mäßig0|} 3p<uul l « 474.. s l f

B R t b Trinkgeldablösung. Diät. Küche. A. Hanke, Dir am“. °°'i 3131.443.“3.3.3 «..«..;..- 1’444 »:.f.-
4 Or .‚.tf q· »Da-Y« sit-»F .- d LLVXLAROZ ‘44 · T- «· »on en ters un Pengfztzgciniies FREESE-Inse-e:-«.·,»t» HWJI « · ·

ern gewälilter gesunder
Mich-. Großer herrlicher

Hin s uchentoald, in wenigen Minuten
‚ .. {EI}Iffillih«-; .:_. Zu erreichen. Wohnungsmieten, 4
///Hl······ASquP·4344444 mebåensn··1···it·te·li nilth ktehuen lSteulertii
"1€. s 1| ma 1g au e er e rege egen ei
f? „_‘__„1‚ F“"—· Hieillen entf. BreslauJ
“(R· · _ _ .m1Beschreibungz···von Trebnitz senkek --

 

  

    

  
  

      

  

 

« ‘“|"..”'Ist-I « ‘M! ":".r_.‘..'—.

’„. «·- rfwm. · "  Linn-senSiedenProspekt
1;.its-MICH-

est PG:·«iIkni. ,--k. 1· 4····w·i-· List-» 44 ···»». . i« HZWC.««·. -;·.-·;··- näh‚.
-. ::’- «- ' ‘

Evtlens
“liew‘f ; XI.

3:1. Visi;
««.’.- 53;?
ts» »Hm-W

  

  

     I ' W:' ‘- ‘."‚.H„ ‘.
s ‚._ i 44': 11'141.44! .4 ‚a

:Z, ·-.{y'l'g‘t}?» » -. -
« r m w;s. « 54.34.-34.23.1121 Wasserleitung. Kannllsailon.elekir.Llcl11,FrellultSeehed und Zeltlager

.«c«· "0.". «- ·,«.·

"I kc ‚t. "..'„"1.335434; _.
‚4’. TMv.".. 4szj 1:71": ‚‘‚Ij' -«,·.;3»i·.«a
' . 1‘ ‚

: I:‘‚enk II I V I
"'20"" ."y'rrrfäl-o ..-Is ‘.’."-"‘. ·«.:·- «.«-«.-D-«s" \ .-«(s’: »

c. ‚A :- (i Akt 4" ,
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lllustrlerter Führer durch das Relsehureau der tin-steuer Packelfahrt-üesellschatl, Schweldnltza
a: Stadtgraben 13 und Wellrclsehureau von Kloth. Neue Schweldnilzerslrasso 6.
 

 

 

 

  
 

 

  

 

 

 

- kostenlos bcr Uglstkat« ßanatorlum Unmittelbar am Strand, von Wald und Höhen umgeben

Bad Reingrz - · 4 Stund..Ovcäl Berlin 4 -- -"—« .5“. Bahn- und Dampf-
44 .4 35,454“ 44 . 19 25 liste j:;'-"« ej f schiffstntion

eidmannsrul‘,’ V U 5. « Zimmarmamfime ggi‘t‘mß' Wasserleitung, Kanalisatieny _Freiluft-Seebad, Zeltlager
--.· « — . .° - Cljcmliclz7 Illustr.jahre- durch die Kurdirektion. j

' « s vornehmstes Lo ierbaus, (x Bollkommenste und ntodernste Kureinri tungen für physikalisch
" B.ef Frau Oberförilter Nowak. diätetische Behandlung. Großer alter Vork, reie Höhenlage über—I i F

ilche Wohnräume. Zanderinstitut, Badesäle, Luftbädcr Eimer EINIGE-. .

Sommerfrische und Wasserheilanstalt wrqu zs ngdivgdiisiis Zeigt Ssgszkesmegsssirgendeinen-I ss, - er -, r

K I th I 0 i s nl Q Röteuniiätixmusszåixejn ei en 2g Jllustrierte Prospekte frei. IF 113%.Ghl‘lstliches Hosgliz Dünenschlass ‘
a, s a s es 01T." C e iena Chcfarzt Dr. Loebe"- Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische für

Altvatergebirge‚ Nadelholzwaldungen viele Sommerwohnungen, gute Küche, Alleinstehende u. Familien. Schöner. gr. Garten), frdl. Gesellschafts-
mäßige Preise. Moderne Heilanstalt ür Wasser-11. Diät-Kuren, mäßige Preise. räume. Vorzügl. Küche, kein Gettänkezwang. lrospekte kostenfrei.   

 

 

     

 

   

  

ProspektedurchDr.JuliusLehrerund den Versehönerungsverein. [9 F EE r EH B

SI- Vier der-Nie — lAtitåilungeanur innere, BeEOS e er u us FMUNEU

‚*5 END-ngs,JUTFFIICFZZUMZKJS"UEs· Deutschlands einzige Glaubersatzquene
Diätkuren. V ornehme Einrichtungen. nach Analyse u. Heilwirkung gleich Karlsbad m Böhm.

Mit. den gesamten Kurmitteln des Bades.
Man verlange Prospekt. Unübertroffen bei Magen- und Darmkrankheitcn,

Darmtriighcit, Hämorrhoiden,Fettleibigkeit, Leber-

. .·,;«- S h ß P s V I ltlt m allen A otleken und ein- "5:5 « KurM FHFSÄgüflugs s Osmä s OsssIsOU Lullnsbrmmeu 555.55.55... Kennst-« sowie 3.. b neuem. s w

  

  
 

 

 

’““"—" leihen, Gallensteinen, Gicht und Zuckerkrankheit;

DerKa1serhof“IR auch vorbeugend gegen Blinddarm- Entzündung.
« . :« '-' ' ”SaisonEröfl‘nung Mitte April.g(5

..

st G d depots Breslau I: II. stunk-, Am Rathause Nr. 10, Teleph. 426;
ans orlum am ar asee O. Giesser‚3uniernftr. 13, Tel. 330 [9 ”aus aliawersaßn Ranges.

Riva (Tirol) - 7:·"-« .
Direkt am See :: 200 m Seestrand :: Seebäder. «- ,;,-«-« Bestens empfohlen Alle modernen Heilbehelfe. Man verlange Prospekt B.

    
 

 

  

 

  

    

  

    

. » Vorsaison billigerePreise. -———- IT-
Tuberkulose ausgeschlossen. [9 Am Bahnh“ n Nahe Unter » » -. » -

Dr. Vs Hartungen- Friedrichstr. « I den Linden ...‚. « I « _
· . - · e...» s-«3.:‚‘.'«’=;.«.:.:':::_;»..-": im'. ‑.‑.‑ ' ·— . « .

Dresden-. BeSItzer: Dr. Flscher walapark. {gut ”engalunote| ‚_ 5115aItb:ia1mte s

.i» Spezialarzt für innere Krankheiten, S t . "’ ' Hotcl Und Logicrhan
B'ase‘m Z früh. Assistent des Herrn Geh. Rat. ana orlum E O K 110111· Prof. Dr. Curschmann und Geh. Rat · Zimmer von 4 Mk... m1t Bad von 9 Mk. an ' Esel “es l b

Prof. Dr. v. Strümpell. [x RUh‘ge L3 .°5 WAGka Colknkolkt . (2 eine Minute vom Kurpark, gegenüber dem Badehauie, 6011111161213:g

Komfort. Kuranstalt für Magen, Darm- Herz— Blut-, Ader-. Zucker- KWMUZUTMMT Säle f Fest “man“ Winter geöffnet. ist nur wegen Krankheit und vorgerücktenAlters c
Fettleib-, Gicht- Rheum», Nerven-Erkr. Zwei Spezialärzte. Nicht über R t Besitzveer baldtzu verkauftcitn Essigsles seittsobsia ßctkt in mklgäneinegp
301(11rg1iste.Das ganze Jahr besucht Letztes Jahr 16 verschiedene e s t a u r a n I c- gU eglgekslch e lcR CI Issemteth ttl tvsglflot (1 bcn as
Nation. Physiol. Laboratorium. Speziellste Diätetik. Alle phys. Kurmittel. . tete411mm“ petsctaaL eibaurcgtfit, 'Ct‘t e11 mi to onnad an die
Aller Arten Bäder, Muss, Gymn.‚ Elektro—‚ Lichtther. Thermopen. L. Adlon, H. aus«-, Haus is mit a em imitiert er cuzet eingerich et un it fux:

Radiumknren (Emanat.‚ Trink-, Badekuren). Entfettungskuren auf Hoflieferanten. ecshcktfxälsntllkghtksxgatkokunälckggåchloEggaarSelknesnlgsilgåncesretkggäth1·den
elektr. Wege (ohne str. Diät). Künstl. Höhensonne. Röntgeninstitut. Proep. E(444444448, au Wmtcr Hypotheken fet. Zur Übernahme mb jäka

————-——-—-———-— -----——————-—— -- 000—2500 {Wart bares Geld erforderlich Jedeweitere 52111542“

qu Halt (Oberosterreich) «
   -i···W erteilt breit tlltgst Adeli‘ Springer, contelbefl « » 4 ,

- - — « ‘.' « .. /85(.3 ‑ - . ‚ » « Ist-Fies. «.-«,«—««--. -7 »p----«.«"-":k"".". ’.·/\i..ieis -4' ·· (“4.Wkrsk . I. ."‘.'_. 1. \. ZVHLI . HI( .. —-

Altestes Jodsoolbad ersten Ranges.

I i"

‘IDE- ‑

Ass-  

  

  
  

 

Saison 1. Mai bis 1. Oktober. s; „„„ -·—L·L«—·««««äMB-Lk-«" 3-; »He-Js-
Luxuriöie Bäder und modernste Kur-behelfen Massage, Kaltwasser- «:f ,,q115'.‚4.4 m‚_..4-.2Mse Yiua Yedwig Erholungsheim
turcn. eleftriid’le (glüht: Und wcizellen-Bädek, Simulationen, . . .- .„1.1“..·;»i-:T . «-«.3-«Z:·«·’s·-«’"i!-s·,«Ein-.-·.....··-·—« s-· « in Bad QIItImbc direkt am Kur- Oberni k Hi Breøl«
Ltkgshtilleiäz Htektllich e Lagålmt “5123MB"insinae‘fltmninq‘l‘lgs '_ DIeVerelnlgte Damplschlltahrtso“GesellschattA. 8., Kopenhagen gkxgmxlrnd Este Jxrmflmkegllgltchc g 9 Ei ‘ m
e e n e ar an an en, Iea er- urmut ou r e, a e -s h 11d t 1 n

zlegante Sotels unngrivatwohnungem Pensionen für Erwach ene .. DEZJJIZIIFHYJBIZZHZszeukssikssssks IFZOIZWIFTZZH Frau Martlm rckctanldfnfj „ViHaLulse Halleka
und Kinder. Station der Pyhrnbabn und Steyrer balbabn. «
Wien via Linz direkte Wagen in 472 St., von Passau und Salkn
bura via Wels--Unterrol)r in 3!-’, Stunden, erreichbar. Ausliinf e
und Prospekte erteilt die Direktion der Landeskuranstalten in Bads«
Hall. Sanatorinm Dr. v. Genial, auch im Winter geöffnet. (x

ee·)a 1 er uen a reunbl'fii'

Kopenhagen-Bhristiania-Authenting 3" M Its-Im- Guts-OWiiisYLchReinig? eåiklsiisfkkee;
III reia. Waldgebirgs-Gegd., 550 m eseni e Min. Walde 611%zbe

NähereAuskunitu ProsoUpektegrnt.u.frnnkodurchdneVerkehrs- leeresh»vorz.BPeUf.i11kl. Zm 2,75 gUteBeÜ 8,4auch furgemäfi
bureau Norden‚Berlin, d Lind 30 11.6115th Metzler,81ettln 14 lkx4Mo TazgBad IHH..l Ref Land- n . imad:

haus Gockich, listewaltersdorfSchL
 
 

   
 

 

 



Besondere Qeiegenneii/

I 75
Serie I Serie II

 

Mepme

Qßodeii-

Konfektion
in größter COECA-    

 

ZDeri ganz bedeutend nöner.’

weit unter regufärern wert!

. ' 1..

-- .fI «
‘ . ‘I My- lfc:- « . V

‚q « «- . « » ««.
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Fels-· preirweri.

31:11. „Villa FIemminm“ldli Iluiawal‘ Südlehne, ruhig, sonnig, staubfrei.
Neuer Weg (3 Min.) zu Kurplatz und Bädern. Alleinreisende

junge Mädchen finden besondere Fürsorge. (5

lnh. Frau Wanda Stark.

illSTlilI-AMERIBMIII, Triest. S]
Regelmäßiger Schnelldampter-Dienst von TRIES
jeden Sonnabend nach NEW-YORK und jeden
2. Donnerstag nach den CANAREN BRASILIEN

und dem LA PLA’I‘Ä. (2

  

   

 

   

'31»; Vorzügi. Penisonat: Vorbereit. für Ein'.-
M.

bähnr
Klassen höh. Lehranst. Zahlr. mpf.; glänzende Erfolge(x.kl

 

Eis-« Kurse; l’rosp.., 1910/13 best1nden von 50 l’rüiiingen 41.
.- ,13.1311. . Eis-« .- V . « . -- _- .

Leitung des jetzigen Besitzers).
x; Sich, Vorbereitung bis Prima aller höh. Schulenu. z. Einj.-Freiw.-.Exam
‚2:. Kl. Klassen. Pensionat mit streng gereg. Hausord. Gewissenh. Beaufs. _
sys! Die Einjährig-Freiwilligen--Priifung bestanden im März 1913 alle « -
.«;- von der Anstalt angem. Prüflinge; September 1913 und März 1914 i!" -· ··

best. nur solchePrüflinge, die im Pädag.Kutscher vorbereit. waren. « « f

 

 

Vergnügungs—
Mittelmeel und nach

luxuriös eingerichteten Schnelldampf.ern

I. rilhjahrs-Reisen zurSee n...
AI i as 2. bis 17. Mai: Triest- Dalmatien- Albanien- Palermo-
ger e I lhilippeville- Constantine— Oase Biscra- Sätif— Kerl-am

Schlucht- Bougie Algier- Neapel--Triest. l. K1. M 255, 2. Kl. J- 153.

23. Mai bis 10. Juni: Genua- Algier- Tanger- Cadix-
Spanien: Sevilla- Cordoba—Granada-Al1neria- Barcelona- Neapel—

  den Cuuaren mit großen,
und Erholungsreisen zur See im l

A-—-.«--·

Hpezials-Ginzel--Ylnterrichtø-Methode
in Buchführung, gjandelgwissenichaften sie.

 Durazzo— Triest: alles 1. KL: A 740,——, inklus. aller Spesen.

Prospekte kostenfrei: Austro - Americana, Berlin NW. 7,
Unter den linden 39 B und Hamburg, Neuet Jungfernstieg 6 B.

WKDÆkSiLuWS a. Abitur-‚a. Fährm-,.innj.-
  

 

  

 

   

 

u. z. all. Schulvrüf.

viorrb2lbc11bfuri.f6111i. z.Bollpriif.n. z.etleicht. Prüf. Monatsbonorjwk

 

»Es i d-- tlaqogillm
äzc1’.“ vorschule, Sexta-

sekund. inkl. aller
« Schillgattung. Ein-

Hleimiherrl XI Jähriges,V°01bereit
» gesnd. Lage f. d. oberen Klass.

"laanermIiunmsheIm Sibillennrt:

  

  

 

j Modernes
‚1', Land- » gebliebener;
„erziehungs-

irbeitsstunC unter Aufs. d.

miä eben. groß. Garten, umgebenn L nd aus i.erkciws-PVÜfU g a h eniionat Prospekt durch denMNaturBIrk u. Forsten. Geregeltes
"Irektor r Georg Siske.

Breslau 3, Freiburger-Straße 42,

    
   
  
  

I1r..I. Wolff’s Vorbereitungs-Astalt

Egoist-Harfe fin feine Yamenfrisneiderei
Seen 1903, für d. Einj.-Freiw.-‚Fähnr.--‚ Seekad.-‚ Prim.- und _-
A tur.-Pri’1fung sowie z. Eintr. in d. Sekunda einrei- läiihPIehr-

für rimaanstatt Strennäzgzäs Damenkllrse und Abitur.Pensionat. »
b 1 , » .

1122212222726 ldgijsjgztzs I 08Abiturienten. »
Zåikliebt-. 1912 bestand. 222 Zö‚glinge: 52 Abitur. (dar. 31 Damen).
18ffür OI u. UI, 70 für O "II u. U II, 56 Einjährige: 1I

für die übrig. Klassen 1 Fähnrich und
its I- Prospekt. N Telephon No.11687. lx

seen-W Vorbereitung
UT 2Ib11urienten: Einjäbr.-Freitvill.-P·riifung. Glänzende Erfolge.
zäenschnat Prospekt. 191314 bestanden bis. 12 Abiturienten, darunt.
WicheDamen. Breslau V. Gräbichener tr. 8. Nähe Somman

„ist...litt-liter- und Haushaltunmsmensionat Ö

Q

    

  

Frau Dir. Lotte Adamski, Langjähr. Lehrerin u. Erzieherin.

tin-einl-1111 a Hohenzollernstr. 40. psskiigigis
Leininstitui seiner Damen-einleiteten
chmitzeichnen, Zuschneide- und praktischer Unterricht für
M Berns nnd Hansbedars. —- Schnittmnsterverkans.
1. eriessnokn dreimal. litt Tautnkzienitraiei

DaMenschneidermeiftertn —- am Museuntsplatz, fr her eldftr 50
Prospekt gratis. Aufnahme täglich 10—3 Uhr. Telephon 11794. [x

Etstes nnd ältestes
geggr·.Back-Lehr-Inititut 1908

EilengAusbild. d.Damen anfallen Gebietend. feinsten Backkunst 1:1ch.
Mai in meinen Frejbnrgcrr.sStrquc 44.

 

  

ewIllxenhafte Vorbereitungbfiir BallelKlassen höh. Schulen, für die"-·

Stenographische Portbildungskurse 19

StenviLraphie „Stolzc-Sehrey“, Schönichreiben
chreibmaschimh,Tait-Shite

Burean fürSchreibmaichinenarbeiten (Vervielfältigungen).
Breslau 13,

vaIQSka’ Spiess‚ Schillerstra e 14.
Mitglied bes,,Vereins Deutscher Handelslehrerc erlin.

Beginn täglich. Prospekte gratis.
 

HanshaltntthPeusiant 611111111ebnribmiiiifig’ää:
Vorzüglichempfoblen. Prospektebereitwilligst Marie Brodengeyei.(9
 

Auch filir

 

Damen. Prospekt 3enlion.

ists isssspgwssksr HKlgtgskAbtisl s Eises-its 1....... skslsxssI mm en ata e 1 p an n

1‘” 51111.2. Ein 115.111 1.911,14 1....... » « 24 Eini.

 

Direktors Dr. Scharla. Tel..77

  

Schreib- und Handelsschule

d Mel-leuc- O
Ritter latz l2 Breslau I Telc hon 6 02

liteicisoi ’I‘schampel, Breslau II, 2322332132222 p p 7
„lt B bez.
. 6“ 3.919 Breslau. ssjksfj ‚

Sicherste ltörderung Zurück- 1551i;Unbemittelte bedeutende Preisermässigung ..
Zeitersparniss «

Stieng geregeltes Internat 11.

Jahreskurse Italeahreskurse
Vidrteljahleskurse Eilkurse

Einzelkurse

Pension nat Wunsch.

 

Antritt jederzeit —-

Schreib- und Handelsschule

O Merkur O

  monatlich 75 Pfennige.
Eintritt jederzeit.
 

  
      

   
    

 

   

   

    
  
  
  
 

· nach neuer anerkannt praktischer, bewährter Meth. VorzügL Empfehlutg

Marie Wendiand, Breslau, Neudorfstratze 69

· ·· · Kreis ·· ···Padegcglum Kutscher Leobschiitz
(gegr. 1840, 1886 übernommen von Dr. Krohn, seit 1908 unter der x". 

 
   

    

      

   

   

  

 

 

  1
Reif,"ndgkr“führten Räumen
Mebeing 111111..Intention-n iriitnr Sievenhuienekitr.10.

  

Krankenpflege
sämtliche Artikel für diese

in nur allerbester Qualität u.

Ausführung. Billigste Preise.

Hermann Haertel
BRESLAU l, Weidenstrasse 38

= parterre und l.Etage. =

Telephon 461. -- Gegr. 1819.

Juwelen
gegen alle Gefahren:

Verlieren. Abhandenkommen, Diebstahl, Feuer,
Beraubung etc., in wie außerhalb der ohnung, so-
wie auf allen Reisen übernimmt zu mit-Iigen Prämien

Deutsche Transport-Versicherungs-
Gesellschaft Berlin W 8, Charlottenstr.29-3 0.

Vertreter überall gesucht. [5

[9
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„laden-Kostüme modernster Ort in gidiz‘er und 7dnidsiefor/n dus neii- und nziiz‘eij'bröigen lDoii- und

Ja'denrz‘offdrz‘en, sowie in bidu und schwor-z- QZur einzeine ”fassons, weicbe nicht« nachziejektåw sind.

- « »s«·'· ‚Sip' .

1 .«·. «-
. Fr. .

Serie VI  

800
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weiße
wascböiusen

und Kieider
in Uoife, Crepe etc.

in aiien Werktage/z.

größte Genua-if-   
72.9; Gö1litz. Fenrabendsche Vorbereitunvsanstalt -.sz;;.

Abit-Ex. u. alle ‚15.5.1 «»-s·.z».»
  

TIKH
1ji-  in den neuesten Formen

u. sparte-seen Garnierungen

in jeder Preislage

[3

Paul Neugebauer jr.‚
Ohlauerstraße, Ecke Christonhoriplatz.

 

     
“41+” ._ ,.l '1'.':(l „' "(1. v. oft « .-.‚ seyn ‚l “2‘230 .» .. -- .
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Wllhelm Ecke"ek-
Junkernstraße22|24

1250

145°
1 ess-
1ess-

(x

   

   
 

 

 

 
   
   
  

" noniime  
Schmiedebrücke 59. Tel. 4472.

Fil.: Neue Schweidnitzer Straße 10. Tel. 4473.
Markthalle Ritterplatz.

W Montag ftiih cintresfeud: W
Iris-her Gut-lim- Pfd. 23Pfg.
grifciser Yeelachø 2
Gablian u. Heelaclig, 2. Glitt 56

er
:

gerne Meers-weilen ‑ 20 „
Iris-her giuurrlmnlmn = 20 „
Frische Eilet-lang - 25 »
girischer Goldbarfch - 35 »
grifrher gilnijlmro - 68 ,,
311111;dmer Einwand-r - 85 ,,
1111111121 ängrlfdmcufifdm.

Ktcbse in allenGidizcnz

„11.1 Maß von40 Mk.an.·5-1·Zrima ·Stoffe.
beste Verarbeitunigim eigenen Atelier.
Stosflage ret ha tige Auswahl Auch
werd. Stoffe erarbeitung angenomm.

FaIIx selten- StimcitecEmitni111 Damenitniettian
Bischofstrasze 12,1E.tage Telephonö (9 ·
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Breite 84 100 106 F

TSMSIM MM... 99911912911991995
Breite 122 134 150 170 200
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WMeteer. 1.50 19.802256“1

Ruuleeustefie
für Sonnen - Schutzvorhänge.

um, Köper und
Transparentstefie

in allen Breiten zu billigen Preisen.

sind »das-eime und

[ade 96/: lzz'era'ure/z zur

zwanglosen Besu/u‘zgung
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W Durc/z Massenaz'nkäufl aussemm’ent/u/z

627123: Preise, selten sc/zöne Exemplare.
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M Anfertigung von Kompletten 66.

Balken-Markisen und Zelten
  

Ic- AAAA

 

Leinenhnus M

Inhaber Hermann u. Adolf Leipziger,

Königl. Prinzl. u. Großherzogl. Hofliefemnten,
Fermprech Telegr.-Adreese:

„r 5939999911324 BEäSEG",nur Schwelo'nltzerstr. Nr. 7, EckeKonlgstrLeipzlgenreppiahhm.
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Wegen Magus-angek-

alles»GlngMeilen ««"::«::
a1 gebieg„ dünnes, stämifches

gipeisezcmmkr, 91
1 elegant, O '

ZZFZJZZIVH9191903909999". Enorme Auswahl bunter und weißer
nehme, eich Yerrenzimmss „k « « »

alles erftklass. Ausführung.
Besichtigungo eKaufzwan
von Privatkund chaft erwüns t.

Nach answ. FrankosLicfrg.

Möbel-Engross9999
Kloster-

s Kamelftraße 15.

‘ Z

WerMag-e
Mr. Lovel l

 

  
nur erstklassige Ausführung zu

zeitgemäß vorteilhaften Preisen
  

Breslau Telephon 10809 Ring 51
Filialen im Auslande und in allen größerenStädten Deutschlands

.‚ _ . . . .» .. mmgny: . -. .

spefiamä‘ E "‘ Corsets nachMs:
339 s

aquisgjs ngssis .2. genau wie in meinem

für jede'Figur passend ; . pariser Ateliel’ z ‑

' " 'MWÆ «WMIH

  

   

    neueste Facens, weiß und bunt,
‘s ·«‘f .Hi.{...-{1'tx-"ikZ:sHskszlss’sTs-Isz.’

In allen Weiten vorrätig.
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Z NZ vom Kongo
Z inrkcht 7 Sprachen
Z und putzt mit Glanzlol. dem Metall;

ZUoerithinleÆlWil Ell
Zug9592399999999; u.Dienstag,2(;.außåll..b2m:

Z Illtertiimer ». «M..MM «- --·--.·- s
Z ever Art werden getauft. T«-«s sssxsÄ
Z älmiquitSätenhtzndlun Meckauer, g; “m9“ netaloßeclen Gefmasigcaume
Z Schweidnltzer tr. 80. -

Z -1lehunglm23.‚ 24. 99. 25. nennen- zfzk b be t
? Große Straßburger eiin n ich jetzt
= 9 . ff" .« ‘

e fiel-9| Lotterie Nikolaistrafze 77X79
ä M OTHERWISE-IS WH- gegenüber ver Etisavethrirche.
Z · «··- "«"’-—· :s:-:7 .- I _ I »

? ? 19999999929199999999,999999999999
? Z [17065231955isusohauntåoxskthgjkxl bisher Ring 45°

Z Z Emll Stiller, Bankhaus TIE« H" Fettmtl 1596 ‘-
ä Z Hamburg, Bolzdammss. » „.M‚-_ » · _„...... « , -. » ‚_ ( _ .9“- .

Z " . Z fertigt
Z - Z t h,lZ me FAUSTINE RENAISSANGE Z Markisen WITH-Ist-1-2 909.. (Mm... mgse'weine'. „0 MM p. I
E sehr langes, haltbare-3 Col-set modernsten, der neuesten sehr schicke Form-las rima E Eine Üemümß’Üflmmmflfl l19118k Trittcttlleimet saurentiuebcr « l 39:220 » "Z aus prima salwinclrell weiß Kleidermode entsprechendes weißen und farbigen ati- ? antikex wertvoller Weka ist ganz ble- saftige aturmemeE Isntirtl1Zakiårhmn 2 P9919: 75 Gorset, weiß, Nagel-hats steilen, mit 2 Paar Strump I aber einzeln 99 vetktwken. (x 1911€: Irabener Ränknglecre 125 « «Z p a m M rostfrei . . 7 lautem . —- Summen „g. 29, vt rechts Prvbclendxmgen von 12 Flcklchen an. und » 5399MEs; Mk. Mk 1650 2000; Z ägizäk Fässrenmacher . . . im Faß von 50 Liter an 85g; « 6
F "I « F III-Wärme EM. Öalnillltb offcrier cbeofelkelleyan Urikzekannte unter 9291919110me 1;.
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» 271. Neunter Bogen.

    

Grenzschutz.
„p Jm Reichsgesundheitsamte sind, wie schon berichtet, Vor-

hiten in Angriff genommen worden, die voni Bundesrat auf
“Bub des Reichsseuchengesetzes erlassenen Vorschriften einer
Gtudkjchen Prüfung daraufhin zu unterziehen, ob die Be-
Gattung“ uber das Arbeiten und den V e r k e h r m i t

' Fu ch e n e r r e n e r n noch den heutigen Anforderungen ent-

rechen. Gegenwärtig ist das Arbeiten, der Handel und die Auf-
runa von bestimmten Mikroorganisnien von einer polizei-

W Genehmigung abhängig, und üiber die Abgabe muß genau
‘H geführt werben. Jm Auslande sind aber solche Be-
Zimmungen nicht vorhanden, und es wird deshalb
Manch sein, zu gewissen einheitlichen Maßnahmen zu kommen.

' Wie dringend notwendig aber solche« internationale Schutz-
„nahm finb, hat der inzwischen hingerichtete Frankfurter
Gjstmzxder Hon bewiesen, indem er ungehindert von einem
‚wenn Institut Bakterienkulturen gefährlichster Art zur Be-
iebimmfl seiner Mordluft bezog, um damit seine Familien-

»Als-der shstematisch zu vergiften. Jn diesem Falle handelt es
in arte: Linie darum- verbrecherischer aber auch fahrlässiger

»weil-dung furchtbarer Giftftoffe vorzubeugen, die sich der gesetz-
icllm Kontrolle entziehen konnen, eben weil ihre Einführung aus
r.. Auslande mögliå ist. Diese Gefahr ist bisher unterschätzt
„.0th ebenso wie g isse Kreise auch die Notwendigkeit der ein-
ezwischen Grenzschutzmaßnahmen geflissentlich unterschätzen, weil

freihändlerischen Tendenzen nicht angenehm find: denn sie
die“ auch der Willkür geschäftlicher Spekulationen Grenzen. Man
s» sich von jener Seite bemüht, den Wert dieser deutschen Maß-
..« men herabzusetzen und die Furcht vor Seucheneinschlevpung
„den; als agrarpolitische übertreibung darzustellen. Die Be-
»-ise vom Gegenteil find aber doch so überwältigend, daß heute
„um noch jemand die in »der ganzen Welt als vorbildlich an-
rannten Erfolge der deutschen Seuchengesetzgebung zuleugnen

« Wir haben es wahrlich bitt-er nötig, uns gegen ausländische
. solch e freihändlerische Spekulationen zu schützen: das beweist

n: schwere Kampf unserer Seuchenpolizei gegen die Einschleppung
m fremden V i e h f en ch e n, die zumal die Ostgrenzen des Reiches
.kständig bedrohen. Maul- und Klauenseuche, Schweinefeuche, Rotz
nb selbst Rinderpest stehen beständig vor den Eingangspsorten,
... d der Tod des Krakauer Professors Droba und eines Patienten in
einem Krankenhause an Rotzübertragung sind neue Warnungs-
eichen dafür, daß der R o tz nicht nur Pferden verhängnisvoll werden

 

 «cmii. Das gilt ebensovon der R i nd e r p e st, die in Russland all-
"ährlich auch Menschenopfer forderte und eben wieder als Schreckens-
espeiist spukt-. Der »Petersb. Herold« berichtet darüber u. a.:

. . .. x . » .
s--«-.- .-- "-«««c«s«- ..-·.."·-«·-«-’«Of·««««scj . Kg}: :ł‑‑‑5 -«’ ‘
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    Otto Beete-name so To»
Automobil-Fabrik, Breslau.
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‘‚ ' . « ‚2‘.- L ‑ II :„ _ '‚ ‚x ‚"b 5 , I. ‚J « .1 l -

‘ H" ‘ ‘ » »i« »Es-»F »l- - « ‘."'.„ , es a a ngers rauer - ' ! - , .' .
« ’ ßl x, - « .5i‚'."'r_b\ ki, « « «· « p-

Spezial-Fabrikate der Maschinen-Fabrik

B. Wachtel, Breslau 2
Ysselsteinstraße, Ende Bohrauerstraße.
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Während des verflossenen Winters hat die Rinsderp

 

geltend gemacht. Der Permbahn erwuchsen eine Menge Un-
annehmlxchkeiten und große materielle Verluste durch ‚tue. Pest, da
eine ijofze Zahl niederer Bahnbeamten durch die ihnen sur
den inter zum Schutz gegen die Kälte»von der Bahnverwaltung
zur Verfuguiig gestelltenPelzemit Rindervestinfizierr
waren. Einige der insizierten Beamten sind (Miterben, die
anderen befinden sich noch im Hospitah wahrenddie Schafpelze
teils verbrannt, teils desinfiziert worden find. Die gleichen Jn-
Jektionen ließen _ftch im Laufe des
Beamten der Sibirischen Bahn beobachten, auch auf der
Nitolaibaign zwischen St. Petersburg und Moskau» und auf
der N o r d b a · n. Der »Petersb. Herold« erinnerte an einen Vor-
fall, bei dem sich die rufsische Regierung zur Tragungder Kosten
verstehen mußte, weil eine ganze Partie mit einigen fur Deutsch-
land bestimmten infizierten Schwffellen «verbrannt wurde. Die
Folge dieses Vorfalls äußerte sich in einer fortgesetzten Unter-
drückung ibirischer Exportartikel nach Deutschland Der Herd
dieser Seuche ist «Westsibirien und das Transwolgagebiet
mit seinen gewalti» en Ledergevbereien und die» Kirsgiisew
steppe mit ihren Vieh erden und gewaltigen Schlachthofen. Das
Schlachten des krigisisschen Viehs und der aus dem Trank-ural-
gebiet lzurielen Hunderttausenden angetriebenen Hammel gäschie t
—;— so ericht«et»das Petersburger Blatt weiter —- ohne die ufsi t
ein-es Veterinars. Die abgezogenen Felle des Viehs und der
Hammel wandern»zu vielen Hunderttausenden ohn e»i»-ed e K o n-
tr o l l e und Desinfektion in die Gerbereien. . Die Si»birifche Bahn
hat allerdings zudiesem Zweck groß-e Desinfektionsraume an ein-
zelnen Statifonen aufführen lassen, doch halten die Handlev
eine Desinfektion für etwas vollkommen aber-
lüssiges und· umgehen si·e»in· sed»er»Weise. Auf
iese Weise gelangen die pestinsizierten Tierhaute nach den

Gerbereien des Gouvernements Wiatka und des Transurals und
werden zu Pelzen verarbeitet Die Gersbereien halten die Des-
infektion für überflüssig Auf diese Weise «wird· die Jnfektion
durch ganz Russland verbreitet. Die Gerbereien bilden somit die
Haiiptinfektionsh·erde, welche die Bakterien künstlich züchten und
durch ihren Massenvertrieb weiterperbreiten. .. Das Vorhandensein
eines einzigen pestinfizierten Schassselles genugt, um die ganze im
Bottich untergebrachte Partie mit Mhriaden von Rindervestbazillen
Zu infizieren. Die Schuld an diesem Verhalten trifft nicht nur
ie Regierung, sondern auch dieA rz»t e,»die langst bemerkt haben,

dass einzelne Gerbereien »die standigen ·Lieferanten frisch-
infizierter Schaffelle sind. Sie beschaftigen sich mit der Behand-
lung, finden den Fall ,,inte·r essant« und fragen nicht weiter
nach dem Urs rein-g. Dabei darf nicht vergesien»werden, daß
unsere (russis )-e) ganze Armee diese Halbpelze tragt und eine
Masseninfektion daher im Bereich der Moglichkeit liegtl

 

an, «»,-—,«,««rk9s.i—,z·p».«,.-(««.-« ) -.-r,·. ‚n! _-_„ 'n. «

« ‘u “’" I .-« « v .
Hiwi/(3F 'v-t‘" Lo-» »U-. - . , » -.' ... ‘3. < »- -

1 ns. ) („in ‘JY’Y'JL‘f ‘he-i‘f‘ F ‘J‘ -

‑ — —._. «- ·.- n'-
.A M. 'L. p «-«.««-.- « »F·

“. , w: r . 1‘ , ‚n.
„53’qu - ‘2 Euska- .i,.9 sz« Isktadlfnkrll zSI-;«’.-«:,"’ n' · .fl ‘ 'I

 

. 2).;

 Ottoßeclunanneu

« « INTY lF 51.7"?" ( f Es I ,’s«--.I«««,t,)·«-J,-.-««-;;»www »
chem. 'Reinigungsanstalt

Gar dinenwäscherei
Teppichreinigung

Eilige Aufträge in I bis 2 Tagen!

- ‘ ' El «

4"" )
« -.\ « :-.-;. «7»«ss —.. - -I.«s’

—·«-. JY" ‚255.: "-"t’; U - 'N‘i‘NEWTON-Or OF FÄVXÆTH«IH'-s’- ««
'r". ,·7«,s«2.«·,1»·k;»»· _' .--««s-Q: „um «

Kalser- Wilhelmstr. 62 :

Gneisenauplatz 2

[xl
Poststraße 3

Unsere Fabrik ist nach Märkischestr. 44
verlegt,mit den modernst. techu. Einricht.
neu ausgestattet und dadurch höchste
Leistuuosfiihigkeit für schnelle Liefe-
rung: DIE-Str- Ausführung gewährleistet. Bohrauerstraße s

 
sei-. a « "

’ Mi- w. ’*’- U"?u"*l « «.· 5.3. Festes-. ists-Tod« "z? it r ZEIT · «-
.I;\_'.' ‚ «

 

-·»"- _eu ‚ .
. . €— s- .«-»-«.-« - «· - «-

‚In? » , r

. I J '“ ’ \.‚

1‘." Zäle Fig-»Ah .‘. Je »sp, ‘C’ähä‘ Fiscng _ J4} » · 5.2.11 ‘rr'.

„J... x .

kp ‘
so

h
»Es-«-
, : » l'

('31

.« 'l-"li’k ' '.

 
Brückenwaagenfabrlk.  3'951“ lll, Maschinenfabrik und Elisenglenerel

—————g——-‘
BM Nest-· Wsss 36-  

. . . . . . . {3. sichs .
wieder in einersehr empfindlichen Weise auf unseren Eisen hnen .

Winters an vielen niederen,
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Schlesische Provinzial-Biehversicherungsanstalt.

Der ProvinzialverbaiidderProvinz Schlesien,
dessen Verwaltung die Schlesische Pro vinzial-Viehver-
s.i ch e r u n g s a n st a lt unterstellt ist, hat in jüngster Zeit u. a. an alle
schlesischen Landratsämter sowie an- die Landwirtschaftskammer M e ri-
b l ätter über die Schlesische ProvinzialsViehversicherungsanstalt ver-
seiidet. Jn diesen Merkblättern ist, wie wiederholt in der ,,Schlesischen
genug", die dringende Notwendigkeit der Gründung von Orts-dichtver-
sicherungsvereinen dargetan, und der Vorteil des Anschlusses dieser und
bereits bestehender Vereine an die Provinzial-Viehversicherungsansialt
hervorgehoben und begründet. Den Ortsviehversicherungsvereineu
bietet ,wie nochmals hervorgehoben sei, die ohne jede Erwerbs-absieht
arbeitende Provinzialanstalt, deren Verwaltungskosten der Provinziale
verband der Provinz Schlesien übernommen hat, deren Bestand durch ev-
hebliche Zuschüsse des Staates und des Provinzialverbandes gesichert
ist, die günstigste Gelegenheit zu der die Bedingung ihres gedeihlichen
Fortbestehens bildenden, ihnen bisher in ausreichendem Maße fehlenden
Rückversicherung.

Jn Schlesien besteht nur eine geringe Zahl von Ortsviehversicherimgs
vereinen, gegründet in der Erkenntnis der wirtschaftlichen Notwendigkeit
der Versicherung des Viehbestandes, besonders der Besitzer kleinern-nd
mittlerer landwirtschaftlicher Betriebe, denen Viehsterben schwere, aus
eigenen Mitteln selten ersetzbare Vermögensverluste verursacht. Trotz
der Heranziehung ihrer Mitglieder zu hohen Versicherungsbeiträgew
trotz sparsamer, ehrenamtlich geführter Verwaltung, gelingt es aber
den Ortsviehversicherungsvereinen kaum jemals, für Fälle außergewöhn-
lich großer Schäden einen genügenden Rückhalt zu schaffen, um auch dann
ihrer Entschädigungspflicht den Mitgliedern gegenüber gerecht werden
zu können. Für solche, den Fortbestand des Vereins gefährdende und die
wohlerworbenen Rechte dessen Mitglieder schädigende Zustände gewährt
allein Abhilfe der Anschluß an die Pro vinzial-Viehv«er-
s ich e r u n g s a n st a l t. Die Anstalt will in ihrem Bestreben, die Grün-
dung von Ortsviehversicherungsvereinen und deren Anschluß an die
Provinzialaiistalt zu fördern,in« erster Reihe d e m k l e in en un d in i t t ·
l e r e n G r un d h e f i B die helfende Hand bieten. Der Großgrund-
besitz wird weit eher in der Lage fein, etwaige Viehverluste zu tragen,
wird für wertvolle Zuchttiere bei großen, leistungsfähigen Gesellschaften
Versicherung nehmen können, der kleine und mittlere Grundbesitz dagegen
bedarf eines stärkeren Schutzes-, als solcher ihm bisher selbstdurch Er-
werbung der Mitgliedschaft eines Ortsviehversicherungsvereins gewährt
werden konnte. Die Sicherstellung der Beschaffung dauernd ausreichender
Fleischnahrung für das deutsche Volk im deutschen Lande beruht auf der
Erhaltung und-der dem Bevölkeruiigszuwachs angemessenen Vermehrung
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an dem Sesanrtviehbestande landwirtschaftlicher Betriebe im Deutschen die ikbri die '
Reich im Jahre 1907 nicht weniger als 85 %‚ an bem damals feitgestellten

gen We Haftpflicht Mit haben. Unter Staatsforstreviere erneut ' 5&9. .
. den« Genosenschaften befin-bet sich«leider nur eine Viehverwertuiigs- energischer Weise durch ileslgelTksktaZetstötkessis ukchen inYestnnde an Schwemen 92 0/0 betrug. Aus biefen, seitdem kaum wesent. genossens aft. Jn Liquidatioii sind getreten: 2 Bezugs- und Ab- n««e h in en d e r N est e r zu bekämpfen; 2) eine gleiche A A s-

uch omnberten Zahlen ergibt sich bie unbebingte Notwendigkeit von Maß« als-, 1 olIerets, 2 flütldpertoertungea unb 12_fonittge Genossen- sur die Privatjagdreviere zu treffen. für die Durchfüh Mk.-drinne
nahmen. geeignet, bie kleinen und kleinsten landwirtschaftlichen Unter- durften. Nach den Qquaetcbnun en des Studienerbanbeß ber «

· selben Weise wie bei den wilden Kaninchen durch b'" In dei-
.. . . .. . utschen landwirtschaftlichen Genos enschaften bestehen hiernach im au tmann a ten Sox r - 1e Amts-

gehmgdlftch Gnflmabtgung oon Sßtelyberluften, fur welche Ihnen nach Deutschen Reiche am 1. März 1914 98 Zentralgenossenschafteii, gen pFällenjcksvcx eine stazreketsgreifiehzrllintxogkkkaBendabn auchtiiiem ieh« euchengesen oder aus Versicherung gegen Brandfchaden ein 17483 Spin- und Darlehnstaisem 2697 Bezugs- und Absatz-, 8354 ist, die Anwendnng bon Phdsph orbergiftun nachweisbar
Entgelt nicht zuteil wird, vor schwerem Schaden zu bewahren und zur Moll-erei-, 190 M·ilchberwertungs- und· 4100 sonstige Genossen- h h r b 1 i cf} e r A u f s i cht 811 aeftattezp Der am“? unter be-
Verstartung und Verbesserung ihrer Viehhaltungen anzuregen. Es gibt malten. zusammen 27 922 landwirtschaftllche, dem Genossenschafts- · « q man;kur e Aus r e omm . r Im
aber leinen besseren und kürzeren Weg zu diesem Ziel als den Bufammen- gesetz unterstellte Genossenschaften. z r sp arbe MS n »Hu-— d)

schluß der einzelnen schwachen Kräfte zu einem stärkeren Ganzen, dem = Von der Staatseisenbabnvetwaltuug wurden zur Förderung Vom Breslimct Getkeides unb Produktean
Ortsviehversicherungsverein unter der Voraussetzung dessen Anschlusses h.“ Rletntteraudpt, WIE b.“ „Bebrmerfter Im..GartrU .unb Klem- 'l lt fü 100 k n) . t b z b . »
an die Provinzial-Viehversicherungsanstalt Erst die Zugehörigkeit zu tterßof“ (2‘313’519: {aadymetfter FI- (lind) beruhtet. bei her AU- ‚(‘Brere ge en V g, enn mch an er ezelchney
dein von dem Schlesischeii Provinziallaiidtage durch Gründung der schaffung von Bienen im Jahre 1911 zusammen 346 Bedienstete DIE ZUfUhr VOU besseren unb guten schweren zur Aus-fuhr. . . ‑ .. ‑ ‑ ‑ „Geeignet‚ ‚ ‚ ‚ ‚ » mit 19 600 Mk» i. . 1912 460 Bedientete mit 21300 k. unter: Qualitaten von Wetzen war m der Benchtswvche re tm - Ei
Schlesischen Provinzial-Viehversicherungsanstalt geschaffenen Ruck-s stützt· 1115 Bedienstfete erhielten für T:).lnschaffuna vonngcininchen solche Ware erzielte man auch unschwer um einiges hgexe aged u:
v e rsich e r u n g« s v e r b a«n d fu r d i e sch l e sis ch e n O r t s · und Ziegen im Jahre 1911 16 500 Mk» 1912 40 500 Mk. Von in der Vorwoche. Abfallende Qualität war dagegen weiter fchwer ue als
u n b K t e I s-V I eh V e r s 1 ch e r U U g s V e t e i Use Wird den einzelnen ben ‘Bebtenftetenßetrieben Ende 1911 3674 Qiienenaudit. 42 179 Klein- zybrinchs Man zahlte für guten; noct) mablfäbigen Weizen Bier-
Veeein befähigen, dauernd und erfolgrejch au wirken 511m Nutzen und zur geraucht Izinsd Zuge 1912 d404·9 Besenenåucht utnd 48 675 cs?letintif»i«- bis 18,t20 Mk., sue am? Vkersanib geeitaitietelåsare I;«8,3f0«·««—18S,60 Mk. FTO

» - . - » · . - - u ). ie e «a en in ein - ewei ur as groze ain ereie. gen var m gu er, ro ener uaia . ie e e tim 'Forderung der ertschaftkchen Selftingäiubtgfeit semer Mktglleden M« welches» einer derartigen, durch amtliche Unterstützung aeförderten Ausdruck in weiterer Höherstellung der amtlichen Notiz und thuksy ime
. . . .. . · · Tatigkeit von den Bahnbediensteten entgegengebracht wird. dieser nicht unerheblich übersteigender Preise. Man zahlte 14,80—15309M

Es «ift»zu hoffen, daß diese neue gemeinnutzige Einrichtung = Ein Kursus über Anbau und Behandlung der Braugerfte Braugerste wurde nur noch in kleinen Posten genauem ‚frei .
dazu beitragt, die«Viehhalte«r zusammenzufuhren; denn Jeder Zu- findet in diesem Jahre vom 4. bis 7. Mai in dem zur Berliner Ware brachte 15,80·—-16 Mk» Mittelqualität 15,20—1 ,50 Mk. Masse
sammenschluß ist als Forderung gemeinsamer Interessen und Landwirtschaftlicheu Hochschule gehörigen Institut für Gärungs- g·ers·ke tourbe nut 13,80—14,30 Mk. be ablt, Futtergetste h7
als bedeutsamer Fortschritt des jaadkoiktschaftlichen Wirtschafts- gewerbe statt. Der Kuran ist für Winterschuldirektoren, Land- ziemlzch lebhafter Nachfrage m1t12,60——13‚ 0 Mk«» Hafer war fywzsi
und Eiweihsieoeiis zu begrüßen Die Bedeutung dieser Not- Wirtschafts-lehret Und sonstme Beamte vcm lendxvatschaftlichen Ve- m semster als auch m Euler: gesunder Mltteiquailtat mcht stark an ebitii
wendigkeit wird leider von den deutschen Landwirten noch viel zu Erden unb Korporationen forme fur ielbftanbtge Landwirte und und fand zur Verladung leicht Aufnahme bei ziemlich unveranderten «. .. . . . . . - . . - reisen

‑ . . .. . 8 rauerei- und Malzerei-Leiter bestimmt. Die Teilnahme am Man zahlte sur feinen . aser 14 80——15 20 Mk. für Mittelware 1 ·«zwenwriifselhgegkitredigget zähxtng sicjiltåkärseiåsemgzeoåildfeZkåstørzexilelttxgdeetx genug? si«ftchckebührenfrei. Folgågde Veslesungegi tönd üibiäiglen sind 14,6? Mk. Ardfalfllee are1 Flieh schwer und nur zu Serheblich nieåjggerbelä
· · · · . « « in u »i genommen: er ‚ rauger en au: e eimra rei en ve äu i . en rü te u ei e

Viehversicherung ist schon soviel Schwindel getrieben worden, v o n R f ) P H f f d) z ‑ p s am. « um er". — Neue Mittel und Wege der- Gersten üchtung, wurden nur wenig gehandelt. Feine Eltiltoriaerbfenewckxken
dein Landwirte oft zahlreich zum Opfer gefallen sind. Eben erst besonders der Zuchtung von rostimmunen Sorten: Donent rofsessor knapp und wurden mit 25——27 Mk. bezahlt, Kocherbsen b n. . . . . . . . . . . . Wchtenhat das Landgencht 811 Halle , tmeber nut 811161: dl en l»)r. Bau r. —- Gerftenbonitierung verbunden» mit praktischen 2150-—22 Mk. feine weiße Speisebohnen 25——26
Spekulation auf bie Eeidfigliicgbigteit ber Viehhalxerchzu tibungenz Dozent Dr. N·e u m ann, 7— Die Usbersubrung der Gerste Linsen ie nach Sorte«30—56 Mk. Die Nachfrage nach HüIerJII
be ä ti en t. Es a beIte ‑ ‑ M IV als-. Dozeut Pral« Dr. W« W·1Ud1sch. Der Kursus soll fruchten zur Saat hat weiter nachgelassen und nur feinste W

sch f 9 gehctb h n sich um ben übonnentenfang emer vor allem auch da u dienen die kleiner L dw t t d B - ' ' " ’ " m't ri b' i Ab b . "b . - · z , en an ir e mr _en e- war zu notierten Preisen verkauflich. Man zahlte sur P fe r d e b ahnen
ZU sch lt. le hten Ueharern Ue en einer U lauen _unfaII , dingungen der Braugerstenkultur vertraut zu machen und sie mehr 16 50—17,50 Mk., fur P eluschken 17—-18 Mk. für Wicken 16 b-
Staaten: und Sterbegeldversicherung auch eine Viehversicherung als bisher auf diese hinzuweisen. 17J50 Mk· Gelde Lupiaea brachten i5..-17 Mk» blauß
bis zu 1450 Mk. offerierte. Das Landgericht verurteilte den Ver- {E über die Wirkung des Nitkqgins auf Klee Und Lup inen 14——15,50Mk. Mais zu baldi er Lieferun war gut gefraget
lag dieser Zeitschrift wegen unlauteren Wettbewerbs, Vorspie- Laiz ern e hat die »Landw. Umschau« eine Reihe bon Gutachten und erzielte 15,50——16 Mk. Leinsamen and nur inseiner Saat Auf-
gelung falscher Tatsachen und Täuschung des Publikums zur unter: aus der Praxis erhalten« Die Erfahrungen waren danach im nahme. Man zahlte bei schwacher Kaufliist 23—-23,50 Mk. n Erfüllung
Iafiung biefer SReflame. Es ist höchst bedauerlich, daß eine solche allgemeinen recht »gunstig, besonders wird der gute Einfluß auf von Lieferungsverpflichtun en wurden Speisekartof eln etwia
Spekulation auf die —- Naivetät auch in landwirtschaftlicheii Kreisen b‘e Veswckuna Aemhmts " «« « höher bewertet, ohne daß r Ware aus erster Hand höhere Preise ais

immer noch Erfolg zu verbeißen scheint. Um so notwendiger aber ur äBermetbung VVU schädlich-M Lagetw des Flachses 1,50-—1,70—1,80 Mk. sur 50 kg te nach Qualität bewilligt wurde.z. · . Für
. . . . ,. . . . empfiehlt sie ,,Correspondenz Textilindustrie-« d i e s ch an ä s e r e K art o f f e If ab r il a te zahlte man bei ruhiger Stimmung un e’«
”ä essde Use leålgltch dem.B;rthH";teresse .d1e.nct1;dellEmgchtuns A us s asa t1 »Man sollte svon bestem Rosenlein nur 56 bi s SockP f d. normöcbige Preise mit 19—19,50 Mk. für K ar r 0 s f eIm e h lg M
a set tg treu Ige« ufmchme im e un von mittig vv en erufs- pro Max en aussäeii imd von guten- iussifiheii Originalsaateii 18,50—-—19 Mk. für Kaitoffeistäikc je nach Qualität eiiischiiisiiich
genOflen zU ausgrebtgstrr Benutzung empfohlen tmrb. 65 bis 70 fid. Die Stengel bekommen dadurch mehr Luft und Sack bei Waggonladungen zu prompter Lieferung. Von Futter.

Licht und entwickeln sich kräftiger und Länger. Alle Versuche der mitteln waren nur Kleien und Leinkuchen etwas mehr beachtet. Man
_ Im Vergleich zum Vorfahre zeigt die landwirtschaftliche (Sie: D. L.-G, und der Flachsbauinsstxuiktoren haben nachgewiesen, daß zahlte für Kartoffelflocken ab Trockenstation 13,90 Mk.

nogenschastgbewe nng im Monat Februar die gewohnte ZU- damit die Gewichtsertrasge betrachtlich gewachsen sind sowohl an «
, l

· , » _ » « Roggenkleie 10,20Mk.,fur grobe WeizenfchalellJOMlsk
nur me. Es mur en neu errichtet 161 ‚(gegen 14.1 im Februar 1913), Strohklachs iwie an Samen, und die Lauergefahr sich ganz wesentlich für G erstenkleie 10,80 Mk., für R apsku ch e n 12,40 Mk.,. . . » sit
au elöt 17 21, o da eine unaihme von 144 (120) Genossen- vemin ert. Die Gefahr,»daß sdddurch die Flachse zu grob wurden-, Leinkuchen 14,50 Mk., für Palmkernkucheii 14,20 -Mk., fix
ischafftenf verblei t. fNeußgegrünset iwurdem 62 Spar- unb Dak- wird durch cEsskstlrttllkvasserwste CLD Grad C.) aufgehoben _ Sonnenblumenkuchen 14 Mk. Am Klees aateiimarli
Ieihnsikasfen, 33 Bezugs- unsd Absatz-, 9 Mobkerei-, 3 Milchver- *_ Der s ach s i s»ch e L a n d e s k u l»t-urr at hat in seiner Ge- bestand nur noch für R o tkl e e s aat einige Kauslust bei unveränderten
wextungs- Und 54 son tiqe Genossenschaften Bei diesen Neu- famtsitzung neben. eine energische Bek ampfun g ·d er K räh en- Preisen. Andere Kleearten wurden kaum noch gehandelt, während für
ründungen ist »die bes iränikte Haftpsflicht nur bei 3 Spar- und plag»e bes« lossen. Geh. Obersorstrat Dr. Neumeister beantragte, Grassaaten höhere Preise gefordert und erzielt wurden. Auch

Enrlehnskassem 31 Bezngs- und Absatz-, 4 Molikerei-, 1 Milch- das Konigliche Ministerium des Innern zu ersuchen, 1) beim König- Seradella fand in feinster Saat wieder leichter Aufnahme.
eevwertungs- und 44 sonstigen Genossenschaften vertreten, wahrend ilichen Finanzministerium dahin vorstellig zu werden, daß für die M.

« «-’«.’.".« . essen-s 1„ ««« ..».·...;.p«:.««e« ‑: 1:5:‚3' ,; . » - 178.3}; «h:

w ß h..II «

muß das große Lager von - ‚nun LaßJsMe Strohvresse H
als

—   · k« —·«..·k..s..;ss,-·— n. - .‚ «-
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Beleuchtung: - Kronen, KOCHBI'H, in tadellosein Zustand, wegen Geschäftsaufgabe preiswert zu verlaufen. Js- E. k
Gas- u. Wasserleltungs-Amkeln etc. » Il— selten-du ; Isenwses -

geräumt werden und verkaufen wir zu [9 wfiaftbojjnmwwgerpoLingramfgggtgrgö Glogau. Gegründet 1859-

bedeutend “miese—dem“ Preisen» e« Breslau M-
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V M · _ im e' en en ;..; Treppen, Gitter, Zäune, dekorative Schmiede-arbeiten
'om a1 F 'bur erstr 7 ‘g « Tor-Anlagen Schaufenster - Anlagen in Eisen Bronze- .55 ‘ 0- « . Eis-T - , , , I};

d. Js. ab re g f w erundstuck «-- Kupfer. -
_-—-—"_—«« « , ‘l. '..:„\°"’ L · .«- · "ß" «« ,-» » "v“ fu« _J «» » « "- « i „_ i‘ « _‚ ‘ . ‚

. (. .13; "g.“ «« « S'i' ‚_ « . ‘Ä': (\:"};:l‘.‚{2j(;no:‘ zehn-.- sei-as s,:.c»:::.:·'t.,l«z.·-'«:.:,«:::,: _-'‚.‚';__ 4:52}
’  1‘3"SBllll'38tldI

Genietete und geschweisste Blecherbeiten, feuersichere ;-Ladenbau Nikolaistr. 62.LOkomobuen fur Landwirtschaft und Industrie   
  

    

    
        

   -.« i LADEN-AUSBAUE T l 1207 Türen, Schornsteine, Bostwickgitter, Rollgitter Patent «
T 1. 1207. L . e. - st- i . -

Dampfdresehmasehlnen i m... O . °° « -,.
s mlt Selbsteinleger, Spreu- und KueretrohgebIäse für Letzte größere Ausfühnmgen: n« « EIZELECHIIZEJEZKUNZW:

PutZdI'GSG “135011111911 MM"- Z l GI \‘.‚ Brücken, Hallen, Dächer, Gerüste, Fachwerk- und Well- '
:I- Betrieb ros au! ogaul ’. blechbauten Fenster Tore

mlt Aus-edit und 0999"" Relnlgung Alexander "Fuhr. Ost-sog Cedernslolpe. XX ""-j-1 ’ ’ «
« j:- 6 Schaufenster- ront. aufenster-Front. . an: t s «

Strolfie ““0"“ Pless, . etwa-, EEYWZSF1th EM, Mk.-,
« Stl‘l) pressen mlt Wim- Hotel Plesser Hol. Seht-. Barasch Nacht. Kandelaber. :-

ferner: .. 9 Schaufenster-Front. 10 Schaukasten-Front. « « . E

Mähmaschinen — Ernte-rochen —- Göpel Wallstein, (2 Elfiklniäkflmmwm “im “fllfllfltmlle-
sei-. Dreschmaschinen—Beinigungsmaschinen Kaufha‘ß Grün, -·".·T. \'„ für Strassen- und Kleinbahnwagen, Schneepflüge,
·«" Bäckselmaschinen « 5 sahsuksvstsdkwats 3/; ‑

   
Drehscheiben, Schiebebühnen, Lokomotivhebevor-9

 

  

Itzt-« richtungen.
empfiehlt in modernster und bester Ausführung . (9

Akt-lies. "lt. Hätten
Besonders soll auf die von mir bei Alexander Mohr I s II

- « .

unsichtbare Schraubenkonstruktion hingewiesen sein. zkjf Gfigby gesserel u' gütigefes .

Messing- und Bronze-Arbeiten. 
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K l »Es-: Pksfslaaä6| s8 ‑ "um?“ « 'äij Apfel-Freude L Q3"- kikddkissi TMUPU ”wg
a ser- l e m- fasse « «. 8 rel c e an e

Telephon Nr. 770. üfllfluflnhmßkflü E m manmnmmn. Z AnanasstWA Mineralwasser-Großhandlnng
L ‑‑‑‑°éé‑ « -·-’«« ·'! . ‘ : i‘ « "am. r. rss «- ·«·.—.« -."- »Ah-»si- · HEXEN {5145:9

Alls-« , ‘I‘I'JI'P’ fvrgks. Use «Wie 37.5 Art 1’» Po u: k « « — I · früh—ü? UT S'L‘ „k. «-« ‚_‚. .,« u. «, » « x ..« . k«·- 1 ,s«.V , I« « · . ‘iv l1. e-» „t . „f 1|

.. --:’-«'T?-i«-«77«cs.«s Atti-K .i’kT«-..«;T-.isV.s--!·s- .-- .s-«-.«-:.-- des-:- —«. ;«««-7
.-. .«.- --i..«.-·

I . · « .- . « l N ·« « « k l." If

Um zu räumen, verkaufe «. vsliak Giesser. Breslau l.
zg Jedem annehmbaren Preise lunkernstraße l3.

eine Waggonladungtieme

U

Erdbeer-Frnda

Euphrosia

      
        

   

   
  

 

 

- fügen“ [3 Heidelbeer- «
« · ‘ Sorten. Frada ist moussierend-Dr A118- -»-«.»

ISSSINAMAECM ist durcnrenarierte. gebrauchte Wagen: « « - b Ha «- k-i«.--..,.. Wisse-«-
K lkbrennerelen 0 anms BBI‘ Früchte alkoholfrei DieFruehtelluren
a . . ." 10/20 PS saus--l.lmoasinon-Landsulet, sechs- K' h F und prevent-also sind erhalten, daher i"

Fabnkschomsteme sit-ist komplett’ so gut Wie neu, « IP80 en- ra a vorzüglicher Ersatz für frisches 0b”; 12"...

mit-. Seit-sei a Eaniniiotou imin “/3" IS ISJFSSSZZTU END-festz- ngfgsggggrnsas Tkauhen.I-·kaas Probeaortlment u Mi- 7 nur. _ .
“A CH. 9 9 l

 

 
 

“Genua neu. mmmmmtanmeo 28 6/18 PS Om-Doppelphaähnn viersitzig. komplq
6/18 PS Oryx- Selbstfahrer-Landaulel‚ drei-

sitzig, komplett,

6/18 PS Apollo-Landaulehvier-u.sechssitz.,kompl.

4/10 PS Apollo-Zweisitzer, kompl. (Renntype),
5/10 PS Maf-Zwelsllzer, komplett,
6/12 PS Loreley-Zweisitzer, komplett,

s PS Zwelzyllnder-zwrlonello mit Fahrersitz
und Geschäftswegenkesten, komplett

und mehrere GPS Hauben-Pillelo-Wagen,

 Allgemeine DeIxtlä:li.g“l;1_1deGesunde?3 -Tsp
« . - —. -. . , i. . . -. .--«.- 1" i5 .-- „an, "'_ - -"'-= o '. « « «'«t ·t.- kI-, se:««.s"- «’—i-

‘ 'I -«·;· -I,Y«.J;',hfkfes· 3, Ese- « Lk‘n'g 1+ «««-,-.·:«·’«-z.-.-.« «Yf-k.7«x·:(s«:SMt t. ‚.' CH-«

» "5 ”‘— Jim-4;! If f" .- Its ’--, T; ·.’«f,·"?sfi, ·I.-«.«I»-k · ' « « »  
  

   

   

    
   

 

   
«- Armaturen —- Pum en ——- Transmissionen s»

llekstellua gewerblicher Anlagen aller Art «
konstruktion von solchen.und

Amand Kliegel, Breslau 3
_ Maschinen-Park, Metall- und Eisen: esserel. s-

 

 

  
   -.--———-

Glelitrisctie antag-
zwei— und dreisitzig, komplett.

Deuher Gasinotor,BergmanniDhnammgr z Hagener Aliuinulatorens

B l II
Wilnmm "GMBH", Tanezkååkstn 53.

Bauern-, mehrere Jahre im Betrieb, ta H; 1): «««««—«« «

Ins Busche- thet M 13 eeteänäußfgeäifl’äiäi “t spva zuM« . —weg
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Wir bringen nur erstklassige erprobteFabrikate, let-ten die wol
und verkaufen zu allerbilligsteu streng festen

Unsere Spezial-Serien in Herren- u. Damenschirmen sind:

ehendste Garantie für Haltbarkeit
riginalpreisen.

-

 

' „Sllk
SEHR l Gloriosa“
mit Stoff-Futteral

 

 

« '‚liii‘:I

sie-ji««·-" .__...-..__._._.._.__1______-.
e e der Zwangsvollstreckung

FndåzgIin Breslau, Körnerftr. löi
{1068:1181 im Grundbuche von Bres- f

eudorf-Commende·. Band 23,.
skcktt eNr. 1097 zur Zeit der Ein-
tragutlg des Versteigerungsvermer-
1113 auf niemandes Namen- einge-
agene Grundstück am 17. Juni

191,4 vormittags 11% Uhr durch
3 unterzeichnete Gericlcht an rder

GerichtsstelleL·.Jiuseumftraße 7
g Stock immer Nr. 275 verlstei-

gertwerden Das Grundstück, Hof-f
mum usw» liegt in der GemarJ
fangBreslau Kartenblatt 31, Par-;
ekle711348li«)6,1349j55.Es ist

Ziktikel 12685 der Grundsteuelk
mutterroIIe und in Nr.18 der Ge-
bäudesteuerrolle verzeichnen Es i ft,-
z 49 am groß und mit einem Ge-

häudefteuernutzungswert von 17220
Maxk berauklant Der Verftei e-
xungsverinerk i t am24März 1 14
in das Grundbuch eingetragen. Es
s·zweckiuäßig, schon zwei Wochen

dem Termin eine genaue Be-

‚33.3, -74! A 2‘),

 
”im:
xzchnui g der Ansprüche an Kapital
Zinsen und Kosten der Kündigung
und der die Befriedigung aus dein
Grundstücke bezweckenden Rechts-
versolguug mit Angabe des bean-
spiuclitcn Ranges schri lich ein u-
reichen oder zum Proto olle des L e-
ridiklsclireibers zu erklären.
Tischlau, 0911011. April 1914.

Königliche-s -Anitsgericht.

rJn unser HandelsregifterA
‚1:11 121 ist am 9. April 1914 der
libergaug der Firma S. Warfchauerk
auf die blau mannswitwe Hulda
Warschauer gc Miiller in Brieg
eingetragen worden.

Amtsgcricht_8gicg.
Jn unser Handelsregifter1A

Nr. 82 ist am c»9·. April 1914 das
EUrlöschen der Firma C.
Nishi Paul ackifch, Brieg, Bez.
realen, einge ragen worden.

Amtsgerichst Brieg.

Konkursverfahrem
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Klempners
Vimio Mautke in Kobtilin ist
Ahn me der lußrechnung Us
Verwalter-s und zur Erhebung von
Einwendungendergegenlußdas Schlun-
verzeichnis ußtermin auf
den 29. April 1914, vormittags
isllhr vor dem Königlichen Amts-

gerichte hierfelbst bestimmt.
Krdotosjin, den 11. April 1914.

Der Gerichtsfchreibcr
desKomglichen—le·tsgetichts«

) Konkursverfaliren
Das· Konkursverfahren über das

ermögen des Bäckermeisters Ju-
lius Lorenz zu Liffa i. B. wird nach
Erfolgter Abhaltung des Schlußter-
mins hierdurch aufgehoben
Lissa i. Pos» den 15. April 1914.
Kignigliches Amtsgericht.

liiiangsverfteieerring.
Alqu.Itrnag des walters in
M Konkursv ahren über das
rmögen des· rermeisters Ro-

Panner in Neumarkt (Schlef.)
soll das in Neumarkt (Sclilef.) be-
ebene, im Grundbuche von Neu-

 

 

"TariftBand xVI BlattdesNr 920 zur
Zeit der EintrkeMagungdenVBerstneigFg
W

Bauunternehmers Robert Banner
H!MNeumarkt eingetr Grund-
fällt, ä; an der ·stwße-

mit 2 T
itc‘iäglri‘ßlteuerreine g, kaglkg

ästckäilgig 1,914 oormtzttanköå 11%};I
bei- geri111110113eicimetc Gericht an

e ZimmerV Nr. 10
mit Bert werben S812237112391:

k i am ·.r11genApril 19e4
s Grundhuch ein 1
merkt i. Schl.,17.LlprM914.

Hånigliches Amtsgcricht

95Hasndelsregister Abteilung B

 

 

ibeist irma: le-
fåfckio Eifenoetonoaix- Atti"661'211.
oafltKattowitz« am 9. Avri 1914
grgeudes eingetragen wor:den
antaltutenist durch 23e1'cI1Iug

191Tekabggrsazieirntilung vom 21. ärz

AmtsnerichLKattowitz
Konkursverfslifenf

dagin dein Kouknrsverfahren über
23€ erm·ögen Kauffrau

f0 Weiner geb. Koplowit in
Zfchlebie ist zur AhnahmeZ der

echnnng des ·Berivalters,
von Einwendungen-

nlufzverzeichtiis der bei
erteilung zu berücksichtigen-

riiorderungen sowie zur Anhö-
lqußtu rGliiubiner über die Er-
MS Ug der Aus agen und die Ge-
MLfkfknu einer Vergütung an die
”9 Iedcr des Gläubiger-ausfo-

123 im0!:6diIuiiter1mn auf den
bei: demK19144,· vormittaas 11 ·Ulir
Hierflem Kdniglichen lets erfülle
GliäbsthZimmer Nr. 50 timmt.

ImW, den1 April 1914.
XWtiiliches15Amtsgericht.

-— .__. _. „._—

Bekaniitniachiingi
die Kleinbahu 8130011111—-

rausnitz gelangt ab
ein neuer Fahran

rung.

 

nur Einfin
"55mm erfolgt auf den Stationen.

exabrisIkäUc ind59011111211. er mltsnBei den Stations-

XieBetriebs-Direktion

·mdviehxsPferde-
Hnd Seliwcineniarkt

 

par-terra-u. ‘l. Etage.

Balluchs - 0-

offentliche be

  

 

«-««-'-"«-«";«-Jk«"w. —:-,.J«57«’.·-«· :"

Betauntmachiing.
Die Arbeiten und Licferungen-—

unter Ausschluß der Baumvflan-
zung —- ziini chauffeemiißigen Aus-
Zban der Straße MilitdePeterkm .15»
fchiitz von Station 26,8 + 60
Li!iilitfcli·—Sulau’er Chaussee

veranschla
sollen mi
Den.

sind verschlossen und mit der L
fchrift «C··liauffeebau
eriaicbiiß“ versehen bis

nd. J» pormittags 11 U
‘_1111teraeid1neten Kr
selbst einzureicheii,
Kostenanschlag
zur Einsicht

auf 65 504,20 Mark,

r bei dein

woselbst Pläne,
und

ausliegen,

tung der Kopialien
1,50 Mark bezogen werden können.
Militscln den 16. April 1914

Der Vorsitzende des Kreis-
nusschusses.
von Grolman,

Königlicher Landrat.
 

Wekannjmakykzng. Zi- [lichte Meisters-Froste
(0'. ‑ sämtl. 110 cm breit, mNiewStelle einer 3.1. glatt u meliert auch .—:;
Etadtscjwesjcry T- Alpakkai.verseti.Farb. «

die in erster Reihe als Schul- 55: regulärer Preis 4.00, ::
schw ter zur Unterstützung des kzsj jetzt Einheitspreis
lSrli arztesb tfiikig feiiingW isk beis- .
1118 Fu eeien e en reierl
Wohnung wird ein mouatlichesiz Kostümstoffe s
Gehalt gewährt dessen Höhe s·-:. 130cm breit, gute engl.
näherer reinbaxung vorbehalten Qual. infeinemHerren- 45

ÄPFFFM D·ive, Iäåakåit der Findsk sJIz stofl'geschmack, —-
ir r eine ien — » - -anmeifung aereaeIt 0011 Der Ab- :" regularer.Pre1sbls4‚50,

fclirift auf Wunsch überfandt wird.
.511 Frage kommt nur eine
die allen
entsprechen in der Lage ist.
Bewerbungen sind unter Angabe 5'":

der Gehaltsansprüche und unter Sowie gestreift u.ge- 95 weißaVoiIe-Blusen 75Beifügung einesungeEffekteschrieben-en Is: mustert,1100m breit. mit_Halsau_sschnitt. . ·
Lebensllaufes erlfordeo regulärer Preis 6,50 welßevmleßlusen 00rlichen Beuanii'f;l bis zum .Mai jetztEinheitspreis mod. Fledermaus—Fass.
0. Is. bei uns einzureichen.1.- -

Persönliche Vorftellun sollnur
auf ungean WunfchSelrhloelsgen I

urg in ten,
11. April 1914. I2

Der Magistrat."
 

 

Grükteriferdemarlit
Oberschleiieng.

Mittwoch, den 29. April 1914.
(ßounerßtag blacbmarft)

Auftrieb von polnischem raffi-
schen und ungarifclieu Netto und
Wagenpferden sowie v. Rinderu

Nächster Markt am 27. und
28. Mai.

, den 19. April 1914.

Der Magiftrat.

ällllllllllbiliiilfliillllfl.
Montag, den 20. April d. J.
vorm. von 9Uhr ab versteigere ·ioh
im Pfandlokal Liiisenftr.10, hier

die gesamten Geschirre uund
Küchengerate, Wäsche
aiis dem aufgelöst. Ringkaffee,

Dienstag, den 21. April
vorm. 9 Uhr Fortsetzung u. ferner:

80 Stiilile, 27 Tische m. Mar-
morplatte, 19 Polsterbiinke,
1 Harmoninim 1 Pianino,
1 grß Registriertasse, Möbel-
Mitte,8nrtteren„8eleucbtnngä:
einrichtung, Spiegel,1Partie
Schuhwaren u. A.

Dienstag, den 21. April
uiittags 12 Uhr im Hofe Ring 47:

Schankbüfett, 1 Schanktifch,D
Bicravvarate, 1 Hausmangel,
1 Aufwafchmafiliine u. a. m.

Langner II,
Gerichtsvollzieher, Kreuzburgerftr.7

c"iir die erste älfte unserer Reu-
baliTiytendian der ernsdädtersStraße
sollcnb

baciiileeliers und
Hierniiiieraibeiien
inöffentrlicher Ausfsreibung ver-
geben den. ähere ist aus
en Kostenan lägen und Bedin-
Zungen zu er ehen, die gegen
alilung von 1 ‚50 Mk. von uns ve-

zogen werden können. Die Zeich-
nungen können bei Herrn Archi-
tekten Hans Kleinert in Dem,
Ohlauerstraße 23 eingesehen wer-

11. Die AngebotekkönnenLfich auf
einzelne oder auf alle Lose er-
strecken. Die Angebote sind bis
Freitag. den 1. Mai d.

vormittags louhr
cfirnstiånso einzureichen. Zuschlags-

i
Ochs, Glrolfzc Feldftrafic 4a., den

18. Aprill

  jenein

  

  Donnerstangden 23. April 1914Testwausnitirlbr rtetsalsuab Auf-
bln'lllt .

Beamte-Onl-ITBaiivereiii Sets,
. in.

v l I-
sispsznsuz,·:".;«;,: u‘ »

0er i151.
M ·Ts

einer Qänate von 5414 Meter und

iidestfordernd begeben wer-
cchriftliche Angebote hierlaikf

u -
Militsch—Pe- -"’."
YUM 30.Pcai :,T«.

1
eisausschuß hier- is

Bedingungen IF-
auch Ab-

schriften der letzteren gegen Erftat- ·2-·:.
in Höhe von

Kraft,
Anforderungen voll zu

Flirte-1111401100310 -T--—-—-——"

moderner Griff

2 Jahre Garantie 

sing l solide
Taffet-Qualität
mit Stoff-Futteral
aparte Griffe

sehr dauerhaft 

11111 11 Seide-ne

gute Taffet-Qualität
mit steif-Futteer
u. feinsten Griffen,
sehr elegant   

w
i
e

f.
"

„Reine
im W Seide“

Garantie—Qualität
mit reinseidenem

.
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—
·
0
-
«
.
.
«
.

‚
n
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Um mit meinen großen Lägern zu räumen,
verkaufe ich

 

  

 111111111111 111111111111 1111111111   
   

 

 

Masern-Ochsen
in glattfarbig. hell u. ?

 

 

zu 0000 “nie angewiesenen billigen Preisen

fieiirfeiiigeKieferniiosiiime 11511131211
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aus guten blauen u.
Kßiiämg schwarz

 

      

   

dunkel, sowie ganz
neue Muster, echt—
farbig garantiert,

jetzt

Chantung imst-
80 cm breit, weiß, ·
ivoire, hellblau, u. ecru, .3
Ersatz für Rohseide,

Gelegenheitskauf
jetzt p. Meteru

'
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«
«
-

·
-
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i
s
s
-
Z

J
s
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31
.5

,
,

Twillu.Cheviot,Jack02
mit halbseid. Puten?
Wert bis 40 M., jetzt

aus elegant.Stoffen‚
Minima Cottele‚

güalGabadineu.Ramagerei-«mit pa. seid. Futter
Wert bis 66 M., jetzt

 

Elegante Heile-Kleider

 

 

     

 

 
weiß und farbig, mit

  

 

Vornahme leicht-Woll- ki-

   

 

Stickerei, mod.. Seid.-

7 Schwarze apart-te Röcke  

 

 

   
jetzt Einheitspreis

u.verschied.Ausführ.,
jetzt M. 33 u.

sehr nett. Carmerung
in all. Größen, auch

gürtel in all. Größen

piima Cover Coat, m. '35“

extra. weit, jetzt
 

nur ganz gut waschbare
FassonsE Weibe Front u. [einen-miete

Qualitäten, - schicke

  

Eoüenne
glatt in allen Farben  

   
  

 

 

Weilst-Vom-Blusen 75
mit Stickerei   

kleiden a. Crepplin
in apart.,geschmack-
voller Ausführung, Ho
verschied. Farben,

jetzt

Engl. Kostümröcke
aus dkl. und helleren
melierten Stoffen, in 25
allen Größen vorrätig

jetzt «

725 l

Seidene u. Tüll-Blusen 3:5.
Seiden-Blusen ver- 50
schiedene Farben, auf
Futt .
Tüll;Blusen, weiß 11.. 675
ecru, mit Seidenfutter  "m

:
--

-·.·.
.

 
 

—Berdii.ngung
Die Arbeiten und Lief

Zur Befestigung der Bill
iierselbst sollen in zwei
öfffentlich vergeben werden-
zwar:Los1
betten mit teilweiser
geferunrn veranschlagt mit 6025,50

  
zu Trehnitz gegen postfreie Ein-
sendung von 1 Mark für Los 1 und

ben.

zugeben. ür Hempr 5,291
He Bakzld ITm 1ebnit5‚b findeng natierWiihSEmStreife (3011011511200Inkrafka4220

V a U u“ UT ur . ua l a
c pro m au iteIIen. 2111I1e00te, fur ' vergleichen Sie bitte die Qualitäten und Preifc!!jedefs Los rnetregizntbestind unter _. NBÜIÜC S l d)? ]
Ein endung on robe einen er: s
fiegelt und mit ents echender Auf- ";·s (,3; 1110 ur» re a J Schnitt Pfund
behrift versehen ddem nterzeichneten .;,-: m11, V c Sccforcucnm nur
vis äusgochilden 29 0111101314. ; Exkrzfeerwk 81111111111
ormi an ei ur i en ,
woselbt um diese Zeit Ibiie Crbfx sz Umfrfifsckzssafschcllnfch Schnitt]anfsnd 18;

Tini i sfkiiiFässer-erfolgen W « ff Schein-sich 11 Pfund 11. erste-krieche r a Pfundu a
TrebnitgI Schl., den 16.VApri11914.1U Schmtt J nur 37s2 I 2—3 pfünbig, nur 44.91
Der Magiftrat. J.V Pausen 
Herr Schichtmeister Eduard Grzi-

Geschäftsanteils an sxi1000 ist seines
der Gesellschaft A. Nltzschmannok
Co. in Zabrze für verlustig erklärt.

ie er

1110011311110!
(11000 Mark.
zahlt worden sind). ioll öffentlich

versteigert werben.

fA uchen der genannten G. in.
‘ö. einen Termin auf den
11. Mai 1914,00r1n. 11 Uhr
in meinem Amtszimmer
tritt, Moltkeitrafzeb,
Jukeressenten erhalten fch
her bereitwilligst· Auskunft von mir termm zllri Abgabe von An boten
melben. chscms itz ch- 'f.

mann M
ich .t 7.

bie Genehmigung des Zuschlags vor- ::·
behalten. (2

Gleiwitz, den 17. April 1914.
Justizrat Pohl, Notar.

Grine 6110111111111,
 

reife Gattenerdbeereii zur Saifon
kauft gro oft.en

boizePbitte fchon jetzt.

AsiifboSonnenberg 111111.,
Kfonferven·abrik,

Breslan II, Tauenliicustrafze08.

Dlv Gqsllonknz Stehlichtbillig
zu verkaufllen

Meldner, Motitzftr.1

  

eerungen THE-s
enstraße

Loseii

.A sfüb d Zind 9·««"u rung er r-
Baustoff- TH-

Los2: Lieferung von Granit- TET
fteinbaustoffen. Die Bedingungen ;«-I
können,msoweit der Vorrat reicht. ;··«’
von Kreisbaumeister Elsner k;

0,50 Mark für Los 2 bezo en wer- g
Angebote für Los 1 ind nach zkz

Prozenten der Anfchlagsfumme ab-
Lors 2 find die Preise

welche voll einge- ::.="'

{In diesem Zwecke habe ich auf
n b.

u Glei- 11
an eraumt. —

ou vor- .

unb wollen sich im Verfteigerungs- s:.

  
    
  

  
    
      

    
    

    
  
  
     

   

    

     
    

 

Unamlchto Auswahl
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llliiiiiui
von 7—40

Kinderwagen
von 11—70 01k.

 

 

Aftrachan. unaefa
Lamon lDose inkL 1909.194l

fMllllcsa
 

Izu28035 St. 3‘/4Jlg.

Geschäftsf. Feodor Trapp '

Nur Schiiiieiicbriicke 19,

Breslaus billig-Steg Verkaufs- und Versand-Haus

b. siebente 1111111111111 il

 

Kinderklannslühla. Pensionierqu
Gratis: Matratze, Wagendecke, Kleiderschoner nach Wahl.

Kataloge nach auswärts gratis.

Pfd
/ m.

leichtgef lfl‘fi,12*/n,11?/g„fl Etat-jun
«Heriiige.ieinstQual Pofti kostet, f. ca halb. Preis verk. u.

n. an
ebens, Ottener Ho lt. haus, Gartenftr.

  

   

    

Dienstag

rechts vom5Riong5 aus.

1.f »««:8'1thd..-znun -«

In allen Abteilungen:

1 Mitreise-se
jetzt zu b edeutend
herabgesetzt. Preisen.

Mk.

  

Versand franko. Tel. 7646. [5   

2Jahre gebr. Hostieferants
neuefte Konftrukh
neu 800 M Ae-

Mk. an Glenz Pianos
69/71. ’

I tad·ellosS. Geliöft u.
- schön

.«.· gern an folv. Selbstt.l

= beste Gebäude,·

Jaadfläche ca. z10000 11;,
««. 1000 ha. eingegattert (100 Stück Rot-

to··ild),4 ergiebt

» 2Exgrabsllase Fischgage erreichen. Gefällige

Montag und .-
aus Montag eintreffenden eigenen Kihlioaggons

Ritter-;in in Saite
Brandenb.Stufen. mit 80—120 Sonne

YJH Anzahl. kaufe sofort.
·- event. aüch gr. Gut

FåeAfnzåhi Zur-ich

1011102000110.

Alle übrigen, konkurrenzlos billigen Preise im Fenster-. m” Mumm
M PIompter Versand nach Auswärts. ‘H ·

WBilligste Bemwsquellefür Wiederverkäufer 's- ,-

  

 

   
CveskiiastiiVerkehr
in Graubftüd_e____u‚. Hypotheken 3c.

EmilFeige
Gitter-Aarntur Breilau 613
zu. 7800 Goethestraßße6

An- und Berläufe von Ritter-
gütern sowie Bachtnngeii werden
durch mich in bewährter Weise
vermittelt. Ausweisliche Aner-
kennungen vorhanden. [x

Herischaftl. Landfih
Rittgt. Bees Brcslau, auf N.iSchlef.
zu, nahe 000,2‘220100‚0930.288283.31011.
gut. Mittelbod., schön. ief..
arrond., Brennerei 2c.h,herrl. agd,

“*„n0 best. hp.,
Schloß i. Par ,bei 200000 „lt.

Aanbillig zu verkaufen. Auskunft
uschriften

'unt. K 62 Geschsd S .Ztg.
von1500 bis ev.

Gümtgiiüilffllli 1000 Mrg. bald
zu kaufen. Nur ganz genaue An-
gebote vom Besitzer werden bea tet.
Zuschr u. K 221 Gefchst. d. Schls.

Ritterguh
800 Morg» vornehmster Be

 

filz-
guter, ertragreicher

günstige Lage. herrliech
Kavaliersitz, Preis 800

Markvv. orgen, verkäuflich. Kein
Marktobekt. ufchr. unter L 176
an die schst. USchles 810.-

1411112111111:
Mittelgut-eithteiaul

mit Vorw. in .‚ unmittel-
bar an einer großen «lndnstri··
clcgen, ·fehr rei lichem, schönem,
ebend. wie totem nbentan Pacht
noch 10 Jahre laufend, ist vom
Oktbr.1914 ev. früher
Zufchn u. J 281 I. Ztg.

 Boden,
Environs,

Gschsku
Mitteliilterliche

Burg in Mänteln
·s·«-" mit Park, Gemüsegarten,Glasbaus,

komfortabel eingerichtet, elektrisches
;·- Licht, flßafierleitunamit'ßätaflunge11,

Autogarage usw. samt Jagd-
bendunung zu verpa ten

00011

igelNiederjagd. See-
he 400 m. err liche romantifche-..- o

» .51m; amFluß. Gute Straßen. von
uiin in einer Wa enftunde

nfra en bi te
u richten an die Domäneii ircktion
offitz b. Brünn. [3

Gelegenheitskauf.

 

Gut, 420 Mrg. alter Besitz-. 185
Mille b. 11l3lllenz. verkäuflich. itt.-
Schlef, Bahn, Acker Weizbd.,
viel u.gutem ie1'.., Milchverto. 17 Pf.

J·«-s p. Ltr. ab 3'201 In Viehftand u.Ge-
bäude. Nur Selbstkäuf. Näthunt.

jzszjx M 28 Geschäftsst. d. Schr. Ztg
Kaufe Ritter-gut

wenn 2 hochverzinsi. Häuf. i. Süden
Breslaus i Z Monden
Zuschr o Md88b1'031’313"ein sitz-g-

C“, 

übernehme
atfo ern

Str. Dis et.
erbeten unter

dicken sGeschäftsst. d. Schlei-eiZL
chfuche dringend in Schlef.

10111111111 Nimm
r adlg. vornehm.

ere Bef.b«ttäfu«friigf.1kbeg?år n i e u .
allumnäh Angab. Diskr. sicher
uschr. unt.1il73Geschst.Schlefr.Ztg.
Suche in Mittelschienen

 

 

  
- _ szchst

' 200—300 Mrg. zu kaufenufen. Guten
«;;;-:I Acker und Gebäude. Rat. Gegend.
sxgk Anz. bis 60000 Mk ANur wefibtz.-O.
· —- m ganz genauen berü 1'.

unt. L 231 GeschstASäilefZig.

18Nitsckllllh Bciw0111011!
paBoden Ltnasfiu

GFbäudekCgko er Biwitaub, Nahe
Zahn sehr bi ige.feäF potbelem

ue mit 150——
Selbf äufern Nähertes mit}leL 148
Gescli.std.Schl«es

HunneieiYMit“201102.
» bäude.Mark-Fernslzieliftriridechsehr hoh.

. Brennriecht,loarkaäx1cä,
betraute sehr preiswertM lb
käufer mit =-——- 50000 er-
halten Nachricht unt. L 147atan die

d.Schles Zig. lö
-—-.-g

Wegen Todesfalles find zwei zu-
fammenoeleoeiieRlneiiii m Danwlziel
in Mittellchlesieii zu bedeuten.
TurstzeålboMorgen 8oWeizensi

WM
4Kilometer von ro ftadt gelegen.
Fafanerie, vornehmer Besitz. Un-
zuhlung 300000 Mark. Aufraarn
unt. die Geschäftsstelle d 

 

1 Eis-ras-



xtiinse Gitter-gut.
300—500213011}... mit etwas Wald,

Jagd, n e Bahn und Stadt,
wenn “Ltesl Zinshaiis und Villeiii
00110100 mitSominerhaus mit in

hung genommen werd. Agent.
vZerbetem Ausführl. Angaben unt.
L"174 Geschst. Schles Zig. [0

W811: zahlreiche tapitalkräftig
Neflektanten suchen wir

Ritter- nnd Laiidgiiicr

 

zum Anlauf. Detaillierte Besitzer- · ..
offerten erbeten an

1150011111111- u. mahnt-strittigen
teilun für Güterverinittelung

Leipz i,Querstr.35, ll.
ca.Jnf·vgeTodesfallsverkaufe mein
 

Morgen großes

R ttcrgut,
im: ti dier 53 .

THLIWÆOZWZFenJFKNZ lAnzahfikiiing

Nachfrage unter 240 an dieq

Seschst der 2'010.80. B

Jch beabsichtige mein schönes,
ertrang

Ritter 11t 128 Acker, ges-, Garten, 19 Wiesen,6Wa1d. Anz 3 000 Mk
11 621'810 1.53092 Mittelschlef 0. 4067. FabrAikcgut im Re .-Be. Brcslau Größe ca. 500 ‚11600. davon

Im C atu ee 13110 nakIeBBahn wegen III 21613156051301,3M I iesen, 12 28010. (Möbelfabrii.) An-
' a ung ar

316150" i6 sizto 51? vgrzkstgenAck 35 0. 4084. rennereigut im Kr. Strehlen, Größe ca. 470 Alcong000011
1:0 e s a«80W 10a Acker·4«2001cker, 2 Part, 30 Wiesen, 30 53011010010. stan

01112 icH20...“0 ba He IOZVMW 0. 4129. Landgut im Kr. Münsterbcr Größe ca. 472“ org» davon·
SättSchu6{3.56 Hen €131; J 0 t 440 2 cker, ·20 Wiesen. Schloåart 28.0000 Preis 350000 Mk·

e W a e U ZU at o. 4220. Nüoengut im Kr. Gott-oeig- apum-, 61:022.20 120 Morgen,200110100. EinesR Heärnen aus, 00000 108 21021:, 12 2812120, 21030151 Mk

mqhueatnuer 0101001215 010000, Selbstkäufer erhalten kostenl os nähere Auskunft unter An 002
01:1 12 3000910: obi er Nummer durch unseren BezirksdirektorI Herrn Sauer, Nei e11:

Hclvsttkäufct km in Schlei» Schweidniherstrasze 22, und die
die 250 Mille anza len können, er-
halten nähere Aus unst. Agenten

Vermittler können sich Porto

 

u t « 232
kieGeschstA.nhmåcisles.nEsel-ToBe sit-I«

Herrschaftliches Gut
bei Breslau, ff. Lage, ca. 440 Mr.
Rüb.- u. Weizbd., an Chaus.., na e
Bahn, bei mindest. 80 Mie Ann.z
zu nett. Off. v. Selbstk. J 16160. 810.

Huche einYittrrgut
um baldi en Anlauf. Beding.:
schönes Sinloß und
Bahnstati der Näe Ausführl.
Besitzer - Offerten unter R 6270
Hauenstein
6128100.
' Sucheals Selbstläufer ein

O

»Nun-gut
mit gutem Mittelboden. Anzahlg
leiste 120-——150000 Mk. Möglichst
Besitz-Osfert 11.0 625 an Hausen-
steinfch Vogler 21.-=6., 61281011.

Stadtgiiter
Größe €00"Mg. Rübenböd., gute Wies.

 

 
l2

 

70
hervorragende Güter« hoheMilch-
vAerwertung- 0schönin Bauzustand.
äixh70-—150Solventen

bstkäuf. Näher. durch B. Wirth
Hahnau i. Schlei. (2

Yittrrgiitrin
Größe 500-—550 Mg, W

Rübenbau, Größe 640
Acker, m. Dampf-Ziegelei,

ute Lisett-

000, Größe 1400 Mg., uteAckerm
Dampf-Sie elei, Grö e ()m.,M
guteMAcker,

,prima Acker,
in guter Verkehrslage,
Wirtschaften sehr
verkäu ich. n21
läufer. B.Wirth aynauSchl.

Rittecmiisiiie Smoltisei
350 Morgen, in schöner Ge end
Schtlesiens, Herrenhaus mit

 

 

 

SU e 6200002,w10f0t10081218mert Wir gewähren Baugelddarlehne, Lombard
verläuflichl. Anzahl 4 fH th k d d
NurSSelbstkäufer erfahren Nä. 311 YPO ‚e en 1111 an 616

unter L 11 6211011. Steh tg. . Kredite 1m Grundstücks-
Verkehr.Riflergat ‚_ _

wegstsssodesfalli 720622010, Lonort WII’ übernehmen ISDie ß Ersoåilåijszung neuer
gun ig zu ver 0116111er o en, tra en un ePaIzellierung -
ZIJFE1L HäsblåesstLFSZFZIZTZITZT « ' käm Terrains, Gsciåvio die I
V Ic Gc UUter an aZ eru
Haasenstein u.Vogler A-G., Bresl. · Hypiothelicgenfon e ern [Öauf ·

Stadtgut,
ca. 210 Morgen guter Mittelboden
in 2 Plänen, Ia Bauzustand und
Inventar, Wohnhaus herrschaftlich,
reichlidåeerL Biehbestand, bei
40000“ Anzahlung. wobei gute

wi,rd u.chr unt.
L201 Fliescheäfttsstkend‚6%1271. 810.

5301020021 Weizenbd

 

Gr.-R., 100211 rg.pWald- gute Ge.o
Inv» b. 50000 Anz. bill. zu verk. 0.
#110092, Bresl., Tauentzienstr. 65,

Felbstreflelitantl
210221.106t.200010.000111.5).

..m 180000 Mk. eig. 23.2th10
LgchtunIi od. Zession i. Schlei!
ud-Po en.BNeb Rentab, ist günsdi.

säg; zur Bahn u. geräum. Haus
vtl. Ank. geeign. Gutes, wo

001.621'10.002t.0161011202161.
Si etc strengste Diskreh au. Ge-
werbsm. Vermittl u. anonym un-
berüäkü Ausf. Zuschr. u. Landwirt

Sch.vostl. Münsterberg erb.

HerrinRitteraut i. Schlei-
g. 53002, 1800 Mrg. best. 2111020000,
rennerei, Slchoß· u best.620000.,

nur fefte Hob-, bei 350M AR
g.verlaufen. Ogert vonlslolve

eblstk. u. M 66 est Schlei. Zig.

Herrschaftl. Güter,
Große 240 2010.. Rübcnvöden (1200 Ob

Jang e 460 M.
eigene 000: Geh e

Mii. Nilübbenb,öden eigene ag ‚
hoher Kultur u. guter Ver ehrs-

age. gut gebaut, sind bald ver-
äiiflich. Nur solvente Käufer er-

rö

  
  

4
.
4

ute Gebäude.

G Vogler A.-G.‚

g-- the
Größe

900 Mg., gute Acker, starker Rüben-

tarker Rübenbau,oGrö 2
hervorrag.,

intensive
ut gebaut, bald

uskungt nur an Selbst-

arf,

zirka '_' ;

Hypothek ink-'Za·hlnung genommen

0010111. bLumgut 480·qu»

d M. Gallmslfic Klimilllilllllllllkl

Rentabler herrschaftlicher Sitz,l
ca. 2200 Moigen

mit Industrie, halb geschlossene, 0006i6nittl.ca.45i00t.2801002110002
halb prima ebener Acker, hervorragende Rieselwiesen, erstltassige
Hirschp000 sowie alle anderen Wildarten. Volles neues Inventar
neue 200002, Herrenhaus mit allem denkbaren Komkort am Park

bstreflektanten

(2

1V. Stunden Bahn und Aiito von Berlin. Nur für Se
mit Anzahlung nicht unter 150 Mi lle.

Zuschr. unter K 295 an die Geschst. 0 Schlei. Zig.

  
      

   

Vreniierrissiittergnt
8201:.606120,200h102116t26020, ca. 184 ha groß- davon ca.
701m Feld, 20.2 ha Wiesen, ca 67h0,28010 ca. 2ha Kar 20.
teiche, ca. 5 tmStteinbruch, ca 4 doooParh Rest Hof, ege
usw. mit kompl. Inventar bei 160000 Mark An ahlung zu
verkaufen. Gefl. Zuschr. u. T U V 889 Geschst. chles. 810Ö

·.
· .

« ·. « ' · ‘.. s« «- « «.k«» "«"HERR-VII«"«Z«is·s«f?.f.«i »I«.-«« «·i,.
. , . ' ' i so s ‘ .3
„WM—mm

0. 4042.a2"000001 im Kr. Frankenstein, Grösße ca. 153 30201., davon

Magdeburger Stils-bank-

 

 

pries-Felswe-

finster-er

Gartens". 34. 

  Eingewagene Genossenschaft m.b. 5.111Magdebnrg 17.

W Kante-agitier-  unter Vermittelung der Königl. Generalkommission Breslau
in den Kreisen Stricgiiudund Lieån010, mi lder, humoser Weizen-
u. Rübenboden, mit dem isten Grundsteuerreinertrage
Schlesiens, in höchster Kultur,h mit sehr uten massiven Ge-
bäuden, ausreicheiidem lebenden u. toten nventar und voller

Ubernahme z. Juli a0 J» in Grö e von 80 ha (Jagd-
gut} 70 ha, 40 bis 451ha, 2 25 ha, e 15 110.210:
300un en 100000 Mk» 70000 Mk» 40000 M, 25000 Mk»

000 it. Restkaiisgeld gibt 5100101.9120120000111011100001 zu
45% u.1l,·x, Amortisation. — Anfragen mit Angabe des ur
Verfügung stehenden Kapitals an gDeutsche Gesellschaft iir
innere Kolonisatiom Berlin, Lindenstraße 38. (2

Ernte,

 

Brennerel-Bittergut Nied.-Schles.‚i. un-
mittelb. Nähe v. Garnisonstadt m. höh. Schulen,
3000 Mg., dav. 1600 Mg. mild. Acker m. Lehm-
unterl., Dampfpflugkultur, ca. 250 Mg. beste
Wiesen, 1100 111g. meist alter, gutgepflegt. “’Md,
groß. leb. u. tot. IInvent., 65 000 Brennreeht,
Herrenhaus m. all. Komfort, tadell. neue muss.
Wirtschaftsgebd., zu verk. Anzahl. 300000 M.

Näh. nur Selbstkäuf., da keine Prov. zahle,
unter II T 8854 an Haasenstein C Vogler A.-Gr.,
Breslau. (2

l.lHeirschaft in Pomm., 4000 ng., 650 000 Mk."..
2000 Acker, 300 Wiesen, 250 280 ser, 5058011, Rest wüchsi. Wald, Schloß-
Brennerei, 6 km zurBahn, ervorragende Jagd, vie Rotwild, feste
Hhpothek, bei 200 000rML Anzahlun zu verkaufem Näheres nur kurz-
entschl. Selbstkäusi Malz, Stettin, eue Komgstr4. Fernsvr.2378.(2

N
I Ireslauer Zauber-le

 
   

  

 
 

Wir kaufen und Termins, Häuser, Bauplätze
verkaufen 

· - «. '.. J
s , ‚Q « « ' l .1 ‚3'. · t. ‚'1-

- .1-.‘ '_'
« -—--—« .

, « :) ’ “ " Ü“. t" -·« - -.'«IT »«·('s ‘e « -- ·.. .—O.i ‚.. .;.e .11..- -- »
. ·-· ... ·I·« — ,s ‚_-' ."; ._._ d" ·- p«,-. J « . ‚.11..." ·· .1“... . ._ '. » · ..

_' -‚. ,» i-:- ;k» ‚..' ..« -.-·.-s..:«:!·.'-· - ·-«,«.’, ""C..'.".. _- ·
. - .. - I--·i. us «—. · ;.‚

-1100 4-8immer-Wohnunge

thisckikcstmszc — nahe stim.Schinchthov
vis-ä—vis der städtischen Schulen, dem Königl. Lehrer-Seminar "4
benachbart-

mit nnd ohne Bangcld
Duverkaufen. Gefl. Offerten von Selbstkäufe oder zuverläss.
ermittlern erbet. unt. B L 3827 an Rudol osse, 61281011. «

Bill-i Leerbentel
6 bezw. 10 Zimmer bald beziehbar zu verlaufen.

Breslauer Banlmnk A.-G.,
Breslau, Gartenstr. 34.

Wälanin Glieriitgli
6 Zimmer mit allem 520101011,280t10100fierbeia1100, Luxus arten, gr.

st- u. Gemüsegarten Geflügelställe usw·. vreiswert zu ver aufen.
Zuschriften unter lC 200 an die Geschäftsstelle der Schlei.Zeitung

‚'..
«.1.‘·.

.
.
-

  
l

(9

  

 

w Anderer Unternehmungen wegen venrkaufe meine Zinshaiis im
Süden Breslaus. 2. H otheken, 0065 0 F·euerver-

ei 00 alten Ausk. d
aimap 1. S eruwi 10 Wtrtxsp

 

3 Verträgen. Näheres unter M 39 an die Geschst. derSchles.  Isicherung 210000 Mk» ietsertrag über 12 €810.sehr 0111.l

 

erbeten.0

.»-;-;·«·sz die benachbarten

Majoratikittergiitei Liuile

—- lU

    

. s’c
’ I

' l
J »t-

.-·-

 Terlaufe o ne jede Vermittelung
«·I»sp meinen vorne men

Dominialbesitk
an größerer Glimnasials Und Gar-

Lage
Mrg.
beste

in bevorzugter
Grö e etwa 800

2132000020,

·nisonstadt,

guter
Wiesen, außerdem etwas Laubholz

Teiche. Gebäude gut massiv,
·g·eräum. Schloß am Pari. Mein

esir ist ein wirkl. vornehmes Wirt-
Ischaftsgiit u. für Landwirte,· wie
auch für ’ Herrschaften ge·eigii·et.

. r Sicheren Käufern gewähre günstig
Zahlungsbedingungen. . utschriften
rasch entschl. ernstl. Selst . unter
ST. R.4 an Danbe & Co., Görliiz

Zu verruchten
im Wege des schriftlichen An ebots

zusammen zum 1. Juli d. äs.

und 11100111
» " in der Amtshauptniannschaft Löbau

i Sachsen. Die Gitter befinden sich
günstiger Lag schöner.

fruchtbarster Gegendderki’0clfygäi620
OberlausiIsB (ca. . — abn-
stationen ommritz, Breitendorf u.
Weißenberg) und in guter Kultur
und Verlfassung Zirka 160000 21:01.

I·er·f·o·rd erli ch.
läheres gegen Erstattung der

152011211011t6 as

Gräflich von Bresilersche
Reutamt zu ,Laiiske,

Post Pommritz.

Ich übernehme d. Verkauf u.Tausch
von Gütern u. Grundstücken jed. Art

Arthur Neugebauer,
Breslau jetzt Nendmfstraße 106,
früher u52100111110 42. Gegr. 1896.

Frei-—-Gut,

 

ca. 450 Mr .‚ im besten Kreis Schlei..,
3 km Von
mit höheren Schulen, so ort

llkaufen, .
Zuschr. 11. M 63 Geschst.d.S I.

Dreis- u. Garnisonstadt,
uner-

80 000 dnza lun.

 

Finanzierung -— Bauberatung

0011- 111101100111
F l. I N S I E R G

Im lserghg.‚ _Villa kaut-.

 

       
'.....

Illiilliifksiillllfisk U1“MWMT 11011 BW02111
vermittelst der bequemen Äutomobil—0mnibus-Verbindung .

in 18 Minuten vom Ring
Zu erreichen Angenehmes Wohnenim eigenen Haus und
Garten und in gesunder Luft, ohne die Vorzüge der Groll-

stadt aufzugeben

Kommuniilsteuer 3.Zt. nur56%

 

Begier-s und Signal-innrer

111.10. H.  

 

  

   

 

h J"-···

{11;11111‘01‘.«1'111
4.1.2.; “6%

CisAl'ümF
‚0.45

. .‚.

1““ ‚I ‚ .XII-I ‚31".- W» .1... “'..

2001120120000, Kanalisation, 2122102161.

Dauplätze —- auchfür späterer-
Dauen — sind eine günstige

Kapitalsanlage.
Auskunft und Drucksachen durch die

EWUUOIMGAUULIOMMUH

WENN“), XVIII BWÖIGU.
‘O

· se

««f·

.«-- « -
1'... _ . -. ._„

. Oi ' ’n‘a .··’ '... . «
s -««s·..-§.« . . M

17.511.4‘" .‘ '
I - «-. es «-

Vcrkaufe sofort Gut 220 Mrg. groß, mit gutem

 

 
 

Boden, verlaufe mit

Itadjgjtt 15000 Mk. Anzahlung billig für
95000 Mk Nur Sellistt. Nälicrcgt

gliåt kl. DWnpszcgaeöciMso Wissng Wilh. Adamy, Brcsl., Adlerstr.
et u. 1212. ‘ org a - s 0 i 0, 1012 „29,91.,

«Milchverk. Anzahl. ca. 80000 Mk. Gut gäbäüfä‘fn'010 Orts-, ver-

2100cbotbe 001 K 283 00 012 Ge- knufe mit 50000 Mark 21030111. für

schäftssts “W ZU 240000 Mr Nur Seiostr zähe-es-
Suche Wilh. Adamy,61281., Adlerstr8

ci arltob ekt..

großeres Gut 611121.96gagm6t22101i05406M.
laufen, wenn meine Mahl-, inkl. 20t‚Q8010, Rüb- u. Weizenbod«-

1 km Station 11. Stadt. Herrschftls
Schlo 613110., herrl Part. Neka-

inigiiiiiikiixpikiz 5 iirei . ,
M 27 Geschst d. Schl. Ztg.2101.(lt-0215

Inngtsohlsd. s. 6. 0211., net-sucht
Tätig eit· als

Beginn eit. Leiter grillt

u
Slchneideinühle u. Kistenfabrik. init
allen der Neuzett aiisgestattcxeii
Maschinen u. einer 100 vferdekräft.
Waserkraft, in Zahlung genomm.
wir Gefl. Zii.schr erb. u. ‚S3 282
an die 6210011. 0. Schlei. Ztg

Wiitskljast
 II

 
sofort ltzreiswert zu haben. Zuschr.
unter l 58 GeschsL d. Schlei. Ztg. Beginn-any

6111112 303'313: aäfng'flääfägäeämäü 801600.1: 253 621610661 ZW-

 

 

Giit zu 1101111211
000 3=——500 Mrg. ev. wie es paßt.
Vielleicht möglichst mit eisernem
nventar. Stelle hohe Kaution
erliere meine 15jährige Stellung

durch Militärbehörde. Bitte An-
gebote u.1) 637 an Haasenstein &
Yogler A.-G,, Breslau, zu richten.

gBauerguh evtl. Rittergut in kgut.

Herrenhaus
des Rittergutes Rathaus bei B
Bz. Breslau, nebst Garten, Pfc
siall usw« soll zusammen init

Jagd
von Rothaus u. Neu Briesen (am
1000 r2·iss·eotrixxen)dalsoaid auf 3 Ja
verAva i e wer en

Lagfe reisw. als Landw. z. fixqu Aus-ragen 1100 210000012 00 dgl
II 36 potl. Frankfurt a. Oder. Ohcäkpkkjudemmin kaslaio (3

01001111111...1.1 iiistmMg,,——-O Nii
1,1000 Aahn, unw. Blresau, ist mit

nAz-.baverk. NläShelvk.st
unter M 34Geschst. Schl. Ztg.

Gut 180Mg., Kl. Nellmtlklh
m. vorzügl. Gebäud. u. .00. ver
m. 45000 nächleNä?ztgSelbstk.
1_1_________01.M 85Gs·———c»hst
GutNNäheBreslau, über 600Mg.

iiur Weizen- nnd Rüben-
bodem verkaufe mit 80000 611.21n.z
vrciswerh Nur SclbstL Näheres
Wilh. Adnmy,6re{1100, 210121111. 8.

1:188.

rde-

 

 

 

im Betriebe, mit Aufträgethkkx
setzäifidedhci·l·l;ler·30bölligtezu 021‘0

r or er i ) . cn
u chr. unt. K 043011839

Bist-I G Vogler A._-__G.‚BEIDE-'

Hwbe zwei neu 000212012. 1110

CinfainiliewVilleU
mit Gas u. elektr. Licht,LWA
u. gädenjn hczrrlichggrksäuspn
ni iireiswei zu
gEricb Voigt, Baumels

  
Ober- Jst verkaufen. Näher. bei Meyer,

abitistraße 164,1. Ä-0020001

Srlnclicimitten ·

‑. >



m 271 Zehnter Benen. , IMIVIIIIIMVZVUUUW BresImIt 411111111111, 19mm 1914' Jst-» " «I 41011.21!” t-',s«-— sy »Ur-

l 14000 qm Terrain
an der Breslan——Rofc-ithaler Chauffee

Myrriswert zu verkaufen. (1
____8u1dhriiten unter L 138 an die Geschäftsst: d.Schlef. Ztg.

Erhoiungsheim refp Sanatorium
in herrlicher u. geschützter Lage eines großen schlef. Bades bei 80000JZ
Anz. billig zu verkaufen. Jn großem Waldvart gelegen, 4 best einge-
richtete Logierhäuser, inodernes Badehaus, Licht-»O uft- und Moorhäder,
Gondelteich, Wasserkraft. elektr. Licht- und Kraftanlage usw.

Vollc Rcftaurationstouzcsfiou und Betrieb.
(Eventuell werden Villen 11. Restaurationslokalitäten getrennt vermag
Off.u.P12701 anltivalttletiiiasslk. Annonc.-Exped., Breslau 5 er F

auf Waren und Möbel. —-
""‚Beleihung und Einla erung von Waren aller Branchen- wie ·.

Manufattur-, Schuh-, clz-, KalonialsWarem Wein-, Zigatrein _‘
Möbel Planes, Automobile 2c.

MässzißeeSpeIen —- tulant — itren%bil?1refl
1es.Lomlmrd- und Lager

11. Sohlewinsky ti- eo.‚111111a1111.16.411554%
J IWir bitten sefl ennn aufunere irnienadre e: .u achten!" »

liagsualtsteu
zum Erwerb des Warenbeitandes u. Buchforderun en aus der Konkurss
masse eines ca 25 Jahre bestehend.e(E‘ngtroß=Geschii ts sowie Beteiligung
bei Gründung einer G. m b. H.g

8uichr. unter M 10 an die GeinchIäftIssL der Schlei. 81g.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII! Yagttåärggckjaiftt VYggicsdläiyuespliiLgrwZE 0v291WILL»

GlllllllIllIllliVlkltlll 1111111 3....1’211111111111[11111111_111012 gestärkt EingangeHinten- PO VUUspMW M M« W“fteht zum Verkauf Zuschrtiften u tKreis 65131111: in 57 Geschn. Der SchieiZ werden gesixtkåägth gTIIåIIeItILchZJFFIÄISIIHZLchLI 141‘3111’14313111.an Offiziere 11. öffentliche Beamte mit 11. ohne Bürgschaft.
NitterguthOOMg., Anzåggggth GsrnudvcsisdxTchIcht! Grundstücke, denen daran gelegen ist, hat; ihre Grundstücke kosten os y—ZUWdWML
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Ischönste Lage Breslaus
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BÄUPÄRZELLEN VON 6000 MARK AN

BEQUEMSTE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN IlII
IIII

IlII
IIII

IIII
IIII

IIII
I

I

      BRESLÄUER BAUBANK AG
Aktien-Kapital i 500 000 Mk. « Reserven 540 000 Mk. i- Gegründet im Jahre 1872. IIlI
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aufgehöht werden wollen bis zum 10 Mai 1914 Angebote an unser »ev- »-« » .11 , tt 11 »
IIIIIIWUI Wer verschwiegen Iund günstig Büro- Weidenstra e 14, Lrichten. MÆIWi-;diLiWiasttsttst sitz-d4151““III-Fs HHI»Es-Is--n .

Kltråizo äßmänbägäoom verkizufcn 111‘131. schreibåsosfiirt gis Breslan, ben 16Apin 1914·
» . www rause rc au .Eises-s *— 480 I “ö. 80 » o . Ein groß- s Eck m Motive-at. instanz. iakaalnna selben-salutiere

Gut 200 « · 40 O « c « - " Leistungsfähige Metallwaren- abrik überträ t streb am.
Kreis Stricgau: Ot O l Lallåtqiädstlsalls Herrn od. Firma (auch Nichtkau mann) die Allånvertrläebz -"

1 200 Mr An 40000 9.111 1111 Hinter jaUs an Stadtgrenze Breslaus, altes gutes Geschäft, Tanzsaal, großer Garten ‚1.5.4.. rechte ihrer Apparate EDetaiI:Preis. 425 Mk 5»75 0%
Gut 240 _g" _3'40000 · in 01‘013. proo GßarniiStadt 111 u. Nebenmieten, soll wegen Familienverhältn verkauft werden« Über- »»-.-"...-z Verdienst Spielend leichter Verkauf, bereEitsk tausendIeII ge-
IIIII ge e11 em ijuemut zu vertauschen nahme· nach Übereinkommen. Anzahlung 15000 Mk« liefert. Bribnchekenntnifse 111611} 11131151. Einkommen etwa

Kreis Nemnatkt: Zugehe h. unt K 91 an bie 65e= Näheres Hutb. Breslctu-Grüneiche 29 -- » 12000 Mk. Offerten nur ern1'11after ieflektanten, die über « «
2000 Mk. Bartapital tatsächlich verfügen, unter V J 403 an ' ”s0111111011360.Mrg., 21114458880.Mk fchäftsit. d.II Schlei. Zig. «";»»«:« llaasenstein G Vogler A.-G., Hamburg, erbeten.

General d Jus. .chik,2k,,« Schützenhaus-
d. J.Nur ernstli».ch Selbstläufern nähere v. Seckcudorff suchItI f 1 « · »si,

M N":3151;;MF 11111 1 GuishqusO W erpachtung.
1111 lt Das 611 ..

. 111 enhaus-Ctabliffemcnt in (91111111, beste Lage, mit elek-
Lieimitz, legIaUckstV.3. m .?tallg. 1!. Garten trifcher BahntIiIerbinduIng, großem Garten, großem und kleinem Saal, Jaäag' . .
Fernfprecher:Nehenste11e 2040 zu micioehtät 11 . T 1' b (391Reitaurant 2c., zuletzt 25 Jahre in einer Hand, ist wegen Todesfall des . .

Gegründet 1910 « an e1 W 111111 11. Pächters zum 1. Oktober cr. neu zu 11cr1111111ten.(2‚1 »
- . -.. Bedingungen gegen Einfendung von 1 .911. bei Unterzeichnetem zu E136 W II DIE ra elzung

Yiaa Z- [1 6111116 Czrusidstück, haben. Pachtangehote sind bis 10. Mai cr. zu richten an

 

“11MU-FthZEIWTIDJZIXMIIY““ 1111:1..‚'»„.gj‚„”„l .

 

 

     
 

 

  

' III« « nur modern-z. 13111111. Agent. zweckL Ad. Lan e, für Einfamilienhäuser Kirchen Hallen Werkstätten.
1:”)055211653151agefiteggeäieäo'hädig ZUschV U M s Gschst d Schl 819 Vorsitzendek 11er SchützIZnailde Giiklitz. Beste Referenzen. Pro’jekte u.l;1g.-Be51’1ch kostenlos.

ö er a U en c —- «

aFcistSchweiduitz,Cwischwitz-kweg Hocheleg. Wohnhaus nampäszegele hfljghnfl.„G.„Erfuri 121 liversgehofen.
Yiuaj mit aIIein KIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIII unb Vertr. f. Reg.-Bez. Breslau u. hie-gotts- Dipl.-Ing. Apist-

Sloggiaä} sowie nräd1t Aussicht nach in ottem Betriebe, mt gutem Lehmlager ohne Konkurrenz, in kl.881111111er, Wasserleitung. Bade- dem Gebirge —-—- enthaIten 4 herr- IJndIIiftrieftadt SchlesiensI, ist preiswert bei ca. 50 Mille Anzahlung Breslaux. Verfr.f.0berschl°« 0.Albert‚ Ing Büro,Kattowitz.
11mmer, billi u vermieten. (x fchaftliche Quartiere —- ist v. ben ; ‚.__.._._.._._____..W
Gutsherw. Säugling Post Nimkau. Erbauer zu verkaufen. Zuschr. un(t.IPanerPårogeesllllgteånzelrtscksctgesekthIVJZCnztxetnvsreglåxsg Fachkennmkz« »u- „.1-ten-»M« 44:um,tt .-,-,,-««:...3-. syst-;

Eine Villa J 252 416111.1Sch.1es Ztg _8u1d1r unt. .1 291 Geschäftsst.d.Sch es Zta Tucht Unser-ummeFreier
IS 611161911). in d. schönsten L e aus 111110 11111 Wegen Krankheit der Besitzer ist -.

11113111111 derlSäadImnerf‘anft an in gis-Er Lagegmit großstGeschäfts- eine aIte, in SchIeI gut eingeführte o „um warm}- PS ä bei den ersten Firmen aller Branchen gut eingeführt, werden -«"-
räumen im Seiten-uu. Garten aus 9310101111001011111 Und f'ur e1n

I variiehmes Farbblatt --—Habclschwekdt I SIIIchIs (2 unter günst. Beding. zu verkaufen ° - O in o e e St bt 91'eberf [eiien
Bertaufe m. moderne, herrschaftl. Vermittl. zweckL Off. u. B E 1118 chtallglcszcrcc an ggxokstkaße auclegsm uzsIIIstäIquL

e en ole rovi ion sofort gesucht.
II II GeIILNIIcIeIldunIJen mit Referenzen Postamt Berlin W. 9,

Zweifaminen- Blau anLRudoöf Masse- 2812112351111.“ Fräolgetmgzeltlrågkeaiugåugehorigem åzäköeeruk begangen. slstreistirka L,s),«,·.

ana aaa und utijaa U s . ttk M .
fragen nur von Selbftkäufern unt. an die Gefcbst d. Schlei. Ztg . Lu..ukalte 1\r

   
 

 

 

 
 

    

     
  

   

I Villenvorort Bresl., m.».gr Gart» mt etm s L ow tek t 10 h s M 20Gefchst. der 60.101.810;— « . -.- · sie-.

000 ermi ver e. nge o e un er ‚' _- b w« b ls ” G t- E; DmLIUTU- M 60 GeschltdSchl— ZI L 222 Geschst.d Schrei 81g <2 -— thtgeliendeø » 13'315" WiIstiscnIaetIeYFI gutIZIIoEåTschäIiIe l" ussrelc e « 

  T1111! In Yaskitncg —Vekkllufe in tProvinzstadt lange
n11 großem Garten, vornehme Lae bestehendes- gutc<3
Idegeltråglugelffii. billig im: 65 0005M DEIIIIIMIUUZ kawnmh
INSchle «eitung.

Breslau, jetzt 91enborfaiturai'3’e 106.
ätptfdmfilidw Ycua Berkaufe wegen anberen größ.
Ins öner Kreisstadt, Nähe Breslau, Unternehmungen mein
txij tentsztgesxatntzatirgegtkf im Hüllen Billlllllllau aufBreslauer Haus. O t.gerh.

Grundstücke 111111111131: u bgl. n1. der vornehmen Kreise, welche sich ein

esse-ni-eset-kargenskssll liones Nebeneinkommen
Paradkesstk hart S81.6465. d r unau aII1e Ein ehlun eines ersten deutsaien auses der

» Verkäufe nehmen wir jederz. is- 43%,..1141'1'111111‘1194431111111. vIeIzrfchafoenLwollen, belieben IiIIhre Adresse
Umiatz, in Garnifon- Stadt -'- fort__an. einzureichen u.1« 235Gefchäftsst d lth

- SchlefleIUs beboraugt. 0 '. Auch anonhme Anfragen werden ausführlich beantwortet.
k t. laiies alir esclia i

III IIIIIeII IIeIIIch « 3:11 dorziiglifrhem ginsgrunnftxick Tiikhtigcr Vertreter‘- Uaebote unt. K 271 an bie 1..
- GIIeIchäftstSchles Ztgs wegen Zuruhefetzcns zu verkauferm mit guten Beziehungen für den

Zigarreu -
Ypezialss Geschäft

mit nachweisL gutem Detail-

 

    

     

    

     

     

        

 

  
 

 

 

  

 

    
   

 

1.111.19.Gef t. d.S 1 gelegen-Es neu etbauses Zivslmus « « « « Erforderlich Und IS-—25000 Oberihlei en Indu triebezirk, Sitz Beuthen etc.
v. chi ch ei. Mäitetggggtjrägixmfegtån egtxgotgjletkgnhlg Ein gut ehendes eingefühkies Zusschr. u. L 139 chihesstkagchakjthg von leistungsfähIIeIinTdJandelsdgiliIßereiUltliedglrfkhlsicieäs geizightk fsnszsrage

.__ a - , e II l c UV Orm-lila 111111111111 11—20000 Mark its-a sit-is- MCOÆ SUM GUlllltIUsLtiidwizkschtsi 1311111411114111.1..44144.3.11...: As« "a

 

011 dciu 14fachen Mietsertrage. Beste auf belebtester Geschäftsstraße volle zU pachten evt— taufen AnuItåUchääJceihxä Yägläetb Vetkanc Kapitalsanlage. Nur Selbftkäufer Konzefsion, ist sofort suchvertauer erh. unt M 49 eschst Schlef ZU abe von Referenzen und Provifionsansvrüchen unter1.204s an die
Nachfr.ugnIi 68»Geschst SehrZ Ze—:den-GberiIckIIchths Zuschr unt. ober Eis verpachten. nichr. unter Suche svf zu kaufen besseres GeschaftsftellederSchlefifchen Zeitung einfenden.

G.eschst d. Schlös. Ztg L 82 chst. pd. Schrei. 81a. (3 Papier-Geschäft

Buchverlag
513gltwigen Auaeinanaerlelzana Für jungen Kaufmann ver sticht »k, « tatst-tschi Schk31.

hornehmfter Richtung, auf das beste beurteilt und eingeführt, «

Nur gut eingeführte, fachkundige Vertreter wollen Offerte mit An-

 

  
   

     
    

LM 411111113, saetzgttkvztstugäs Kolanialni=11111111111 günstige 011111119111111111111=‚11T1= Eis-;
1212111421141.444411111: 0111111111111. Selbständigkeit 168 1111111:1111..‘1m.41b°“4111'

  
  

 

Ezäusfer erfahren Näheres unteer4b hhername eines Geffchäfts für 1700 Mk weg Kkouk b Frau t A so 111d für nietnerinred enbe
— einen k, é E 1 . k b S11;;sucht zum wei cren u au, namen 1 1 » _
« aus 11‘195.04... IIIJIETUIZcIIiIIm . ·- Geichi III 61.8111 äjffiiffergfgngggggfi413115034? ini Iehk 11111111111 zu 11121111111 11111111 Serienwerte, größeres Kapital. Große Werke als Sicherheit

  maller-, Bad und besondIeke äußern
. l?ben;lech, Ofenheizung. assek
. ZIIUUS analisation, elektrische-

 

- Kaufmann Ailolkdtokeli Brcslauu . «
I Brsl inIshaus beselicherebar 4- bis 5000 ‚Uta12.1 ggmmerci 54 1" Tekth 7131. tötcitrgytutitdtetncrjäusilflulcilrtligile2 äuhåhkitg gälganszelbftgehcrn ker-

fchäi'Päitesd Usle Ists an Die GI- Langjähr. vornehm eingerichtetes- -" .. . .:-.
  

 . LIchb mit ca. 60011111. Gartenand · ' ·- .521.“”u;1.1111. »Tit-?"’IT«’:““149Dz- » - s.
. °°e" fertig stellt ist preis-wertzu beste Siliiieta‘aiaae(1011ertor),Jft. verm., R l t l den Kolonialwsitze-man . — « M - —..—..-..-—-—

11.Mucn 4n5ablungk2°°lmfieß oLädemy ereg. 151111.,hoh. eife Yo e I
IHHVPUOE IlIIberschuß,IIvonifBeIIIi er unt. sgünst. Altes gutes Geschäft, neu reno- IsiIkIörIztIIIIIICItIiIcIiIiIInIc,IIiI)IiIiItIniViIIiIIIII:IIaIickIIeIInI, kann!“Ch‘ol grossenOraaIIIIaIIoII

Bedgt zu verkauf 9 genten reng viert, ist preismert heonderek a. 111ou 111 11 E n ioll einem ener i chen Herrn aus ersten Gefellschaftskreifen gegen hohe

berbeten. Anfr. unter »vatlager- milieInvlerhältnIIiffe weaIen veriiiIIIiß LiIgeeBrciIsI rIiIusIsIIIaus IIiescclIer ItsIoIiIIifI Feste Bezügte UIIIIIIIIeIgeIIIIIgIIILIIIIHIHI IIIIIITIJIIIIIIGIIIiIIclIIsIIIIII IIIIFLIIlItin IIIeIiIIIlFIIIIIIIIOkarte 468“ Breslau l. lich. Anzahlung 20000 Mark, evtl. unter sehr kulanten Bedingungen 21___t_'__._114uhrl ‚Bewerbungen 11 an 1e e S I
nach llbereinkonini. Vermittler ab- zu verkaufen. Anzahluu 4000 Mk. · G k

ZiIIShaus aelehnt. Ausk. u.»F 617 an Spanien: 911111. durch KaufmannTA". Stmek in gxtteø fit! ointnetc
Nähe techn Hochschule) preiswekt stcin & Voglcr, .1.G. Breslau.“(3 Hummerei 54, III. Te.leph 7131I. bietet 11111. Gescllschagft eeigneten Herren bei Ab chluz mm Ldeheng

inCIUII I I I . « II I II 93911130: halb au bertaufen. 8uid11: AMICI in ObIcIIIIIIITeIII Unfall- und Haftpflicht-LIIersicherunen. Mit Nicht-äachåutein die sith

1 .15.133.’1'.‘.Ei?.“4111?.1‘fft.b « « dW“WMJiiisittschiisi 414111191?“ M MSIIIIIFOW »Ist YLIIIIsIIIstiit alt seltenerin gestatte Instit-treiben DEMD 111......
linLIåoldichmicdcn baut bei geringer Ein uk Grundstück II- Hotel 111 21121111112 GeldgebSinichru. M. 101,GefrlidZ. 9° ro e11 e 0 a

IWU 2 « Us«dSp-»««U- ;-- -· -— Hure-m der GerumnimPreytag, BaugeschäIt, mit gutem Hafellikkkikh mehrm Gastljhfc «

I Nähere Auskunft bei des

: Eigenheim-4111111111111“
clllllllllllh, chls Bccslllli.
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Wer besorgt recll Breslau V, Glartenftrasze 42, I.  

 

 

 

 

 
 

 

  

Deutsch Llsscl entraI" I«". yeizung nebst 3 Geschäfts- verkautt aünsti M« M“1% Dr 61äbt= gaben an ber Handwerkeer- unb Arthur QVeumebauer. --.; Darlehn 7.:. Zur ersten Stelle Apothelenhes. sucht v. Selbstgeber

cf ergkhcrg'chchen [9 Bahnhofsftraeßre gelegen. ift um- Vtcslau- ietzt Neudvrfstmch 1m‚1.1191nentem‚ angefehenem Iang-s· Mkl[ '150“ 911,1.Qißttißbfilllmtfllm"S1ähndnthal hei Bad Flinsberg stände-halber zu verkaufen.- «P n "t o Ii IIIIIIsIIIIIIII IREIIZIFIDIBIIEIHIE t 1; gegen 111111cn u®.an1numsur1111Wdtzzbaeh bertft Meij äu Oppcln, ahnte! ,,Deutsckies Haus«. I f - ZU d’r 11 I Z g auf gutes industrielles Unternehm. Ang. u 296 Geschst. Schlei. ZtIZ2
unhc”111}"ääm‘ääääöhufiäänäcg J. Kintts.chcr T (-2 baldWzøiärächiszzegtaugchsßussrtiften 11.6“"5"5‘“'"‘""""‘"Im"‘“"""""°"“"im:gm 18 mm Mr Fetzen guäetofliglrain}. ZUÆSSIcllbsstäetp
ahe«3Ektaa un r o n. St s er SI- ü no e‘ Sein I IIA « I e Suche für111 orteei 11...1n all Kom ort, Alles ul m“ ll —-ums f s Z 350 000 Maria 5-— 00 Wart-r111115.1?“'marfßarfviehniäblv Das bon mir ielbit ioIib unb exe- {010111011001011110115011, ist wegen ErbschscänUsreg. m. Damno

 

eie l.möbIIliert.DIas chuldens ant ebaute aus im Süden- v lls ‑ zu ver au nt. M G an ‑

"141.1 sie-«H ssss se its-es- „.4... mit 4- End Restes-Mut esschslssd Schsis sit- ifxtmäittSma- ..»san« reag- 1151111391114 sie-stiege-Os-111 mö l. 25000 MIL ohne -8immer-Wohnungen, vertaufe ich mit Gäundfttlcki.Solebhathb©arniion006 ||ugeme I'll" l Hypotheken zinfung, eventl. Gewinnbeteiligung chäftsgrun stuck ergrd erungbelm’

eitffg‘vfaä 000 {.9}?!Anzahl-B estde m66119536881193 {011% billigt IHV VI Habt SchlCf. f.6 und große Sichert)beit eb t t III-Itf

gefeit.9iäh.n.%ie113erthegengeree11.91n h1una20000 11. Mark Anz. zu verlaufen. IINäherees Mark. Ausführl uichr. lbft b b’tt ‚n oen IIIIIIIII un tIiche 1111"en-210 Geschirrd..Sch1es 8111. Zulch Frass-risse b. 44101.84 unter M 61 Geschirr-.Sch1es. Zig. n.IIIIIIJIIIIII1113, GeschsrdHSchIes sichs- angZIGsIchsT SchimåtåuschsJFIIZIUIIIHISGsZnI"leIchå312FUZIFI-H um"      



15 000 Wut-til
zu 111111111 Zwecken leihe 111
ginz oder teilweise aus, wenn

ichefrheit gebiiote
8ufchr. u M '75 Gschst. Schl. Ztg

Kapital
für Kaufleute stellen wir bei

zahliiiigsstockung,
wenn 61d erheit geboten wird.
_8ufchr.21. M '74 Gsclist. Schl. Zig.
Beamter sucht aus feiln ut ge-
legenes Hausgrundstiickl50 l.
lzur 2. Stelle vom Selbstdarlc
- An ebote unt. 2 157 an die Ge-
:Gescht.d.Schles Zta. (2

2711011 Mark Hypothek
auf rivil. Apotheke in Breslau
inner alb des Hauswertes undbder
Hlsälftf ges GesfaKttwerteisazfürbald
o er p er eu r. un er

00Geschit derS iles. Zig. 1
1801000Jt 41/10/11 1. Hyp. f. Körnerstr
161’1000rft.)a. 1. 7. 14 ges. Mietsertr.
18300.11. rob. O.sfu.·12603
bef. RudolfoMesse, Berlin SW.

80- liio 100000 Mii.
werden auf hervorragend bewirt-
chaftetes, wertvoll. Rittergut hint
rov.- ilfstasse auf hvothek ge-

ucht. amiio oder dursdisfereiiz
wird bewilligt. Näh.d..B irth
atinau i. Schl.

18000 Mark
Iur2. Stelle hinter Sparkassengeld.

clit au ut vermiet. rentables
zinshausS e ter Lage in Walden-
b t. M 37
anurtäeißgfgfltf'0. Seh Jst 8‘121.

60000—80000 Wit.
igaweiucht zum Anlauf eines Gutes-.

 

 

 

 uschr.u. 2209 Gschst CchI 81 (’2I
Wer leiht iuiigeiu Akademiker,

11 phiL. dem die be ten Empfeh-
ungen zur Seite ste en. nach be-
andenem Staatsexamen gegen
ibs luß entspr. Lebensversicherung

ittel zum Unterhalt während
der Kandidatenzeit in Abescheidener
Höhe-? Angebebote vonA enten und

mäßTEenslAGeldge ern streng
weideten. Angebote beliebe
man untK an die Geschsr
»d. Schlei. 81g. zu richten. (3
_ aIl. Hypothek 10000 Mark zu 5%
Mosis-H Eckhaus, stets perm«., mit

aus eh» v. Be·itzerin
bald oder 1. äuli
unter M 47 efchfP.

3511011 legtiltifitiieie
2 va.101-Zsachs
I11. extra Entsch gefs
8ufchr. ‘.u M 32

ginpothelieualisitinitte
Iboner ten Hypothekeno 10 bis 30 000
ierwer e ich per 1. uli. 811 dt1r.
su. M.15 a. d. Geschst S.chles«
Auf ein nachweislieh flott ehendes

Industrieunternc iiien (in tark be-
völlerter Gegend, bleste end aus
Wohngebäuden 11 w. im erte von
zirka 110000 Mark, aus00Fabrik-
gebäuden i. W. von ea.1
aus bebauiingsfähig. Grundstücken
ii«n Werte von ca. 50000 Mk. wird
eine erststellige Hypothek von

180 000 31'111. gesucht
Vermittelung _berheten. Nähere

Angaben bitte ein ufordern unter
L 210 Gschst. d S iles. Ztg. A (3

Mist 11111. I. 1111111118115]
Miete 6400 Mk..tur1.J11|1 esucht.
heldgeb.-'/11schr.11. 018001080 1.81Schl..Z

15 900 Mark
sichere Hypothek vosr 102400 Mk sui

Oktobver 1914 ges ukh
I; 239 Geschst. 6cI1Ief. 8tg.
Student Jurist Darlehn
ollendun tudiums ev.
beensver.-Abschluå. Gefl.tZu

u.d18Geiehs.td chlef.8

 

efsucht Ag.

 

\

 

(3

sich

 

Auf ländliches Grundstücktwerdetn h
U e .1"-

erzin ung
egen10 000 "Mitrk

vonSelbstverleiher 11ef11cht.2ln1;1eb2
unt.L 245 Geschft. Schlei. Ztg. [2
Sich. Damno-
8ufchr.11.11153

Sei-. sich
11ffach, gebe 00 Mk. Danino.
Tische u ntseGeschsr d. Schlei. Ztg

ed. 5% 2. 20000 M.tkHDpothneh
10 ach, gebe 100 amno
8uf1hr. u. M 55Geschst. 50.Schlei. Zig.
shoålxsp 232thfiir sittli,ltStasdt-l 11?.
an o e ei au u e11

11.1“54Fiugssthtd. S l.Zta.

Stiche 10000 Mk.
mit einer Vergütung von 600 Mic-

feitie 2. Hydothei.
Selbstg.-Osf.u.1-16 Gest Schl Z

7000 Mark
öproz thotb., Abschnitt d. zweiten
Hpot mit dem 12fach. Miets-
er rag ausgehend, mAit 5 Proz.
Tainno zu vergaueen. nkieh unt.
2 227 Geschstd Ing/8:10
14000, 2. H» 12000 .46 verkgi

Ag. vb. Zuschr. u. K47 Schl. 8.

 

eschst.d. Schles Ztg

 

 

275 000 Juni-le M ch f
gab-: ich auf SöhpoctPeIwen zugblekrfgeb. “000 M

 uschr.u.L146G t.d

Hitnlteletnellin
günstig zu hergeben. 2Infragen
11.H38 Geichst. d. Schlei. Zig. [6

Darlcyn diskjexzeizkithebenx

 

 

Zuschr. u DssGs st Sch d38m [9 G
 

25 000 warb.
weite 5vro Oh oth» Eck rundt.,

6110011. bestezWohiilagh niiiciö Präz.4

Flug; Ie.11xckir
v:ch Wer1111111still3110111111?I J

etsertr zueö%

ch.ft Seht Zivg(53

Zuschr u. .- .-,

sur THE-:
chr. altes renommiertes Geschäft

Upvthek kaufe halb. IF

5% 150000Mk Hypothek,

Grhsäloften hele1ht 013Iret

ufchr. u.1il 5 GeschstLlSrchfesapk81g.
 

90 000 Mk. FFFJTZM
zu vergehen. ““222...“
M 29 Geschst. der Schlei. Ztg

Hiiiiotheteugclder
 

anken zu vergehn
8ufd1r 11. M 10Geschsi. Schlei. 81g.

Diskont und Lombardkredit
 

Zuschr. unt. M 24 Geichst. chl. Zig.

ver ibt Institut an 1. ev.»Z. Oh
811 chr. 11. MQZGes st. Schl.81g. p.

Gelddarlelin
Lsfizieren, Beamten, Haiisbesihern
Geschäfts- und Privatpersonen in
Feder Höhe zu mäßigen Zinsen und
ulant. Bedingungen, auf Schuld-
fchein oder Wechsel, auch Hypothek-
Loinbard iiiiatenrückzahlung ge-
stattet Grundreelle Erledigung
Inver inbl. 2Infrag. sind zu richten
ein das Finanz eschäft .. Lieie
ga—n—g, Berlin, El asserstr. 82. (x

u 4% Proz. z. 1. 61.
Kanengew Tiberallhin aiiszuleih
Nur Se streflekt. ersahrenNaheres
unter J 75 Geschst. d Schlei. 81g.

30: bis 50 000 Markt
sind zu M Proz.zur1. Stelle
auf Bresl. Häliiser in gut. Lage.
zum 1. Juli langjähr. und ohne
AM oder Provision abzu eben

ufchr. erb. unter 100
an die eschst. 0.6cI1lef. Ztg

Fiir 1. Hypotheken
auf Breslauer Häuser- auili Neu-
bauten. habe zum Juli, Oktober
wieder Geld abzugeben. Zuselir. u.
M 67 Geschst. Schlei. Ztg

17 000 Mai-n

 

 

Sprnz Hiitjoth , beste Wohnlage
Odertor, mit 10 1:03. oamiio zu
verkaufen Zuschr. unt. 232 an
die G5eftfift.0._6cl_)_lef.81g. (1)

 

 

9000Warli
weite dvrozit. Hispothg gute Wohn-
a Scheitniger orstadt, mit

-5 c2211330.‘Eä>an1no zu verkaufen. Zu
schrifto.zu. L 228 Gsckist. Schl. 8_t__.(7

11111.10000—30000 auf gute
II. Hypotheken zu vergeben.
Gennne Znschr,11.Jils17160801181.S__cl_1_l.Z_.

 

   

 

21211202—50 000 „lt suche mich
« an gewinnbringendem aus-

sichtsreicliem Unternehmen still
:z; zuAbeteiligen Es”:

Ausführl. imchr. unt M 3 Is-
sGeichst Sei-te «
 

« lErsahenerKauf
hiesigen Platz

tätige Beteiligung
an einem soliden Unternehmen mit
einem Kapital von zunächst 25000
bis 50000 Mk Zu chr. unter M 76
Geschn. d. Schrei
DDDDDW

Morgen-ine-

Innerniireiitiectketiina
After leistungsfähige ·

 
lrmcnz

Besuch der Bäcker-S11ndschaft v.
uGesuiht ZusSchrliften unt K284
Gscschk d Slches- Stg sl

IT(—DDDDÆEEEEII
Kaufmann, 30 Jahre alt, sucht

Vertretungen
oder Stellung als

Hindtreiseuder 111'111.
Angeberb.Breslaii7Lagerkarte21.

helt
   

        
           

 

  
2‘: sucht wegen Alters des Jn- J

abers

Tollheit-en
der das Geschäft später übers «

szj nehmen kann. Zuichr. 111. An- »
abed.Kavitals unter F 280
aeschstSchlei 8tg.Jerb.  

6j., sehlerfrei.vorz. geritten. vollst.
traszens und truppenfromm, um-
ständehalber äußerst preiswert zu
verkaufen. Aufr. unter K 277 an
die Gesehst. der Schlei. Ztg

Jusolge Pensionierung verkaufeS
ich sofort

Rappe-
’I28allael1. Hatinoberaneu 6 Jahrer
Iqlt. 1.76 groß, kup«iert, gut geritten.
für schweres Gewicht geeignet. evtl.
auch als Wagenpferd a. gebrauchen.

Kirsthniii her. Gendarmeries
Wachtmeiter in 211111 ertsdorß

Kr. Frankensteiii.Bahn taion
Verkaufe, weilüberzählig,

schönes Reit- und
Dogcartpferd,

o"Goldfuchiii, 8 Jahre alt, 1.73 hoch,
tadellose Beine u. Hufe, Gewichts-
träger. ruhig u. fdheufrei. eignet

ur älteren Herrn. Preis

 
 

 

 
an

.- '
'
0
0

ar.
Tierarzt Willeiiberg,

Groß Hartniannsdorf, Bz. Liegiiitz.

2Rcitiiferde,
Rativeiiwallache, 6s u. 8jiihrig, 1,78
11.1.80 gr.. kom lett eritten, beide
für schweres ewi t, sicher im
elände eins und zweispännig ge-

fahren, stehen zu verkaufen.
Breslau. Frankfurtcrstr. 54.
 

  

  
»z— ‚r.. 151’0ny-11.Parkwa8- Damno zu verlaufen.

Zuschr. u. K 293 Git- Schl. tg 1now-Liz-
Eis-» inall.Gi-öss.di1l. Lewin

Klosterstr. 68. T016657 (d
“1113""

 

8ufchriften von Betst-ern unter «.

ur ersten Stelle bon bedeutenden

wird gegen gute Siclcherheit etvährt. ·

Zwei Millionen Matt ·«

  

i: zuverlässi

Frischegis 1111111217-
Gebäude-

.» Kommandeurpferd, großftad
Jagden gegangen, für 2300

 

»F .THE-D f“'\
Mk-

Telephon3860

 

 

 

Ostpreusiischer

Fuchs - Malta-tin
10°1.alt‚ vorzügl. Jagd-u. Spring
Pferd, leichtMku reiten. Verkauf-s
preis 120012

von Arnim,
Leutn. iin Jäg.-Bat. Nr. 0. Oele-st.

Reituseisde-Verkanf.
1. Dunkelschiminelstiite,5

7«- aus Posener Halbblu

 

ries«. Preis1500 M
2. braune hanniiversche

ahre, 6«- Preis2
braune hanniivo

Preis 2300 Mk.

Mk.
3. un

"II.
l

bem Reiter, haben

v erde. Nr. 2 11. 3
Sefl. Angebote erbittet
von Leesen, Retithke bei Shiro-eh
nesti. Posen.
 

liiiilnt stiitiliililiiiiiiist-tilliiii0
8jähr..« 1.75 n1 groß., elegantes und

icges Kommandeurpferd,fur
ewicht, auch zu Sprin-

tonkurrenzen geeignet, für 2400
u verkau en — P
_1_ajor Bollmann, Brcslau XII .

Tragende Stuten
Ver-sichertlleinsele
festen,a blilligen räniien

Barbian, Subdirettor.
211113611111. N. Taschenstr. 21. T. 8643.

Jrische Stute,
5——6 Jahre alt,172 cm
klassiges selten schönes kh
Pferd, breit und stark
Gewicht, tolo saler
assionierter
roiniin verkauft für 2400 Mk-.

Ritter iitsbeåtzer Ilechler,
2311 10111. r Breslau.

suchst-vollem
8jährig, mit

 Wercs

 

Geier

 

elegante Fig-ar. als Adjutanten-
pferd ge angen, derkiiuflieh

Ober e___1_1___1nant H e d. 010110111. 
Dis TI-—Wagenpserdbe, a1:

Rapwallache, ohneAb.z, 5 11.6",
do jähr» etins i«i. zweisp. eingekehr, ist«-«

-« kernges..‚ -«-.eine. preisw a zugeb
obelfabr. Gartenstraße 85/87.

I-
Aussehen und Gan

 

elster Abtamm., 81.,7

verkaufen. 0
Flieget-staunt- Posen.

2 1111111011101,
niederbeinige,« star
31111: uehtgeeignet

  

,fehr billig,

schnell und augfeft.

 

Zu verkaufen:

Instit u. Dunkelstiiimmel

Geschsd derSchles. 81g. erbeten.
 

Arbeitsuferoc,

Breslau, Frautfurterstr. 54.
Gesuiht

brauner Wallachy
oerläßlich. autoficher. ein- u zwei-

 

 

Fuchswallaeh,
1,70 1m.I 5 Jahre, sehr edles Pferd
mit viel Gang und Temperament,
truppenfronim und fcheufrei. ohne
Zeleubesf di»Pr.1500Mk.
uchr u H 268 Gschst. Schl. St. (9 

«Ihre. szEstxkx
UUD III-III

geanz Vollbliithengih»C;minene 2j»»j:.s··«« ..

Stute,

Stute,

Sämtliche Pferde sind gut unter
uten, graden

Gangu.sindvornehme ommandeur- IP
Gewichtsträger st.-Eis

Baron :·;v «

Leibesfrucht zu

gäo'ßr erst-« e
braunes
ür jedes

Und "-.k-J"«
vringer, dabei ganz

tadellosen Beinen,
170 groß. trägt scliwerstes Gewicht, ;«-'-;-,«. .

tut-,
pitales ist«-s

"hat, Fixika

e Stuten, auch

ldeiibiir er Stute mit kleinem -«,i«-T;’I
Setönheitsfeh er, sonst zugfeft und ;;.-'..»»z

Dogeartpferd, braune Stute,

MkUnfcn. s-

(Wg. J» gLegunde ; n.
Beine und ufe. c0e1811. mit agen '
kom lett. 2Infr. unt. L233 an die

12
2 kräftige volljährige starke

belgisther Abstammung, in.
fort preiswert zu verkaufen.

s «ämi., 6——80» ca. 170 cm, m. gut.
ängen. Angeb. mit Preis unter «

2 2066Gsckist. d. Schlei. Ztg (2

- .
d-«

-

‚13;:

E

Hex-

graiilifnrterftrahe 69
empfiehlt deutsche, iingariiehe, schnelle russiiche

Wageutiferde sowie erstklaffige Reitpferde
direkt gekauft von den Herren Offizieren der k. ’I. österreichischen Monat-thie,

daher garaniiemi truppenfromm geritten, leichten und schweren Schlag-s,

smwie einige 1501510511201-
einer geneigten Beachtung.

 

 

nssmaws
   

85:24 MIII
t-«,-.3.L_ .“7.

Luxiistiferdehandlnng
Telephon 3860

JUL;
. -'. . 565.11 p» («»-s· Y«-.«-.-, .' _ ‑

1.1.24- ft »e» HEFT-;- :--«-. . us-
,- -.- ‚14.1 ·- ‚ 1.4"" .- : . _ ,.‚ '-'.- ’» i .'

« ‚f ' l 1.I'-.‘ '>’Y‘‚-: . '. ,s « « s..« s-.- r; .5.17"“! III .61; .__.‚ <'«-.«-' -. .ii· «« « ..»., 1.. f: . 5:1„
.

Meinen ishr geehrten Kunden und Interessenten Fi-:
zUk gefl. Kenntnis, daß ich zum »

diesiälnigeufiiiseiiiiieiiiiiailit
wie alljährlich c;

in meinen Stellungen
Friediich-Wilhelm-Straße Nr 20

 
mit voller Garantie, daß dieselben von den allerbesten belgifehen nnd Oldenburger
Hengsten und Stuten abstammen, unter günstigen Bedingungen und zii billigften «
Preisen zum Verkan stelle.

- «Bari-ihres
Vorherige Bestellungen nehme schon jetzt entgegen.

111111Yithizgignen
Oz-«. »«:.«.s«-«·««.
T · » «-« ’."-.-««7---i;«4»t.:«’i-,·.r....if,

.....

Tis-

.3’M}417'THEBus,
s„1:73'1}

 

 

 

   
   
    

fordere tih aus,

   

  

      

    
    

iiiid Brunne.

sfiihr. br. Stute, sehr bequem in
Zdem Dienst, sowie Jagden und
auerritte gegangen. sehr

geritten, enorm leistungsfähig, ohne
Jeden cFehler, Preis 1700M
VUUBIMM- Major. Drag.-Regt. 8,

Oels.

2111111111111, welche Pferde kaufen,

28111111fähebingnngen. tote solche das unteiifteheude Groß-
fiihriiiiteiiiehiiieii gibt, zu taufen. da jede

Weberuorteilung ans-gestiilo Iren.
Die Beriaiifsbeamten sind verpflichtet, jeden bekannten Fehler anzugüeben, und- werden

Pferde, welche« den ge ebenen schriftlichen Garantien ni tentfsprechen, zur d
das Geld zuriickgezah t; jede Differenz ist dadurch ausgei lassen.

Da keine Aiiition stattfiiidct, stehen uiehiere hundert
Pferde aller Rassen zum Verkauf uiid ist die Tore iiuszerst
niedrig gefüllt. Laiidwirte können sich uaarige Pferde nach
Farben ziisainmeiistctlcu und zwar Fiichsc, Rauueu,Schiniiiiel

Autchann aus den anderen Devots die Auswahl
Auswahl Deutschlands. Auch einige Paar Luxus- und bill ge Reitpferde.

itaiiiitiieiliaiissieiioh Berlin, Kitheiiei Straße 26.
Strißeiikeiiiigiiniii- tiiiti Feuemehtlieivunnungtwesen und Psettienetliiiis

 (3 Musterng u. zum iofortizen Verkauf zu ganz oliden
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etroffen werden. Oistdieatößlkt

Jnh.: Robert Hennecke.

     

 

« er a trauUset

Die hannoversche u. holsteinische PfePdkpee
halle stellt anz ersttlassige, gesunde, kräftkljme

, pferde, sur chtverstes Gewichtgeeigiiet- utft -
-« äräuswageupferde (Remonteii) sowie tat e

eitsvferde u mehrere Tauschpferde stät-sen

Kroker G Thamm, utsbe1111er. permanente ‘Fferg.016“wa
Sreßlnn. Frankfurt-r Stras- 1011 Te 69.94



     

  

    
      
  

     
   

  

    

     

   

 

_
.
.
.

  GroßeAuswahlvonerittlassigem
leichten, mittleren 1111:1851: schweren

«. .' --. .--Il Z ,
‚1.. Ja}, .1»

. . U

‚4; „4’ ' .·- L
-«« "I "4' . "f 1
' » j s v · X " « .

. 1t « . . « s« -- . ON ·
1.. u. « s «-.« .‚. -

« s « · 1 ‚ ‚ .‚ . ‚ ’ «- «« 5 .
» · ‚’o‘fi .«—-; - d

1 I -. » '|_‘f' '„ .1); ' "_ )' «
Itsl ' ' » i« se- »Q-

- ‚ . « -«
« « . .- .

I \ .

.' « r.‘ . .««-.« f T «-n -_ ‚ « ... __ ‘.
. . s .- 1'125“ sszp .» 11

. ‚ ‚I " 3'.
D . «sowie mehrere leichte  
  « Gensuänner .
und 1 Paar sehr schnelle Das-pessimqu
sind eingetroffen und stehen unter betannterReellität
sehr vreisioert zum Verkauf.

Zornigen-il 6615111131111 «
Friedrich-Wilhelm-Straße20. --Telephon2817.

.----..W«--——-.- .—-

   

von esunden, ganz erstklafsigem
_..;Icgbmi'en u. flotten,leichten u. schweren

gut-na-. gis-Ingen- und
Britpfkrdeu

mit viel Temperament, autem Gaun-
werk u. selten schönen Körperformen,

 

TMmeist Gualanden afuch Holsteiner und
» p-« Schweden, zum fofartigen Verkauf zu

.--. ganz soliden Preisen.

8151111 12.111.311.Steinen 11. 9.
TelevhonN

66’113.3‚11111511e111111110.0
Tjiesjsxsciijkxkjszjo Paar hochvornehme Rappenwallache, voll-

»«I strittig Carossiers, für alle Zweckeeeignet u. ftadt-
- : f-» H chergefa ren,sowie einFlteiäiferdchfchimmelwallach),

- omple tgeritten, isch auf den Beinen,
·.»Es-»Ist- auchzuverL ein-u. zweisp. im Wagen, stehenz. Verkauf-

;GeorgSchmale,BreslamHirschstrafze28. Tel. 10109.

   

       

     

 
  

Wein 1111
Arbeitsstein

1111151111111111111111111661111111 11 bienenleer
- sinddtvieder eingetroffen. DDie-BPferdestheen von Sonntag,d

. M. in meinen StallungenV ink Refichenbach 3u111 schnellerm

 

Verkauf. »
111111111111 i Sei c""111111151111

2;: Frnfprechr195 ‚W116.Dgnhardt.

 

guter-, ungariskher cebrnteetespterde
ist eingetroffen und steht 311111 sofortigen Verkauf bei

stellt-s Rosenberg. WaliLboaile 7, MTÆ
- Gorssen’s Patent

WFpiralkeiter Hagern-i
B Preis 300,00 Mk.

v Fsz Dieser Wagen hatabsolut ruhgien
stoßfreien, leichten Gang. (x

Vertr. f. schlossen und Posen.

Paul Griffig, Trebniiz Schi.

Tbiaä-fiusvefkuui
-W wegen Aufgabe des Geschasts

meines großen Lagers von

1111111111111111111iu. 611111111 ganzen Meere-austeilenden
111, 1115.111 Fahr-, Rats 111111 Reise-traten

BücheKrta 1111211. HosenträgermbZiYarrensPund Brieftafchen au bedeutend
hberage etztenPreiis.en

6. Kluge, Breslan, Schweidmtzcrstr 3J4,1.Etgk

111111711
m. 6111115155112 s ba.
Breslau V, Tauentzieuplatz 7.

Magen u. 3111911111211.
agen.

 

 

 

 

  

Zur-na-
Spezialität OriTunl'HchUsjala-W

AusfuthsamtlinsFachschlagd. Renovierungen VerlangenSie Katal

einmal-enteilen
mithervorragender Ausstattun ·AUßeU-s «
Beleu tung, wegen ahlungs vierigkeiten des Besitzers so-
fort b eutend unter em Ansehnffungspreis zu verkaufen

Stephan, Kaiser-Wilhelm-Straße o.

nfn elektrischer Jnnensu
cht   Ists '32,»‚amuska

(mm mmn
mßuflm' Ä Pteisafitgaesp

ch

ein hübsches, alteres, in jeder Be-

9m Stockmaß, 9jährig, befand
ziehutnFrommefA gaganbt. Luxuscm
u au oi ter ein e en e eine

Lust geritten (11qu unter Dame), « 11 g «
ewichtchtsträaer, gänzlich frommcu. « ‘ Pferdrtieu

 

   
scheufrei 21'svän gefahren cm ro , breit u.
groben önheittfsifgehlJers ganzbilligb 2Lag-eh usit Es? otograg 1eunter
111 verkau e11. [0 228911 die Ge chs les. Ztg
 

Hauptm. von Heyden,

 

 

Schwejzmktz Graditzer,
Vollhlut,R,wai;al·u:i. Lästallaä 10 chaä

b: M er“. U· 8 I

IIBrauner Wallachs Weg , sehr Drei-»w. zu verlauf.
lUÆ Siäbrig, 1,74 groß, Heisehr Eniil cholz, Carloioitx angerslust

e 61111111,; gänzlich fromm u. eu- Bresllau XII. Telephon 1060.

und ufefanåsjrjttunsadezszsjespsssss vSuche wenig gebrauchten. drei
oder viersitzigen

"'..\a'. -.‚'; N

‘ A ‘J I" V'ä‘f’a “.3 We an'ahrgk. H" Bar mannJ1." '

XII
-

3 bog-eures aufGummireifen
.««:.-· 1 rundes Cou

vers

dito,
,; ·:« wagen-Se

Jauer i. Schl.
Gegr.1864.
Lei tkahn
Ierstt a sige

 

v.

.1 j.ed Art in modernster
1591.231.12161.miteuluä. ff
 

(_... Gefahrene Wagen: [3
1 Landauer C

XII-I151131113111et mm fast
»F 1Damen--Phaetonm.Halbverd neu '

clied. Ha

emp ehltbiIIigst

Breslau. Hummerei 16 11. 42.
Grösztes Lager neuer Wagen, eigene
Fabrikate ersten Ranges 311 mäßi en

 

mit zurücklegbarem Autoverdech

2391111615111111111

onus und Partio
leichte Halbgedeckte, 1

4 idilei. Plauwagen 8 Feld-
bftfar 3

IlLandaulet, 3

agen'

rer,

Gummi), 2- u. 4radrig, 12

Kutschierwagen diu Pür chwagen,
Omnibusse , reaks, ommer ‑
Ilanbauer. Verdeckwag., Ossene u w-

Damens n Herrenfiittel u. e-
schirre. Preise billig1t. Tel. 6657.

1.511111, 1111111111511 68
tk»Staat« gut erh. Coan

gebe ev. Land.u Schlitt. in ahlg.
Zufchr u. M 18UGeschft. Schle ..8tg

1 1111111111111. Lautner
laute Parlhalbcbaise

11111111. Sommertage W
quverkaufen. E. Frömmter,
WagenbausAnstalt, Gbrlitz.

1..eIe Coups auf Grimmi,
1 lei ter Sommerlandauer,
1 leichter, mod. Halblandauer,
1 leichter Halbgedeckter,
1 eleg. Halbverdeck-Vis-u-vis-Wg»
2 eleg. Dogcarts auf Gummi-
1 Ifinsd Sisenrgderkm

a neuer ar e11.
1 eIeg. Landaulet,wag

einsitzige Feldwae
kutsschierlelu

Atren

, 3111111111111 mitP.Scliielieiit
telsrere Paar

gebt. Kutfchgefchirre,
Bomol» fast neue

Aotnhwagem 

 

A. Praus
Reuschestrnsze 41.

Gut erhaltene-s

Tel.
 

 

aurers nion, gut laut,
mit alle-mitZubehör fahrfertig. ver- Z--.«

verkaufliQ
ah· Presquunterstehn-. 45.

gzeuert für tat!

 

Denker’s Pferde-
11. Wild-scatte-
fit eden Pferde— und Jagd-

esitzor unentbehrlich.

Gratis-Proben und Prospekte
erhältlich bei

flu oWinkler‚1eslan‚  cfa ren, für 1100 11111. verkaiisliih.
riften erh. unter L 208 an die

111. der Schrei-. Zig. (3
Berlaufe braun, unfub. 177 cm

I,1en 7jähk» feiger- u. scheufreieu
Vollblutwajlach.

Derselbe 111. vollst. durclsgerittcu,steter Springer, geht ausgezeichn.
‑t I Zugeuu. eignet ich bei

asnz, Ruhe u S mellins
Kommandeurverd.

mRegueiz Oblt. d.
Peisktetfeham OS.

ge.chloss Wagen
a1isgElterivatloeszåzschst311 launen.
unter K26‘) I._.1 tg

 

uk
· wagen sind

Krannemnagen
für Pferdehefhann 311 verkaufen.
Sie sind im AllerFieiigeniFosvitaU
—- Au der Barbara irche LJF
besichtigen.
Kuratorium
Breslam

si  cf.» des Hofvitals

Angeh. l

Jiifolge derAnschaffungv. Krtafb
3 noch gut erhaltene

I vreisivert zum Verkauf.

Preisangebote 1111—696
1121 für

 r1edrlchstx e 91.  11111. wi te t ans
seiner reinbliitigen oldcnburger
Herde guigestellte, voll sprung-

2

Zuchtbullen

 

 

un 500 Liter Mille

im, 1 ameii. Landaulet,
_ e bgedeckte, Jagdwa e11. -.«"-·
Hs Selb tfahrer, 1 Cinfahrwagen, ast ;-.c

neu. o ene Omnibusfe, 2- u. arädr ki:
ameri an. Wa en, tadellost erhalten, j-

i: zur Mast und Anfzuiht

191116111111111161 s osferiert billigst unter günst. ;s.;j"-"«:

Preisen. —- JleparaturgWerkstat en.
Neues Musterbuch vortofrei. r. 

Dom-;-Hennigm651mj,Bez.Breslau
..·.» .-.·-.-. . « . - —«.-: . » ‑ Besiihtigung.

_.. m ._.;i.

«- ".·.-«-.««s.«·- J;·-«·-«; Dw.1ed.«Beru swa lie insolider
' Wele IcichtAusL b. fbilligsr Pfxscishekechxf »H-

·- « i « L}??-
« ; hergeleitet-stille

Kataloae sehr gern 311 Diensten.

1111111 i me 51111Teilsfes-gehst Getegenheitgkiiufez

Wagenfabrih
Trebniti Schl. HsH

THTH

vis til-ists IF

Landauer. J
ogcarts (einer auf

:-· Sand-
schneider, Jagdwagem 4- u. 6sitzig,
 

erdeck

6115611111Wagen

en und Selbst-

Herren- u. Damensattelreitzeuga »
Ge chirr- u. Sattel- Es

, fa rit, WalgenbaZm

PS.‚»M2hhkindr.. 4sitzig, amerik. f,»

Sprungfäbige, schwarzwelsie

Mocrlaust M

bei;Loslan OS.

chrgntaede

ostpreuß. (holländ.)

sowie

1111111. Stiere
als Zugoihsen

Bedingungen

verkauft

 I. « 2516111111119

offeriere ich

kulantcsten Bedingungen
franko jeder Bahnstation

».;H,erstklassige ostfries. (Altmärker)
und ostpreufz. (Holländer) ”5"

KER- 11116

Ochsenliilber
sowie

angebeckte 11116 gliztel _

Riuder und 5111111. k-

Hugo Gall-am
- Vieh-Jmport 11. -Export,

B e r I in W. 15.

DieWaldenburgrL .
Weidegnossenschaft

nimmt noch

Weidevich
auf die bei Lankiwaltersdorf schön
gele enen vorzügi

ension. Que
gder KoppeL Kein

chutzhiitten vorhanden.
Auskunft ert.

was ertränken i.

Nähere
Hr. Lehrer Bräuer-

Langwaltersdorf,Kr.Waldenburg

   
    
        

            

    

. 27 primaI Jahr arte.

heutige 9111111111111
sowie ein Posten

baue Stiere
im Gewicht von 6——8 Zentner
babe ich ganz enorm billig ab:
abzugeben.

l Kessel-ebener
Teleph. 3073 Königs sag 7
Stallungen Jahnstrae31.

      
   

giinstigeVorkaufe
Iann I ch

051111 Ballen
zur Mast sowie

1.311111
kif- zur Ma t und sur Aufzucht ZT

von ugochsen geeignet, 2'":
..1;; in jedem Gewicht

H [25W billig

IFKleemann

  

        
   

   

·I« Gelegenheit-rauft

In Qualität, ra. 9 Zentner
; schwer- a. Mast geeign» haben

  

   

' h « Pl

OstfriefensBallen '
(o tss

81ngDom. Ober Martlowitz

1111111111111 j«««" «
Aus ülkrlunkx

Ü : 1.4.3.7"

.ostsriesisihe (altmiirk.7;)k

11111112 11. 311111211,
2.1. 3111111111611,

-..Fliegen Max-erstehe :

/ aes MeiaegaugesH1
1,511 situierten ·· zu billigsten Preisen und zue

EIY buIIeu ind bei mir
»z; habe i ) ständig årö

Auffauch,t owie

Tel.; 3460 _ Preslau VI,..

tacheldralst «

'1.
..-

. l‘;
II .-

.«I "r
9-, s.

.«- .,

". Z... 13,1 « xi. i« « "

"ä -'‚. .« «---«·«-«·is- ._; .1 .;„

Von Montag, den 20. 6.931.11b
stehen bei mir

vrima, selten schwere, hochtragende
"1;; Kühg u.Kälber,

darunter

15 61111! one einer Ostikietenliecde
ferner zur Weide ein Posten 11/2 bis 2 Jahre alte

augedektte und uiigedcate

Kalben
sowie prima 9 bis 12 Monate alte

schwarz- 11116 rotbunte

Ku Ist-THEber
« zum schnellen und sehr preiswerten Verkauf.

zoiquohuni· Ich mache die Herren Interessenten aus diesen «
.—:.-- wirklich ganz hervorragendem sehr billigen Posten17;.1'.

55.5., Vieh besonders aufmerksam und bitte um gütige

.1. Pletsohhaaen
Königsplatz 7. Telephon 3073.

StallungenO Jahnstrasze 31.

  
Ein neuer Transport oftfriesiicheboihtragende Kalben sowie Zucht-

um Preis-werten Verkauf eingetroffen. Desslgeichen
ere u.kleinere Po;Nten 1-—1Z-21’ährige Kuhkäler 3111:

tiere u. zJiast preiswert ubauüben.

er,31111115112511115111'11'“Ärthur THE-edit 1Friedri -Wilhelm-Strak      
   

enDauerweiden _...j3„j_:"_-_..:' _...

Von1111111111 itztilluw111111111111 111 11

Breslan, Posenerstrasze 34
25 Htiiui herrliche

Zuehtballeu
1—1—sx4 Jahr alt, sowie prima hochtragende

 

und ungedeckte Kalben 1——-l‘/4 Jahr, zu sehr blllkch
Preisen zum Verkaufe.

Die Tiere sind original ostsriesischer und oldenburger
Rasse, schwarzbunt, rotbunh einsarbig rot und silbergrau.J Cmdeu,Ostfriesland

 

   

 

Zucht- 11116 Milchvieh.
Von Donnerstag, den 23., bis

ian. Sonnabend abend, den 25. rr., . _
stellen wir in:

Liegnitz, ,,Prinz von Preußen« sTelesohon 2747)
einen g r o sz en Transport

Mian homtragender Hatt-en
sowlc

Grstulassige Zucht-Butten (6116611161111!)
;_:_' der Original oitfricsischen und Oldenbnrgcr (Wcsermarfch- ) Rasse

z:;; f ehr billig 11116 unter kulantcn Bedingungen 311111 Verkauf.

Adolf Wulff,
Geestemündeund Berlin W. 57.
  

Von bcute tm steht eingroßer Transport priina schwares
-«·"."» bunter, Itwilkmgettder und angeheilt-ter . Cf wir sehr billig abzugeben.

       Tel. 6460. Breslau 6.

angemästcte sowie magere

Mutter-n
und

Grausamk-
ich Käufer des

Paul reulich, sYuli oder August nach BBlresau
211e!11 Aug irl«119Gschst-d.8tg.ll Brieg, Piastenstraße 18.

Gebt. Zeiss-lagen

Suche zu taufen »

Bei Auflösung 6er Herde bin IF«
anzen Bestandes. ««

‚.- Kühe III

30
allerbeste, rotbuute

"' Kuhkälber :
..-sz—«’« im Gewicht 116116-7 Zir» bei mir zum sofortigen preiswerten J·«·-

8 ksskz Verlauf.

0tt0 Sommer. i T Friedrich-Wilhelm-Straße 45. Teleph. 6156.



Dein. Klein Räudchen, Kr. Guhrau, Post SH. Runda-en, BahnstJ
Mehrfe,201000.2011111‘100120,offeriert aus der aus allen besch.
Ansstellungen hochpräm.

Stommberne ver oroijrea weißenMCoclsrlnneiae
nur erstklass. Eber und Sauen jeden Alters. Mastferkel sind stets
Vorhanden. Gesuiide Haltung und Aufz. durch 280100g. u. Aufenth.
im Freien. '1101:. (9

Besatz masurischer Riesensctileien
500 Schock 1 Hmmerige 8—7 cm lang ä Schock 1,50 Mk.
500 <5 ock l Hmtnerige 7—11 cm lang a Schock 3,00 Mk.
100 (5 jock 2 '0'1n1nerige 11-—17 cm lang Or Schock 10,00 Mk.
50 Schock 2 Hmmerige 17—-20 cm lang a Schock 14,00 Mk.

Bei Abnahme von 50 Schock 10 Proz. Nachlaß.
Besatz Galizier Edeltarvfen (Spie ler)

30 Schock Ifömnirige 16—-24 cm lang n S jock 25,00 Mark

 
[9

10 811.2iön11nrige 100—110 Stück auf den Zent11er.
Ab Station Pawlowib (Oberschles.). Nachnahme.

Teichwirtschaft 8111501nhInn1111. Post Golassowitz OS.
Welbehekn zur Zucht, 25—35 ein lang

Krebse .... ... 81117.-Aalenebst Zuchtanleitung. 11,— Mk. [9
ers. unt. Garantie leb. Ank. Flaum-r 60 Üomp.‚ Kattowltz.

  
 FisehzüehtereiG ESELLSCHAF‘T

Hampshiredown-Iollhlut-
ttamnulräfaei Würchwitz.

Post Nilbau (Schlesien)4
Fernsprecher: Nilbau14.

Telegr..:-Adr Dom. Würchwitz1 Nilbau.
(Bubnstationen Nilbau u. Klopschen.)

111 fertiqu tu Jänninniuoue

b. Ratibor offeriert

shtiinsommeriae10Parteien»
s10 em lang ,

ein-, wei- u. 0101101110013,Lief nellw
galizi che Satzkarvfen u. zwei Hmm.
Subschleiem Speisefarpfen und

Speisefchleien. 9
Preisliste gratis u. franko.

Paul Sobtziek
 

hat begonnen asanerie Jarzembkowitz, Post
Die Herde erhielt auf 23 schauen der Go 011101018, verlauft
D. .- . neben vielen zweiten und P U t e U e i c r-
dritten Preisen 59 erste und neun ä 20 5810. (3
 Züchter-u. Sieger-Ehrenpreise.

Gräfl. von Blttberg’sehe
Verwaltung.

Gramsch.

Domin. Klein-iKrichen bei Lüben,
Schlesieu, verkauft (

311110101
Von Riesen-Pekingentten, St. 25 Pf
und von ogesperberten Plnnionth
Rocks, Stii 15 Pf desgleichen

blaue fanen 13.
Hahn 15 S ik«., {nenne 12 Mk.

5 Pfauen
(1 Hahn, 4 Hennen) ä. 61. 10 Mk
Vetkauft Domänen-Direktion Oberå

[9
 

 

Stammztichtereider großen
deutschen Edelschweinrasse zu

Schönseld, Station Konstadt,
m. Kreuzburg, [9

ans allen Ansstellungen
 

.. G»·l-iisersdorf, Bez. Liegnitz.
01011111011, Echte prärniierte

empfiehlt Broii3e-Pritcn
erst-lustige sprung-sphng V«««:;..V«2Ekgr««tz- „2.11.1111 Mk

Kr. Munsterberg Telephon Nr. 8.

  

 Kartoffeln
alle Sorten tausft zu höchsten H

Preisen [9 -·
- Leo Salinger,
1' Breslau 13. Fernruf 8730.

A
I

i
.«

4'.
-
«
-

s
«

H
-
-
·

I
-

  

deckfiihige Sauen W
311110 abzugeben

 

 

R
und jüngere Zuchttiere, F g-

ZMonate alte Sauen 55 Mk., I saatkanonel" Z
Eber 60 2))ng J alle Sorten, frühe, mittel- Z

g frühe und späte, ferner r-
Haltung im Freien. g taufe ;'
WZ alle 6orten 0011010110 s

. H und unverlesene ä

21 iclic Sllliliclilc, i K or to f f c 111.
zusammen ca 65 Zentner schweon A10 S Herrmann: ‘52
w verkauft Is- kcslllU l. ·

Erbschortisei Tschiruitz zaatliartoffeln
bei Futter 1.6chlei. Kaiserkrone, Frühe Ertragreiche,

Ronal Kidnev, Hassim
 

Böhms Erfol, Wohltmann 34,
Bismarck un andere Sorten

offeriert vreiswert
A. Nickisch, Falkenan i. Schles.x

Mustliauimel uao 6011110,
fette Schweine

   

 

verkauft 91. .
Dom» 601üan, 90. Ja1101:. » Ferniprechr (ä

Forterrien Kartoffeln
edelster Abstammung Rüde, 1% J.
alt, bildfchon,z1mmerrein, aufs beste
erzo en, mit Prima-Stammbaum,
Aus tellungstier, nur in gute Hände

kauft nnd verkauft
in allen Sorten waggonweise

II. Jonas, Reisfe. [9

 

    

   
  

billig abzugeben 6589121858. Tc1.Nk.5 7.

Breidel,
Lampersdorf, Kr. Steinau a. O

Gelegeiiheitskaiif. “1111:1513„bfrwenßgeneßvreigegf"
ÖIIIÜIIEI Dllllclllillllllllllllll _._?"221’ Il— Tel— 5234s

mit Stammbaum billi u vert.an
Schuhbriicke 7,Mati1äserbriiu. Alle Sorten
 

Bildschöne

engl. Bulldogge,
weiß, schwarze Maske, 2 ehre,
kinderlieb, guter WWächter, illig.
nurHin anuter Hände zu verkf. (3

Saup mann D reif-, Reisfe-
Zwei echte Bernh.-Hunde m. 6tb.,

schon gez sof. preisw. zu vertan en.
Zuschr-.— u. L 194 Geschst. 6chlei.’ tg.

Zu vertrauer
l Airedale-Tcrrier,

1 Jahr alt, sehr schönes Tier, elb
mit schwarzem Deckhaar, guter -
gäeiteiftiommauch scharf auf Befehl. sonst —
a er -
Max Bartmsch, Striegau i Schles.

Diiiiische Dogge,

 

tauft zur sofortig. Lieserung.

Wilhelm Sehiftan,
Gartenstraße 52. (2 

3111102
jeden Posten und a eSorten, lauft .

 

 

 

glbergram 1 Jahr alt vornehmer V. Patrzek, ßreßlan Ihm
egleithund, sehr wachs. u. anhängl» Fernka 11497

3««-»iw11:L .311” s-s-««"«Zise«rrie ewa re au.......... - 3011110110111,
2- verlesene und unver esene

 sHiiimrige Karpfen,
2-ii.3-- Schleien

v tauftb'IIier iiatäPeerMLb
verwaltung Gro

Saattaitofselii
ibt billigst ab

08.Juli. 

Hol!enbirken ·

  

 

  

    

I

2 vitriol auf das Tugelegentlichsta stehen mit

 

llerneuester, auf den landwi«Kultur-s
stationen best erprobter Züchtun en
Bismarck, Dkeutscher Reichstan er,

Alle Sollen Slllllillllllssclll a
1010:080000106,280hItmann‚°E%ürit
räfident Kiüger, Alma, Ella-
duna und Hass1a. sowie sämtliche andere ge

zu den kulantesteå Pedidngnn en 11%t biblligigenI Plreisen
e rei e, en, ro , a 1e ,

Alfred sachsl Futtermitte Düngemittel Agentur und
mission, Jniport und Export Berlin- barlottenbur

mernfhrecher: Berlin Amt Steinvla

Trorkensrhiiitzel, Biertreberiuelasfe
gibtvreiswertab1.11ekerfabrikLeg-regl- 11.0.

wüns chte
(x

Kom-
{18'018Mommsensths

(9

Zur Saat empfehle ichinzuveriassiger Züchterware letzter Ernte.

Futter-Witten Gen-lauten
Eckendorfer, verbess» rot und gelb, in allen Sorten mit höchstem Ge-
Klnmpen, - rot und ’gelh, 0111111118100“,inebeionbereenglifiheß
Lenker, weiße arünköpsigek u. italienisches Natigras in heitere-
RiesensMammuth-, Ian e ro 0’und reinlkiter imbortierter Ware, sowie

andere bewahrte orten. e ntters 11110 Rasengräser
m orten nnd Mis ungen:

guter-31211111011, Teppichrasenths uns.
1001 0 1111111101111 0 {Riefen- SchattenraiensMischunz [0

herbe. weiße die vogesischss Bgfe':°ggtfg;,”ifl„%n
lange roete. ‘ßarlrafeuaimijdmng:

Nur abgeriebene Saaten. im 16"“‘2‘8‘1‘213ü‘951'31'5m

0 011- un ei en- i
Yceearxns t M rschalle Bofdendarteir fi

“110 n eine 1 ungen 111 unübertro

h 311501110 Gemüfesaiuen WILL U-
In besten seidenfreien Qualitäten, ÜIIIIIIEIIIIIIIIEII,BIIIIIIEIIIIIIIHEII

sowie sämtlicher Uttetktäuted « Sämtliche GartenbedarfsartibeL
Preise an! 1111010. Preislisten lostenfrer 

Seines-a Menhaupt der Leiter-e-
Breslan V, Gartenstrasze 127/29]

Fernsprecher4733.

 

FUijstviWITH-HIF-1 litt:

Hcdernhertlnng.-

Crna, Fürstenk 10110, Böhms Er olg, .,
Sorten ossericrt .

Sämereien,

Einwandsfreie Versuche haben auch in jüngster Zeit und in überaus «

treu-n 111 Schneider-111111111 nannte
   

  

 

     

  

in Straf-u· Zivil- (Eheicheidnngs- u. Atimentations-)
» sowie aufReisenu inPädeinresu Kurorten Sachgem E

sei-lau I. 11111111111 2
(l«;cko sehweidnitzerstr".e)

Tel. 11227.

   ---sss „‚fiRGMS"
Jnternationales Detektivinstitut und Privat-Aus

Breslau ll, Neue Taschenstraße 9, pt. Tel

Privat-Auskünfte
über Barleben, Lebenswandel Vermögen,

‑ und gewissenhaftester Form an allen Pla
Beobachtungen und

5111ttftei‚[9

Mitgift 20.inttiislretester

Ermiiæeitslungcn
Pro

rledixkitås
 

Dame, bis 26 Jahre alt
stellt werden kann, erwünch

Hut ve

wandten, werden erbeten.
Er

lichem Heim gelegen und

an die Geschaftsstelle der Schle

 

  °| voraus-ist«Israel-rissen (Ie- »s-
«leihen der bucken und früh- «

1;: zottiges Eierlogen.
Spratt’s Fabrikate be-
stehen aus garantiert reinem

.- mscbu Weizenmehl—nicht Deutlicher Weise bestätigt, da
lGifenvitriollösung immer no
er

Ezhdass Bespri en mit e ner 22 proeentigen
die beste,

direkten Hederichvertilgung is
Wir empfehlen daher zur Hederichvertiluung nach wie vor· Eisen--

fpezialofferte ierin gern
zu Diensten, sind aber auch in der Lage, auf besonderen unfch d
vielen anderen Hederichbekämpfungsmittel billigst zu liefern.

Landwirtschastliche Ein-« nnd Verkaufs- Genossenschaft
für Schlesieii, e. G. m. b. .».,

Breslau II, Neue Taschenstraße 32.
 

 

«· ...... ...
Hugo sage-seh

Semmelwitz bei Jauer. [9

8 Apparate. 20- 11. Zojährige Reserenzen.

 

Peluskhtem Wirken,

Pserdebohnen, Erbsen,

Gelb- nnd Blanlnpinen

Kartoffeln
jeden Posten und alle 60brien lauft
R. Balder, Neuheidukb.Köni8s-
hütte. kiernruf 1071.

2000 Zentner rote

Yabrililiartosfeln
offeriert ä 1,45 Mark ab Station
Bents (

 

Breslau XIII.

Einige Waggon prima
Masllutter

en
Georg Frühling, Glogan.

400 Zentner
Königin der Friilie

hat abzugeben. Zuschr. m. Preis-
angabe unter L 219 an 010 Geschst.

 

Rengersdorf Bez Bres au.

Ballenficljten
in jeder Höhe,
schönem Grün, jung u gewäch

   
2110 Sorten Kartoffeln Fuhrllillukldlfetn

’ znr baldigen und späteren Liefe-

" ' ' .1» -·- « «
.3, „a.·..»« ‚1' » . «

—————.————.——.-——..-——..———.—--L——asfi.,·IA J

l Ql
p" ‘1

1‘} i

v ‚I "g,

‚ '

sauft zu den höchsten Preisen, noch b

8008101111. glattstroh unb

der Schles. Ztg.

200 311. Woalrmnnn Saat
zu taufen efucht. uschr. in. Preis
‚M 29 G chst.d chles. Ztg

giaatliartoffelm
400 tr. Wohltmann 34, 2. Absaat,

tr. Ella, vreiswert abzugeb.400
S a li nerg

Fernruf:-3780_.___

verkauft zu den billi
der Plantagenscholz, 10110!.

brotablcbniite

 

 

A. tu g-
Breslau 23,r Kantstraße 53.

Ti«orkensctiuitzcl
vrompt und später sehr billig

__P_aul Geistert, Schioeidniv. [9

Saat- und Futterlnuinen
offer (5

J. Guttmarnem Breslau I.

Wiss Garantie
bester Keimfähigkeit und Seidefreiheit

offeriere (2
Rotklee, Gelbklee, Weissklee,
Schwedisch-Klee, Tannenklee,

[9 alle G1assamen-Sorten,
· Original Proveneer Luzerne,

;»FI--".- Futter: u. Zuckeriiihensamen
" « sowie alle Feldsümereien.

Paul lauter-been
Es Breslau II, Griinstr. 23,

 
Le

Breslauc XIII.

Zirka 1000 Zit. bochvrozentiae
 

 

franko Station Obernigk m. Preis-
angabe sucht

Rentamt Großleipe
Post Obernigk.

Alle SortenSpeisetartofseln

  
rnng werden zu kaufen gesucht.

Paeharzyna, Lipine OS
Teleph. 1475.

«"ET" Brauche zur Saat
 

2-—-400 Zik. 2II111a Düng_e-u.Fsiäläeiln?iiftg-11Gesehäft.
. Saatkartosseln, " .- ka.-. gewann,

200 311. Jubel
Saatkartosseln.0

Z s t. L2
« ‚' Gefägr’6äl.Z. erb.

6111I0111111.01011100
{2‘ hat noch abzugeben (6

.Tsehaehe Nacht,
Winzig. — Fernsprecher 5.

lileeheuntilielenveuE
« - sucht u trauer

30:0111.11111 A. NlekjseliFFalkenau i.8Schl(es.

is Ende
0. M [0 Fernsbxecher 211.8

das Preoviantamt Breslau. Guth Futtclhafcr
Proviantamt Tarnowitz lauft

11101 Her-, Roaaenlangmah “1.....Hafer „1.10....

  
 

uftab allen Stationen
Its-statt

tchcrste un billigste iethode,:

offer. Julius Kroliner öd still-IF

3 als Erbsensrhrot u. Geritenschwarz- foÄ
mehl, eigenes,reines Fabrikat billig ».
abgebbar. Lange n. Ku ora Nachflg. ‘223'3-13‘51

mit festen Baller.
IS-

iästen Preisen

als Viehfutter bat dauernd abzug.
Pumvernirkel-Verteriietb f. Schlefien,

zZinses »------

OberICI. iÆUE Off.u

aus gewurzten Abfällen wie die ·-
nur scheinbar billigen Futter- 7.1
mittel.
Man verlange stets Spratt’s iss

Rücken-, hettugelfutter und
Hundekuchen bei: «

.s«· Theoderßucuall,ZwingerplatzZ

 

      

  

 

    

     

1
s

s
-

.«
XII-i.

II,-
...

 

Für abschlußweisen Anbau von

Fatierriibeusaineu
habe noch ca. 120 Morgen,
geteilt, zu hergeben; für diesjähr.
lnbau sind für eine Fläche von
20 Mr. noch Stecklinge disvonibeh
Dom. bcrHTlSiiemcndadrf b.aubaz1

chini

Weizenstrot ,
bindfadengevreßt, aus der Scheune
p. Zir. 90 Pf frei Breslau. jedes
Quantum, verkauft Dom. Ottwiti,
Post Breslau. Tel. 413 |9

25012011111015111011, 6]
Vindfd., foerngeiunb, aus Scheune
v. Ztr 0,90 Mk fr. Breslau offeriert
Dorn OttwitiPostBreslTel 4183.

TMstirbst «
.. in allen Sorteit

mit Draht oder tBindfaden
gepret

Roggentanaitioh

 

      
    
      

 

 

Station
H.J01111.-1', Neigse

Fonrage- Großhandlung
degrnnd1808»Tel. 221.57. -·-··."·T;

 

   

    

Presstreh
in allen Sorten

Niqu und verkauft
H. Jonas, Reisfe,

keourage - Grofzhandluna s(«s—
Gegr. 1858. Tel. Nr.57

   
   

  

 

‚7

 

W Gute oberschles. Kohle-Ins
offeriert billian jedes Quantum:

Stück Mk. 0,72 11,1. Ztr.
Würfel o70
Klein - - [2

in Waggonladg ab Grubenstation.
Bei

sprechengeol-rmäs3igung.

-

Kohlen- Großhandlung.

Ange.b mit Pr. an E. Ratt-e
Dittersbach, Kr. Waldenburg.

10Plateau-20111105
11. Drehscheiben für 70 ein-Gleis
billig abzug. Hansastrasze 25.

Großer

- 111031111101
Lokomotiv» 60 Kastenkipp., mehrere
Tausend Metter Gleise umstände-
halber suehr billig zu verkaufen.
O. 644 an llauuenutein23

ö- Vogler A.--G., Vreslan.
 

3111111111111
11l. 4sitzer, guter Ber ter er, e

4ansazzu kaufen gesucht. äfusngngnlzug
re Geschst. u. L. 203 0. Schlei-

Auto-
Gelegenheitskanf,

4 811L, 35 PS. ca, gut laufender u.
steigender Wagen, Landaulet, hoch 

selbständig, 29 Jahre alt, in Großstadt, wünscht sich mit a
rheiraten. Vermögen, welches

nistgemeinte Angebote,
Profef ionelle Vermittler nicht erwüns

Es kommt in erster Linie nur eine
die gern gefelligen Verkehr vslegt.

seitige strengste Diskretion selb ttgrstandlich Zuschriften unter
01 ung

- AuskunfteiPtriss-Berlinw.16,

. Beobachtungen (auf Reisen, 111
‘ te««·-Pade‚5111101101120M’frmittlungen

auf)

3 z»gratis, iin nnaiiffiilligen Kuver

»k- art beh.
g. Wirtschaftl. Damen

«b(.it
des

«s;« 1: i·c·ht unt.
inög erw. Strengste Diskr. ehrenw.

«.-. Öllgcio

FI- a1_10_nhm_,11.

   
  
  
  
  
   

         
  

sti-
llUch VLMV

ame in Frage, der an emm;

101;

bergen-uns
Beobachtung, Ermittelungen über-zu

auf Reisen u. 110111.
Beweism. f. Alimente u. bescheiden;
Privat- u. Heiratsuusk. diskret bilhg
Großartige E.rfolge —— Gesehultehi'

zeieiiiius und»H-

« jeieliiivinnen

 

   

 

""1 Grase-er, Breslau. — Tel. 10460

0101101101158 ECke Neue
. Schueidn.-stk

Inanspruchnahme v. Behörden.(9

„Weit- Deieiitiv«
 

 

    

   
   

 

    

c3130112011111. 49111, Eckhaus-
Fricdrichjtr., Nähe Linden. [9  

   
  
   

J- 191105.Win Zivil- u Sltrafizorozexsenl
"««« 1 11101 riva
.-«- IUVUinfns Geschäftsver-

hiiltniifetan allen Plätzen d. Erde!
Diskiett Ziiverliissigstl

‚ tausende freiw Anerkennungen
; Behörden, Rechtsan-

written, Nichtern. O izieren
IF Kaufleuten und vielen onstheern
Stauden beweisen absolute

»strauenswürdigleitl Ratschläge

.
.
‑
‑
‑
‑
.
‑
‑
‑
‑

ohne eFirma

 

Verwandt»e.

beabsichtige ich mit einem kath
Herrn in höhererl Stellung zu

Meine naheiteh.
in guten Vermögensverhältni

verheiratete. 8111'cIrift. erbeten
unter N 002 an luasenstelu

| CI“Yogler AO-G‘O" Brcslauo

Gutsnaierter Herr-·
Hausbesitzer,403» ·.,evg angenehme
Erschein, mit ut., sicher. Einkomm-
wünschthübsche heitre Dame von
schickerspzzswqur 11 vornehm. Denkungs-

Deirat kennen zu lernen.
mit einigem

Vermögen oder deren An ehörige
gebeten, nähere lngaben

April vertrauensvoll

  

lverdcu
bis zum 22.
einzufenden unter M 33 an die

2 offeriert billigst nach jeder » Geschiftsstelle der Schlei.
«·..«.«i [X ·-·

Ztu

Simumnnnlbeamtee.
 

in schön gel. cvPr.ov-Stadt Schlei-
o«Unages.., 45 J» evgl., mittl. stattl.
frich» solid u. mit gut. Vergangen-

3700 Mk. vensionsber. Eint»
Alleinseins müde, sucht zwecks

Heirat Briefw. mit einf. Dame
30 J. (Einig. spät. Ver-

Zusrhr., wenn auch vorerst
_53W181 Gesch]t. Schl. ZU 

«15'200.

eren Entnahmen ent-

Max Reinseh. Rybtiik OS.,

Wer lief. oenr 0111111101112:

Tadellos erhaltenes, fehlerfreies Da

—Geb.11111111, Witwe eines
„1,11511 wenn,inmb.@1:1d111nun.b‘3-
Figur auiil, i. 5111. 281000111010 Brief-

ivech el m. ält. geb. wohlhab Herrn-
Beamln Witw. in. Kind, au

angen). Gefl. Annah. erb. u. L. 237
Geschfti_0.Schles.‚e1tuna

Suche für meine Tbchtcks
165 gr» schl» 21 Jahre, evang--

gehiI0., ang— Auß» musik. und
wirtsch» 30000 Mk. Vorl» «

passende Heirat. .‚
Bevorzugt Arzt, höh. Beamt.-

Rechtsauwalt oder Oberlehrer
Verschw. zuges. Agent. verbet

 

mit Staatstiteln,
welcher demnächst übernimmt-
wünicht mit Dame von 122
)8 Jahren bekannt gemacht zuwes
den, behufs Hleirat Derselbe Mode
Jahre alt,‚00%.11un0 befi· tM.1,2
Bermö en amen mi annähbei,“
gleich. itte1u, wercherothtzkariljich
sichergestellt werden, tte 1 111
ertiezrzigeMitteilunPen auch “In
ungetorirrke Ab olul DiskretiH57

t nie”
chckitsltelläugern_W

Apotheke .
ebal. 35 J»Uczv Briäåwechsellm.Js-

1110 (I. n1

Vermöa. Irr-. Zeiiar Gefl. Buschg
auch von lte u. An eöbr “b
unter 2127 Gkslchshd I01. Ztt12s

Diskret. strengwa

Witwer- «
Lebens-

älääo0135531101112, Beru«
Beding-un Damen im

von 85—-40 Fasten StKitwcnn:Härcle
Anhang nichtausgeschlossen-W

 

  revrasentabel, fortzugshalber fürZ
‚am8.260014 1 Je:Za«

bang;fbRanhleiäil:2011011511110“.belin



M 27l. Elfter Bogen.
 

-

511111106 “mmWann-Lin
sucht Briefwechfel mit

VermogsnVermog zwecks mit“IS'-fagainem 9
.Inonnm weeklos

oder EmbmMa23 Gefclist. chleic Sta-
Wenn Witwe, evgl.,

g eriiä.t.,n suche
forscheE e Zwm Heirat. Zufchru
pGiütgsZ 24« Vosti Frankfurt Od

W reelli
kathk., Fabrikbes-Tochtei,

PZifZOoMk. Vermög» make.llof
1111 ‚febr Mfchöne Erscheinung,

da ihr passende Gelegen-
Briefwcihiel mit kath»

carntenll oder Herrn in
Endigst Stellung mit gutem

Eindcmlmen wette Heirat.
Gefli;uf r. unter L 226 bitte
die Gefchst. der Schlei. tg zu

achten. Anoiivm zweckLos Ygenten
„erbeten. Strengfte Diskretion.f

‘i. alt,

 

 

 

Vermögende, unabhängige
Dame‚schuldiosgesch1eden aus
tadellos-er Familie,’J ung, hübsch
weltgewandt. mit Herzens- un
Geistesbildung, sucht auf die
sem nicht mehr ungewähnlichen
Wege zwecks Heirat einen
«uten Kameraden fürs Leben.
Verfügbares Barvermög. 200000
Mark später mehr.
Nur ernstgemeinte nicht

anonyme Zuschriften erbeten

unter L 238 an die Geschäfts—

stelle der Schlesischen Zeitung.

 

Wüwa35 J.» sucht SBriefmlechertI
n

OFer sszkr Heirat. Ko
Zu ehr. 11M5065efcbftd.Schlei.Zig.

Heirat
Welcher edeldenkende Herr, .

Beamter, in fich, Stellll.g, kath -·
C·,liarakt würde m1teine1n s:

hiigfch Fri. vonfftatttI.ckzzfsikuy Et;
25 Jahre, tätig, wirtf
tüchtig,tin beferer Ste g., mit
Ausltatt, ·jed. ohne Vermögen, Eis-
zwecks spat. Heirat in Brief-
wechiel treten Strengfte Dis- I-
kretion. Agt verb. Ernitgem

I, Zusehru.A300··poftl. Neiffeerb.

    

  

  
    

  
  

 

sti-

 

hiermirtunarn
nfcrtionspreis 15Pfg.für bie Beile.)

bei. 1.1.ZOktoberBe.Wolnnin
_ 116011—-6 Zimmern, BlakConu reich.
Beigelaß, wenn möglich Centralheiz.

Prei an abouM
sdfatftsftelle d. ISchYes8eitniäg4.’

Mieter
erhalten kostenfrei nachgewiesen
U- Wohnungen jeder Art,

Geschäfts- u. Burauräume durch di

OrientixeungzrGefellfhnft
Anes aße

Drei- od. Vier=3i111111.=
Lsohnnng

uebit Garten in freier Lage in
Breslau od. Nähe zum 1. Juli cr.
w geiucht. M (1

Angeb. mit Preis unterRK 2906
an dieL.Gefchft der Schlef.Z

Will biblll Vbldiciiblul.
230611= u. Schlafzimm., vollständig
neu renoviert, Balkon, lavier, Ba
I) fit-5 NähheHohenzollernplatz, für
aldflndZerJåyppäter zu vermieten

r. u. L167 Gfchft (5101.81.

ocseiinol 4=Zimmer-Wohnung
lJuli gef. Angeb Preis u.

»einL11.g'17'8 Geschft. dSchl Ztg.

Tbeungl Sibweizerbol
de gelegen,h

möblierte Zimmer
tVeranden, Küche 2c. zu vergeb.

ei6niiz -
Unimbxghewwthedäapb

Hhsehftlz 5 Zi-:Wohnungen
IIeuitIRmeiVßi'tslelliiSas“WCSonnige.
509€ mit alt 1’ weicht "nach B ein
51b ,isgfzifewspdWirtin-ka8'190‘111)

1111

 

 

    

 

    

    
 

In.»

Ali
mtr. 36 a 3. Oktober,Escheudor

9'ptålfeudorffplsGryphinsstVs 11t) ple311 vermiet. SehrI). ggf)eifts'egertgizigleä5Anzahlg
\\‘—50

2111111111111:

äheres

e afZe 33,’35
Inslgchone große Wohnung,
alle er II. to 7Zimmer
11mglehcböSy auch für Arzt

Jchäftszwecken geeignöih

 

it 5000 .421

fTelephon 916.

Kleinburg.
Yochmodkrue Yan

12ro«-)immer, reichl. Beig·el. u mit
em Garten zu vermieten durch

Saehs Wolmiiiigs-Nncl)w.
Gabitzftraße 90, II. Tel. 2876.
 

« Roseathalerstr. 55, l.
4gr. 8i1n., Kab, Bad, Mädchenz. u.
Kuche- neu renov., bald zu vm. (1

Klosterstr.22/24‚ 111.,
48i1n., Kab» Bad, Mädchz. u. Küche,

 

 

tbimni nit Loooin Bno 11.
Viktoenltrniie 11, 1. 611111.

f. bald od. 1. suli zu verm reis
650 Mk. L. sncktir,Breslau1. l71

lWe

neu renov» f. 850 Mk. bald zu vm. (0

 

Wohnungen-
(Büro: und Lager·räuine

Kchlefifthe Zeitung.

i8538°25t3323 sn eh t r
erhält diese koftenlosd meiht dcfjnrundrifz nachgewiesen

glitnflrierteu Mahnung giiiarlit,«T-giientzieiiplntz14.·
I- Telephou Nr. 3077

Hohenzollernstrasse 59
dritte Etage eine Wohnungidö Zimmer und Zubehör

oder später-

Hochpatherte n. erftc Etagc jsssimmer u Zudem
b Z b b zum 1. Oktober er.‚

3 mmer un u e or,
Üsie (Etage Zi zum· 1. Juli er zu vermieten.

Näheres beim Hausmeifter, Hintergebäude, Parterre, oder bei
R. Rosenbaum, TelegraphenftrafzeZ
 

Kronbrinzenfteafze.1,0 2. od. 3. Et.
sehr schöne Wohnun ,3Seit. Gärt» 5 gr. Ziniui., Mittelkab.,Madclhenz,

 

(Elan setuitzftr7
sind 1. Et. 5 8 Bad
Mdchgel·., fitergnbaa.”put. _b. Schlosjkjh.

Ecke Sadowaftrafze,
5-«Zimm.-··Wohng., Balk.,
Zubeh.· für 1050 Mk. zu vermieten.

sehr

Küche, THAT-«-

Gabitzftr. 7, 1. Eig» x
schöne

Erker und

(3-T««

.nacl)Ga1-:tjj.h,vjzuvermieten

· SeuhbruckeI"
TH«im 3. Stock sind größere Räume für

Wohnung, Bileos oder gewerbl. Zwecke ff,
geeiggiet, im ganzen oder eteilt, für 1. Oktober d.

äh OhlauerStrafie 3 bei RobertRother,

wobeann groß.Ba 
zu verm. Hitz-

Wä chegefchaft

 

2. Etg., 3Zimm., durch Jnnentrepve

räume baldod. spät. Näh. b. Haus«

Hofmannsthal-en 22 a0
I1

H»cka Gas-elektr» Bad, 10)O.//[,3ub?
Ein Zimmer

(fep. 05mg.) als Kontor zu vermiet.
—jjB·erliuerftras-e 56a. (50).

Nikolai-Stadtgraben Nr. 18
gerrfchaftliche Wohnung, renoviert,

fpätser zu vermiet. Näheres

 

 

Bahnhofstr.3

bald oder später zu vermieten 
d 4 Zimmer, Fng Fädjågiz

 

Sieinstr. 7a,
dicht am Kaiser-Wilhelm-Platz,

Zimmerftrafze 12
elektr. L» zum 1. Okt. zu verm.

Kleinbiugfti.19,
Hochpart., Zar. Zim-
Juli zu vermieten.

Sadowaftr. 27, I.
6 event. 5 große Zimmer, viel Bei-
gelaß, bald zu vermieten.

Lefsingstrafze 19,
hochberrfihaftliehe Wohnung, Hoch-
varterre, 4 Zimmer, mit allem
Komfort,jiftjz 1. Julijzuvermiet.
—Kiiruerstraße6/8, 1.11. II,
68im1ner, Bad, Mädchenzimni.
Küche, elektr Licht-
bald zu vermieten.

Hersdninfttafzc 37,

 

 

 

u.

neu renoviert,

in 3. Eta. sof. zu verm. 840Hz

GeIsutht
von ält. Dame z. Juli oder Oktober 

Ritnftige -

Zimmern event. mit
Kabinett, hLoggia oder Balkon und

Zinod Zubehör, 1. Etage oder einem,
im Suden der UStadt Gefl. Angeb.
unt. M 79 (SieiCbit. Schlei. Ztg

Ruhiges Zimmer,
beigeVerpflegung, nahe Südpark od.
S eitnig, von ält. Dame gefucht.
Zufchr. u. M 80 Gefchst. Schlei. Ztg.

4 gr. Zimmer,
m«alk.. all. Komf» 800 u. 750 Murg
sofo zu vermieten.
Nä eres Schweriustr. 35, I. L2

l. Ctage, 7 Zimmer.IX
renov., mit Garten zu vermieten
Höfchenftr. 51. gegenüber Schillerftr.

Miinzftrane 14
2. Etage, schöne helle 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Kom ort zu
vermiet. Preis 1300 Mk. äheres
pt. im Geschäftslokab [5

Fortzngs alber
für 4—-5 Monate ochp. in der
Körnerftraße zu verm. durch

ZWEIKZLLWWMiit
älterlmfttxl 38
Her·rfchaftl. Hoäsparterre, renoviert,
3·Zimmer u. Zubehör, bald od. spät

3111m Juli oderOktboer

Palmftrafze Nr. 38. 
 

Hochherrfchguciinbnr --- Kaftanieuallee 3a
che ll. E age, 6 schöne Zimmer z. 1. Oktbr. zu vermiet. Juli oder Oktober zu vermieten.

l9

.iäb. im Schokoladengefchäft.
s-

Kni«tftmfzc 4 ‚383.331€
mit 1. Etg verb»als Büros u. La er-

(3

Zu
s-

·· ift die 1. (Etg. mit 10 groß» schönen
—J;.«- 8i1nmern, Bad, reichlich.
Gas u. elektr. Licht, GartenbenutezZ

Hochherrfchaftl. Wohnung,
10 Zimmer, l. Etage, zum

T 1. Ott. sehr preiswert zu ver-»l) , _ ,·
mieten Hoheuzollernftr 52. kz « « «

Beigelaß,

31:11:11.,6=31mmer=eenbmmg
all Komf» z. Oktbr preisw. zu verm. J-·L··.j·

Parterre-Wohnung. 3 8imm., Bat-Ei

Loggia usw-,

_ Licht. Treppennachtbeleuchtung ufw., zum 1. Juli zu vermieten.

1;.
eine innige, helle Wohnung
‚von 4 großen

(mittig. ilemuWohnung

titotiaftteifze 104 derKaieWithtr.,
gegenüber dem Postamt 13,

find hochberrfchaftl. Wohnungen von 7 und ZZimmern, Diele, Personen-
auf 11g, neu renoviert, zum 1. Oktober event. bald zu vermieten.

iäheres beim Hausmeifter oder Telephon 2505.

Opiizstrasse 5456, Sprudelstrassez
( 4 u. 5 Zimmer ) 3. (Etage zwei 4-Zimmer-Wohnungen mit
Bad, Mädchenzimmer, Balkon, Entree usw. zu verm. jj 1

M Lotliringerftrafie 12
6-Zimi·ner-Wohnung mit Balkon, Badezimmer, Gartenbeiiutzung, zum
1. Juli cr. evt auch früher zu vermieten. [6

Kollet Wllbel11161note 70 am Moltl
hochberrfchaftl. 3. Etage, 8 oder 10 Zimmer, dabei 4 Vorderz., Verandae
Gartenbenutzung, Gas u. elektr. Licht, ev. m. Fahrituhh zu vermieten. [9

Hohenzoernsir. 61
I 0 Zimm.‚ bediberricflafti. 1. (Stege, 3000 link-I
mit allem Komfort, 2Aufgänge, hochmod. Haus, Loggia, Balkon 2c.,
Oktoberdzi annichrenovzu vermieten (0

Eine Wohnung
mit prachtvollfter Aussicht, erftklaffig angelegt, mit allem nur
erdeutlichcn Komfort eingerichtet, 7 Zimmer, ist noch in
unserm modernen Hause

Kaiserftr.11, Ccke Lutherkittmehplatz
zu vermieten. Fernerift noch

ein lehbner Gebinden
für jeden Konfumartikel geeignet, zu vermieten.

Näheres Lutherstrafze 21/23 bei Seidel G Co.

 

        

   

        

 

   

HeirehastlWohnungoderim iBiiros
(ganzuahed. ProinenadelL Etg, 7·Zinin·i u.SBeigeIO.
per1. Oktober Näh. b. Haule (Klingeli. Haufje[0Klosterftmßel

— Goeühestr. 28‚’30,( 7 Zimmer W Kunz-WehenStraße
ZEtage eine Wohnung von 7 Zimmern mit allem Komfort, Flektr

9

 

 

 

Kaiser-Wilhelm-Strafzc 28f30
7 Zimmer-, hochherrschaftl. Wohnung in 8. (Etage, mit allem Komfort,
Zentralheizung, Aufzug usw« sofort zu vermieten.
Nä—jjjheres im Bauvüro baferft. Telephon 4088. (1

Die neigewiilfnliaj fehiine Wohnung _—

aiser-Wilhelm-Straße 82
I 1. Eilige, 2 große ·Loggien, riejiger arten, Tennis-, Turn-

platz, so ort oder-fpäter zu vermieten. Näheres daselbst. [x

“- ' ‘-H- -_____________-

EinfnmilienliuoKniee-Wilhelm-Straße142

 
7 Zimmer, reichliches NebenzelaßTgroße, hohe Räume,

 

?Terraffe,Logg. fofortz. verm. bezw. z. verk. Näh. Hohenzollernstr 107

Schmeiduitzer Stadtgraben 29,
vis-ä-vis Liebichshöhe, zweiter Stock, 6 Zim» 2 Kab» 2 Balk» Mädc(h1enz.,
Bad usw» im ganzen oder geteilt zu vermie.ten

Garten-tr. 1 Gtg gegenüber Liebich
gs 8-Zimmer-Wohudung

mErker, Loggia, r.hell Küche, 2Entrees, Bad, Speifekab.,Mädchenz,
Gas, elektr. Lizchti Herlfonenfahrstuhh Kohlena·ufzug, auih für Gefchafts—
zwecke geeig., .Jul1 od. spat. zu verm. Näheres b. Hausmftr. (9

Wronprinzenftrafie 73,
Ecke Goetheftrafze,

S‚Borberzsimmer, 1. Oktober zu vermieten.

 

halbe 1. Etage,6

Gutenbergar.37liallie·1. Gtage .
immer Komfort, Veranda eig. Garten, elektr. Licht u. Gas, zufri-6

Ljiuli od. früher zu verm. Preis 1850. Näh. daf. od. Tel. 11936.

Schön renovierte?)3-Zimmer-Wohnung, 1(Etage, mit großem0 Kabinett, Bad, Balkon 2c., sofort oder später zu

cht am Hohen-1Ohlauer Stadtgraben 14If95sp,
A visa-vis Liebichshdhe, hochhcrrfchaftliche Wohnung i·m2

lvermieten. Preis 75011111. pro anno.

Brandenbneger Stiafze 35, »zum-an
Kantftrafze 51, Celc Steinftrafzc,

NBad zu vermieten.
Näheres Osctiiuslcy, Hohenzollernftr. 52. Tel. 2224.

. Tiergartenstraße 32
Oberkirch geräumige 5=8immer=Wohnung, (Stier, 2 Balkone, Bad ufw.

und

Ob- 

halbe zweite (Etage sofort zu vermieten. Näheres Georgeubad.

, alsWohnung zu vermieten.

 

herrfehaftl 1.

·2. Etage eine 5: Zimmer- Wohnung und M

"i zu vermieten.

 

« deelbst.

   
   

enth. 168. m. Zentralheiz. u. all. Komf. d. Neue-» Gart» Autogar»Verandk19,

zwei 4- und eine 3=Zimmer-Wohnung sofort mit Warmwasserheizuikä

Ovald oder später zu vermieten.

Breslau. Sonntag, 19. April 1914.
 

Gattenliieustraffe 7 Moment-.1. (Etage 10
herrschaftliche Wohnung,5 Z. u. Beigel., Balkon, per 1. Juli od. später-.

W Hilfelfenftrafze 43, hoehpart., M
4‚8im1ner, Kab, Bad, Mädchengelaß 2c.,Garten, alles renoviert, zum
‚.Uiai oder später zu vermieten. Preis 1000 Mk.

Augustastrasse 50,
2. Etage 6’ i111, Balkon, Bad u·fw., 1500 Mk, Hochpart. 8’8im., Bad
usw« 840 ik.. ·tadellofe Einteilung· Renovation wuni gemäß, für
Oktober zu vermieten. Telephon 819 oder beim Hausmei ter. l9·

gothriugerftraffe 7,
6 8imn1er, Loggia und Garten, Oktober frei.

6gleratiderftraffe 23
e.rrfchaftl ti-MZiuimerkWohnung in der 2. (Etage, mit Erker, Balkon,

Küche, Bad,Mädchenzimmer 11. reichl. Beigelaß- sämtliche Zimmer mit
sep. (Eingängen vom Entree, zum 1. Oktober zu vermieten.

Zwingerftrafze 6

 

Tancntiienftrafze 60 W
I9,

für 1. Oktober c. halbe 1. (Etage, besonders eeignet für Bureau, aus-·
Näheres durch en Hausmeiiter. [f

Zimmciftmfic l" W sinnst-III
6"'tage, 6—7 gr. Zimmer, Balkon, elek r. Lich (91»

Matthias-Platz 14 3 Etn e,
5 Zimmer (Salon, gr. Balkon), Entree, Küche, Bade-, Mäd enftube,
Beigelaß, ür Oktober zujvermieten.

( s7 Zimmer )Wikt0ria‚str. 68
herrfehaftL Wohn, hoehpart. 6 Zimmer« 1. u. 2. Stock je 7 8immer,

ädchenziminer, Bad, Z Ballons, Aussicht nachschönem Garten, aller
Komfort, bald oder später zu vermieten

Yöfrheuplatz n. Onihktrafse 1
iftin der ersten Etage

eine hochberrsehaltliehe Wohnung
,bestehend aus 88i1nmern,_ Küche, Bad, 2 Mädchenziminern, Loggia, für

bald oder später zu vermieten. (8‘,ahrftuhl vorhanden·)
Näheres bei der Hausmeifterin dortfelbft oder im Kontor Laug-

bein 8. Co..‚ Gartenftraße 84

Hilfehfxen B
alkonnaeilZJdem

 

 

 

               

  

1.0Etage, 6 Zimmer, 2. (Etage, 5 Zimmer mit großem
Garten und Gartenbenützuug, per 1. Oktober zu vermieten.

Viktoriastraße 59
1. Etage, 6 gr. Zimmer, Preis 1500 Mk» zu vermieten.
 

  Paul-Straße 39:5 Zimmer
 

l. Etage, eine schöne 5-Zimm-Wohnung mit Mädchenz., Badezim·m.,
»,H«.«-;z Balkon, elektr. Licht u. Gas, zum Juli cr. zujvermieten. [2 ·

31.111[er-Wilhelm-May 6
hochherrfihaftliche Wohnung, 9 große Zimmer m. allem Komfort, Elektr»
Gas, Zentralheizung, event. Autogarage, viel Beigel bald event.1f äter

(2 Julius Lamms- irifchergaffe1

Gartenftenie 47 un Theateclteafie 2
‚l hertrfchaftltche 5- und 7-Zimmer-Wohnungen in der 1. und 2. Einge-

mit allem Komfort, Zentralheizung, Gas und elektrischer Lichtanlage,
sofort oder fcgäter zu vermieten. Näheres zu erfra en im Verwaltungs-
bureau der chaujfpielhausgrundftücke Theaterftra e 1, part-

Goethestrasse 24/26
an der Yaisevgvilhelmsztrafze

sind)“. mit allein. Gartenben., 1. und 2. Et. Hochherrfch. Wo uungen,
9 bezw. 10 Zimmer (5 gr. Borderz)- sehr viel Beigelaß, elek r. Licht,

r bald evt. später zu vermieten. Näher. bei Jessel ö- Schweitzer,
Telephon 1295. . L9

  

  

 

  

   

5 Zimmer mit Zentral-Heiznng
u. allem mod. Komfort ausgestattet, Victoriaftrafze 105,1E.t·age,
erstes Haus von der Kaiser-Wilhelm-Straße, sofort event. später
zu vermieten. Näher-es daselbst beim Hausmeifter. (9

HochherrehnftlicheWohnungen -
Menzelltuibe 71Ksteo Hain von oerKaiferWilhelm-hStrnlie
von den von HerrnbKhammererrn vonM IIinnegehabWtenohnungen
sind zum 1. Oktober zu vermieten I. undILEtage je 5 sehr helle
8immer. Näheres beim Hausmeifter.

sicherere Zinsherr-sinnenng
zu Wohnung oder Bureau geeignet, zu vermieten.

gerrfei1afti.l©nd1v@11trt„71innilm.,airgle,Eggeäerzeäogäigrbgetnagmimfer,280%

fgaileligäici'veumeten m 11 vnrt o

Breite Str.926

 
 

 

Nimmt-Stadtgraben Nr. 25

Holfcnzollernftu 25, am Sehnmekplatz

 
       

f 1
c: E I l " E

n s —· ‑ im [III Vck Pcomclilllic
s qu— - s a 2:21 Hist-—- in nächsteri {Rabe dter

«- Regierung, die 2.63
CAN-» I in hochherrf tLHasufe,

L—2M ohne vis—etwa),CI epräfen-
g; « « · I-« tationswohnunkg 7 oder

« ä « iä 9 imm» Zenttralheizg.,
« i (*2 _ · ele tr. Licht, Ko - und
, m1 „um. 'i-fi Leuchtgas, Müll chaeht,

idl)ll. gelegene oggia
« Garten, zu vermiej—ten.

« . ( herr aftL Zimmer im LTSt a
ollcrnitrO Hit. )3 (event.säliich4naehvorn)mitschönoer
chta. d. Hohenzollern--Sehmuckplatz zu vermieten.

Hohen
freier Ausä

.Stock, 8 1mm.
n1. reichl. Nebengelafz und allem Komfort zu vermieten. Z

6 Zimmer Charlottenftraszel
an der Kaiser-Wilhelm-Straße-, 2. Etage, zum 1. Okt. zu vermieten.

Zimmerftraße 5/7, *—
,herrfchaftlieh·e Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern nebst Ing

 
Beie

Näheres beim Hausmeifter dafelblft



otliliringerflrasze 12, i ‘Goethe-Strasse 36 ‘ GULaden
nit 2 großen Schan

herrschan ohnun im o rt., 6 immer mit Nebengel u. Garten- Nä e Kais r-Wl I -St . A sf t b' m enitem
terraiie, zum 1. OitgberSågthiietgesnä fernerlspfür bald im ZZ.Stvck 4 große Zimmer Gtklenberasku m«it«««Li««f«t« MEde stxlcth zi«t« vågttiefänl1eSeleg Wohnung i355"Brggggßvaåieenggffpfäc iehf‘t‘l‘immer- o nnng t r

Steinstrila,amKniser-Wilheim-I’l. Gloße Mc Qeidinitßinnniel El VOOlOOOOOOUOIOO 9399:1999 “3939999 HNaß
n it t t .cNr. 41 Otfsrten

Neue Weliiiasse 2/4 f. sofort od. spät. zu verm. Näh. b. Hausgtstr (9 inm« kzxiefgfnfligfichbgkr««s«««ckn«i«i«f«««««g««k«i«z«««g«äI-«G HikstYKMY krsesgletz

mächtiges nnnn. iefines..n.ii genießt->99“ OIOOI Gr heller Gesghällsladen 95.3922.“Inniiing‘äenemür N
QDIIInn-Qlfer 27 ckflk Gingk. M NeueWengasse 2/4 z.1.0k»t.odspazuverm Näh. b. Hattsniftr.«(9 sachs« Woymm 541mm“.-truensoJksullJc

se r schöne 4-3iminer-Wv8nung, freie ‚Sage, reichlichesNebengelaß · ·· · · » · » Gubitzsttuße 90 clephvn 287b.

· Ohlatict- Stadt mben, SOIMOOWMM die Zein-
Helle große Geschitsrätime O

uli zu vermieten. » -

äronpringenßrafie 41 XI mit dem Blick auf die Liebichsböhe,
hvchherrschaftlli e Wolsiung unger an“

Parterre und 2. (Etage, von 9 Z.uBeigela für uli oder

Reuschestr. 20 21 I- zu vermieten. «-

 

 
   

   
zu vermieten. Näheres Parterre rechts

Kronprinzenstrasse 4 I ' Sachs WMIIIIIZIIMIMIIZ Reisender u. firm fuhnchnlaskiifå
ist im 8. Stock eine Wohnung von 4 immern, Kabinett Bad, Küche-a-« « «««« « « Gabivfttusze 90. —- arbeiten, sticht ö. Mai ‘30an
Balkon mit Gartenbenutzung, für 8 0 Mark zum 1. October zu ver- für ReiseA oder Runter.

———-—Nz»ksj;—Zsszsxjchszzkng am .snnfernitrnne Nr.31Immezilsiieis n..n
n; L , t b’. I L“

OO Schutt-M ssssssn Eises »k-,:.«3::eci..·.iseilte-se0 nun S'L sc W ·

iit M m“ thue O Fenster FWM We Rings-Ists 7..-«9929.93.98: FROOZIZäiaskaOleSkOkYOsPltzmsszdmskxnsizgzkggp Ilasois „9....... O s Fels . 9'999; Saszznznåzzigs
gelegen« für iebeß Geschäft geeignet, beivnb. für Damen-·- Zenttalbeizung)für Bureattsbesonders geeignet, zu vermieten Gartenstrasze 63, l. Tel. 3084. U V I chtZ»

Konsettion, aber auch siir Rechtsanw.-Biiro. Arzt oder -- · · -- -- . .ixoxoxoxoxoxoxo Jungek Spezektst,. » an- Am Eichendvr -Plat3,
ngsfäzctm blutet“) gelegcn' für l Juli 1)th eher zu ·"J"«« O im schönsten Teil v. K einbura O gisrät. g.“lgeällaientv. 82.123133?“

.Loliensteinstr.Nr.15 u. Nr. 21, (Einarbeitung im Siontvr bei Obiz
v AIMUMC Buchmam'v im";2. gmolt IIIi[kanneliminiert.0s 299.993 MOSJOUIKITO in.

     ixtlim 1. Stock eine Wohnung von 4 Zimmerlm Kabinett Rinne, Bad
oggta. Balkon, mit Garten enutzuna zunt LOttvber für 1125 Mart be G tr ibe M m l)r e e s. e . nspäter zu vermieten durch mittelbrandpe 30 U Fittich

 

 

 

 

  

  

 

  
  
 

 

  
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

     

    
 

 

 

 

    
    
   

r- --S zu Vermietenz ‚'e.! is b.zw 10811nhocheromfort, ..W B. 200 boitI. Neustadt 96“
._ L..dcn mobern aIIen E .einfnber Garten,se»brSprSeSiswert

je nach Wunsch eingericbt i’lnibr genüg.‚ IIfoselr andvrl’rmiet. äheres O

Goethestraße 6 ists-« Geschäftiger-tat se 850 .m se geteilt im »Ist Aus-Eies - I « O « OOOO OO It1—-Stock sehr hell, 9129:9893? ‚u«.«-0-010191t019-0-0 34 J l S MS mit nön
- _r O - 0 I ‘_7' I (1.,»Zeøvxnetrjrzjclmoz zemlikerzlrolmunqen mit (intim SS Laacl fcucI trocken und bell, aft. IDIIIII füge Wohllnngl II, bildugå Hefchäftsaewandi. suZtchmf

0m 7‘ . 6’" « “'98 z“ ”6"" O m Näheres daselbst im ll. Stock bei Piltz. Kais.Wi1o-Sir7,8108.m.aeruo Heim-U “Wertung im“ Kennt«
Näheres Goethestraße 8, pt. Tel. 2141. (x _ ·. · ·· » _ . _ j- Kürafsicrstr. 5 - - - - nisse Stellung in einer größeren.7 .1"»z» ‚ __ »z, __.—_._.? Qntenbergitr 5n.6= ‚ , , Verwaltung, Mittelfchlesien bevor-

L— JIS ‑ .Ld mitGcicliiifts Zische- Oi 5 8’ - - - ischnnsäiichisichss Uslikkekiuch “9« l brtait U. - a - s I «-

chwcldnitzcc Htlldtgkaben 24 ( wofzct a c“ iiiid Lagertcllet silfikssltisiniä ä: : : Z We jsjschålkssk SFMTHZ
st Die lmdiberrfdmftlirhe erste Emae an vermieten 6Siliuhbriicke 72, am Magdalenenblatz, 1. Okt. Näh.Els(tsserstr.6,lll. Wilde. Fried Wilh łr. 311.4 - i· - a ' or

.. ‚ aden i — glitt in b Nachweis kostenfrei I oder JagdaufseherS

(L Gauentzicnstrch 14 S L S » “t So am: U ) O QÜÜIIÜHBIIIIE?Qeiellldluit 33 Zi.bringt« Fan ZSKindåp epsise
, t 1| " 9gne rage re gue m u eu

S in der Nähe des Tauentzienvlatkes [9 Isteer flfegärääiä djclgaszsässkrdefküåchies Ztg au vermieten maßereß Wut zur äritei erefl. Anaebote er t«itef

I. Etage, 7 Zimmer. W Wallstrassa II pnnzgimmekn {3323.9 1 (am... VkckeksnonmPZilåZoikwir (2
zks Ballen, Bad, Gas und eleftr. Licht, Fabrstuhl u. Gartenbenutz., Laden, 130 qm im ganzen »od. geteilt, mit schönen Kellerraumen für M ber 9Irletinßftr fortangäbalber Landwirtssohn

in langjähriger Benutzung eines Arztes, Lebensmittel, Leder 2c geeignet, zu vermieten. fvf Od— spät evt untißreiä ..verm d· '
für 1 Ditober 1914 zu vermieten Auskunft Goethe- Sitafze 36 Telephon 1479 [9 Hasel-«8 Wohlmmugg atliweis-2 J Praxis n. Dr. arm. sticht für

- ‑ etVureau sbald od. 1. Juli Stellung alsW WE(91“{ICIe“ W Gartenstr. 63, 3.084 Fikifckzaftslzgamterscht inquiciäkgnsivezn
- « wu eri«.

Schmciduiizcr Stlafzc 8, Ecke Ohlc GIUWIYF Eh"; l, Essktfchriftenruiff L 193 an die
a ifizsnlaf—c e viktokiastkq —·feit Jahrzehnten Konfituren [9 beite Qeicbiiitßlagq Ist WSchleL Ztg__...___.____
herLsch.6-Zim._-_-_____Wohn.mit all. mnd. lconif.hochpt. haldod spät. zu verin. L———Um1« Ok« zu vermieten Durch M. ««««« ««««««« RaiievflBilbStt77.1 gab Su 0€ für meinen 5'121'811,
.. » - . « . . _ » TI t cui welcher Ostern seine Le rzeii ve-

.. « -— OS erStl‘asse , mit oder ohne Wohnung, für lfofort endet und welchen ich be tens em-

i gegenüber der Mauritiuskirche ober «päl««erli«i«ir«e«s«is«m0«i««l«se«i«i«vitz U Pfevlån {filmt fürlå åulSi tc1: f

Die B all Amnlnkaße 9 (K«l«e«invllcg), set anr Laden in welchem 10 Jahre ein Wurstges äft betrieben Adlerarfothekz ' 811iä; LTSUJSUSTSSSSS gehst-»So

entbaltend 7 große Zimmer im Parterre und ersten Stock, drei , ' erd mit auch Oker 9Bobnunn O l “h zu ncrm. G u K t '" Zobten Bez Liegniiz (0«
Zimmer u. Haustneisterivohnun im Erdgescho zwei Zimmer Cz d . i u d r‘ he e I on um name , „_._.—_._....
und Waschkücheim zweiten Sto mit Warinwatzserbeiz Warm- « choszck m“ er“U ‘a i'll III L -"ume wirtfchO-Infpek»torth
maierleitun. nennten-Sausen u. gkoåen Garten einerlei-nagen verbunden mit der darüber befindlichen 1. Etage “' ngerin 31 «d. dem b. W [an sgn
lialer sofor zu vermieten. Nähere uskunft baielbit. l8 zum 1. Oktober zu vermieten [9 mänivf. lieben indit iidn »F

- . - - - · Ihlauerstrasse 58 Os«sss-W«"ssm-S«sss 82 1 Juki nur... m. » sen-nn-
  

   » _ - . . gegenüber gegeb. Dispos. zu wirtich btlizs

lBFStZimchxech Jgsibuxggffu«SQHZSk Fsgig Vohnlli,z««««s«1tei1b«.«s««vo«garnszn«1«FaeskfksiMYmaeiim Hofe 1inkg.(9 ”übe", FIDPLåOF Wust-Pilz99;.98
age err a o nung, gr immer, a on na orn ge eg. _ » .·». — ..,_ _ »»·

mBad usw» zum 1 Oktober zu ver äberes b Hausmstr. " « « ‘mäfi' Jetzkfffingkö««Einfdeu.,chlller««5« Mchi.WLandwirt«

« ««« «   é zu vermieten. u runoter 1ill'zllß Iat 0L: Mllitäk kele WeSchUke

onlauer Stadtgraben 16, m. RcuschkfnmzcYzz e s s» s esse

  

s· . ·J«.-..e‘. 2:8"·-
i « ‚4:1!

« B chf. u. Amtssachmi
Sz. GefchsndHSchles Zg gess» ««sz«1«z««ax«1«ä, gute Beugnifie UND
 

 

 

 

  «««E»«,«.k·l 1.

gegenüber Liebichshiihez E s. iit ein zifo gmlåfechlungs “dgd chfljgchVrwmkk
we zu shalber hoch Wohnun neu her er., 10——13 8.. Winter-gar FITN- . ‚ » . »J-.«:;e « « ' - te UUO a tr da « ’
IäFIiIefegibabenacmne, lgjfabritubl,as, elei‘ftrf3 Licht, bald mit Mietsermätz« w gruiiet, s«l«ls«olch Laden :«::·«««; j»·.··« ‚ GroBc Speicher-s Esål »IstAFMSISJETISSMdesto “mm
illlg zu vermieten. szuseben 111-2-1IJ2 und 4--6 11513-45; nebst erfgnmiger. befle’r 1. (Etage, mit modern aus ebauten .«-"; « La cr- IIIIII ' Gefl. Ab.nge mit Rascia tsaniiabe

. Schau enitern. gro en Arbeitsraumen im Hofe tm großen g « [0 erbeten an Wendleks FUUMUct
SchmiedeIII üßke 53 ··«3;«-;;;I.».:· Lagerfellern, in we chem seit vielen Jahren Werkstatt, {Räume . d. Oder, rücktkivkstmße L...—

ist die rvfize 1. (Etage, in welcher» seit Jahren feines baren:Kleider- . f " ü ktor
Mzages äf betrieben wird, und sich auch zu jedem anderen Geschäfts- ins-ff g); obsgaeskhäfsc "·:-,k;-J:· ‑ Eizok u . F r Ynfpe r

.bei« adzfmjnski, Gutenbexgstrasze6. Tel. 11 546. mit nachweislich gutem Erfolge bestanden haben. für bald »Er-- 95m ««Dom, wird« wegen Buchtle-

ye’rsetzun Hi nlher .T·«:«-;;::jk seht sit cisitiett zti vermieten. :E-.:;.i- “ü ZUVOIMTJOU IS nnkiichSJ»Um-»Er pnnSstWinzier
- . n ‚ o e

g f Näh. imKontor Leinenhaus Bielschowsky‚ Nkkvlllks at here n er raue“) iki««1«i»ßerorde«ntl.fle«i«fz«ig«·« u. strebsam«
: Mit all. Zweig. ein. intens. Wirtidi

Auskunft !ve«rlrau«t u. kann aufs marrmiie
lempf. werden. Zu chr. unt- SH
Geschfi. d. Schlei. t.g .

sofort u vermieten. Bisl Ottoberd .mit Mietsnachlaß.
An ragen erbeten Gartenftraße 85,«I.

Gtitctibctgstiiisze 52, hatt-herrsch. SVI--·-·.,olintmgl ‘Ü‘ '> · ' 6IIIIIE Skkmm i. III 611l)",

ernste-»ein93.997.593:.innen...93:56."17 Orinseisxszsr O GioßetLadennennen: 20/91 Laden_....9Unkkkiggsichxsszgigszxfrsiii
2 Ein-in Gartentraf e 46 _ . .. __ (Serienln' 34 ss esse-s s« esse-«-
6 Zimmer &c s z o

Brennrreiwirts aften tätig, mit
vorzüglichsten mvfehlungcn ,U

lususvis Konzerthaus s9
um 1 Oktober u vermieten. V . v ., ‚

aNähere-s bei««1.. Roseathnh Carlsstrafze 28. Tel· 902. ·- *4- Ö“ ”"mmm- MU- 2400 ł‑

Beamter unter dem Chef wo tm

Große liokieinRoomlitlilenen «- Ostsee-» Beet-W . O. ‚5;?

OSS

Jetegraplienar9(am Sonnenplatz)j im Zentrum der Stadt, Huninicrci. gelegen, geeinent als Aus- · Bremen, (Bartenftr. 34' L. SUTTJTIIke«:k::«?sc««nUQT,J-m

hålbc 1.thge, 5.— 6 große Zimmer, Viel Beigctqß, zum .‚ Prellungen bezw. Laiierräume für Sllidbeliieschåft o er ähnliches-. -««:

itliiine äsimmerWohnung gleictiugitroße 19, III. .wW»He-esse « Breslauer Baubunk,
« « Garten-Straße Nr. 34.     
 

 

  

    
 
 Stellung als

 

  

 

   
 

s) « . «

Lamm an vermieten. Pssss 1800 einem 3.1.3.9. - M O O O"· OOOI .. OO 89:“ Grosser Laden illlililällli. llllillllW Wille
Museums lau 9,11 er m de « « t lts, « t s d«l 5.. t « « «« ULWVVU n. gr ßagertefler 3 Jul« Bin Mitte 40er. gesund u.gweites (2181:9 von d2: “hat, HFSZSSSSSSSSNGIund Nie“: Etagfi‘, großSens o rn einge ei e mi Ga un e e r. ich aussaestattetesm“ngälnmmsäe „äRindcålnåieieir IzuKä» ab JSUlgbefkd guf bwiskzschkkscliMS

resp mmer m a em u e r, neu renov er ‚ gro e one “r, a re e an ge Skoe

111311653136Ite Aerzte etc besonders eel not, ist bald oekaF.E?93{tf.„i;iäg}.g9.3.8.9.3... Aus Zsmmss m“ ZOWIHOSOUO SEND-AK IMPLIEDächfl‘ a s s g g kunft daselbst von 8—-12 nnd 3—- 6 Uhr an sIBerttagen. « Käfig:’IiiiIIIBIW0'". RcS zößulvcrtu steh d best Zeugn (55111111f
bald oder später billig zu vermieten. Näheres beim llaus- F kf t G.- t i l h G u h ft s If' Seite Rcflektieke am liebst« an

meistens oder bei Bernhard, Sadowastraße 60. Tel 3868 ran “r er u ere Sen ’a n- 05° 5c U sofort sehr reiswert zu vermieten.‘ muernbe Tantiemestellg Kauthr

 

__— 93reßlan VI. ’Ilälglecäißg niSIklesrmesstek ober BAU- vorhanden tGeSfL ASiSigeboäeß

l Ychmchidnukerflmche 53 .Qnitenitr. 43. Eckchlcaiersitaße be‘enit‘nnanm12, chOchsOspllkZchOilggapOspn s»
I h a l b C (hell). für Bürozwecke, Zahnärzte 2c. sofort l UT 1914 dauernde

 

. große-. helle Ladenräuine ca. 300 m, ganz oder geteilt, zum 1. Oktober 118 u. 123 am. Ie terer mit Ober-
z W C l t e an „mieten. Nähexes Gare Schuster. d. »J. zu vermieten einschl. bochmogerneh vornehmer Wandvekleidun en, licht. dazu ettva 34 In 33““?meItcuungs

E t a ge besonders geeiZvnet für Autotnovilfirmeu, PianofortesGeschäfte ein LC ge kb 0 en, Bin 31 J alt boln. brech» VHLUS
solches ist jetzt Iieter), Möbelfab ri ken 2c. (6 auch getrennt, zu vermieten auf b. Fach, landw. chules a

  
I:

Verwaltung der Sch«attspielhausgrundstücke. Theatersiraße 1, vart. Matthiaßitrafie 14 jeug'n. vorliegt-. Fälle-g 8quchkKst

Mai erwillBlut-ätra e 899 . __9_1_ stunft i.Buttergeschäft. (41««««iist«««d«t«Äd.««ä«ch«s « « L

Öclteitefle 11!: Bahn, 68im.‚ Elektr. Licht, 5Balton, EH. zu vermieten. Lngcrrüuuic' bedeckt n" offcilf - u - -« s re a - r Ie «

Striegauer Chaussee. noch vor dem Nikolaikirchlios, zul vermieten.

Scllk 11min, Malt Millcllllclllk NOOOO OOOO OOOW OW Os- NO - Tiiclitiocr Kaufmann
            

 
 

 
 

  

 

  
Christ Ende 30er. m. 20iäbr. Praxis in ber Maschine-is nur;

ist für 3 Tage in der Woche zu vermieten. b S I Funteknnk 4S nahe Blamecnlmz “e“;.9!“qu gliceetteeinlliäielxuxäråe,nszeßrtzzggl i'lää’r‘näii‘oüngäägäfitäufs KI-

W“W «M ... Gesch« « II Zch erzeige-IsaquLiisångg sie-eintMeeres-ZWEITEN Pers-OR er n a G » MkanW - « I'll IIl‘ re or D c il
fNitolaiftl«asze 78 79' cubau, 350 qm abrilkrl’allm, asEtage, in Maschinenfabrik oder-Handlun «z. llnterst«iibung des ElleGifte

“m Væchelskk Rmch 350 qm Bedenk-tatst i”: i“? Eichchsechsein}??? ich999‘929; iichkåchGesi
2. Etallep heller Gcskllåltst’ultlls, 280 qm. l P b 1k III Et xktsiie ‚951°?än- 9 aän‘i”e”Sn%“b.‘ängäf.°inimmenö

event. auch geteilt. für jede Brauche geeignet, 88 qm a r kaum- 3&0, unt. L 172 Geschqaftssn«dVS les. eitung·
alikstttlil und 3entralheianng ffi r bald oder später zu vermieten.

Nähere-z bei Stephan, daselbst. —- Telephon 2908. [x i Richard Clmtsch. Tauentrienstraße 142.

 



reld- 11. Ziegelelnrbeiter, le
e Zusammenstellung- 655555155915185'115550158565151 Pferdebursehen, Knechte,

„st Dürschlag,
gewerbsmäßiger Stellenvermittters-—

Feldarbeitet-
in jeder beliebigen Anzahl und Zusammenstellung desgl.

51110111113, Mägde, 281111111er besorgt
kq u l W a l d a u ‚

Teleph.

Arbeiter
ur Fett-, Schacht, Ziegeln und ranka
„auf. für sofort und spater gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Gustav Deiatlas,
Ein-Fichte Rassen, Galizien 121111c11e1'11101111111,

Burschen 511 lliferdcin
für Ziegelei und Industrie unter günstigen B«edtngungen.

gewerbsmäszige Stellenvermittlerin,
Breslau, Teichstraße 19, Telephon 12484.

rbeI'ter
gross-Polen und Gal izicr

ich

Er

 

  
  

Frnnstund lto sinnen

 

Tislax Assmann, gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

21118511111, WilldenbrucheStr. 19,
Tel 111,745

Breslau "11,Brüderstrasze 67,
g7e7merbßmä81ge'r6te11enber1ntttler.

 

Breslau l, Nitolaistraßez2
Set. 4140. 6170,6171, 11964.

in jeder Zusammenstellun
für sofort oder später emp Fleh«lt

 

   
5131110111111=Stellung

sucht für sofort polnisch iprielhender
tüchtiger, energischer Landwirt aus

Gefl Zuschr. unteruter zamilie.
eschst d Schl istg

                  

 

E«inl. tücht» anst» g tät.

Land-titsc«
id. sonst. Beschäft.
Sommers bei befch
Zuschr. unt. M l

Such-«
der auf

0(öi.iitern w.

ür einen jungen Mann,
ief. Dom. die Wirtscha

ucht z. 1. Mai od. später Berti-et .

cheilestxSchl.8 
fi

erlernt hat. bei mäßigem Anfangs-
gehalt zum 1. Juli er.

Assistentenstelle.
B«t t0m s11156555 Jnspektor,

„_ (batman.
 

Wim«l11illl·llllslllllll
An abng 30er3., eb.‚ new-vv-Jugen

bit-ach-
du, äußerst tiicht«.,u

ZeitLeuten gegenüber, mit Rüben-
11. Rübensainenbau sowie m. leich

schwer. Boden vertraut, such

zum 1. Juli auch s on eher

dauernde Stelllitig..
Zuschr. u. [l 202 Geschst. Schles.81

Vertretungsstelle
 

t.

Breslau Il, Bahnhofstraßk 31 Yostlaaerkarte 94, Breslau 3. DichG«eschst ber Schles—Ztg
gewerbsmäßrgeetellenvermittlerin 55-———-—

.Ak0demisch geb Forftmann uSUfZeMgfståiågM 21“.“ 35"“ Brennu- Böse-costs 86 Beamtentochter,
«T«k«f, 555.155.530ä25515ä5ä51’5113ngä5558515515151531: Fiolckbb lillck 9111111111111.80000111000105511225513551„531.582.535;

feuchåjtutäixellunczldirliggebauarbeiten pp. ailizizotbzsådfrhandåiälesAneb. unter 1011615515555'19555115251155555311155511515’505552155.1e555 baldzeoder tspater z Peävosgjkxnmun.
a « in rauen urger1 u e n

Aisisient, Reviersörster mfttgkettusw sp 1t6telln.811 chks Unterstützung der Hausfrau
Taxator ebentlLals Fö st Gefl. unter El 62 65616911. ©cble.«Ztg AnQCthC unter M S 2.60 Post-.

Zeiugchoii unt. 2212 Eiern G 011111111111. Dicllch —Eksqijk Kindkkysse ekin lagernd Schnee-ist OS ____._____._.
161111111311. d. Schles 819. « e e« czck « 160 g Suche für meine 17iahr. Tochter

W“. 16.35.655315305315516;5.,„3533; . mtt besten 89119“ UaElnpfehl 111th zum 1. Mai Stellung in besserem

alt 813115km sich balb b I · ZUschV l83165955515“ 6cblei 859° lieben Erlernun s Haushaltgerh. Haufe, isherlauf Landschlösf. F "l (111 13.
3««Esch«t«ei siiJelitl,« gest. au gute Zeugn. tätig. Angeb. erbittet Diener laulcin Mläzee szllencgnt U t M 4
sum Juli 1914 aucrstellun Winde. vaswite b BUnölaUs IS die geschstn eroSch«l-«;«i««. 8581.11walg

551%“515055555355‘535 0155:5151 1555635555551 ““558“ NEW- 1m6cbne1bern5-7821eink. Landsthocht evsucht« ab j 89‘ DO l‘ 213.,1,68gr. von an: geübt, sucht Stellung zu Kindern·f balld ob sp 611‘11 auf mätl ob
6111m für Meinen 27f» äußerst tcnk s genehm äußeren, ev oder im Haushalt. Angeb. an Gut obne , eni er i'tt too

fleiß» tücht. u. dur us zuverlä. mit gut. Zeugn., 1111111 z.1 oder I_I_aelzel, cCz——«u·rstenstr. 21,1. Etg [2 5512625111611an Rücß'rgb Hast erl
Beamten zum 1. Juui 1914. ebent. 15. Mai Stellung Gefl— Zuschr. an “01.111111; Dame {Riffe{m3, ian e ufcbriften unt. AM

13 früher oder später dauernde Stellg. W. Pistole-month Kraut-a pächterstock,tek«i.29 abre hrm in an M ärinse 2101111111
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Ldsr5556540515—555ESSOIIILt2 Kutscher. EnikkskufuäieäkuFåft “55: Eis 51?...Z—5155155155-85.551.555.55155'3155535... j;‚;;:r:

Such e 55555 liegxäeninausriäåndell55555 sah-' 3553€“2545135135153}: Q Sckjxåj 3135 L od.mLandschlosz. eFrau Fannh Plener,
Juli für meinen verdrie. bin Zug Heszng U« eksktr. ggjckzk 738"“; ältere‘mYewerbsmaßige«Stellenvermittlerin -..‚.:
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Kinchgijkfn« n. 1|. 1L, 6ud1e Saisonstellung in besserem
Logierhaus als

.....‘f.'21:2°8:'.1°.11...‚ 611111111011111101011111111111
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24 J alt, sucht a. 1. 7. Stellung in

Stellen- Nachweis direkt von der Expedttion
portofret verschiett 6mal nach Einfendnng von
08s.,12 mal für 75131. Bei Abholnng m 0er

46111101511011, Schweidnitzerstr 47. inPf. die Woche.

Igsuutekhnilirn
3211111121.
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fortigen Eintrittt gesucht.
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üeht Mann, 83 3abre, der Glanzlplättem ügelzucht. sucht Zuschr. u. L 234 Geschst. Schl. 81g. c tat
32 Jahre II11e1:b.f.91nbe1:, sm« n ·-Gllfl g I ) O

licht Qßirtidmftlßaffiitent bom 1. 7. in kurzer Zeit verheiraten will, Maiccte un bescheid.« Köchin, Wirt-s aftertn, Stützen, ,
itzt 4. Gefl. Angebote ZIZLTELCTÄII«wtzbglrfskggirgenspgfk 55111111 Stellung als urttltsvrüchew 85551955595655 erbätd Mäan f. Alleschempf. Ernstine _;;;g.;. Jäggfegngsitze Fäw 61335551522
åkudålfkgrzksxpo JZIID 6555535 gäfltd (1g: gutå eugnisstä Stelluuli 15011191, 11688211 01]. 110010111012 ngnigk beiWBreslauw ager1äliggä'ggggaggfigfggä‚13mg: gratteäyital stät itallttggltatiäetg

Alter-er solider . (l D r Hals Zäspektqk ozEXIFFl„ggfnblf; ngssgessså «Alkl)e««inste .,—anständ.ält.9131111121 Lehrerstochter, ev l., 1891:25:31.;gouä11u5emerfo‘iäeäm 13.55911:e:

esiiidwsrt esse- Wes 1e ssEsschxxK« .. si ... si wiss gis eigenen-«neueren geilen-.seinerseits-einein erkuan 21.15.5:-
Ztcht gegen freie Station Beschäf- mefrmgntcnuteent „55136655mermghr’ Cyausseuk Smlosser AnsPIE 3.197561 Od— sp. Stellu· als« in evangel. amilie Stellung 1111135 loEem55151511181005151515108515711f1:t erfahren
ßung auf GU« ober an einem 556555559 annehme-W 3 Verheir. verfekter Reparateur« suchlt Wirtschaftcrän Land (eVth« andgdgut 55556 gcqesp Nähekes unter Vks Z.

ylltßl'ußllnien Jnsv Jokisch tellu « auch auf Rej ewa e««n [1 b "lt Hed d I Eh 5.255596{gugütsungüt6655555561151“,ch Durch Rudolf M0889, 55111311:

—Neisse OS.,WBreslauerftraßL18__. S 5555’ E 55 Z a erem rrn O ät— e GI. Bedingung r. unter ".- dors. [53Sächs-TO611 fibeteiligen Kautiongfähig« 8_11511312. u. 1112665816211. Schl. 81g. Stadt Od. Land (auch zu Land ehr.) andie GeschstZ. b.chW Ztso 56811617!)me nur kaufmMrfonals
31115561101»site-r« 9555:5151 15151 oOst mänag ZummWikmnBeamter-« 21] erl kw Øhuusskut TiiekesireligGsYitkechZLnAbgan Wiglschqnghkthlenmmjek Emil Danke. Weiutraudengasse s—_____6 ei a 0 555(ßutäbeiieer1316ologem 1. (1118m I O 5 92-—-— gewerbsmäßiger Stellenvermittler
Suche für meinen verh.",einfachen b W»rtsch«schj3 u.le1c1)t*läob 113m3, in noch ungefunb Stellung sucht Für wirtschaftl· seht tücht. · 223Jhare. gute Ergiehung enossen, —Für mein 9010nialmnrenaM

nuspcttvr weise-—- sei « Ase ssssss Zeugeer inneren-essen Stuf Dame- nasse ZielWerk-»dieses saissssiis .... Wiiseswt ji«-«-
Stellung. Selbrger ist 43 Jahre alt Jsflmjssch56;;“515’53’5gä’gf‘. 1‘_i_gbererzs'ahrer. m. r31611:. Fadrpr., SJreifgmerm, Wird pklne lIt’-M"k1sskU ucht Zwecks weiterer nöbilbung Zelläezuusveklåsuünclkchtxkx5553515153522Krister131g unbsurcbauß zuverläss» ür etw„Entn— 23m1“ 111511511 für bald oder späte 1 Vergütung Stellu. in seauenloiem u etwas gesellt en Verkkehrs Auf- kundige ‑‑ ,

Weh zgx s;;1«328«ggikgges,ggkhgm 1.- nehm-« m... un .1. sue Sechs ... I- I«1«GschLSchl·Z Hishi .3: ...5'Bt”°“a.‘1°bii‘ Mk “52‘395. 1‘“»Ein Gutssskkm1 c s

m... WW W5 .:t°11'..°11e...12e18211215: Heerscharen Kutsclfcr u ss.Genie Scheu-»g—e Egde‚1.. ers-sei eingesung- l. Kraft,
010115555555 1555555655 2%55555555555556555t555c’g5; auch früher ob. später anberto 55t-111211691111.,26°’. alt, verh» 1 Kind, Für meine frühere PtgnsniC Bezirk deutsch u. bolnifdä sprechend, 11155!
5101130155552, 5555551, ngebotte mit 272 e11ge 16 si . Fahrer u. Reiter, - . BkksllIUs ahren, mögl. militärsanDie 21211158556215152151 Jö Vetttaucnsstcllung 111.11.61. gTischbediem sucht.onestüzt irt i‘d} 1115121117, WJ n n i w n t 55555 fre«i««« Bewerber welche sitm im

a bei nur bescheidenen Ansprüchen« auf gute Zeu n» z. 15 5. 40 l f t d 1 II [11111 Sll E orso "SEDekorieren find und mit bester
;Fük melneu Inwklmr Derselbe ist 43 Jahre alt verheir. anderwch tellung Ansoscb UUt 555‘ III-tagt a Si tietfrauen Die“1110 ere Töchterseh hst.euch Kundscha umzugehen verst en,

(2 inber) u mf semes vxejßcs u’13.9.___1_01 bostL Ruhbank t. Schl. Pausbad J«19—e Ue UNde ucht zur rlern. . aus bet wollen esuehe mit Angabe
4}, mein Gut fast selbständig ebrenbaften Sbaralterö füröieben' l « reu ubn zuoer assist- 111111650959“!gam1lfenand1chu. kl. Taschen eld Gehalts bei freier Station exkl.bat Jahre vorzüglich bewirtschaftet oiten zu empfehlen Hc1«1«sajft Silltiflltr 2 Pasgen e 6teuung‚l U Wegen Krank- teflung n U. JG.taboi ”Betten, her Relition ,
au Ycke 5555 5153555 wucan 6556-559 sonders geeignet, ertragloseGüter 33 J Alt 170 groß, evan .. ve«rh., M 8551555555; 355.505€? Ule 516cm“ Kochlowitz OSgcb«erb. azt der Militärverhä isse riebcbten an»dieses-ex 2.8.1.2.? seinezgdie.211.“ g seiest ide-gener-senkt keines ein«-«- . esse-Essig OS ’6’111111 1. 111. 1611111110111 81....... KWMMI I g s -beriinleqetilcerfkthrs 552515155161 zurter 533555555 anet mtagniånlgsinfoge erlaubte. 5611Zgzkkgxännlisxalåren,szuägitenmtitt. Beschliehekjn wischejege ßäääbummbegudn)fimusikal « _ CalNixdor . «

an die Geschsd d. Schles. Ztg. (2 Musik«b'eiYOqu Wagen, u Geschgjkkpfle c un’b 6er. ueht, eitütst auf gute «8eugtiisse.w r «
Ich suche zum 1. Juli Stellg. als 6ud1e 6Tellung zum 1. Mai ober vieren vertraut, nur bete ZeugnisseelbftäU gen 618111111"ä 581|III-«

1 Juli aß! (0 UedEmefslnMch der Seite- sucht Vertrauensposten. aus größerem ittergut ober erst-
{81‘ a 21‘. « GDberfdmtei er gute Wasisxssåelldutgchlesflqåusechz 651111 Angeb erb unt M 110111. glaiitsse bnur ciilrlernungldes schalquI

«ink o a e1 vo ein amiienan uin inderlos, m Schwerarb vertr. Habe gute langjährige’ 3nnge3 (Ehepaar 1111111 Mückenbkrg.—Kr.2iebenme__r'0a. ich“Schl Zt ;2 »jung und flott, für
Wer-i Geschn. Schl. Zig.
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·ehaltsanintimen, Re erenzen, frühestem EintrGittstermim lsowie

tbild u. Zeugnisabs iriften unt. L230 durch d. Gt.eschs l.Ztg.
chKenner der schlesischen Verhältnisse erhalten evtl den Bdorzug -.

    
    

· sucht für Breslau unb Umgebung

Sagen festejngstgkkngde Inspektoren

Ye-rinittler
oviiion und Spesenvergütung
O ertennach Feldstraszc13,hpt erbeten. ‘

 

Segen
Ge.

 

  

  
Wir suchen für unser

Unfall-, HaftIslikhu nndMaschinens-
Versicherungs-Branchen

einen tüchtigen

Fuspeutiouebeamten
ge en Gewährung von festem Gehalt, Reisesvesen und Pro-
vi wnen. —- D·irektionsvertrag. Es werden auch Herren berück-
2728111135111): in den Branchen noch nicht tätig waren-· aber
eigzng u deren Bearbeitung haben. (1

chri tlichche Angebote mit eingebeiidem Lebenslauf und An-
gabe der Referenzen werden erbeten an

General-Agentur Liegnitz
ll. Kuttner,Luisenstr. 9,part.

          
      

      

   

    
     
  

 

Zur Bearbeitung eines größeren Bezirks wird tüchtige-r Herr

für den Aussendienst
gesucht. Fixum, Provision und Reisespesen. Gefl. Offerten
auch von Nichtfachleuten erbeten unter D L 5211 an Annoncen-
Expedition Richard Landsbmge1, Breslau I. 2 «

Alte großeLebensversicherungsgesellschaft
hateine bedeutende Subdirektion u besehen-
gestattet mit dfestem Einkommen un entsprechenden sonstieen Bezü en.
gewährte Fa manner von repräsentavlem Äußeren u. gese schastti em
Ansehen wollen Offfe
unter K 238 Geschäftsstelle der Schles. Ztg

Eine im Getreide-,

christliche Persönlichkeit
die auch schon bei der Besitzer-Kundschaft Schlesiens gut eingeführt
wird evtl. zum baldi en Antritt gesucht.
die Geschst. der Schle ischen Zeitung

I- Bewährte, zuverlässige ‘m

Reises-satt 4111111110110),
eig, strebsam, ür ein eführte
ung gesu t. us ühr.

durch die Ges aftsste e d. Schle. Zeitung erbeten.

Automobiliile.
Platz-Reisender gegen Fixum und Provision von erster
Firma gesucht. Breslauer bevorzugt. ·Aussührliche Ossk
mit Ansprüchen und Photographie erb. unt. II J 2219
an Rudolf Messe, Hamburg.

Buchhalter
mit schöner Handschrift für

umfangreichen Konto-Korrent-Verkehr zum Antritt
filt l Juli d J« Æg uch

_ Es wird nur auf erste Kraft gesehen, welche neben Über-
tragungsarbeiten auch das ;.

syst-- Mahnversahren in allenPhasen vollkommen heherrfcht,
und größere diesbezügliche

Korrespondenz auf dem Diktatwege
erledigen kann. Reflektanten, welche diesen Anforderungen
unbedingt ents rechen, wollen gefl. Meldungen mit Angabe von
Reli ion und ehaltsansprüchen unter Bdeifügung von Zeug-
nisa schriften unt. K 242 an die Geschst.d

 

 

  

.Schles. Zig. richten.

vor-

etriebserfahrungen im überland-

W

Rolle-linken Besinnung-Anstalt

 Zeugnis-
Ell’r. Lichtenstein, Viktoriastr. 73.

its-· der boln. Sprache mächtig,
unt. 30

-«.-.«: großes

Anfauasgehalt 450 Mart

Gehalt u.
-Lebeuslan u. Zeugnisabschr. um-
gebend einzusendden unter
an die Geschst.d

Die Stellung ist aus-

erteen mit Lebenslautf und Referenzen einsenden

FutterPund Düngemittel-Geschäft ganz sirme

Meldungen unter L 14 äu

Tour in dauernde, aussichtsvolle
’In ebote, streng vertraulich, unter Ls1095

. · Dom. Karbischau b. Dambrau

  
  

der auch selbständig
;-··j psTrsteht

 

    
     

 

   
   

nicht zurückgesandt werden,
einzusenden

   

  

    

     
 

Altersunterstützung beginnend

von Mitgliedern.

Schles. Verein zur Unterstützung von
Sanöwirtschajtsbeamten

Breslau ll, Tauentzienstraße 88.
Protektor: Seine K. u. K. Hoheit der Kronpriuz.
Gegr. 1861, mit Korporationsrechten versehen.

Stellennachweisung kostensrei für Prinzipale u. Mitglieder.
Unterstützung bei Invalidität und Stellenlosigkeit.

Witwen- und Waisen-Unterstützung von Mitgliedern.
Stipendienverlcihung an Mitglieder und Söhne wie Töchter

Aufnahme vom 20. bis 40. Jahre.

Lederwaren-Kenntnis der
mün

.
-
.
·
—
-
-
—
-
-
-
-
o
—
—

fCht.

O
-
-

 
 

-

Verkauf
Eine gewandte, repräs. Verkidiu

un
Schriftl Angeb mit Angabe bisheri T

Zeugnisabschr., Gehaltsanspr an g ätigkeit«

 

seriu.
serin findet dauernde
GalanteriewarenbranchSetegH — -
 

Louis Pracht.

 

ültereß. zuverlässiges

SIinberfriinlein,
auch röblerin 2. Kl» ·u Kindern
von bis 10 Jahren ür 1. oder
15. Mai gesucht. Beaufsichtigung der
Schularbeiten, Jnstandhaltun der
Kindergarderobe verlangt. aus-

vom 60. Jahre ab.

(x

 

   

       
gesucht.

Abschriften
äußerst vreiswert

Gesucht zum 1. Juli unverheir.

natl). Beamten

für einZahrenV

K 29)
U-

Dom. Bischwitz b. Wanseu sucht

Hililiemen
Zum 1. Mai

Wirtsch.-Assisteut
Fluchtm.VLandwirtsfohn, poln. Spr.

bei 360 Mk.
Ufr.fStat. außer Wäsche

K 246
6chIef. Zta

SD21111111111115111111611].
Gr Jänowitz bei Liegni

« suchtmzum halb. Antritt verh., gilt3
empfohl., nücht., energischen

Arbeiter-Vogt,
dessen Frau mit auf Arbeit geht.

Stellungsuchende Wirtschaftsbeamte
aller Grade, v. irekt. bis Assist.,
Rentmeisten Rechnungsführ. Amts-
sekretäre, Brenner, orstbcamte,
vom Oberfiirster bis aldwärter
Gärtner,V·olont. u. Eleven könn. sich
stets bei mir meld.l Kramer,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler
reslau,.llioritzstr. 15. Teleph. 7440

530 Ma. gr· Ritter
Unter m. Oberleitung find. a. m.

.eeinr einfacher,
etwas polnisch spr

.2lieamter,
nicht unter 25 J. am 1. Juli· er.
Stellung. Eventl verh. tuchtigersb
W·irtschafter, dessen Frau mit tätig
sein muß. Bewerbg. unter L 207
an die Gfchst.d.Schles. Zig. (2
Zum 1. Juli d. Js. wird ein ·gut

empfohlenen der poln. Spr. mach

Wirtsch.-Afsistent
acht. Gehalt 400 Mark-es freie

Station und Wäsche. Nur schriftl.
Meldungenan 2

 -4-
-
'
x
-

Suche zum 1. Juli einen unver-
eirateten, energischen der poln.
Drache mächtigen

Infpelitut,
uwirtsafte

BeiVerzlufrie enstell erstg.
später reiratung gesst.attet

Anfangsgehalt 700 Mk freie
tation.) die

bittet

. und
Zeugnisabschriften.

. Gebel, Rittergutsbesitzer,
Berlitz, West-Sternberg.

Erfahrenen, ernerg, unherh.

ckervogt
bei gutem Gehalt, freier Station.
Verpflegung u. Deputat,

ZKuechte,
· möglichst kindcxlos. bei hohem Lohn

      
    
    

 

   - I

Lehrhng
mit Einj.-Freiw.-Zeugnis von einem

grossen PanierFabrilgeliliift in Breilau
zumr baldchigen Antritt gesucht edingung: gute Handschrift-

Rehener.
eSelbst eschriebene Bewerbung mit Bild, Angabe von Alter,

Religion, ildungsgan und amilienberhältnifien einzureichen
unter L 191 Geschäftst. d. S les. Ztg

ür mein Kolonialwareiy und
Mineralwassergeschäft suche ich zum

sofortigeu Antritt
einen gut empfohlenen

Lageristen,

Indessen (Seriennummer)
ist eine Lehrlings- oderchBolontär-
stelle zu besee.tzen chr. unter
M 22and Gfchst d.S lZtg

 

« cltz 1. I
derlsig vorh keines ArZeeitt f eut, Baunjmls 35‘ sikÜkjcrDis
u ei au r en ai- er-
Zagt Bewer ungen mit Bild, Lehrling
Zeufgnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen erbb.eten

Hugo Brandenburg,
Forst, Staufib.

mit Einjähr- Freiwill.-« eugniis
Zuschr. u. M 51 Geschst. I. Ztg.   
 

 

ehrlicher, intelligenter, Z S
schäftnsgewmrdter Bursch nahte-i “r ee
unter 17 Jahren, Las-ti, ·kanu sich Hohes Einkommen erzielen j
melden. Antritt 1. ai. Vor- Leute aller Berufsklassen, wenn in
stellung Sonntag v.10—-2 Uhr. ihrem Berufe zur See fahren. Ver-

 
  Fulius Meuzels dircngnj1e nachmBeruf 350—1500 „II
Obs- und Fis hanblnna. . eile (4 onate 14 512111112maghei
Bad11821610168. latz Feisetru cföttath schtfh. tKplstt u fbogisf.

' 1 lb t 1 11 nt un a erei au rie-
811m pnlo er spä er ( liche Anfragen die Schiffahrtss

n1 V ei Lenkt-her es chi. änfofi'r'ä'iinß' bang FisiebüriFr re quer v ee u ese af m. . .‚ erg.
M u. K1016id11t6cgl.8ta Berlin, SW. 68,Kochstraße 5. (x

und

älerer. zuverlässiger

ohnehBettt5undW

ebutat
D sofort gesucht. I
Dom. Zedlitz, Post Breslau.

Telephon95.62
„anr die Doinänen He1rrntafchütz

roßkaschütz wird z.1.Juli ein

Hast-ermattet
kpeitfreier Station

Lunge,
HerzogL Domänenpächter.

Suche für bald oder 1.——Mai für
mein ca. 300 Morgen ro es Gut
einen ehrl» tüchtigen, elb ttäti en
Wiclim für der mit landwirt cI).

il ,Masckf.Besigeideeitg
Näh. u. L 216 Ges

Sehnier gelacht!
Erbscholti ei Mollwitz, Kr. Brieg,

sucht z. 1. uli cr. für eine Herde
von ·500 afen einen Schäfer.
Wasserleitg. im Stall. Meldungen
mit Zeugnisabsehrift pp. zu richten
anFrau Haut-tm ·Arndt, Mollwiti
Posta»·»Laugwitz,Kreis Brieg.(3

Zunge nahm
mit und ohne Kaution 1n- sucht
Paul Schwierskott Weidenstr. 3,
gewerbsmäßiger Stetllenvermittler.

Chnnflenrlllinle ‚.61111'1“
Blresan 23, Herdainst.r

bildet Eigenen: und Uerufsfæahrer
gewisser . aus Eintritt jederzeit.
Prosp umsonst Teleph. 6162. (x

Für bald oder 1.9|3|01 wird eiifnfn‘iichternen zuverlässiger

Offertenunter K 259 Geschstd. Schles. Zig.

   [3

nicht

Mrr.g il
Verheiratg. vorläufig «

«I,·J· nicht gestattet. Bewerb. unt.
Zsjjz Gesell-fl.der—Schlcs. Ztg.

Lis: Juli einen gebild» fleißigen,
-:.:·«I— gurlchaus zuverlässigen

(3 »:»:

mad en vorhanden.Uäfsleugnisse und
Geha tsansprüche fu enden an
Frau Brauereibe itzer Lindner,

« - Glan:König-Main-
«« Bornehnie christl. Familiesuchtlfür

9. und 11jähr. Kind ein

intelligenter Fräulein
««« das auch im Haushalt hilft. Be-

zahlung 28—30 Kronen. Photo-

   

      

      

 

 

Elll‘

     

     
  

    

   

     
    

    

  

fBestens empfohlener, unverh., graphie erbeten. Zuschrifth zU

nltercr Diener UchtsnsmFrau Mayer Janos, Debreceu,
Burgondiastr.15, Ungarn.

Suche·zum 1. Mai· er ein

Kinderfraulem
"r“ zu 3 Kindern im Alter von 9 bis

12 Jahren. Hauptbeding: Beauf-
L. Chautfchvr sichtigung der Schularbeiten und

etwas Schneidern erwünscht.

Monteur,

für Villa cKleinburgl gesucht. An-
tritt Mai. Genaue Meldungen an
rau Elise SchlösSingk, z. eit
reslau, Hotel MonopoL 2

  
rau H. Rummler,

Hotel »Zur Schneekopve«,

  

  
genau kennt, sucht für sofort Vfrlässiges

 J, Fleischhauer, Kinderfräulein

Brsslsu w, Wes-w- - Nennung-Frage Ian
uFd misß eheanitrktllistcli smde ffr

' rau on ri i un a on,
Herrsch. Kutscher f SkanmgDejanirenng 

Zugs sanng die KLEMM 1.GMai Ges. z.» 1. Mai-—geb", gutTmpfth
t c e \

thker U szfegdegfleger· wäre; Kinderfraulein
mit 3 oder ungern-. Erzieheriu. Bewerbg.

mit Zeugnissen unter A 3
die Gefchst der Schlei. Ztg.

Fräulein 1111 Fran,
evg., mit bess, Schulbild., zu 8j·ähr.
Knaben u 4jähr. Mädchen tagsüber
sofort g.csucht Verlangt wird auch

altsangabe an
Wulff Dresden-A 14,

6trehIenerftr 5211.
Für herrs·.chaftl Kutschstall wird

ein unverheirateter, milirärfreier

2. Kutscher
geäucht l0

näzebote mit Zteugnisabschriften

 

 

die vollständig verfekt

berinnen wollenZ« eu
2 Bild

Für einen grä« üben Schlußbem-halt in Ober e
evangelische sch efi n wird eitle

Köchin gesucht,
f t I“nach?“jenbsi

lassiae Beweks
nisabschriflen
vrüchechsendeki

dM

.Diners allein
age ist. Nur ers

u. 6ehaltßangn
.K 289an d..Gschst

Für Ossiziershaush. in Pasewqtk

pkrsebte grösska
und un er Diener, Der
zweitjer gStelle auf demschgnndcin

tätig oder dort ausgelernt håk

zugesucht. Gehaltsanspruche usw
richten an
Griifin Bredow, Züllichau NM0

Sauberes, selbständiges

Küchenmiidchen,
aHausarbeit m. übern»

besseres 11111eitnn‘inillnn[0
in Hausarb., bügeln, serv. u. na
erf., und fleiß h

Diener
finden dauernde Stellung b. g. Beh

_____1_ tummbü59L___—__ u. hob, Lo n; beste Zeugn. aus
duxkchaiues igä’ääää‘l‘gäräiffä‘d’ä g; 311m1.Mai, spätestens 1. Juni, gut. Häus.

Ider Umgegend 00n Vreskau suche ich ein recht heiteres, zu- Dr. W. “inniger, Essen Ruhr,
Bergwerksdirektor.

Bescheidenem

kath. Mädchen
aus anständ. Familie wird Ge-

3 llegenlwit gebot., auf Landschlosz v
1. . uli ab die feine Küche unent-
Zelt ich 6211 erlernen. Meldung. u.
1263 eschst. d. Schlos. Zig. {3

Suche z um 20. April od. 1. Mai

perfekte Hätt-in
cmfür bürgerliche Küche oder Stütze,

mit Küche vertraut Gehalt nach
Leistune Off. unter B M 3786
an Ru olf Messe, Breslau._(2

5(13an1. Juli für Ofziershaus-
P.ers) in Oes saubere,

bescheidene. evgl.

Köchin gesucht,
die i. I3immeraufräumen. Wäsche-
behandL u. engut bewand is

Cleve, NObersteutn. z.

 

 

undBild sind unter K 298a die BBeaufsichtg der Schularbeit sowie
Geschst. der Schles. Ztg. zu richten. leichte HilfeleistungimtHause.

Suche zu sofort Zuschn u M 40G t.Schl Zig.
S

verheirateten, nüchternen, sauberen 2 ääg’gcgf‘h {n33}? szseipägssålj
Kutscher, lässiges, nicht zu junges

gedienter Kavallerist bevorzugt. der Räume!franlcinp
uter Pferdez fleger und sicherer
ahrer it eldarbeiten müssen

mit verrichtet werden.

Haenel, Freigut Kreibau,
Kr. Goldberg-Hahnau. so

Verheiratetcr

das schneidern und die Schularbeit
beaufsi tigen kann.

rau von Gellhorn
Breslau, Bittoriastrafze 58. f 

ach.t wird ein 3. verheir, kath.

bürgerlich kocht und alle häusli en
Staller Arbeiten u. klein. Garten besorgt.

4 als Kutscher für e1n Pfcxd Bewerbg. erh. unter K 273 an die
Dr. Ludwig, Wüstegiersdorf. Nschst Der6chlef.81g

uettscliaftsuutsclier Lchkfklmlcm
ohne Anhang zum 1. Mai d. Js. « aus gut. Familie, kräftig, nicht ·irr-gesungeneWGrenzen ehren sunter K 240 Gschst. Schl. Ztg. Louis Pracht, 

Für gräflichen Marstall in Schläf.

 

Ledertvarenfabrik.

Guts-her
1Mai evt. zum baldigcn An-

tritt gesucht.
Bewerb. mit Zeugn» Bild und

 

Wir suchen sofort

ig. unst. Mädchenla
als Kochlehrling. Bed. 1 Jahr freie

 

Gehaltsausvrüchxdu unter K 2672Lehrzeit Ferner zum o«uli cr.
Geschst d. SchlefZig« II. Köchin, nicht zu ung. -.ewerb

mit Zeugn. u. Geh- nspr. anStaller
ur hier en Kut stall sof. ein t.
fAnfresiggen mit fGbehaltsanssrüchccgn

Rentamt Malitsch, Kr. Jauer.
Für bald gesucht

Sanatorium Ulbrichshöhe.
Post PeteLsivaldam

Landlehr. sucht—sofort einfache,
erfahrene, evgl.

Wirtin,
unter 40 Jahren,

 

nicht die ut

 
 

Gesucht zum 1 Juli junger- um "··S·uche für sofort ebentI. später verheirateter ein erfahrenes

Kutscher, LLirtfchaftsfräuleiii
der 2 Pferde u. Wagen sowie etwas zur TsÜhxxmgGeines-l Iauumänni aus
llss-,)cli)uscliz.b3iet ikibernimmt Monats-«muss alts Auge mit 120,
0 n ar

General von Rothkirch, fiä‘gmgaä’ciä’gefäg‘ßb_ggffiffLi‘ämm
Giersdorf, Kr. Goldberg-Hahnau.

Hallsdllmc
mit Buchführung vertraut, für so-
fort für größeres Sanatorium
Schlesiens gesucht.
Offert u. B K 3805 an Rudolf

glLIosse, Breslau.

—Für das nach 6 J. weg. Berheir.
weggeh. Fräul. sucht ßnrggrngfiterlt-
a. 2.

_mirtfrhafterim
keine Arbeit scheuend, flink ·und
selbständig, für den Haushalt eines
Herrn auf dem Lande für sofort
soder später gesucht. Bewerbg. mit
Lohnanssvrueh und Zeugnissen unter
K 248 Gschst. d Schlcs. Ztg. (x

Gen Wirtschaftsfel»

 
   

· für
. Gebat

ä“

Ich suche zum 1. MaiDoder
sofort eine

tüchtige Köchin
mit utennZeuusnissemEselbständig

acken, Einmachen.
Lohn nachnühereinfunft. (2

Frau von Oppen,
Carlsruhe in Schlesien.

Werks-life {111111111 Ei
gräfl. Landschloß bei gutem

fur 1 Juni gesucht.
___2_In_a__eh. u. L 242 Geschst Schlp3an
—Einälteres, gesundes,

evgl. Fräulein
m AlleindiLensntd wird r 1 Juli
Js. aufs d(R.sgb zu einem

kinderlocluen Ehepaar gesucht. ed«
mit Bi , Zeugnitssen undGedhalts-
ansvruch erh unter L 205 an dlc
Geschst. der Szghxes Ztg

Fleißiges, ordentliches

Mädchen
für den Haushalt bei utem Lokm
für bald oder späterg ucht. Ver-
mittlung erwünscht
Carlw_jK-rnntte, »Wohlau 1.Schlei.
"311m sofortigen Eintrittwird dfeuk
einen Herrschaftshaushalt aufd
Lande in Westfalen eine durchaus
erfahrene u. selbständige

iiiielicnlmneuiiltciin
gesucht. Desgleichen ein besseres

Hausmädchem
welches im Schneidern, Weißnäth
u. Bügeln perfekt ist u. ein ein-
facheres Mädchen für gröbere Haus-
arbeit 11.16

Frau Carl Cosack,
Gut Mennclsfelde

_________I_1e1_flibhftabt 1. WW.
_.—.—-——‘-"'".

Suchezu sofort oder später
ein tüchtiges

1.Stnbcnniiidelien
sowie siiiclienniiidchciliw
Bild, Abschriften und Gehalt

ansprüchen sind einzusenden an
Frau von Köppen.

 

 

 

 D., etwas leidend, a.
wohn» verw» 46 J» ev» Möcht-
eine lzur Mitbesorgung des klein.
Haus alts u. z. Gesellschaft geeign»

, tü u. gewissenh, perf. in Küchche
undtHaus, sowie ein

Hansmiidchen, l
an einfache Verhältnisse gewöbute das sauber in derBHausarbeit ·ist

und mit Wäsche Bescheid weiß-gebildete Persijnlnlilelt W, M mW...W-
welehe mcbr Gewicht auf ein ange- anspr. an Frau G.ch Ri. 1‘111‘161,
   nasses renne. .111. seiHa eg naez dml i un Gesucht z. möglichst bald. AntrittAnsprüchen bis Mts. unter

L211 0116110660186agfieggfäg‘ä ä“ Ebepaaw 111111.1),
Frauziisinuem Wirtschafterim

evang. Kindergärtnerin 1.Kl.,derfetttEin fängasxbckieztgfaggech
gern a g i » l

3111118rfrnnl t' i315, IVertrauensfMtellung, teilw. Famil.-
einf. u. m. öh. fScleulbildSzu ilseak Anschlu. Mädchen 11 Diener zur
Kind. u. Ba. rteslau,S ile. ngehote mit Zeugnisabschr.,
Wien,Budapest, ltsanspr. u. Bild an
Cilly Barueh,gewerbsmäi Frau· E. Schneidler-

Stellenvermittlerinf.Lehr- u.ßEgrz -
F..Schwertstr18, Lf Gess.chl 2—4.

Stenotsfniltiirg
gewandt und inte igent, die ·ott
nach katat stenograle u.M gine
schreibt und Kenntnise derctMehr)
amerik. Buchführ. besitzt, zum so-
fortigen Eintritt esucht.

___0;__l)en1nih, Annabergerstr. 70.
Perfekte. bestens empfohlene

Köchin 12
b.hohLohn f.Villa(Kleinburg) esucht.
Antritt15. Mai Genaue eldgn.
erbittet Frau Elise schlossen-Ihn

Z. Breslau ( otel Monopol
   den weiteren Inhaltckder eitu11g:lAngebote mit ebaltsanskrüchen

unter L 246 an Geschst Sch

Berantwortlich für den politi chen Tell:DKonrad Klein, für den provin

ckvon Wilh. Gott

—RGittergut Lüvbinchen v Gubenür

flucht z..1—Ju
Skkyilvßbaushalt inNiederschJeiTM

2. Stubenmädchen

1.Kiichednemädcheus
evengelisch, über 17 Jahre alt

Eeugnisababschr., Gehaltsansprchsc
A tersangabe senden unt K 2s751m(2
die Geschstd..Sehles Ztg.-

Suche
zum sofortig. Antritt ein sauberes

Zimmer111110111111.
Gehalt 20 Mk. monatlich

Hotel Deutsches Haus.
Sommerfeld NL.

Fllr kleineren Haushalt

besseres “final?“ Handarbeit
ewandt,‚(gür Breslau ab
chut. Zu r mit Gehaltsatl

eugn sabschriften sindnan“
an 1e Geschstd Schle.

 

 m
)
.

 

 

geilenqu

aus Reluecke. beide in reifen-

Koru in man


